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S Ji Geographie iſt eine n von der Erdkugel, wie 

ſolche in Anſehung des Himmels und in Anſehung ihrer 
eigenen Flaͤche und deren Eigenſchaften betrachtet werden kann. 
Sie theilt ſich alſo in die mathematiſche, natuͤrliche und poli⸗ 
tiſche Geographie ein, und auf dieſen drey Artikeln beruhet gegen⸗ 
waͤrtige Einleitung. Vermittelſt der mathematiſchen ift es 115019) 
je auszumeſſen, und wird hiezu die Erkenntniß gewiſſer Punkten, 
шеп und Zlrkel erfordert. Sie ift der erſte Theil dieſer Einlei⸗ 
tung, und will man nur hier die noͤthigſten Begriffe davon geben, 
warum nnd wie die Ausmeffung dardurch möglich ift. Hierzu ift 
nothwendig die Figur der Erde zu wiſſen, und das iſt die Urſache, 


bey den Homaͤnniſchen Erben. 


warum man fid) in ш п Tagen fo febr um die Ausforſchune 
derſelben bemuͤhet hat. Alles dies hat 1100 nicht bei eae 
(Шеп koͤnnen „als es (Фоп der Herr von Maupertuis in feinen 
Anfangsgründen der Geographie gethan hat. Dieſer Traktat 
iſt kurz, wie wir es hier erfordern; er zeigt die Moͤglichkeit der 
hierzu gehörigen Linien und Zirkel auf eine ſehr naturliche und 
jedem begreifüche Art, wer nur mit feinen Sinnen auf den Utz 
ſprung der Dinge Achtung geben will, beſchreibt die wahre Figur 
der Erde, wie ſie erfunden worden, und wozu ſie nutzen. Daher 
кщ и Bedenken trägt, erwähnten Traktat hier völlig einzu⸗ 
fen. 
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Matbematiſchen Geographie. 


Des Herrn von Maupertuis 


Anfangsgruͤnde der Geographie. 
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ie Geographie ift bisher nicht anderſt abgehandelt wor⸗ 

den, als nach dem angenommenen Satz, daß die Erde 

vollkommen ſphaͤriſch feye. Heut zu Tage aber weiß 

man, daß dem nicht alfo iſt, und demnach mußte man 

zeigen, was daraus fuͤr Veraͤnderuygen in der vet entſtuͤn⸗ 

den, oder es war, eigentlich zu fagen, nöthig, bie Grundſaͤtze zu einer 
neuen Geographie zu legen. 


Es iſt wahr, daß die Figur, welche viele Autores von großem 
Anſehen der Erde zugeeignet haben, derjenigen, welche wir der Erde 
geben, ganz entgegen geſetzet ifte Sie ſtellten ſelbige vor, als wäre 
ſie laͤnglicht gegen die Pole, wir hingegen ſagen, ſie habe dorten 
eine breitrunde Flaͤche. Die Urſachen, worauf ſich ſowohl jene, 
als unſere Meinung gruͤndet, wird man in dieſem Werk getreulich 
angefuͤhret finden. Und ob es uns gleich erlaubt waͤre, unſere Ab⸗ 
meſſungen denjenigen, welche andere angeftellet, vorzuziehen, fo har 
ben wir doch die Sache ſo gelaſſen, als waͤre ſie noch nicht beſtimmt. 
Denn ue Abſicht ift einzig und allein, den Lefer von den Beweg⸗ 
gründen beyder Partheyen wohl zu unterrichten und alfo überlaffen 
wir ihm auch, welche von beyden Meinungen er erwaͤhlen wolle. 


Es haͤtten einige Perſonen, welche den neurn Entdeckungen 
feind, oder auch uͤbel unterrichtet ſind, gerne wollen glauben machen, 
daß die Frage von der Figur der Erde unauflöslich oder unnüß fepe. 
Allein Ф habe dasjenige, was fie fagen koͤnnen, nach moͤglichſter 
Billigkeit unterſuchet und hierauf die Sache derer, welche die Erde 
für laͤnglicht halten, mit eben den Waffen vertheidiget, womit ich 
шеге Meinung beſchuͤtze. | ^ 


Es kann star lächerlich fd einen, jetzo die Moͤglichkeit und 
den Nutzen einer Sache genau zu unterſuchen, an welcher man be 
reits ſeit vierzig Jahren her gearbeitet und worauf die Regierung 
die größten Unkoſten, die Akademie aber die groͤßten Bemühungen 
verwendet. Allein, wenn diejenigen, welche regieren, die Wiſſen⸗ 
ſchaften auch fogar in ihren unnuͤtzen Betrachtungen beſchuͤtzen, 
nur um die Gelehrte in ihrer Begierde zu erhalten, ſo befehlen ſie 
doch wichtige Unternehmungen nicht anderſt, als in ſo fern der 
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' жу Memoires de Г Academie im Jahr 1718. pag. 248. 249. 526. im Jahr 1733. pgs. &c. 
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Staat wuͤrkliche Vortheile daraus ſchoͤpfen kann: Ingleichen 
wenn die Gelehrten in ihrem Kabinet die Zeit auf nichtswuͤrdige 
Dinge wenden moͤgen, ſo iſt es ihnen doch nicht anderſt erlaubet, 
ſich uͤber entfernte Meere zu begeben, und ihr eigenes ſowohl als 
anderer Leben in Gefahr zu ſetzen, wenn es nicht auf Entdeckun⸗ 
gen angeſehen ift, deren Nutzen die ausgeſtandenen Gefahren und 
Bemuͤhungen rechtfertiget. Es wuͤrde auch eine Nation, die ſich 
zu einer freywilligen und gaͤnzlichen Unwiſſenheit verſtuͤnde, fir weit 
vernünftiger» zu achten (еп, als diejenige, welche nichtswuͤrdiger 
Sachen halber zu ſo großen Unternehmungen ſchritte. 


Es iſt demnach kein Zweifel, daß das Miniſterium, indem 
es zu den ſeit vierzig Jahren angewandten Bemuͤhungen die Be⸗ 
fehle gegeben, um die Groͤße und Figur der Erde zu beſtimmen, 
nicht auch den Nutzen davon erkannt und zugleich eingeſehen haben 
(Ше) daß diefe Entdrckung feiner Aufmerkſamkeit und Sorgfalt 
wuͤrdig ſeye. So iſt auch auſſer Zweifel, daß die Akademie, da 
ſie ſich ſo ſehr damit beſchaͤftiget und verſchiedene ihrer Mitglieder 
абер aufgeopfert, zugleich geurtheilet habe, es wuͤrden ihre Akade⸗ 
mici durch ihre Reiſe nach dem Aequator und Pol weit mehr zu 
ihrem Nuhm_ arbeiten, als wenn fie fid) innerhalb den Mauren des 
Louvre eingeſchraͤnket hielten. 


Man darf nur in der Hiſtorie der Akademie ) ein wenig 
و ا‎ d „um obige gwen Punkte zu beweiſen; denn daſelbſt 
wird man (беп, welchergeſtalten der Herr Caſſini von dieſer Un⸗ 
ternehmung als von einer ſolchen, die eben ſo alt iſt, als die Be⸗ 
kleidung ſeiner Stelle, geredet hat. Es wird mir aber erlaubt 
ſeyn, allhier einige Worte anzufuͤhren, welche ich anderſtwo geſagt, 
um die vornehmſten Vortheile, die man aus der Erkenntniß der 
Figur der Erde ziehet, zu erkennen zu geben. 


Die Figur eines an beyden Enden eine breite Flaͤche haben⸗ 
den Sphaeroidis, fo wie ihn der Herr Newton geſetzet, und dieje⸗ 
nige eines laͤnglichen Sphaeroidis, fo wie derjenige, deſſen Ausmeſ⸗ 
ſungen in dem Buch von der Groͤße und Figur der Erde beſtim⸗ 
met find, geben die verſchiedene Diſtanzen fur die Herter, deren 

einer 
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einer uͤber dem andern in gleicher Breite und Laͤnge liegt: den 
Schiffahrenden aber ſoll viel daran gelegen ſeyn, daß ſie nicht 
glauben nach einem dieſer Sphaeroldum zu ſchiffen, wenn >” es 
nach dem andern thun. Zwar was diejenigen Oerter anbelangt, 
welche unter einem Meridiano ſeyn wurden, fo kennet man die 
Breiten mit genugſamer Sicherheit, um die Irrthuͤmer, die dar⸗ 
aus entſtehen würden, zu verbeſſern. Was aber die unter einem 
Parallelo liegende Oerter anbetrift, ſo wurden ſich daſelbſt große 
Fehler finden, denen es ſchwer fiele abzuhelfen. Man wuͤrde ſich 
auf Fahrten von hundert Graden in der Lange um mehr als zwey 
Grade irren, wenn man, indem man nach dem Sphaeroide des 
Herrn Newton ſchiffte, nach demjenigen zu ſchiffen glaubte, der in 
dem Buch von der Groͤße und Figur der Erde enthalten iſt; und 
wie viel Schiffe ſind nicht wegen noch geringerer Irrthuͤmer zu 
Grunde gegangen! 


Es kommt hiebey aud) noch eine andere Betrachtung vor, daß 
man naͤmlich vor der Beſtimmung der Figur der Erde nicht wiſſen 
konnte, ob ein ſolcher Irrthum nicht noch weit größer fepe. Man 
wuͤrde ſich in der hat, nach unſern Ausmeſſungen, noch viel mehr 
betruͤgen, wenn man fih nach dem verlängerten Sphaeroide vere 
ſichert halten wollte. 


Ich will derjenigen Fehler, die in den quer eingerichteten Fahr⸗ 
ten entſtuͤnden, nicht gedenken; denn man fiebet fo, daß felbige 
um fo viel gefährlicher wären, als näher diefe Fahrten der mit 
dem Aequator parallel eingerichteten Direktion kommen wuͤrden. 


Die eben angeführten Irrthuͤmer verdienen gewiß eine große 
Aufmerkſamkeit; wenn aber der Seefahrer heutzutage doch allen 
den Mutzen nicht begreifet, welcher für ihn aus der wohl beſtimm⸗ 
ten Figur der Erde entſtehet, ſo iſt es dennoch nicht die Gewißheit, 
die er ſonſt irgend wo her hat, welche ihn verhindert die Wich⸗ 
tigkeit davon zu erkennen; ſondern dieſes iſt 1 was ihm feh⸗ 
let. Er ift in Anſehung der Einrichtung feiner Fahrt und der Gee 
ſchwindigkeit ſeines Schiffes noch vielen andern Irrthuͤmern unter⸗ 
worfen, unter welchen derjenige, ſo von der و‎ per Sis 

ur der Erde entſtehet, vermiſchet, und verborgen iſt. Inzwiſchen 

iſt es allezeit eine Quelle eines mehreren Irrthums, und wenn es 
einmal, (wie nicht daran zu zweifeln iſt,) geſchehen follte, daß die 
andern Anfangsgruͤnde der Schiffahrt ihre Vollkommenheit beſſer 
erreichten, ſo wird die genaue eſtimmung der Figur der Erde 
das wichtigſte Stuͤck fuͤr ihn ſeyn. 

Wenn nun, allen diefen Betrachtungen zufolge, die Erkennt⸗ 
niß von der Figur der Erde einen in die Geographie und Schif⸗ 
fahrt gerade einflieſſenden Nutzen hat, fo mag man auch fagen, 
daß der Nutzen, den ſie der Aſtronomie bringt, ſich wiederum auf 
dieſe Wiſſenſchaften ausbreitet. 


Zwiſchen der Figur der Erde und der Parallaxi des Monds 
iſt ein nothwendiges Verhaͤltniß, welches zu Abmeſſung aller Di⸗ 
anzen Be be pen Himmelskoͤrpern dieſes Weltgebaͤudes dienet, 
und zugleich der wichtigſte Anfangsgrund der Aſtronomie iſt. Ohne 
dieſe mit der Erkenntniß von der Figur der Erde verknuͤpfte Paz 
rallaxi koͤnnen die Stellen des Mondes an dem Himmel nicht genau 
beſtimmet, noch ſeine Bewegungen wohl erkannt werden. Und 
auf die genaue Erkenntniß der Mondsbewegungen gruͤndet ſich die 
vernuͤnftigſte Hofnung der Längen auf dem Meer. 


Endlich um auf andere nicht ſo erhabene, aber deswegen nicht 
weniger тї Фе Dinge zu kommen, fo kann man auch ſagen, 
daß die Vollkommenheit der vermittelſt des Bleyſenkels yg 
lenden Gleichmeſſung auf der Erkenntniß von der Figur ber Erde 
beruhe. Es if eine ſolche Kettenfuͤgung in den Wiſſen haften, 
daß eben bie Anfangsgruͤnde, welche zur Leitung eines Schiffes 
auf dem Meer führen, auch dienlich find den Mondslauf zu erken⸗ 
nen zu geben, und die Waſſer an Oerter, wo man ihrer bedarf, 
hinzuleiten. RU hi 

Allein es findet ſich noch eine andere Betrachtung, welche 
die Entdeckung von der Figur der Erde ſehr wichtig machet. 
Wenn námlid) die Bewegung der Erde um ihre Axe herum, 
woran heutiges Tages niemand mehr zweifelt, einmal feſt geſetzet 
und die Figur der Erde wohl beſtimmet iſt, ſo werden die durch 
Hülfe des Perpendiculs angeſtellte Erfahrungen an jedem Orte 
zu erkennen geben, gegen welchen Punkt von der Axe der Erde 


| 

die Gravitas Primitiva oder erſtere Schwere gerichtet (0%) ich 
meine diejenige Schwere, wie ſie in der That waͤre, wenn die vis 
Centrifuga oder von dem Centro ableitende Kraft, welche aus 
der Bewegung der Erde entſtehet, (фе nicht verandert hatte. 
Dieſe Erkenntniß ift vielleicht die wichtigſte von der ganzen Phyſik, 
indem ſie uns lehret die Natur dieſer Kraft zu entdecken, als 
welche alle Maſchinen beweget, deren die Menſchen fih bedienen, 
ſich bis in den Himmel erſtrecket, um daſelbſt die Erde und die 
Planeten zu bewegen, und alſo die Haupttriebfeder von der Na⸗ 
tur zu ſeyn ſcheinet. 


Es ift hier nicht der Ort zu erklaren, welcher geftalten diefe 
Kraft, die den Perpendicul in Bewegung ſetzet, eben dieſelbe 
ſeye, welche den Mond in ſeinem Kreis erhaͤlt und den Lauf aller 
Himmelskoͤrper anordnet. Denn hier haben wir uns nichts anders 
vorgenommen, als die Figur der Erde in Anſehung der Geogra⸗ 
phie und Schiffahrt zu betrachten. Die Vortheile, welche dieſe 
Wiſſenſchaften daraus ziehen, ſind groß genug, um den von uns 
gemachten Entwurf auszufüllen. 


Die ganze Geographie, und folglich die Schiffahrt, gruͤnden 
ſich p die Vergleichung von den Diftansen der Herter mit 
ihren Verſchiedenheiten in Längen und Breiten. Dieſe Verglei⸗ 
chung kommt von der Groͤße eines jeden Grades her, und die 
Größe der Grade von der Figur der Erde. Die Geographie 
und die Schiffahrt, welche bisher nur 10 dem angenommenen 
Satz abgehandelt worden, daß die Erde ſphaͤriſch fepe, werden zu 
ganz unterſchiedenen Wiſſenſchaften, ſo bald die Erde eine an⸗ 
dere Geſtalt hat. ) 

Es ift wohl wahr, daß die Figur eines Sphaeroidis, fie 
mag nun laͤnglicht oder breit dioe epn, wie man (фе der 
Erde nothwendig zueignen muß, die eographie weit ſchwerer 
machen wird als fie damals geweſen, da man die Erde für fphåe 
riſch hielt. Allein die Schwierigkeit muß keinen Anlaß geben, 
ſich von dem Wahren zu entfernen. Und wenn fie ja eine vor⸗ 
gefaßte Meinung beybringen ſollte, ſo wuͤrde ſie eher glauben ma⸗ 
chen, die Wahrheit fepe auf derjenigen Seite, wo fie fid) fine 
det; maſſen es faſt jederzeit ſchwerer iſt zur Wahrheit zu gelangen, 
als in den Irrthum zu fallen. 


zwiſchen werden alle Schwierigkeiten, welche die verlangte 
oder breit gekürzte Figur der Erde in der Geographie und Schif⸗ 
fahrt verurſachet, Dod) nur für die Gelehrten ſeyn. 


Man wird aus dieſen unterſchiedenen Figuren praktiſche Re⸗ 
geln ziehen koͤnnen, welche eben ſo leicht ſeyn werden, als die, ſo 
man aus der ſphaͤriſchen Figur der Erde genommen. Den Geo⸗ 
metris ſtehet es zu, dieſe Regeln abzufaſſen und ſolche den Geogra⸗ 
phis und Schiffahrenden zu geben. 

Nichts wird die Wichtigkeit von der Erkenntniß der Figur der 
Erde beſſer zu erkennen geben, als die am Ende dieſes Werks be⸗ 
findliche Tabelle: Man wird darinnen die Linge der Grade, fo 
wie fie die Ausmeſſungen des Herrn Caſſini als aud) die unfrigen 
geben, antreffen, und aus den auf der Seite bemerkten Abwei⸗ 
chungen urtheilen koͤnnen, wie viel daran gelegen fepe, daß man 
ſich nicht darinnen verſehe. 


Man wird dieſe Tabelle noch genauer zur Richtigkeit bringen 
koͤnnen, wenn die nach Peru geſchickte Akademiſche Mitglieder 
die Meſſung des Grades gegen den Meridian gegen den Aequa⸗ 
tor werden verrichtet haben. Je entfernter die Grade ſind, welche 
man vergleichet, deſto vortheilhafter iſt die Vergleichung, welche man 
darüber anſtellet, um die Figur der Erde zu beſtinmen. Die Aus- 
meſſungen des Grades y dem Polarzirkul, und des Grades gegen 
Paris, deſſen pes edienet habe, haben indeffen noch einen 
andern großen Vortheil, daß naͤmlich die Weiten dieſer beyden 
Boͤgen des Meridiani nicht nur mit einem vortreflichen Inſtru⸗ 
ment, 8 auch mit dem naͤmlichen Inſtrument beſtimmet wor⸗ 
den. Dieſes iſt ein ſehr wichtiger Umſtand bey einer Frage, welche 
auf die Vergleichung der beyden Boͤgen allein ankommt. 

Man wird bey der Wiederkunft der Akademiſten, die wir 
erwarten, bald ſehen, welcher von den m Reihen ber von mir 
gegebenen Tabelle ihre Ausmeſſung am naͤchſten kommen wird, der 
Caſſiniſchen oder der unfrigen, und welche von den zwo Figuren der 
Erde beſtaͤttiget werden wird. 


Anfangs⸗ 


Anfangsgruͤnde 


der Geographie 


I. Artikel. 
Urſprung der Geographie. 


uf den erſten Reifen, welche die Menſchen (баеп, begaben fie 

ſich ohne Zweifel nicht anderſt von einem Ort zum andern, 

als durch die Kenntniß, welche die Leute eines jeden Landes 

ihnen von den Wegen, denen ſie folgen ſollten, mittheileten. 

Dieſe Wege wurden ihnen durch gewiſſe feſtgeſetzte, in die Augen fallende 

Dinge, als Baͤume, Berge u. dgl. angedeutet. Die Reiſen zur See 

betreffend, ſo gieng eine lange Zeit vorbey, ehe man D vor⸗ 

nahm, zumal ſolche, da man die Kuͤſten aus dem Geſichte verlieren mußte. 

Und alſo krochen die erſten Bewohner der Erde auf derſelben herum, 

ohne derſelben Figur noch Graͤnzen zu kennen, vielleicht auch ohne ſich 
einzubilden, daß man zu dergleichen Kenntniſſen gelangen koͤnnte. 

Die Nothwendigkeit, in welcher die Menſchen ſich befinden, daß 
einer mit dem andern umgehe, lehrte ſie bald andere Mittel ausfindig ma⸗ 
chen, um auf laͤngern Reiſen ficher geleitet zu werden. 

Anſtatt der Baͤume und Berge, welche ihnen anfaͤnglich zu Ein⸗ 
richtung ihres Weges dieneten, wurden ſie gewahr, daß waͤhrender Zeit, 
» faft alle Sterne fid) um fie herum dreheten, doch einige andere allezeit 

n ihrer namlichen Stelle blieben, und ihnen alfo wie unbewegliche Wege 

zeichen dienen konnten. Sie merkten, daß die Sonne täglich zu Mit- 
tag in ihrer groͤßten Erhoͤhung demjenigen Ort, an welchen dieſe Sterne 
gehoͤrten, gegen uͤber ſtunde; und dieſes war auch am wahrſcheinlichſten 
der Urſprung der Mittagslinie. 

So bald als fie ben erſten Entwurf von dieſer finie hatten, fo war 
ihnen folche eine feſte Regel, wornach fie fich auf ihren Reifen richten konn⸗ 
ten. Es war genug zu wiſſen, daß man, um ſich nach dieſem oder jenem 


lande zu begeben, dieſer Linie folgen und entweder nach der Sonne zu oder 
nach der entgegen geſetzten Seite reiſen muͤßte; daß man auch, um unter⸗ 


ſchiedene und anderſt gelegene Laͤnder zu erreichen, einen Weg vorzuneh⸗ 

men hätte, welcher diefe Linie auf eine oder andere Art quer durchſchnitte. 
Die Aufmerkſamkeit, womit man die Sterne anſahe, welche zu Ein⸗ 
ichtung der Mittagslinien dieneten, und die man anfaͤnglich für unbe- 
eglich gehalten hatte, zeigte bald, daß ſie es nicht ſeyen; ſondern daß ihre 
ewegung langſamer und eben dieſes die Urſache fepe, welche verhindert 
aͤtte zu bemerken, daß ſie nicht allezeit an den naͤmlichen Stellen des 
Himmels waͤren: Daß dieſe Sterne bald mehr bald weniger erhoͤhet ſeyen, 
nb daß, in der Zeit von ungefähr einem Umlauf der Sonne, fie fid) eine 

mal in ihrer groͤßten und einmal in ihrer kleinſten Erhoͤhung befaͤnden. 
Die Menſchen ſahen demnach, daß dieſe Sterne um einen Punkt, der 


fich in ihrer mittlern Erhöhung befinde, an dem Himmel einen Zirkel bee - 


ſchrieben, und daß ſie die Mittagslinien auf dieſen Punkt einzurichten 
haͤtten, weil eben dieſer Punkt der rechte und wahrhaftig unbewegliche 
waͤre. 

Nachdem ſie nun ſolche Inſtrumente verfertiget hatten, womit ſie 
die Sternen⸗ und Sonnenhoͤhe beobachten und die Oefnung der Winkel 
abmeſſen konnten, fo fiel es ihnen leicht, die Hobe dieſes unbeweglichen 
Punktes an dem Himmel zu finden. Weil ein jeder Stern taͤglich um 
ſelbige herum lief, fo war fie eben fo viel unter demſelben, wenn er in 
feiner größten Erhöhung war, als über ihm, wenn er in feiner kleinſten 
Erhöhung war. Und fo gab der Unterſchied der zwo Erhöhungen der 
Sterne den Durchſchnitt des Zirkels, den er beſchriebe: Setzte man aber 
zu der kleinſten Erhöhung die Hälfte von dieſem Unterſchied, fo hatte man 
die Höhe dieſes Punkts, um welchen man alle Sterne fid) herumdrehen 
ſahe, dieſes Punkts ſage ich, den man den Pol nennet. 

Alsdann konnte man erſt die anfangs entworfene Mittagslinie in 
rechten Stand bringen, da man ſie vorher auf die dem Pol benachbarte 
Sterne ſo ſchlechthin gerichtet und dieſe fuͤr unbeweglich angeſehen hatte. 
Man machte demnach, daß dieſe Mittagslinie ſich nicht mehr gegen die 
Sterne richtete, deren Stelle veraͤnderlich war, ſondern ſie gieng auf den 
Punkt, um welchen ſie alle herumliefen. А 

Man merkte an, daß wenn man durch dieſe alfo verbefferte Linie 
einen Plan zoͤge, der ſich bis auf die Erde erſteckte, und den Plan der 
Geſichtslinie (Horizonts) bleyrecht durchſchnitte, es eben in dieſem Plan 
ſeyn würde, da die Sonne ſich alle Tage um Mittag befande, wenn fie 
naͤmlich in ihrer groͤßten Erhoͤhung iſt, und daß alle Sterne ſich auch 
daſelbſt befinden würden, fie möchten in ihrer größten oder kleinſten Höhe 
fep. Daß man endlich aud) an jedem Ort auf der Erde die Linie be- 
zeichnen koͤnnte, in welcher dieſer Plan den Plan der Geſichtslinie durchs 
ſchnitte, und daß diefe finie eben die rechte und wahre Mittagslinie (ере, 

Da nun diefe Linie einmal gemacht war, und alfo aller Orten gezo- 
gen werden konnte, um von einem Ort ſicher nach einem andern zu kom⸗ 
men, ſo war nichts mehr uͤbrig, als zu wiſſen, was dieſer Ort mit der 
Mittagslinie für einen Winkel mache, und dem durch dieſen Winkel ans 
gezeigten Weg zu folgen. 


II. Artikel. 

Wie man entdecket hat, daß die Erde rund ſey. 
iejenigen, welche nach der Einrichtung dieſer Mittagslinie reiſeten, 
% wurden bald gewahr, daß die größten und kleinſten Höhen der 
Sterne nicht mehr die nemlichen waren, als nur an dem Ort, von 
welchem ſie abgereiſet waren. Diejenigen, welche gegen den Pol zu 
giengen, ſahen, daß die nahe bey dieſem Punkt befindlichen Sterne ſo 
wohl in der größten als kleinſten Erhöhung ihnen hoͤher wurden, und daß 


die auf der andern Himmelsſeite befindlichen Sterne niedriger wurden, 
als fie fih an den Orten zeigten, von denen fie abgereiſet waren. Dies 
jenigen, ſo gegen Mittag giengen, ſahen im Gegentheil, daß die Polar⸗ 
ſterne ſich erniedrigten, indem diejenigen, welche ihnen entgegen ſtunden, 
hoͤher wurden. Endlich entdeckten ſie auch neue Sterne auf der mit⸗ 
täglichen Seite, welche fie noch niemals über ihren Geſichtslinien hatten 
ſcheinen ſehen, und diejenigen, die gegen den Pol zu waren, kamen 
ihnen aus dem Geſichte. 

Sie erkannten hieraus, daß die Oberflaͤche der Erde, auf welcher 
fie gereiſet hatten, keine gerade Fläche wäre, wie fie fid) folches anfangs 
vorgeſtellet, ſondern daß dieſe Oberflaͤche gekruͤmmt ſeye. Sie ſahen, 
daß, nachdem ſie gleiche Diſtanzen zu Folge der Fuͤhrung der Mittagslinie 
durchgereiſet, die größten und kleinſten Sternerhoͤhungen gleiche Ver⸗ 
mehr» und Фетілдешідеп erlitten hatten: und dieſes gab ihnen zu er- 
kennen, daß wenigſtens in dieſer Fuͤhrung der Knie die Oberflaͤche der 
Erde ein zirkelfoͤrmiger Guͤrtelſtrich (Zona) und ihre Mittagslinie ein 
Zirkel ſeye. Und dieſer Zirkel wird der Meridianus oder Mittagszirkel 
der Erde genennet. ; 

Hieraus erkannten fie zwar damals noch nicht, welches die Figur bet 
Erde ſeye in den bleyrechten Fuͤhrungen zu der Mittagslinie; denn ſie 
wußten ohne Zweifel nicht, daß in den Finſterniſſen der Schatte, den 
man auf dem Mond ſehe, der Schatte der Erde waͤre. Es iſt wahrſchein⸗ 
lich, man habe erſt lange, nachdem die Aſtronomie zu mehrerer Vollkom⸗ 
menheit gelanget, erkannt, daß wenn man nach der mit der Mittagslinie 
aufrecht geraden Fuͤhrung gienge, ob man ſonſten gleich ganz keine Ver⸗ 
aͤnderung in den groͤßten und kleinſten Sternerhoͤhungen ſahe, jedoch 
der Augenblick, in welchem die Sterne ſich in ihren groͤßten und klein⸗ 
ſten Hoͤhen befanden, in Anſehung derer, die gegen Aufgang der Sonne 
giengen, fruͤher, und in Anſehung derer, die der entgegen geſetzten Seite 
zugiengen, ſpaͤter eintraf; daß die Verſchiedenheiten dieſer Zeiten mit 
den fången der Wege, die man auf jeder mit der Mittagslinie perpen⸗ 
dikular oder aufrecht gerad ſtehender Linie gemacht hatte, eine Gleichs 
maaſe haͤtten, und daß, jemehr der Punkt, von welchem man ausgereiſet 


war, die Polarſterne erhoͤhet ſehe, deſto weniger man in der mit der Mit⸗ 


tagslinie perpendikular gehenden Fuͤhrung fortſchreiten muͤßte, um dieſe 
Unterſchiede der Zeit zu finden. 

Alsdann ließ ſich erſt ſchlieſſen, daß die Erde, welche man in der 
Fuͤhrung des Meridians fuͤr rund bereits erkannt, es auch in der Fuͤhrung 
ſeye, die mit ihm perpendikular gienge. Man unterließ alſo nicht, der 
Erde die Runde einer Kugel zuzuſchreiben, denn man ſahe ſolche als 
die vollkommenſte an. Es war auch vielleicht die einige, die man da⸗ 
mals kannte, und welche mit allen zu ſelbiger Zeit angeſtellten Beobach⸗ 
tungen oder Obſervationen uͤbereinſtimmte. 


III. Artikel. 


Wie man angefangen zu glauben, daß die Erde ſich be⸗ 
wege. Kurze Auslegung des Weltſyſtems 
oder Ordnung. 


Me ſahe demnach die Erde als eine in den Liften ſchwebende Kugel 


an, um welche die Himmel und alle Sterne ſich herumdreheten, 
und innerhalb ohngefaͤhr vier und zwanzig Stunden einen Дт» 
lauf vollendeten. 

Die runde Figur der Erde, welche auch die Figur der Sonne und des 
Mondes war, erwekte vielleicht anfangs die Gedanken, ſelbige mit unter 
die Zahl der andern Geſtirne zu ſetzen; und man fabe bald, daß alle diefe 
Bewegung, die man den Sternen zuſchrieb, in Sicherheit gebracht ſeyn 
wuͤrde, wenn man, anſtatt die Erde als in dem Mittelpunkt dieſer Be⸗ 
wegung unbeweglich zu ſetzen, vielmehr den Saz annehme, daß ſie in 
vier und zwanzig Stunden um ſich ſelbſt herum liefe, und ſich um eine 
Are herum drehe, welche gegen dieſen unbeweglichen und an dem Him⸗ 
mel bemerkten Punkt eingerichtet und eingefuͤhret ware, 

Hierdurch wurde aller Anſchein von Bewegung der Sterne erklaͤret; 
denn da es dem Zuſchauenden vorkam, als beſchriebe ein jeder einen Zirkel 


in dem Himmel um die Erde, wenn man zum Grunde ſetzte, daß ein jeder 


Ort der Erde ſeinen Zirkel beſchreibe und die Sterne unbeweglich blieben, 
ſo konnte jeder Zuſchauer die Bewegung, die er allein, auf der Erde ſtehend, 
erfuhr, den Sternen zuſchreiben. 

Es ift auſſer Zweifel, daß die verftändigen Gemuͤther dieſen Begriff, 
ſo bald er aufgekommen, auch angenommen und zugleich vernuͤnftiger ge⸗ 
funden, der Erde die Bewegung des Umlaufs um ihre Axe zuzuſchreiben, 
als zu glauben, daß ſich die Himmel und alle Geſtirne um ſie bewegten. 

Man wurde nachgehends gewahr, oder vielleicht hatte man es ſchon 
angemerket (denn wir reden hier von Dingen, die nicht eines von dem an⸗ 
dern herkommen und von denen man nicht verſichern kann, welches am er⸗ 
ſten entſtanden) naͤmlich, daß obgleich die Sonne taͤglich in ihrer groͤßten 
Hitze zu Mittag durch den Plan der Mittagslinie gienge, fie ſolches doch 
nicht allezeit in gleicher Diſtanz von den naͤmlichen Sternen thaͤte. Man 
konnte ſie alſo nicht mehr als fir an dem Himmel in Betrachtung der Sterne 
anſehen und man beobachtete, daß ſie von Tag zu Tag in der Fuͤhrung eines 
gewiſſen zirkelfoͤrmigen Guͤrtelſtrichs (Zonae) fortgienge, alfo daß fie 
jeden Tag einen Grad dieſes Strichs zu durchlaufen, nach Verflieſſung 
eines Jahrs ſolchen ganz durchgeloffen habe und wieder eben denſelbigen 
Sternen gegen über zu ſtehen gekommen ſeye. | 

Nunmehr war es nicht mehr genug, eine Bewegung, die in dem 
Umlauf iiid zum Grundſatz anzunehmen, um diefes yee 

2 oder 


4 Anfangsgründe 


oder Himmelsbegebenheit zu erklaͤren, es war auch noͤthig eine Bewe 
gung der Verſetzung zu lehren. Man mußte alſo annehmen, daß dieſer 
naͤmliche Sonnenkoͤrper an den Himmel verſetzet ware und beynabe einen 
zirkelfoͤrmigen Weg um die Erde herum beſchriebe; denn wie wir bereits 
erwaͤhnet, alle zwiſchen zween Koͤrpern ſcheinende Bewegung laͤßt ſich auf 
gleiche Weiſe erklaͤren, man mag den erſten als den ruhenden und den an⸗ 
denn als den fid) bewegenden anſehen, oder dem erſten die Bewegung und 
dem andern die Ruhe zueignen. Es waren verſchiedene Urſachen, welche 
beſtimmen konnten, der Erde dieſe Bewegung der Verſetzung um die Sonne 
herum beyzulegen, welche die Sonne um jene herum zu haben ſchien. 

Die Wiſſenſchaft der Aſtronomie hatte an dem Himmel noch andere 
Koͤrper, als die Sterne, die Sonne und den Mond zu entdecken Anlaß ge⸗ 
geben. Dieſes waren gewiſſe irrende Sterne, welche nicht jederzeit die 
naͤmliche Diſtanzen in Anſehung der andern Sterne behielten, wie dieje⸗ 
nige (Баеп, fo man Fixſterne nennet. Dieſe irrende Sterne, welche 
durch die ſcheinende Bewegung des gaͤnzlichen Umlaufes des Himmels 
mitgenommen zu ſeyn ſchienen, hatten dennoch eine andere beſondere Be⸗ 
wegung, die von dieſer Hauptbewegung nicht herruͤhrete noch abhieng. 
Man hatte fuͤnf Geſtirne von dieſer Art entdecket, welche man Planeten 
nennet, naͤmlich, Merkurius, Venus, Mars, Jupiter und Saturnus. 
Indem man auf ihre Bewegung Acht gab, ſo ſahs man, daß um ſolche 
einfach und ordentlich zu machen, ſie nicht um die Erde, ſondern um die 
Sonne herum geſchehen muͤßte. Die Erde ſchien in eben dem Umſtand 
zu ſeyn wie dieſe Koͤrper; und wenn man den Weg, welchen ſie um die 
Sonne herum beſchrieb, zwiſchen den Wegen der Venus und des Mars 
ſetzte, ſo erklaͤrten ſich alle Phaͤnomene der рит 3 fo wurde 
auch das Weltſyſtem deutlich und ordentlich eingerichtet. 

Die Sonne, als die ungeheuergroße Feuerkugel, war in dem Mit⸗ 
telpunkt der Welt geſetzet, wo ſie keine andere Bewegung als den 
Umlauf um ihre Are hatte, welche durch die Veraͤnderung der Stelle 
ihrer Flecken erſt lange Zeit hernach entdecket worden. Von da breitete 
ſich die Waͤrme und das Licht auf die Planeten aus, welche ſich, ein jeder in 
ſeinem Kreis, alle um ſie herum bewegten. Der naͤchſte iſt Merkurius, 
ber feinen Lauf um fie herum in brey Monaten verrichtet. Der zweyte ift 
Venus, deren Umlauf acht Monate begreift. Die Erde vollendet den ih⸗ 
rigen in einem Jahr. Mars in zwey, Jupiter in zwoͤlf, und Saturnus in 
dreyßig Jahren. ; | 

Da nun alfo die Erde unter die Zahl der Planeten gebracht war, 
fo mußte fie fid) aud) wie die andern um die Sonne herum beivegen und 
derjenige Vorzug, den fie behielt, war, einen Planeten zu haben, der 
ihr zugehoͤrte, und alle Monate einen Lauf um ſie herum verrichtete. 

Dieſes Syſtem, welches in den letztern Zeiten durch den Coperni⸗ 
cus erneuert worden, war bereits dem entfernteſten Alterthum bekannt. 
Viele aus der Wahrſcheinlichkeit und natürlichen Ordnung flieſſende Urs 
fachen hätten die Menſchen zum Entſchluß bringen koͤnnen, der Erde die 
Bewegung der Verſetzung um die Sonne herum beyzulegen, viel eher als 
ſolche der Sonne um die Erde herum zu geben: Allein die ſtaͤrkſten 
Gründe find erſt zu unſern Zeiten entdecket worden und heutiges Tages 
fo beſchaffen, daß fie es unſerer Wahl nicht mehr überlaffen, die Bewe⸗ 
gung der Sonne oder der Erde zuzuſchreiben. 

Ich will hier alle die Beweisthuͤmer nicht anfuͤhren, welche die 
Aſtronomie und Naturwiſſenſchaft uns heut zu Tage von der Bewegung 
der Erde in ihrem Kreis geben; denn ſie gehoͤren nicht zur Geographie. 
Alles, was fid) hier auf diefe Wiſſenſchaft beziehen kann, ift die Bewe⸗ 
gung des Umlaufs der Erde um ihre Are. Dieſe ſcheinet auf die Fi⸗ 
gur der Erde einigen Einfluß zu haben, und deswegen haben wir derfels 
ben Erwaͤhnung gethan. | 9 


IV. Artikel. | 
Verſuche, um die Größe der Erde zu beftimmen. 


5 ir ſchreiten nun wieder zur Erflärung, durch was für Stufen 
die Geographie auf den Punkt, den ſie heut zu Tage erreichet, 
geſtiegen ſeye. | 

Wir haben gefehen, wie man die Runde der Erde entdecket hatte. 
Man merkte aber wohl, daß es nicht hinlaͤnglich waͤre zu wiſſen, daß die 
Erde rund ſeye. Man wollte weit genauer erfahren, was für Wege 
man zu beobachten hatte, und welches bie Әлде dieſer Wege [ерп jollte, 
um von dem einen zu dem andern Ort zu gehen, wo man wußte, daß 
dieſer oder jener Unterſchied in der Hoͤhe der Sterne ſeye, oder dieſer 
oder jener Unterſchied in der Zeit, da fie fid) in ihrer größten oder klein⸗ 
ſten Erhoͤhung befaͤnden. Man ſahe leichtlich, daß dieſes auf eine voll⸗ 
kommnere Kenntniß der Erdkugel ankaͤme. Die immerwaͤhrenden Be⸗ 
dürfniffe der Menſchen gaben ihnen das Vorhaben ein, die Größe 
dieſer Kugel zu erkennen, und ihr Fleiß, der ſich jederzeit nach ihrer 
Nothdurft richtete, machte die Unternehmung moͤglich. Allein wie 
wollte man hierinnen mit einem Körper zurechte kommen, deſſen Aus⸗ 
meſſungen mit den Werkzeugen unſerer Sinnen (Organis) fo wenig 
Gleichmaaſe haben? Unſere Augen koͤnnen auf einmal nur die kleinſte 
Theile davon entdecken, unſere Haͤnde fónnen nur die kleinſte Stäubgen 
davon beruͤhren. 

Jedoch, wenn gleich der menſchliche Koͤrper in Anſehung der Erd⸗ 
kugel nichts ift, fo befißet er in fich etwas, mit welchem alle Maſſen und 
die ganze Materie nicht mehr zu vergleichen iſt: Dieſes iſt der Ver⸗ 
fand, deffen Wille die Körper beweget, und deffen Aufmerkſamnkeit ihre 
Eigenſchaften entdecket: Dieſer Verſtand unterſtund fich, den ungeheuern 
Koͤrper des Planeten, den wir bewohnen, abzumeſſen. 

Eine noch leichtere Unternehmung hatte den groͤßten Weltweiſen 
des Alterthums verwegen und gottlos geſchienen. Plinius, wenn er 
von dem Sternenverzeichniß redet, welches Hipparchus unternommen 
batte, nennet es: Rem Deo improbam: Eine Gott ſelbſt 
ſchwere Sache. Allein da die Erfohrung uns gelehret, daß der 
menſchliche Verſtand noch ſchwerere Dinge erreichen fónne, fo läßt uns 


der Geographie. 


auch ein genauerer Begrif von der Gottheit, als die Alten hatten, nicht 
zu, daß wir einige Vergleichung hierinnen anſtellen. 

Wir wollen uns nicht in die Hiſtorie der erſteren Verſuche einlaſſen, 
welche man angeſtellet, um die Groͤße der Erde zu beſtimmen. Die 
Namen eines Ariftoteles, eines Eratoſthenes, eines Poſſidonius und 
aller großen Männer, welche fid) biefer Ausmeſſung unterfangen, muͤſ⸗ 
fen uns nothwendig zeigen, wie nuͤtzlich man ſolche zu allen Zeiten geadj« 
tet habe. Was nun die uns von ihnen hinterlaſſene Abmeſſungen are 
belangt, fo find fie allzuſehr von einander unterſchieden , als daß man 
fich darauf verlaſſen konnte. Es ift wahr, daß man einen Theil des 
darinnen befindlichen Unterſchieds der Ungewißheit beymeſſen kann, in 
welcher wir wegen des wahren Werths der Stadien und Meilen ſind, 
deren ſich dieſe Autores bedienet: Allein dieſe Ungewißheit iſt nur ein 
mehrerer Grund, der uns ihre Abmeſſungen ueni macht. 

Obngeachtet der Wiſſenſchaft dieſer großen Männer, ohngeachtet 
der Wichtigkeit der Sache ſelbſt, waren doch ihre Unternehmungen 
dergeſtalt ungluͤcklſch, daß gegen die Mitte des verwichenen Jahrhun⸗ 
derts, Snellius und Riccioli noch um 7550 Ruthen in der Lange, die 
ſie einem Grad beylegten, unterſchieden waren, das iſt, um mehr, als 

ein Achtel in dem Umkreiß der Erde. ö 

Ich rede nicht von einigen andern Abmeſſungen, von welchen man 
gefunden, daß ſie dem genauen Betrag eines Grades nod) näher fåa 
men; weil man dieſe Art von Richtigkeit dem bloffen Gluͤcksfall zu⸗ 
ſchreiben muß, und wenn man nach den Mitteln urtheilen will, deren 
ſich diejenige, die felbige gegeben, bedienet, ſo kann man ſie nicht anderſt 
als geringer, denn die uͤbrigen halten. 

So war die Ungewißheit über den genauen Werth eines Grades 
beſchaffen, als einer ber größten Könige, die Frankreich jemals gehabt, 
die Größe der Erde beſtimmen laſſen wollte. Ludwig der XIV. gab 
den Befehl zu dieſer beruͤhmten Abmeſſung, und der Herr Piccard, dem 
folche aufgetragen war, bewerkſtelligte fie mit der Sorgfalt und genauen 
MN d welche die Befehle bes Königs und bie Wichtigfeit bet Sache 
erforderten. 

Es ſchien wohl, als ſollte dieſe Abmeſſung uͤber die Groͤße der 
Erde keinen Zweifel mehr uͤbrig laſſen. Allein gewiſſe Erfahrungen, 
die man faſt gleich darauf wegen der Schwere anſtellte, die ſich in ver⸗ 
ſchiedenen Climaten ungleich befand, machten auch an ihrer Figur zweif⸗ 
len; und wenn ihre Figur nicht mehr kugelſoͤrmig war, fo erkannte 
man auch nicht mehr ihre Größe; weil die Grade des Meridians alse 
dann nicht mehr gleich waren, wie fie der Herr Piccard dafür angenom⸗ 
men hatte. 


V. Artikel. 
Wie die uͤber die Schwere angeſtellte Erfahrungen 
ſphaͤriſch fepe. 

un folgen die Erfahrungen, welche in die Geographie ſo viel Ver⸗ 

wirrung gebracht zu haben ſcheinen. 
um aſtronomiſche Beobachtungen anzuſtellen, ſo fand er, daß ſeine Per⸗ 
pendifulubr, welche zu Paris nach der mittleren Bewegung der Sonne 
gerichtet worden, nachdem man fie in dieſe von dem Aequator nur ohne 
28“ zu fpat gienge. Er brachte dieſe viel wichtigere Erfahrung als 
keine von allen denen, die er gemacht hatte, mit nach Frankreich zuruͤck, 
und ſelbige war der Vorwurf der Aufmerkſamkeit und Nachforſchungen 

Man fahe fogleich, daß dieſe Erfahrung eine geringere Schwere zu 
Cayenne als zu Paris zum Grund ſetzte. Wenn der Perpendikul, 
welcher die Uhr einrichtet, ſich in ſeiner Bewegung von der Verticalſtelle 
fuͤhret: Je groͤßer ſie ift, deſto eher, je kleiner fie ift, deſto ſpaͤter 
fuͤhret ſie ihn wieder dahin. Der Perpendikul laͤßt nicht zu, daß der 
Uhrzeiger eine jede Sekunde auf dem Zifferblat anzeige, als nachdem 
in die Vertical. oder Scheitelpunktlinie. Wenn alfo der Zeiger waͤh⸗ 
rend eines Umlaufs der Sterne weniger Sekunden anzeiget, ſo braucht 
der Perpendikul mehr Zeit wieder in die Verticalſtelle zu fallen, und 
wahr, daß in den weitern Climaten die Stange des Perpendikuls ſich, 
wie alle andere metallene Stangen, verlaͤnget und ihre Verlaͤngerung 
verurſachet eine Verſpaͤtung in den Oſcillationen. Ein langer Perpen⸗ 
ſchwebende Bewegung langſamer als ein kurzer. Man weiß aber 
ziemlich genau, um wie viel die Waͤrme die Perpendikul verlaͤngert 
und folglich um wie viel ſie ihre Bewegung verſpaͤtet: Alſo konnte, 
ſpaͤtung dieſer Urſache nicht zugeſchrieben werden. Und demnach 
war auſſer Zweifel, daß die Schwere zu Cayenne kleiner fepe, als 
zu Paris. 
Ein jeder Koͤrper, der um einen Mittelpunkt herum laͤuft, bemuͤhet ſich 
beftändig von dieſem Mittelpunkt abzuweichen. Dieſe Bemühung iff 
es, welche die Schleuder ſpannet, wenn man ſie mit einem Stein 
geſchwinde herum drehet. Man nennet dieſe Bemuͤhung, Vim сеп- 
trifugam, eine von dem Mittelpunkt entfernende Kraft. Alle fich um⸗ 
drehende Koͤrper ſind derſelben unterworfen, und in denen, welche ihren 
des Zirkels, welchen ſie beſchreiben, eine Gleichmaaſe. 

Da nun die Erde taͤglich um ihre Are einen Umlauf anſtellet, ſo 
beſchreiben auch alle Körper, alle Materialtheile, aus welchen (іг. be- 


konnten glauben machen, daß die Erde nicht 
N 
Als der Herr Richter im Jahr 1672 nach Cayenne gereiſet war, 
gefehr fuͤnf Grade entfernte Inſel gebracht, daſelbſt jeden Tag um 27 
aller Philoſophen und Mathematiker. 
entfernet, ſo iſt die Schwere diejenige Kraft, welche ihn wieder dahin 
er eine von feinen Ofcillationen vollendet und nach jedem feiner Falle 
die Kraft, die ihn treibet, nämlich die Schwere, ift kleiner. Es iff 
dikul, wenn ſonſt alles andere gleich ift, ofcillirt oder verrichtet feine 
ohngeachtet der in Cayenne verſpuͤhrten Hitze die beobachtete Ver⸗ 
Allein was war wol die Urſache dieſer Verringerung der Schwere? 
beladen herum ſchwinget und welche ſie zerreiſſet, wenn man ſie allzu 
ganzen Umlauf in eben derſelben Zeit verrichten, hat ſie mit der Groͤße 
' беи, 
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\ ftebet, gewiſſe Zirkel. Alle nehmen Antheil an der von dem Mittels 
punkt entfernenden Kraft, jeder aber mehr oder weniger nach ber Größe 


des Zirkels, den er beſchreibet. Dieſe Kraft verſchwindet bey den Poz 


len, und iſt unter dem von beyden Polen gleich weit entfernten Zirkel, 
nämlich unter dem Aequator, größer als ſonſt nirgends, weil dieſer 
Zirkel unter allen denen, welche die verſchiedenen Punkten von der Ober⸗ 
Кафе der Erde beſchreiben, der affergrößte iff, Die gaͤnzliche Wirkung 
der von dem Mittelpunkt entfernenden Kraft ift, die Körper zu vers 
moͤgen, daß ſie von dem Zentro der Zirkel, die ſie beſchreiben, abwei⸗ 
chen, und ein Theil dieſer Kraft iſt der Schwere entgegen geſetzet, 
welche aller Orten die Koͤrper antreibet, gegen den Mittelpunkt der 
Erde zu fallen. Dieſer Theil der von dem Zentro abfuͤhrenden und der 
Schwere entgegen geſetzten Gewalt iſt um ſo viel groͤßer, je naͤher man 
dem Aequator iſt. 1. Weil die Zirkel, welche die Koͤrper beſchreiben, 
groͤßer find, 2. Weil, je naͤher man dem Aequator kommt, die Rich⸗ 
tung dieſer Kraft derjenigen, welche ſich durch die Schwere aͤuſſert, 
deſto mehr entgegen geſetzet iſt. 

Es verringert demnach die von dem Mittelpunkt entfernende Kraft 
um ſo viel mehr die Schwere an jedem Orte, je naͤher derſelbe dem 
Aequator iſt; und dieſe ſolchergeſtalt veraͤnderte Schwere muß bey dem 
Aequator kleiner ſcheinen als gegen die Pole, und kleiner an den Orten, 
die dem Aequator naͤher ſind, als an den weiter davon entfernten. 
Dieſes wurde auch wahrgenommen, nachdem ermeldter Perpendikul von 
Paris nach Cayenne gebracht worden. 

Die Ausrechnungen der Herren Newton und Huygens giengen fo 
weit, daß ſie den Betrag der von dem Mittelpunkt entfernenden Kraft 
mit der Schwere verglichen und ſie fanden, daß ſelbige unter dem Aequa⸗ 
tor der 289 ſte Theil davon ware, 

Da ſie nachmals betrachteten, daß die Waſſer des Meeres ſich auf 
der ganzen Erde in einem Gleichgewichte halten und fid) die Erde vors 
ftelleten, als ware fie von einer gleichgebildeten und fluͤßigen Materie 
formiret oder gleich anfangs ſo beſchaffen geweſen, ſo nahmen ſie ſich vor, 
die Figur derſelben durch die Geſetze der Hydroſtatik zu beſtimmen. 

Damit nun dieſe fluͤßige und die Erde formirende Materie in Ruhe 
ſeyn moͤchte, und die Waſſer nicht bald auf dieſe, bald auf jene Seite 
liefen, ſo mußte das Gewicht der Saͤule, die von dem Mittelpunkt zum 
Aequator gehet, dem Gewicht derjenigen, die von dem Mittelpunkt nach 
dem Pol gehet, gleich ſeyn, damit dieſe zwo Saͤulen, von denen man 
annehmen kann, als waͤren (іе in Roͤhren, die іп dem Mittelpunkt der Erde 
zuſammenlaufen, eingeſchloſſen, eine die andere erhalten und im Gleidh- 
gewichte bleiben koͤnnten. Allein da die auf dem Aequator gerichtete 
Saͤule von einer Materie formirt war, welche die von dem Mittelpunkt 
entfernende Kraft leichter gemacht hatte, als die Materie, welche die 
nach dem Pol gerichtete Säule formiret, fo mußte die Säule des Aequa⸗ 
tors laͤnger ſeyn als die Saͤule des Pols; und dieſes gab der Erde eine 
an den Enden breitrunde Figur. 

Ein jeder von dieſen beyden großen Mathematikern machte feine Aus⸗ 
rechnung, und ſie waren nur in der mehreren oder minderen breitrunden 
Flaͤchung unterſchieden. Dieſer Unterſchied kam von bem Syſtem, wela 
chem jeder in der Schwere folgte; denn über die vom Mittelpunkt enta 
fernende Kraft kamen fie beyde überein, Der Herr Huygens aber nahm 
den Satz an, daß ohne die Veraͤnderung, welche die Vis Centrifuga in der 
Schwere verurſachet, die Schwere an allen Orten der Erde gleich waͤre, 
ſowol auf der Oberfläche, als in dem innerſten, und daß fie überall richtig⸗ 
gerade auf den Mittelpunkt reichen wuͤrde. Nach dieſem angenommenen 
баб fand er, daß der Durchſchnitt bes Aequators die Axe der Erde 
um den 578ften Theil ihrer Laͤnge übertreffen mußte. 

Der Herr Newton, welcher die Schwere der gegenſeitigen An⸗ 


ziehung aller Theile von der Materie, welche die Erde formiret, gus 


ſchrieb, zum umgekehrten Grunde von dem Bierecf ihrer Diſtanz, fahe 
die Schwere nicht mehr fo an, als wenn fie überall gleich (ерп follte, 
Wenn die Figur der Erde auf die Schwere ankam, ſo kam die Schwere 
ſelbſt auf die Figur an, welche die Erde hatte; und da die Erde einmal 
durch die von dem Mittelpunkt entfernende Kraft an beyden Enden eine 
breitrunde Flaͤche bekommen hatte, ſo machte dieſe einzige Figur die 
Schwere bey dem Aequator kleiner als bey dem Pol, ohne daß es auf 
die Vim Centrifugam mehr ankam. Der Herr Newton rechnete 
nach dieſer ſubtilen Theorie oder Lehrſatz, und fand, daß der Durch⸗ 
ſchnitt des Aequators die Are der Erde um den dreyßigſten Theil ihrer 
Singe übertreffen müßte, 
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VI. Artikel. 


Phänomen, welches die an beyden Enden breitgekürzte 
Flaͤche der Erde zu beweiſen ſchien. 


in Phaͤnomen oder an dem Himmel wahrgenommene Begebenheit 
ſchien den febrfa ber Herren Newton und Huygens zu bedürfen, 
Man hatte nämlich durch die Bewegung gewiffer Flecken, die man 
auf der Scheibe des Jupiters wahrnimmt, entdecket, daß беш Pla- 
net innerhalb zehen Stunden einmal den Umlauf um feine Are vollen⸗ 
det. Dieſer Umlauf, welcher weit ſchneller war als der Umlauf der 
Erde, mußte allen Theilen dieſes Planeten eine ſehr große von dem Mit⸗ 
telpunkt entfernende Kraft eindrücken, welche feine Geſtalt um ein merk⸗ 
liches flacher machen konnte. Man entdeckte auch wuͤrklich, da man 
die Durchſchnitte des Jupiters maß, daß er gegen die Pole ziemlich 
flach gekuͤrzt feye. Dieſes ſchien für die breitrunde Fläche der Erde ein 
ſehr ſtarker Beweis zu ſeyn. 
Es verurſachten demnach die Grundbetrachtungen der Herren 
Newton und Huygens eine große Unwiſſenheit wegen der Figur der 
Erde. Sowol der eine als der andere ſtellte fie als breitrund an den 
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Enden vor, allein Пе ſtimmten in dem Betrag diefer gefürzten Rund⸗ 
flaͤchung nicht überein; und auf die Abmeſſung des Herrn Picard 


konnte man fif nicht weiter verlaſſen, als nur wegen des Grads, 
den er gemeſſen hatte. ңе 


VII. Artikel. 


Abmeſſungen, welche man vorgenommen hat, um die 
Figur der Erde zu beſtimmen. 


Trankreich, welchem alle Nationen die genauefte Abmeſſung der Crs 

de, die man damals beſaß, zu danken hatten, wollte auch, daß 

J man ihm die Vollkommenheit dieſes Werks ſchuldig ſeyn follte, 
Die Herren Caſſini wurden befehligt, den Bogen des durch Frankreich 
gehenden Meridians zu meſſen, und man hat in der Rechnung, die ſie 
von allen ihren Operationen gegeben, geſehen, mit welch einer genauen 
Richtigkeit ſie ſolches bewerkſtelliget. Sie merkten naͤmlich wohl, daß 
ihnen die Ehre der Nation aufgetragen waͤre. 

Die Erfahrungen, welche man über die Schwere angeſtellet 
ſolche bey dem Aequator geringer als bey den Polen befunden „ hatten 
die Gedanken erwecket, daß die Erde, anſtatt eine vollkommene Kugel 
zu ſeyn, gegen die Pole eine breitere Rundung und die Geſtalt einer 
Pomeranze haben muͤßte; aber die Abmeſſungen der Herren Caſſini gaben 
der Erde eine ganz entgegengeſetzte Figur, naͤmlich eines verlaͤngten 


Sphaeroidis oder einer Citrone, 


Dieſe Abmeſſungen wurden von den Herren Caſſini zu unterſchie⸗ 
denen Zeiten, an unterſchiedenen Orten, mit unterſchiedenen Inſtru⸗ 
menten und nach verſchiedenen Anweiſungen wiederholt. Die Regierung 
verwandte darauf alle erſinnliche Unkoſten und Unterſtuͤtzung, und der 
aus ſechs in den Jahren 1701, 1713, 1718, 1733, 1734, und 1726 
gemachten Operationen hergeleitete Schluß *) war jederzeit, daß Dia 
Erde gegen die Pole verlaͤngt ſeye. 

Die Mathematiker mochten ſich immerhin daruͤber verwundern, die 
Abmeſſungen ſchienen ſtaͤrker als alle Nachforſchungen, welche da ſie auf 
ſubtile Lehrſaͤtze gegründet find, allezeit einen Zweifel uͤbrig laffen, ob auch 
alle nothwendige Umſtaͤnde dabey in Betrachtung gezogen worden. 

Man haͤtte ſich alſo damit begnuͤgen laſſen koͤnnen, wenn man in 
einer Sache von ſo großer Wichtigkeit nicht alle Zweifel haͤtte heben wollen. 
Wir werden bald ſehen, was man deshalben vorgenommen. Um aber 
deſto begreiflicher zu machen, was eigentlich diefe Abmeſſungen ſeyen, was 
man daraus ſchlieſſen koͤnne und wie A zu erfennen zu geben vermögen, 
ob die Erde verlanget ober breitflach fene, will id) die Operation, wore 
auf fie beruhen, erklären, und diefes kann um fo viel nuͤtzlicher (ерп, da 
fid) die ganze Geographie auf diefe Operation grinder, | 


VIII. Artikel. 


Erklaͤrung der Operation zur Abmeſſung der 
Grade des Meridians. 


ir wollen hier nicht alle Kunſtgriffe erklaͤren, deren ſich die Mas 
thematiker bedienet, um die Erde abzumeſſen. Viele derſelben, 
deren Gewißheit blos auf geometrifchen Spekulationen beruhte, 
waren in ihrer Ausfuͤhrung den größten Irrthuͤmern unterworfen, 
wenn auch nur das geringſte Verſehen in den Mitteln vorgegangen 
war. Viele waren den aus ber Refraction der Atmoſphaͤre entſtehen⸗ 
den Unrichtigkeiten unterworfen, und alle den Fehlern ausgeſetzt, welche 
die Unvollkommenheit der Inſtrumente verurſachen konnte; denn dieſa 
waren zu ſelbigen Zeiten von der genauen Richtigkeit, zu welcher fia 
in unſern Zeiten gebracht worden, weit entfernet. Allein wir werden 
uns bey allen dieſen Methoden, in einem fo kurzen Werk wie dieſes 
iſt, nicht aufhalten. ; 

Jedoch da wir trachten wollen, den Lefer von allem, was die Figur 
der Erde anbelangt, vollkommen zu unterrichten, ſo werden wir diejeni⸗ 
ge Methode, welche von allen neuern Mathematikern beobachtet wor⸗ 
den, erklaͤren. 

Es iſt ſolche von dem Begrif hergenommen, den wir von der erſten 
Geographie gegeben. Von der Beobachtung, welche die Reiſenden 
machten, daß, nachdem fie fich zu Folge der Richtung von der Mittags- 
linie entfernet, die Sternenhoͤhen an dem Ort, wo ſie angekommen, 
nicht mehr dieſelbigen waren, wie ſie ſich an dem Ort befunden, von 
wannen ſie verreiſet. Nach einem Weg von zwanzig Meilen fand 
man einen Unterſchied von einem Grad in der Sternenhoͤhe; hieraus 
ſchloß man, daß ein Grad von dem Umkreis der Erde von zwanzig 
Meilen und der ganze Umkreiß von 7200 fepe, Die Urſache dieſes 
Schluſſes hat eine Erklaͤrung noͤthig. " | 

Die Höhe eines Sterns ift der Winkel, ben die von бет Auga 
des Zuſchauers nad) dem Aequator gezogene finie mit bet Horizontala 
linie formiret. Da aber die Sterne, deren man fich zu Abmeſſung 
der Erde bedienet, ſo nahe als immer moͤglich bey dem Zenith ſeyn ſollen, 
um die Strahlenbrechung der Atmoſphaͤre, welche am Horizont groß 
und merklichen Veraͤnderungen unterworfen iſt, zu verhindern, fo brin⸗ 
get man die Sternenhoͤhe, anſtatt d auf der Horizontallinie anzubrin⸗ 
gen, zu einer andern Linie, deren Stelle durch das einfaͤltigſte Mittel, 
welches man erſinnen mag, jederzeit gegeben wird. 

Ich rede von ber Vertical⸗ oder Scheitelpunktlinie, von der finie, 
nach welcher ſich ein mit Bley verſehener Faden richtet. Die Hydro⸗ 
ſtatik beweiſet, daß dieſe Linie aller Orken mit der Oberflaͤche der 
Waſſer bleygerade oder perpenbifutar iff; und da die Oberfläche der 
Waſſer die naͤmliche Figur hat, wie die von der Erde, weil bie Kuͤſten 
aller Orten der Oberflaͤche des Meers folgen und ſich daruͤber nicht 

anderſt 
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anderſt als Höhen erheben, die in Anſehung der vollkommen ganzen 
Oberfläche der Erde nichts find, fo nimmt man an jedem Orte diefe 
bleygerade und mit der Oberflaͤche der Waſſer perpendikulare Linie, auch 
fiir die Perpendikularlinie mit der Oberfläche der Erde ober für die Per- 
pendikularlinie mit dem Plan, welcher die Oberflaͤche der Erde an die⸗ 
fem Ort beruͤhret. - 

Dieſe Verticallinie wird genau gegen einen Punkt gerichtet, wel- 
chen man fich an dem Himmel gerade über jedem Ort erhaben vorſtellt, 
und den man das Zenith dieſes Orts nennet. Selbige dienet, wie die 
Horizontallinie, die Höhe der Sterne zu meſſen. Denn da fie mit ihr 
einen geraden Winkel macht, ſo iſt die Diſtanz von einem Geſtirne bis 
zum Zenith allezeit einem geraden Winkel gleich, weniger die Erhoͤhung 
eines Geſtirns uͤber dem Horizont; und wenn an zween Orten der Erde 
die Erhoͤhung eines Sterns unterſchieden iſt, ſo iſt auch ſeine Diſtanz 
bis zum Zenith um eben ſo viel unterſchieden. 

Dieſer Diſtanzen bis zum Zenith oder zu dieſer Verticallinie be⸗ 
dienet man ſich nun am ſicherſten, um die Grade des Meridians der 
Erde zu meſſen. Es muß aber vorher erklaͤret werden, was ein Grad 


des Meridians ſeye. 
IX. Artikel. 
Was ein Grad des Meridians fepe? 


tellet euch an zweyen unterſchiedenen, auf dem naͤmlichen Meridian 
gelegenen Oertern vor, daß die Linien, welche bis zu dem Zenith 
dieſer Oerter gehen, unter der Oberflaͤche der Erde verlaͤngert 
find, bis fie auf einander ſtoſſen, fo ift der Winkel, den ſie zwiſchen ſich 
in der Erde formiren, dasjenige, was wir Amplitudo oder Weite des 
Meridianbogens nennen, der durch diefe zwo Knien eingeſchraͤnkt wird, 
Wenn dieſer Winkel von einem Grad ift, fo iff der auf der Oberfläche 
der Erde zwiſchen dieſen beyden Verticallinien aufgefangene Meridians 
bogen dasjenige, was man einen Grad des Meridians nennet. Ueber⸗ 
haupt ſind ein Grad, zween Grade, drey Grade des Meridians, Dis 
gen des Meridians, deren Weiten einen Grad, zween Grade, drey 
Grade in ſich halten. 

Hieraus ſiehet man, daß, wenn die Oberflaͤche der Erde ſchlech⸗ 
terdings flach waͤre, daſelbſt keine Amplitudo oder Weite, auch kein 
Grad ſtatt haben würde, Die Linien, die durch die Zeniths gehen, 
wuͤrden unter ſich keine Winkel formiren und alle parallel ſeyn. Wenn 
aber der Meridian der Erde gekruͤmmet iſt, ſo werden die Linien von 
dem Zenith auf einander ſtoſſen und unter der Oberflaͤche der Erde 


allezeit Winkel formiren. 


X. Artikel. 
Wie man die Weite eines Meridianbogens beſtimmet. 


m die Weite eines Bogens von dem Meridian zu beſtimmen, um 
U den Winkel, den zwo Verticallinien unter fid) formiren, auszu⸗ 
machen, muͤſſen wir zum Grunde ſetzen, daß der Obſervirende ſich 
innerhalb der Erde befinde, in dem Zuſammenlaufungspunkt der zwo 
Verticallinien von Paris und Amiens, die auf einem naͤmlichen Me- 
ridian liegen; und annehmen, als waͤre die Erde durchſichtig, derge⸗ 
ſtalten, daß er die Sterne dadurch [еп koͤnnte. Wenn er пип den 
zwiſchen beyden Verticalen von Paris und Amiens begriffenen Winkel 
beftimmen will, und die eine und andere auf einmal doch nicht ſehen 
kann, ſo wird er ſich eines zwiſchen dieſen beyden Linien gelegenen Sterns 
bedienen koͤnnen; und es ift augenscheinlich, daß der durch die zwo 
Verticalen gemachte Winkel aus zween in dem Auge des Obſerviren⸗ 
den formirten Winkeln beſtehe; der eine entſteht durch die Verticale 
von Paris und die nach den Sternen gezogene Linie, und der andere durch 
dieſe nach den Sternen gezogene Linie und die Verticale von Amiens. 
Wenn aber der Stern ſich auſſerhalb dem Winkel der zwo Verticalen auf 
der Seite von Amiens befaͤnde, fo iſt es klar, daß dieſer Winkel der Un⸗ 
terſchied der zwey in dem Auge des Obſervirenden formirten Winkel feyn 
würde, der eine durch die nach dem Stern gezogene Linie und die Verti⸗ 
cale von Paris, und der andere, welcher durch die nach den Sternen ge- 
zo gene finie und bie Verticale von Amiens gemacht worden. 

Es mag nun der Obſervirende entweder innerhalb der Erde auf 
dem von uns angenommenen Punkt ſtehen, oder auf der Oberflaͤche zu 
Paris und Amiens geſtellet ſeyn, ſo ſind die durch die Verticale von 
Amiens und Paris gemachte Winkel und die nach den Sternen gezo⸗ 
gene Linien eben dieſelbigen, wegen der erſtaunlichen Diſtanz von dem 
Stern bis zur Erde. 

So kann man demnach die Summe oder den Unterſchied der zu 
Haris und Amiens alfo beobachteten Winkel für den wahrhafti zen 
Winkel nehmen, welchen die Verticalen dieſer zwo Staͤdte inwendig 
in der Erde ausmachen. 1 : 

Wenn man nun bíefen Winkel kennet, fo bleibet weiter ni hes 
übrig, als das Maas der Diſtanz von Paris nach Amiens genau zu 
haben, um zu feben, wie viel Ruthen oder Toiſen der Grad zwiſchen 


dieſen beyden Staͤdten in ſich halte. 
XI. Artikel. 
Wie man die Lange eines Meridianbogens abmiffet. 
ieſe letztere Operation hat keine Schwierigkeit, als in fo fern man 
% ſolche mit einer febr ſcharfen Genauigkeit anſtellen will. Bey 


dieſer (оог, als derjenigen, welche den Winkel zwichen den 
beyden Verticalen betrift, werden wir uns begnuͤgen, die Methode zu 


) Größe und Figur der Erde pag. 243 und 244. 


erklären, welche die genaueſte Richtigkeit giebt. Denn übrigens ſiehet 
man zur Genuͤge, daß, wenn man mit einer mittelmaͤßigen Richtigkeit 
zufrieden ſeyn wollte, ſich Mittel genug finden, um eine Diſtanz auf 
dem Erdreich auszumeſſen. 

Wenn die Diſtanz zwiſchen den zween erwaͤhlten Orten flach und 
eben ware, fo würde kein beffer Mittel ſeyn, die Lange davon genau zu 
erkennen, als die Abmeſſung von einem Ende zum andern mit einer 
Meßſtange oder Kette; und dieſe Operation, ob ſie ſchon die einfachſte 
unter allen iſt, waͤre doch zugleich die ſchaͤrfeſte und genaueſte. Da 
es aber wenig Laͤnder giebt, wo man in ziemlich großen Bezirken die 
Oberflaͤche der Erde hiezu flach und eben genug findet; ſo nimmt man 
zu einem andern Mittel ſeine Zuflucht. 5 

Man formiret nämlich durch rechts und links genommene Ob- 
jekte oder Gegenſtaͤnde, eine Folge von Triangeln, welche ſich an den 
beyden aͤuſſerſten Theilen der Diſtanz, die man meſſen will, endigen. 
Man obſerviret mit dem Quadranten die Groͤße der Winkel von je⸗ 
dem dieſer Triangel; und alsdann, wenn man die Laͤnge einer eini⸗ 
gen Seite von einem dieſer Triangel kennet, ſo laͤßt ſich auch die 
fånge von allen andern in der ganzen Folge beſtimmen, wie ſolches 
die Trigonometrie lehret. 

Es iſt alſo nichts mehr uͤbrig, wenn die Triangel alſo formirt ſind, 
als die fánge von einer Seite eines dieſer Triangel mit der Stange zu 
meſſen, und diefe wuͤrklich gemeſſene Seite nennet man die Grundlinie. 
Dieſe Grundſeite nimmt man insgemein an einem von den Enden der 
Diſtanz und gehet von Triangel zu Triangel bis zu dem andern Ende. 
Die Ausrechnung, welche man nach dieſer Grundlinie macht, giebt alle 
Seiten dieſer Triangel; und wenn die Seiten dieſer letztern alſo beſtimmet 
ſind, ſo mißt man eine davon mit der Stange, um das Werk zu bewaͤhren. 
Denn wenn die Laͤnge biefer abgemeſſenen Seite mit der ausgerechneten 
Länge uͤbereinkommt, ſo iſt dieſes ein Beweis, daß die Operation richtig 
fene, daß kein merklicher Fehler in Beobachtung dieſer Winkel vorgegan« 
an m daß man auf die бінде von allen Seiten dieſer Triangel gewiß 
zaͤhlen Fönne, | 

Hierdurch hat man nun die Lange der ganzen durch die Triangel 
formirten Figur. Will man aber einen Bogen des Meridians теўеп, 
fo muß man diefe Länge mit der Mittagslinie in ein Verhaͤltniß bringen, 
und dieſes kann leicht geſchehen, wenn man nur den Winkel kennet, den 
die fánge der Figur mit dieſer finie ausmacht. Dieſer Winkel kann auf 
vielerley Arten gefunden werden. Er wird durch denjenigen beſtimmt, 
welchen die Seite des erſten Triangels mit dem Plan macht, der, indem 
er durch den Pol oder durch die Sonne zu Mittag gehet, den Plan des 
Horizonts perpendicular durchſchneidet; und kann man ihn durch den 
Winkel bewaͤhren, welchen die Seite des von einem der letztern Trian⸗ 
gel mit dieſem Plan formiret. 

Solchergeſtalten hat man die Erdlaͤnge von einem Theil der Mittags⸗ 
linie oder von einem Bogen des Meridians: um nun die Groͤße des Grads 
zu haben, braucht es weiter nichts mehr, als dieſe Laͤnge mit dem Winkel 
zu vergleichen, der durch die zwo Verticalen, welche durch die Ende dieſes 
Bogens gehen, gemacht wird. Wenn dieſer Winkel juft einen Grad in 
ſich hielte, ſo waͤre der Bogen des gemeſſenen Meridians von einem 
Grad. Iſt er groͤßer oder kleiner, ſo eskennet man nach der Gleichmaaſe 
die Groͤße des Grads aus der Laͤnge des Bogens. 


XII. Artikel. 

Abmeſſungen des Herrn Piccard, des Herrn Caſſini, 
der Herren Clairaut, Camus, le Monnier und 
meine eigene. 

ach dieſer Anweiſung maß der Herr Picard die Diſtanz zwiſchen 

Paris und Amiens, beobachtete den durch die zwo Verticallinien 
von Amiens und Paris formirten Winkel und fand den Grad des 
Meridians von 57060 Toiſen. 

Der Herr Caßini, welcher beordert war, den ganzen Meridian von 
Frankreich abzumeſſen, theilte felbigen in zween Bogen; der eine erſtreckte 
fich von Paris bis an die mittaͤgige Grange des Königreichs von 63 Graben; 
der andere von Paris bis an die noͤrdliche Graͤnze von 25 Graden. 

Der Vorzug der Operationen des Herrn Caſſini vor des Herrn Pi⸗ 
card feinen beſtund darinn, daß man die Vergleichung von zween Mes 
ridianbogen, einen auf der mittaͤgigen, den andern auf der Nordſeite, 
geben konnte. Denn wenn einige Ungleichheit zwiſchen den Graden der 
Erde war, wie die Herren Newtons und Huygens dafuͤr hielten, ſo ſollte 
dieſe Ungleichheit dadurch entdecket werden, und um ſo viel gewiſſer zum 
Vorſchein kommen, weil dieſer Unterſchied bey mehreren Graden ſich auch 
gehaͤufter zeigen mußte. 

Die Ungleichheit der Grade war auch entdecket worden. Allein man 
fand, daß ſolches in einem Verſtand geſchahe, welcher demjenigen entge⸗ 
gen geſetzt war, der ſtatt finden muͤßte, wenn die Erde eine breitgekuͤrzte 
Flaͤche gehabt haͤtte. Der Grad gegen Norden war kleiner befunden wor⸗ 
den, nicht nur als der Grad gegen Mittag, ſondern noch kleiner als ihn 
der Herr Picard beſtimmt hatte; und daraus war die Folge entſtanden, 
daß die Erde verlaͤngt feye, anſtatt eine flachgefürzte Figur zu haben. 

Der Herr Caſſini hatte 1718. das Buch von der Größe und Figur 
der Erde herausgegeben, in welchem er, nachdem er alle bereits gemachte 
Operationen erzaͤhlet, beſchloß, nicht nur daß die Erde verlaͤngt fepe, fone 
dern er beſtimmte auch noch den Betrag der Verlaͤngung und alle Ausa 
meſſungen der Figur, welche die Erde hatte. Es war ein gegen die 
Pole verlaͤngter Ellipfoides *) beffen Are 6579368 Toiſen hatte, und 
deſſen Durchſchnitt des Aequators von 6510706 Toiſen war. Der 
erſte Grad im Norden von Paris, den der Herr Picard auf 57060 Toie 


fen beſtimmt hatte, war nut von 56975 Toiſen. Das Hauptwerk = 
; es 


——ü17 nn esse) 


* 


| Anfangsgründe der Geographie. 7 


ſes Buchs, und dasjenige, was den meiſten Nutzen hatte, war die Ta⸗ 
belle, welche man von dem Werth eines jeden Grads des Meridians und 
jeden Grads der Breite darinnen antrift, und alle andere Abmeſſungen, 


welche die Herren Caſſini im Jahr 1733, 1734, 1736, vorgenommen 


hatten, bekraͤftigten dieſe Tabelle. 

Da ſich nun dieſe Abmeſſungen der Figur der Erde, welche ihr die 
Geſetze der Hydroſtatik geben, ſo entgegen geſetzt befanden, und die Ent⸗ 
ſcheidung dieſer Frage ſehr wichtig ſchien, ſo gab der Koͤnig Befehl, daß 
zwo Geſellſchaften von Mathematikern, die eine nach dem Aequator, 
die andere nach dem Polarzirkel abreifen ſollten, um ſolche Abmeſſungen 
vorzunehmen, die man für weit entſcheidender anſahe, als diejenige, 
welche die Herren Caſſini in Frankreich gemacht hatten. 

Indem nun die Herren Godin, Bouguer und de la Condamine 
in Peru waren, um einen Bogen des Meridians zu meſſen, ſo wurde 
ich nebſt den Herren Clairaut, Camus, le Monnier und Outhier nach 
1 т „um den noͤrdlichſten Grad, der möglich war, ba. 
elbſt zu meſſen. 

! Man weiß noch nichts von den Abmeſſungen der nach dem Aequa⸗ 
tor geſchickten Mathematiker. Allein diejenigen, welche wir in Lappland 
genommen, ſind allem dem, was die Herren Caſſini gethan, entgegen, 
und geben die Figur der Erde breitgekuͤrzet. Wir haben den Grad 
des Meridiani, da wo er den Polarzirkel durchſchneidet, von 57438 
Toiſen gefunden, bas ift, um ohngefehr тоо Toiſen größer, als er 
nach der Tabelle der Herren Caſſini (ери follte, 


XIII. Artikel. 


Warum die Grade, welche gegen die Pole kleiner als 
gegen den Aequator ſind, vorausſetzen, daß die Erde 
gegen die Pole verlängt feye; und warum die größeren 
Grade vorausſetzen, daß die Erde breitge⸗ 
kuͤrzt ſeye. 

un iſt es Zeit zu erklaͤren, warum die Grade des Meridians, die 
N gegen die Pole kleiner als gegen den Aequator ſind, die Erde 

verlaͤngt machen, und warum im Gegentheile die Grade, welche 

gegen ben Aequator kleiner als gegen die Pole find, ſolche breit oder flatha 

gekuͤrzt machen. Wenn die Abmeſſungen einmal richtig vorgenommen 

^ „ fo kommt die Frage allein auf dieſen Punkt an, und hierinnen ha⸗ 
en ſich ziemlich geſchickte Leute betrogen. 

Wenn die Erde eine vollkommen ſphaͤriſche Figur hatte, und ihre 
Meridiane Zirkel waͤren, ſo iſt klar, daß alle Grade des Meridians gleich 
ſeyn wuͤrden, indem auch alle Grade eines Zirkels gleich ſind. Alle Ver⸗ 
ticallinien würden fid) in einem Punkt begegnen, welcher das Zentrum 
des Meridians und der Mittelpunkt der Erde ſeyn wuͤrde. 

Allein, wenn die Erde nicht ſphaͤriſch und ihr Meridian eine krum⸗ 
me Ovallinie iſt, ſo bildet euch bey dem Umkreis dieſer Ovale alle ge⸗ 
zogene Verticallinien ein, dergeſtalten, daß ſie alle bis innerhalb der 
Ovale verlaͤngt ſeyen, und jede, mit der naͤchſten Verticale, einen 
Winkel. von einem Grad ausmache; denn in ſolchem Fall werden diefe 
Verticalen nicht mehr alle in dem naͤmlichen Punkt eintreffen und die 
durch zwey von dieſen naͤchſten Verticalen aufgefangene Boͤgen des Me⸗ 
ridians werden nicht mehr von gleicher Laͤnge ſeyn. Da, wo der Meri⸗ 
dian kruͤmmer ſeyn wird, welches an dem Ende der großen Axe von 
der Ovale geſchieht, wird der Zuſammenlaufungspunkt, worinnen die 
zwo naͤchſten Verticallinien eintreffen werden, unter der Oberflache 
der Erde weniger entfernt ſeyn, und dieſe zwo Verticallinien werden 
einen kleineren Theil von dem Meridian auffangen, als derjenige, wo 
der Meridian bey dem Ende der kleineren Axe von der Ovale nicht 
ſo krumm iſt. 

Nun kann man aber den Meridian der Erde, er mag auch noch 
ſo krumm ſeyn, betrachten, als beſtuͤnde er aus einer durch kleine 
Zirkelboͤgen gebildeten Verſammlung, einen jeden von einem Grad, 
deren Mittelpunkte in den Zuſammenlaufungspunkten der zwo naͤchſten 
Vertikallinien ſind, und deren Stralen aus den Theilen dieſer Verti⸗ 
calen beſtehen, welche von dieſen Punkten an bis auf die Oberflaͤche 
der Erde begriffen ſind. Alsdann iſt auch augenſcheinlich, daß da, wo 
die Stralen der Zirkel kleiner find, auch die Grade ihrer Zirkel, mele 
che die naͤmlichen, wie die Grade des Meridians ſind, kleiner ſeyen, 
und da, wo die Stralen der Zirkel groͤßer ſind, ihre Grade und die 
von dem Meridian groͤßer ausfallen. ет 

Man ſiehet hieraus, daß an den Deben Enden der Ovale die 
Zentra der Zirkel, als die el en Peng de der zwo naͤchſten 
Verticalen, am wenigſten unter der berflaͤche der Erde erniedriget 
find, daß da, fage ich, die Stralen der Zirkel kuͤrzer fallen, und die 
Grade, die mit den Stralen allezeit im Gleichmaaſe ſtehen, kleiner 
ſind; daß im Gegentheil mitten in der Ovale, in gleicher Weite von 
ihren beyden Enden, die Stralen der Zirkel laͤnger und die Grade 
groͤßer ſind. : eae 

Wenn demnach die Grade des Meridians immer von dem Aequa⸗ 
tor gegen die Pole zu abnehmen, ſo ſind die Enden der Ovale bey 
den Polen und die Erde iſt laͤnglicht oder verlaͤngt: Wenn aber im 
Gegentheil die Grade des Meridians bey den Polen groͤßer ſind als bey 
dem Aequator, ſo ſind die Pole mitten in der Ovale, und die Erde 
iſt von einer breitgekuͤrzten Figur. 


XIV. Artikel. 


Einwuͤrfe wider die Operation, durch welche man die 
Grade des Meridians miſſet. 

ir haben uns erſt bemuͤhet, begreiflich zu machen, warum die 

Eide, wenn die Grade des Meridians von dem Aequator gegen 

die Pole immer abnehmen, eine breitgekuͤrzte Figur habe. Laßt 

uns jetzo ſehen, welches die Gewißheit dieſer Operation ſeye, wodurch 


man dieſe Grade miffet; nämlich der bisher erklaͤrten Operation, wo⸗ 
durch man die Größe und Figur der Erde beſtimmet, und worauf die 
ganze Geographie ankommet. 
Die genaue Richtigkeit dieſer Operation iſt nach der geometriſchen 
Schärfe bewieſen worden; allein fie leget folgendes zum Grunde: 
1) daß die Bleylinie an allen Orten der Erde mit dem Plan des Hori⸗ 
zonts perpendikular ſeye; 2) daß waͤhrender Zeit, die zwiſchen den 
Operationen verflieſſet, welche man mit einem Sterne mahet, wenn 
man die Winkel der Vertikalen nach ihm einrichtet, dieſer Stern keine 
andere Bewegung als die von ſeinem anſcheinenden Umlauf um die Erde 
habe, und, wenn er ja fonft noch eine hätte, dieſelbige bekannt ſeye und 
berechnet werden koͤnne; 3) daß die Erde eine ordentliche Figur habe 
und alle Meridiane aus gleichkrummen Linien beſtehen. | 
Wir wollen die Zweifel, die man über dieſe Artikel haben mag, 
unterſuchen, denn dieſe ſind allein im Stande, die Operation ungewiß 
zu machen, wodurch man die Grade des Meridians miſſet, und zugleich 
alles, was man wider die von dem Herrn Caſſini und den ſowol nach 
dem Aequator als Polarzirkel geſchickten Akademiſten angeſtellte Abmeſ⸗ 
ſungen einwenden koͤnnte. Denn es ware nichts lächerlicher, als vierzig 
Jahre lang an Meſſung der Grade des Meridians zu arbeiten, und an das 
Ende der Welt zu reiſen, um dergleichen Operationen anzuſtellen, wenn 
dieſe Operationen, fie möchten auch noch fo wohl bewerkſtelliget wor⸗ 


den ſeyn, doch nicht vermoͤgend waͤren, weder die Figur der Erde, 


noch die richtige, genaue Größe der Grade zu geben. Wir wollen 
daher die drey vorgemeldte Artikel nach der Ordnung vor uns nehmen, 
um ſie naͤher zu unterſuchen. 


XV. Artikel. 


Ob bie Bleylinie mit der Oberfläche der Erde überall 
perpendicular ſeye? 


E 

s laͤßt fid) nicht zweiflen, daß bie Bleylinie nicht auf der ganzen 

Erde mit der Oberflaͤche der Erde perpendicular ſeyn ſollte, und 

folglich auch mit dem Plan des Horizonts, welches der Plan iſt, 
der die Oberfläche der Waſſer an allen Orten beruͤhret. Allein ЦЕ 
auch wol die Oberflaͤche der Waſſer die naͤmliche mit der Oberfläche 
der Erde? Man ſiehet zwar, daß dem uͤberhaupt alfo fepe, Die Kia 
ſten ſind uͤberall ſo wenig uͤber das Meer erhaben, daß man die Ober⸗ 
fläche der Erde als eine Fortſetzung von der Oberfläche des Meers 
anſehen kann. Könnte aber bey dieſer Oberfläche nicht irgendwo eina 
Ungleichheit (ерп? Etwan ein Ort, wo, obſchon die Bleylinie ihm 
perpendikular ware, diefe Linie doch nicht die naͤmliche Richtung hätte in 
Anſehung der Axe, welche fie an einem andern in der naͤmlichen Weite 
von dem Aequator genommenen Ort haben wuͤrde. 

Alle aſtronomiſche Obſervationen lehren uns, daß ſich dieſes niche 
ſo verhalte. Es iſt wohl wahr, daß der Irrthum, welchen dieſes it 
der Berechnung der Polhöhe verurſacht, nicht leicht zu entdecken wäre: 
allein die an dieſen Orten beſtimmten Abweichungen der Sterne wuͤr⸗ 
den von denen, die anderſtwo beſtimmt worden, uaterſchieden ſeyn, und 
würde man auch zwiſchen den unterſchiedenen, jeho auf der ganzen Erde, 
bin und wieder aufgerichteten Obſervatoriis, über diefe Abweichungen 
gar keine Uebereinſtimmung finden. Allein, es fehlet weit, daß man 
etwas dergleichen beobachten ſollte. Man ſiehet im Gegentheil, daß 
jemehr die Aſtronomie zur Vollkommenheit gelanget, deſto mehr auch 
die an verſchiedenen Orten beftimmte Abweichungen der Sterne über 


einkommen, daß ſie naͤmlich eben dieſelben ſind. 


Diejenige, welche die Schwere anſehen, als kaͤme ſie her von 
allen Anziehungen (Attractiones) der Theile, aus welchen die Erde 
formiret iſt, kommen darinn uͤberein, daß faſt alle uns bekannte Berge 
allzukleine Maſſen waͤren, als daß die Anziehung der Materie, woraus 
fie beſtehen, mit der Anziehung des ganzen Erdkoͤrpers verglichen mere 
den und die Wirkung dieſer Anziehung ftóren koͤnne. Inzwiſchen giebt 
es vielleicht Berge, deren Anziehung eine merkliche Wirkung haben 
wuͤrde, und hinlaͤnglich ware, die Oberfläche der Waſſer und den Bley⸗ 
faden gegen ſich zu neigen. 

Der Herr Newton hat ausgerechnet (und dieſe Rechnung iſt nicht 
ſchwer) wie ſtark die Anziehung eines drey Meilen hohen und ſechs 
Meilen breiten Berges waͤre; und findet er, wenn er ſich vorſtellet, 
es ſeye der Berg von gleichgebildeter Materie (Homogenea) und 
eben ſolcher, woraus die Erde gemacht iſt, formiret, daß ſolche an 
dem Bleyfaden eine Abweichung von 27 gegen fid) zu verurſachen 
wuͤrde. 

Die Meinung des Herrn Newton ſcheinet durch einige Obſer⸗ 
vationen bekraͤftigt zu ſeyn, welche der Herr Bougueur, einer von den 
nach dem Aequator geſchickten Akademiſten, gemacht hat. Als er in 
der Nahe eines febr großen Berges, Chimborago genannt, war, hat 
er durch verſchiedene Verſuche gefunden, daß der Bleyfaden in der 
That einige Abweichung gegen den Berg habe, ob ſie gleich geringer 
war als diejenige, welche nach den mit ben Newtonianiſchen uͤberein⸗ 
kommenden Ausrechnungen hatte ſeyn ſollen. 

Allein, obſchon ein ungeheurer Berg am Bleyfaden einige Ab⸗ 
weichung verurſachen koͤnnen, und die zu Abmeſſung der Grade des Me⸗ 
ridians gemachten Operationen einigermaſſen ſtoͤren, ſo ſind doch zu 
allem Gluͤcke die Berge, wie Chimboraco einer iſt, rar; man darf 
nicht fürchten, fie möchten dem Auge der Obſervirenden entgehen, und 
man kann fie auch, beym Aufſuchen der Oerter, wo man diefe Operaa 
tionen anſtellen ſoll, leicht vermeiden. ; 
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XVI. Meike o 
Ueber die Bewegungen der Sterne. 


den ſonderbaren Bewegungen, die dem Sterne begegnen koͤnnten, 

waͤhrend der Zeit, die zwiſchen den Operationen verflieſſet, welche 
man damit anſtellet, um die Winkel der Verticalen auf ihn zu richten. 

Dleſe Bewegungen koͤnnten dieſe Operation nur in ſo weit ſtoͤren, 
als ſie unbekannt waͤren. Eine jede ordentlich eingerichtete Bewegung, 
die ſich berechnen laͤßt, kann gar keinen Irrthum verurſachen. So iſt 
3. €. die von langer Zeit her beobachtete Bewegung, wodurch ein jeder 
Firſtern in zwey und fiebenzig Jahren um einen gewiſſen Himmels. 
punkt herum einen Grad fortzurucken ſcheinet. Man fennet den Bes 
trag dieſer Bewegung; man weiß, was für einen Unterſchied ſelbige 
in der Diſtanz von jedem Sterne bis zum Zenith hervorbringen muß, 
und man iſt allezeit im Stande darauf Acht zu haben, wenn die zwi⸗ 
фел den Obfervationen verſtrichene Zeit merklich genug ift, um dieſen 
Unterſchied empfindlich zu machen. 

Es findet ſich aber bey den Sternen der Anſchein noch einer an⸗ 
dern Bewegung, wodurch ein jeder an dem Himmel eine kleine Ellipfin 
zu beſchreiben ſcheinet. Der Herr Bradley hat ſolche am erſten entde⸗ 
cket; dieſe Demonſtration iſt ſehr ordentlich eingerichtet und der Theorie 
ſehr unterworfen, aber einer ſehr ſubtilen Theorie. Der Anſchein dieſer 
Bewegung kommt von der Vereinigung der Bewegung des Sternen⸗ 
lichts mit der Bewegung der Erde in ihrem Kreis. Dieſe zwo Be⸗ 
wegungen veraͤndern die Richtung, Direction), nach welcher der Ob⸗ 
ſervirende den Geſichtsſtrahl oder das Sternnenlicht empfangen wuͤrde, 
wenn dieſes Licht die Erde in Ruhe antreffen füllte, oder die Geſchwin⸗ 
digkeit dieſes Lichts unvergleichlich größer als die Gefchwindigkeit der 

rde waͤre. 

F Solche Beſchaffenheit hat es mit der Richtung, bie man der Flinte 
geben muß, damit das Bley den fliegenden Vogel treffe: Anſtatt gea 
rade auf den Vogel zu zielen, ſchieſſet der Jaͤger ein wenig vorwaͤrts, 
und ſchieſſet um fo viel mehr vorwärts, als der Flug des Vogels in 
Anſehung der Geſchwindigkeit des Bleyes ſchneller if, Es iff augen 
ſcheinlich, daß bey dieſem Gleichniß der Vogel die Erde vorſtellet und 
das Bley das Sternenlicht, welches auf fie tríft, | 

Hieraus leitet man alle Symptomata und alle Regeln dieſer Be⸗ 
wegung, und die Theorie des Herrn Bradley, zu welcher er bloß durch 
die Dbfervationen geführet worden, iff damit völlig übereinftimmend 
befunden worden %), / i 

Mit dieſer erkannten und ordentlich eingerichteten Bewegung vers 
haͤlt es ſich eben ſo, wie mit derjenigen, von der wir bereits geredet. 
Man wird allezeit im Stande ſeyn fie zu berechnen, wenn es nàtbig ift, 
und ſie kann in Meſſung der Grade keinen Irrthum verurſachen. 

Giebt es aber auſſer dieſen Bewegungen keine andere mehr in den 
Sternen, davon man bisher weder den Betrag noch das i 
Der Herr Bradley hat mit einem unvergleichlichen und einen Stral von 
zwölf Schuhen habenden Inſtrument, welchem auch die kleinſten Ster⸗ 
nenecken dt entgehen konnten, das ganze Jahr hindurch die Sterne 
obſerviret, die in dem Begrif von der ganzen Umſaſſung dieſes In⸗ 
ſtruments vorkamen, welches einen Guͤrtelſtrich (Zonam) des Him- 
mels in fid) hielt, worinnen fib mehr als zwey hundert Sterne befan- 
den, ohne jemals gefunden zu haben, daß ein einiger von denen, die et 
obſerviret, fid) von dem Ort, wo er ſeyn (0 Ше, um mehr als 2^ ent. 
ferne, unb dieſes ift ein Betrag, bey welchem man allezeit zweiflen 
muß, ob man ihn vielmehr der Bewegung des Sternes als dem Irr⸗ 
thum der Obſervation zuſchreiben fol. — 

Wenn demnach die Sterne noch eine andere Bewegung haben, fo 
muß ſolche erſtaunlich langſam ſeyn, und Bewegungen von dieſer Lang⸗ 
ſamkeit koͤnnen in Meſſung der Grade des Meridians keinen merklichen 
Irrthum verurſachen. Die Obſervationen, wodurch man den Winkel 
der Verticalen an den beyden Enden des zu meſſenden Bogens nach den 
Sternen richtet, laſſen keinen ſo langen Zeitraum zwiſchen fih, daf diefe 
Bewegungen während der verſtrichenen Zeit zu befuͤrchten waͤren. 


XVII. Artikel. 
Ob die Erde keine Unrichtigkeiten in ihrer Figur 
Ä habe? 
D) diefen letzten Punkt Detrift , nämlich ob die Erde von einer 


И 
L* uns zur Erforſchung des zweyten Punkts ſchreiten, naͤmlich zu 


ordentlichen Figur ſeye, oder ein ungleicher und krummgewunde⸗ 

ner Körper, der Gruben und Hoͤcker hat, ohne einige Art von 
richtiger Ordnung, und jemand dieſe Frage im Ernſt oder aufrichtig 
thun ſollte, auch aus der Richtigkeit der Figur, welche der Erdſchatten 
ihm in den Mondsfinſterniſſen zeiget, davon nicht urtheilen, noch aus 
dem Gleichgewichte der Waſſer, welche die Erdkugel wieder zu bedecken, 
ſchlieſſen wollte, ſo muͤßte man ihm freylich geſtehen, daß, wenn die 
Erde ſolche Unrichtigkeiten haͤtte, alle Abmeſſungen weder der Herren 
бейіні, noch der Herren aus Norden, noch auch der Herren von dem 
Aequacor, ihre Figur zu erkennen geben würden, Man muß aber auch 
zu gleicher Zeit erkennen, daß es mit der Geographie und Schiffahrt 
aus ſeyn wuͤrde, und daß keine Regel mehr feſt geſetzet, noch in dieſen 
Wiſſenſchaften geſucht werden koͤnnte. Allein man weiß ‚ бар der 
Schiffer fein Shif dahin führe, wo er hin will, und es mit größerer 
Gewißheit dahin leitet, weil er die Regeln feiner Kunſt genauer ausuͤbet. 


) Siehe die Transactions Philofophiques No, 406. 
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XVIII. Artikel. 


Tabelle von den Graden der Laͤnge und Breite. 
Gefahr der Seefahrten. 

Mun will ich, ohne bey dieſen nichtswuͤrdigen Einwuͤrfen mich laͤnger 
aufzuhalten, eine Tabelle von den Graden ſowol der fånge als 
Breite geben. Damit mich aber niemand einiger Partheylichkeit 

beſchuldige, ſo werde ich einen jeden Grad nach den Abmeſſungen der 

Herren Caſſini dem damit uͤbereinkommenden Grad gegen uͤber ſetzen, 

wie Dtefer nämlich fid) nach unſern Abmeſſungen dagegen verhalte. 

Dieſe Tabelle iſt der vornehmſte Gegenſtand aller wegen der Fi⸗ 
gur der Erde unternommenen Bemuͤhungen. Denn die vielen von den 
Herren Caſſini gemachten Operationen, die Reiſe der Herren Godin, 
Bouguer, und de la Condamine, nach dem Aequator, und die unſrige 
nach dem Polarzirkel, gieng einig und allein dahin, um zu wiſſen, 
welches die genaue Groͤße der Grade ſeye. 

Es wird aus dieſer Tabelle zu erſehen ſeyn, von welch großer Wich- 
tigkeit es für einen Schiffahrenden fey, die Figur der Erdkugel, auf wel⸗ 
cher er ſchiffet, zu erkennen; oder zum wenigſten, wie wichtig es ſeye, 
daß dieſe Figur von allen denen erkannt werde, welche die Charten und 
Inſtrumente, wornach er ſeine Fahrt einrichtet, verfertigen. 

Die in der vierten Reihe der Tabelle verzeichneten Unterſchiede 
geben die Fehler, die man begehet, wenn die Erde die von dem Herrn 
Caſſini ihr beygelegte Figur hat, und man glaubet, ſie habe diejenige, 
welche wir ihr zuſchrelben; oder im Gegentheil, wenn die Erde die von 
uns ihr gegebene Figur hat, und man glaubet, ſie habe diejenige, 
welche ihr der Herr Caſſini giebt. Wenn man gegen den Aequator 
oder die Pole zu ſchiffet, ſo erſtrecket ſich der Irrthum auf einen eini⸗ 
gen Grad der Breite, bis auf eine halbe Meile; und auf mehreren 
Graden werden die Fehler deſto gehaͤufter. 

Z. E. Es ſuchet ein Schiffer, der von dem Aequator abreiſet, ein 
Land anzutreſſen oder zu vermeiden, oder fid) vor einer in der Breite von 
zwanzig Graden, unter dem Meridian, worunter er ſchiffet, gelegenen 
Klippe zu hüten; Rechnet er nun feine Fahrt nach unſern Meſſungen 
aus, und es müffen die Caſſiniſchen (ери, denen ev hatte folgen follen, fo 
wird er, nach zuruckgelegten 406 Seemeilen, glauben, er waͤre den 
Ort, den er ſuchte oder den er vermeiden wollte, bereits vorbey gefahren; 
er wird ſich ſchon neun Meilen davon entfernt glauben, wenn er darau 
{суп und es nur auf einen Augenblick ankommen wird, daß fein Shif 
an der Klipppe zerſcheitere. 

Er iſt eben dieſer Gefahr unterworfen, wenn er ſeine Fahrt nach 
den Ausmeſſungen der Herren Caſſini ausrechnet, und hingegen die unſ⸗ 
rigen die prde ige ſind; wenn er 397 Meilen gefahren haben wird, 
ſo wird er glauben, den Ort, den er ſuchet, noch nicht erreichet zu haben; 
er wird meinen, er ſeye noch neun Meilen davon entfernet, wenn er auf 
dem Punkt ſeyn wird, daſelbſt zu verungluͤcken. 

Ingleichen Ке man aus der Tabelle, бар die gegen die Pole 
angeſtellten Schiffahrten eben dieſen Irrthuͤmern unterworfen ſeyn wer⸗ 
den, mit dem Unterſchied, daß, wenn die Erde die Figur hat, die 
ihr der Herr Caſſini giebt, und man nach unſern Meſſungen ſchiffet 
man glauben wird nicht ſo weit gekommen zu ſeyn, als man es wuͤrkli 
iſt, wenn man einen Ort nach ſeiner Breite wird erkennen wollen; 
und im ug Өн wird man meinen, man ware ſchon vorbey gefah⸗ 
ren, wenn die Erde die von uns ihr zugefchriebene Figur hat, und man 
ſich auf die Caſſiniſchen Ausmeſſungen gruͤndet. 

Die naͤmliche Tabelle giebt auch die Fehler in der Laͤnge zu erken⸗ 
nen, welche noch viel gefaͤhrlicher ſind als die Irrthuͤmer in der Breite. 
Es iſt aus dieſer Tabelle zu erſehen, daß, wenn man auf Parallelen 
ſchiffet, die von dem Aequator entfernet find, es ſolche Scyiffahrten 
giebt, da ſich in 100 Graden der Irrthum bis auf zwey Grade er⸗ 
ſtreckt, da man ſich 40 Meilen von der Erde entfernet glauben wuͤrde, 
wenn man darauf waͤre. à 

Dieſe Irrthuͤmer gehören gar nicht zu den bisher in der Schif⸗ 
fahrt unvermeidlich geweſenen Fehlern; zu denen, welche die Ungewiß⸗ 
heit der gleichen Einſchneidung des Schiffs in die Meersfurchen, des 
gerade durch die Wellen gefahrnen Wegs und der Veraͤnderung in 
dieſen Bewegungen hervorbringet. Wenn auch die Schiffahrt eine in 
dieſen andern Betrachtungen vollkommene Wiſſenſchaft waͤre, ſo koͤnnte 
doch der geſchickteſte Steuermann den aus der unterſchiedenen Figur 
der Erde entſtehenden Irrthuͤmern nicht anderſt abbelfen, als durch die 
Erkenntniß der wahren Figur, welche die Erde hat. Und wenn die 
aus der Figur der Erde entſtehenden Irrthuͤmer vor ſich allein von 
der größten Wichtigkeit ſeyn koͤnnen, fo find ſelbige noch mehr zu bee 
fürchten, weil fie fid) mit den andern von der Schifferkunſt herrühren 
den Fehlern vereinigt finden, indem fie durch dieſe letztere merklich vers 
mehret werden koͤnnen. 

Wenn aber deſſen ohngeachtet jemand, der nicht ſonderlich genau 


- ift, und die genaue Richtigkeit wenig liebet, dieſe Fehler von 2 auf тоо 


nicht ſonderlich merklich finden ſollte, ſo muß er gedenken, daß wenn ſie 
noch viel geringer wären, man fid) doch nicht zu viel Mühe geben fónnte, 
ſolche zu vermeiden. Denn da der geringſte Nutzen überaus hoch zu 
ſchaͤtzen ift, wenn er fid) bey einer großen Menge anwenden laͤßt, was 
ſoll man nicht von einer Entdeckung halten, welche die Gefahr der 
unjabligen Menge Menſchen, die ihr Gluͤck und Leben dem Meer ana 
vertrauen, verringert? x 
Es ift wahr, daß alle die, welche ben Schiffbruch durch bie eine 
von den Reihen dieſer Tabelle vermieden haben, zu Grunde gegangen 
waͤren, wenn ſie der andern gefolget haͤtten. Ihr Gebrauch kann bis⸗ 
5 ſowol gefährlich als miglich ſcheinen. Allein es kommt auf die Kluge 
eit des Schiffahrenden an, daß er fi) für die verlängte oder fur WP. be 
gefürgte 
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gefürgte Figur der Erde zu еп ееп wiffe. Die Wahrheit wird einſt 
deſto augenſcheinlicher erkannt werden, und die gemeine Wohlfahrt erfor⸗ 
dert, daß man durch bewaͤhrte Gruͤnde entſcheide, welche von beyden Rei⸗ 
ben der Tabelle foll beobachtet oder verworfen werden. Ohne dieſes wuͤr⸗ 


den alle große Dinge, die man in Frankreich vorgenommen, um die Figur 


der Erde zu beſtimmen, unnuͤtz bleiben oder ſchaͤdlich werden. 


XIX. Artikel. 
Verfertigung der Tabelle. 


Sch habe nur noch etwas weniges uͤber die Verfertigung der Tabelle, 
as die id) geben will, zu ſagen. Die eine Reihe iſt nach ben Aus» 

meſſungen gemacht, die der Herr Caſſini in dem Buch von der 
Groͤße und Figur der Erde pag. 242. 243. 245. gegeben Dat, 
Die andere Reihe iſt nach unſern Meſſungen eingerichtet. 

Wir haben in Lappland in der Breite von 66° 20“ ben Grad des 
Meridians von 57438 Toiſen *) befunden, und da wir wieder mit dem 
naͤmlichen Inſtrument die Weite des von dem Herrn von Picard abge⸗ 
meſſenen Bogens gemeſſen, ſo haben wir den Grad, in der Breite von 
49°22’, von 57183 Toiſen **) gefunden, und alfo um 208 Toifen gróf- 
ſer, als dieſer Grad durch den Herrn Caſſini gegeben worden war. 

Dieſen Meffungen zu folge, und wenn man den Meridian der Erde 
fuͤr eine Ellipſin nimmt, wie die Herren Newton und Caſſini gethan, ſo 
befindet man den Durchſchnitt des Aequators von 6562480 Toiſen, und 
die Are der Erde von 6525600; diefe zwo Zahlen verhalten fich ungefähr 
eine gegen die andere wie 178 gegen 177. 


( FUr e 
1 Tabelle von den Graden der Breite. 


Grade nach dem 
Seite des Orts. Grade nach dem Hrn. Clairaut, Unterſchiede. 
Herrn Caſſini. Camus, le Mon⸗ 
nier und mir. 


о 58020 eif | 56625 Toiſ. 13955 213955 Told 
5 58007 56630 1377 
10 57969 56655 1314 
15 | 57906 56690 1215 
20 57819 56740 1079 
28 57709 56800 909 
30 57580 56865 715 
35 57437 56945 492 
40 57285 57025 260 
45 57130 57110 20 
50 56975 57195 — 220%, 
55 56825 57275 455 
65 56555 57420 865 
то 56444 57480 936 
75 56355 57530 1175 
80 56287 57565 1278 
85 56243 57585 1342 
90 56225 57595 ee ch 
e der Erde Are der Erde 
| E Toif. | 6525600 Soi. | 53768 Toif. eee. 


ae 


der Geographie. 9 


Wenn man zween richtig abgemeſſene Grade des Meridians hat, fo 
beſtimmet man leicht den Werth von einem Grad des Meridiang, indem 
man ſich des von dem Herrn Newton gegebenen und von mir bewieſenen 
febrfages ***) bedienet, daß die Grade des Meridians von dem 
Aequator an gegen die Pole, zunehmen wie Viereck von dem 
Sinus oder halben Sehne der Breite. 


Nimmt man, die Grade der Lange betreffend, a für die halbe Axe, 
T für den halben Durchſchnitt des Aequators, t für die Tangente oder 
beruͤhrende Linie der Breite, d für den Grad des Zirkels, davon r der 
Steal ift; fo wird тга: “(rt + аа tt) für ben Grad ber fánge oder 
für беп Grad des mit dem Aequator parallelen Zirkels, der durch dieſe 
Breite gehet, herauskommen I5 


Durch diefe Formel wird man die folgende Tabelle, worinnen ich 
die Grade nur von fünfen zu fünfen gegeben, ausfüllen, und alle dahin 
gehoͤrige Zwiſchengrade erſetzen koͤnnen. Da aber die Ausrechnung 
verwirrend und muͤhſam ift, fo kann man fid) folgender Formel, tels 
che jederzeit eine genugſame Richtigkeit geben wird, bedienen. r {ере 
der halbe Durchſchnitt des Aequators; 3 der Unterſchied zwiſchen dem 
halben Durchſchnitt des Aequators und der halben Are; s der Smus 
der Breite; с der Cofinus, und d ein Grad von dem Umkreis des 
Zirkels, davon r der Strat ift; fo is die Formel, um einen jeden 


Grad ber Lange zu finden E e e+ 2 — ig ſeyn, worinnen das Zei⸗ 


chen —— für die verlangte D und jv Zeichen ur die breitge⸗ 
kuͤrzte Erde dienet ff). л R ' 


Pr O A eT 
Tabelle von den Graden der Lange. Tabelle von Den Graden ber Länge. 1 


Grade nad) bem 
Hrn. Clairaut, 

Camus, le Mon⸗ 
_ ier unb mir. 


Я 4 57270 S oif. 


‚Länge des Orts. | Grade паф dem 


Unterſchiede. 
Hrn. Caſſini. AR 


450 Toiſ. 


i 56820 - $6820 Toſſ. 


56695 $7050 455 

i 55935 56410 475 
15 54845 55340 495 
20 53325 53850 525 
25 51400 51955 555 
30 49075 49665 590 
35 46380 46995 615 
40 43335 43970 635 
45 39965 40610 645 
5° 36295 36930 635 
55 32360 32970 610 
60 28185 28755 570 
65 23805 24315 510 
70 19255 19685 430 
75 14560 14900 340 
80 9765 10000 235 
85 4900 5020 120 
Nada o о о 

Durchſchnitt Durchſchnitt 
des Aequators des Des 51684 Toiſen. $ 
| 6510796 Toif. 6562480 eif. | 
ьан ng —  — 


еліне 


von der 


Natürlichen 


Geographie. 


| ie natürliche Geographie SR derjenige Theil der aS 

5 welcher die green Faß den der Erde, als Land und Waſ⸗ 

ſer, dergeſtalt uͤberhaupt etrachtet, wie ſolche in große und 

kleine Theile getheilet, oder wie fie nach ihrer natürlichen 
Beſchaffenheit von einander unterſchieden und abgetheilet werden. 

Wir koͤnnen alſo dieſe gegenwaͤrtige Abhandlung nach zweyen 
Hauptſtuͤcken von der Erde, in zween Theile, naͤmlich in die Land⸗ und 
Waſſerbeſchreibung, wiewohl nur allgemein, eintheilen, welches wir im 
nachfolgenden in beliebter Kuͤrze darthun wollen. 


Ae — . —— mn oy 


Erſter Theil. 
Von der Landeintheilung. 
W das fand burd) bas Waffer unterbrochen, und in viele Theile 


von verſchiedener Groͤße eingetheilet wird, ſo giebt uns dieſes 
gleich Anfangs eine Eintheilung an die Hand, daß wir das 


жу Beſtimmung der Größe und 
eR Grad des Meridiang 
ee) Mem. de V’Acad, 


Figur der Erde pag. 225. 
х еа Paris und Amiens pag. $4. 


Land in große und kleine Theile, nämlich in das große veſte Land und 
in Inſeln eintheilen. 

Wann wir ferner die Theile des Landes fo anſehen, fo ferne fie 
fich in die See weit erſtrecken, oder faff von ſolcher gar eingeſchraͤnket 
ſind, ſo haben wir eine zweyte Eintheilung, da das Land in Halbin⸗ 
feln und Ifthmos (Erdengen) eingetheilet wird. 

Wenn wir endlich zum dritten alle Theile des Landes ſolcher mafa 
ſen betrachten, wie es an dem Waſſer lieget, oder von demſelben ganz 
und gar abgeſondert iſt, ſo koͤnnen wir auch die dritte Eintheilung des 
Landes bekommen, da man das eine die Kuͤſten, das andere die mit⸗ 
tellandifthe Erde benennet. 

Von dieſen dreyen wollen wir jetzo insbeſondere handeln, und dar⸗ 
auf zur Waſſerbeſchreibung uͤbergehen, die uns dann eben dergleichen 
Eintheilung an die Hand geben wird. 


Natl 
Das 


— ——k — 
D s Demonſtration dieſer Formel befindet ſich in den Mem. de l'Acade 
П 1733. 


TD. Die Demonſtration МеН Formel findet fid) in dem Diſcours Ube 
die es a des Mond 


i Anfangsgrinde der Geographie. 


Das erſte Kapitel. 


Von der Eintheilung des Landes in veſte Laͤnder 
und Inſeln. 


іп feſtes Land ift ein ſehr großer, ſich weit erſtreckender Theil des 
Erdbodens, welcher allerhand Landſchaften in 47 begreifet, deren 

feine von der andern durch das Meer gaͤnzlich abgeſondert wird. 

Eine Inſel oder Eyland iſt ein ſolches Land, das von dem veſten 
Lande abgeſchnitten, und ganz mit Waſſer umgeben iſt. Alles dasjeni⸗ 
ge, was von dieſen beeden auſſerhalb dem Waſſer auf der Erdkugel ge⸗ 
funden wird, kann in zwey große und vefte Lander und in dreyßigerley 
Hauptinſeln, da meiſtentheils viele unter einem Namen zu verſtehen ſind, 
eingetheilet werden, von welchen beeden wir im folgenden mit mehrern 


handeln wollen. 


I. Von den feſten Ländern. 


Da erſte und unter beeden das groͤßte veſte Land, iſt dasjenige, das 
wir unſere Welt, weil wir unſern Sitz oder Wohnplatz darauf ha⸗ 
ben, oder die alte Welt, weil ſie uns ſchon von verſchiedenen tauſend 
Jahren her aus der Hiſtorie bekannt ift, namlich Europa, Afia und Af⸗ 
rika zu nennen pflegen. 

Das zweyte große feſte Land iſt Amerika, oder die ſogenannte neue 
Welt, weil ſie erſt ſeit wenigen Jahrhunderten uns bekannt geworden, 
von der man auch einen Theil Weſtindien, zum Unterſchied des Indiens, 
fo oſtwaͤrts lieget, als die beederfeits den Europaͤern großen Reichthum 
mittheilen, wiewohl nicht gar ſchicklich, benennet. 

Man glaubte ehedeſſen, daß gegen den Suͤdpol zu noch ein großes 
feſtes Land ſich befinden muͤſſe, und legte ihm den Namen des ſuͤdlichen 
unbekannten Landes bey. Allein nach den neueften Unterſuchungen, wel» 
che hauptſäͤchlich Cook angeſtellet hat, ift es gewiß, daß kein ſolches 
ſüdliches unbekanntes Land vorhanden ift. 

Diejenigen Sander, fo um den Nordpol herum liegen, werden die 
unbekannten veſten Laͤnder gegen Norden, wenn fie anders einen großen 
Theil von einem veſten Land noch ausmachen, und von Amerika abge⸗ 
ſondert find, oder bie arktiſchen sander benennet. 


Von der Eintheilung der veſten Laͤnder in ihre 
großen Theile. 


Die alte Welt wird in drey große Theile, naͤmlich in Europa, Aſia 


und Afrika eingetheilet. 
Die neue Welt oder Amerika wird in zween große Theile, als in das 


mitternaͤchtige und mittaͤgige abgetheilet. 


Von Eintheilung der großen Theile von den veſten 
Laͤndern in die vornehmſten Laͤnder. 
1. 

Europa kann, da man auch in demſelben einige Inſeln, als vot» 
nehme Sander und Reiche davon mitzählen muß, überhaupt in folgende 
Haupttheile abgetheilet werden, von welchen ſich einige gegen Mitter⸗ 
nacht, einige gegen Mittag, und einige darzwiſchen befinden. 

Die Theile gegen Mitternacht find: - 

I. Die britanniſchen Inſeln, unter welchen England, Schottland 
und Irrland begriffen. 2. Skandinavien, worunter die drey nordiſche 
Koͤnigreiche, als Schweden, Daͤnemark und Norwegen enthalten. 
3. Rußland. | 

Die fo mitten in Europa fid) befinden, find: 

1. Frankreich, 2. Teutſchland, 3. die vereinigten Niederlande, 
д. die Schweiz oder Helvetien, 5, Ungarn, nebſt den dazu gehörigen 
Ländern, 6. Polen, 7. Preußen. 

Die mittaͤgige Theile von Europa ſind: 
т. Spanien, 2. Portugal, 3. Italien, 4. die europaͤiſche Türken, 
II. 

Aſien ift unter den dreyen Theilen der alten Welt in Anſehung 
feiner Größe und feines Reichthums der hauptſaͤchlichſte Theil; dieſes 
wird in ſechs große Theile eingetheilet, die folgende ſind, als: 

1. Die aſiatiſche Türfey, 2. Arabien, 5. Perfien, 4. Hindoftan mit 
beeden Indiſchen Halbinſeln, 5. China, 6. die große Tatarey. 

III. 

Afrika iſt zwar kleiner als Aſien, doch groͤßer und auch reicher als 
Europa. Seine sander koͤnnen fuͤglich in drey Theile abgetheilt werden. 
Gegen Mitternacht liegen: 

1. Die Barbarey, 2. Egypten, 3. die Wuͤſte Zaara. 

In der Mitte ſind: 

1. Nigritien, 2. Nubien, 3. bie Kuͤſte Aber, 4. Kuͤſte Man, 
5. Abyſſinien, 6. Kuͤſte von Guinea. 

Gegen Mittag liegen: 

1. Die Kuͤſte Kongo, 2. Kuͤſte der Caffern, 3. Monomotapa, 
4» Monoemugi, 5. Küfte Sanquebar, 

IV. 

Amerika oder die fogenannte neue Welt wird auch insgemein in 

zween große Theile, als in das mitternaͤchtige und mittaͤgige Amerika 
etheilet. 

" Das mitternächtige Amerika beftehet aus folgenden Theilen: т, Cas 

nada, 2. Meumexiko, 3. Altmexico, ober Neuſpanien, 4. Florida, 5, die 

vereinigten Nordamerikaniſchen Provinzen, 6. Neuſchottland, 7. die 

Hudſonsbaylaͤnder, 8. Californien, 9. Houiſiana. 


Dias mittågige Amerika hat fieben Theile oder Sander in fih, als 
da ſind: 1. Terra firma, 2. Peru, 3. das Land der Amazonen, 4. Para⸗ 
guay, 5. Braſilien, 6. Chill, 7. Terra Magellanika. 


II. Von den Inſeln. 


Wel die Anzahl der Inſeln ſehr groß iſt, fo wollen wir ſolche über- 
haupts und beliebter Kuͤrze halber, in dreyßigerley Klaſſen einthei⸗ 
len. Wir koͤnnen ſie aber noch ferner, um beſſerer Ordnung willen, 
nachdem wir oben zwey Haupttheile von den veſten Laͤndern angeſetzet, 
auch gar bequem in zwey Theile abtheilen, wenn wir ſie zu ihren naͤchſt 
liegenden veſten Landern rechnen, daß alfo einige davon zu der alten, einige 
zu der neuen Welt gerechnet werden muͤſſen. ў 

Da in den neuern Zeiten ſehr viele und große Entdeckungen durch 
mehrere Weltumſeegler gemacht worden ſind; ſo hat man angefangen, 
alle diefe, entweder ganz neu entdeckten, oder näher bekannt gemachten 
Sander, mit dem Namen der Suͤdlaͤnder, oder des fünften Welttheils, 
oder auch Auſtralien, zu belegen. Unten foll eine kurze Nachricht von 
ihnen gegeben werden. ( 


Von den Inſeln, bie um die alte Welt herum zu finden. 


Weil das veſte Land davon in drey große Theile, naͤmlich Eu⸗ 
ropa, Aſia und Afrika, eingetheilet worden, alſo koͤnnen wir auch die 
vornehmſten Inſeln etwas ſpecieller zu ihren benachbarten hinziehen, 
und ſelbigen den Namen der europaͤiſchen, aſiatiſchen und afrikaniſchen 
Inſeln geben. 


1. Von den europaͤiſchen Inſeln. 


Die vornehmſten Inſeln, welche zu Europa gerechnet werden, 
machen drey Partheyen aus, davon die erſte in dem Ocean, die zweyte 
in der mittellaͤndiſchen See, und die dritte in dem Balthiſchen Meer 


oder der Oſtſee fich befindet. 


Die Inſeln, die in dem Ocean liegen, ſind die britanniſchen, naͤm⸗ 
lich England, Schott und Irland, zu welchen noch einige kleine In⸗ 
ſeln, als die Orcades, und Weſterninſeln bey Schottland gezaͤhlet werden 
koͤnnen. Ißland. i 

Die Inſeln, fo in der mittelländifchen See gefunden werden, Fore 
nen in dren Partheyen getheilt werden, von welchen die erſte in der Gee 
gend von Spanien, die zweyte gegen Italien, die dritte bey Griechen⸗ 
land herum bey dem mittaͤgigen Theil der europaͤiſchen Tuͤrkey anzu⸗ 
treffen ift. Zu der Parthey bey Spanien zählen wir Majorka, Minora 
ka und Mvika; zu der bey Italien, Sicilien, Corſika, Sardinien und 
Maltha; und zu Griechenland Candia, Negroponte, und einen Theil 
von den Inſeln in dem Archipelagus. ; 

Die vornehmſten Inſeln in dem Baithiſchen Meer oder der Oſt⸗ 
ſee ſind bey Daͤnemark, Seeland und Fuͤnen; bey Schweden, Oeland 
und Gothland. | b 


2, Von den aftatifchen Inſeln. 


Um Aſien finden wir weit mehrere Inſuln, als wir bey Europa 
gehabt, denn wir treffen in dem Ocean bey Sina und Indien ſechſer⸗ 
fey Claſſen, und in der mittellaͤndiſchen See breperfen von ſelbigen an. 

In dem Ocean find folgende ſechſerley Inſeln, als т. die Japas 
niſchen, 2. die Pilippiniſchen, 3. die Moluckiſchen, 4. die Sundiſchen, 
5. die Ceylaniſchen, 6. die Maldiviſchen. ; А 

In der mittellaͤndiſchen See find dreyerley, als 1. Cypern, 2, Rhos 
dus, und 3, diejenigen Inſeln in dem Archipelagus, die nahe bey Nato⸗ 
lien liegen, die auch einen Theil von der aſiatiſchen Tuͤrkey ausmachen. 


3. Von den afrikaniſchen Inſeln. 


Um Afrika herum findet man auch verſchiedene große Inſeln, von 
welchen ſechſerley in dem Ocean anzutreffen. 

Die Inſeln, ſo in dem Ocean herum liegen, ſind folgende: 1. 
die Inſel Madagaſcar, ſamt den benachbarten, Comorra, Bourbon 2» 
2. Die Inſel St. Thomas, ſamt den dabey liegenden, als Annabon, 
Ferdinando Pao ꝛc. 3. Die Inſel St. Helena. 4. Die Inſeln vom 
gruͤnen Vorgebuͤrge. 8. Die Canariſchen Inſeln. 6. Die Inſel Madera. 


— 


III. Von den Inſeln, die um die neue Welt herum 
zu finden ſind. 


On dem mitternaͤchtigen Amerika treffen wir viererley Partheyen von 
ad Inſeln an. 1. Die Synfefn bey Terre neuve, 2. Die antilliſchen 
Inſein, 3. bie Inſeln bey California, und 4. die azoriſchen Inſeln. 
Unter den Inſeln bey Terre neuve iſt jetztbemeldete die vornehm⸗ 
fle; die Antilliſchen werden in drey Claſſen eingetheilet, in die Antilli⸗ 
ſchen in ſpecie, und dieſe wiederum in die großen und kleinen Antillen; 
in die Lucaiſchen und Caribiſchen Inſeln. Unter den Antilliſchen inſon⸗ 
derheit ſind vier: Cuba, Hiſpaniola, Jamaika und Porto Rico. Dieſe 
ſind die großen Antillen, die kleinen aber begreifen die Lucaiſchen und 
Caribiſchen Inſeln. Unter den Sucaifthen find Bahama, fucaponeca und 
Guanahamia; die Caribiſchen find zweyerley, naͤmlich es find Inſeln 
Barlovento (ad ventum als St. Chriſtoffel, Guadeloupe, Martinique, 
Barbados, Montſara, St. Thoma 1. und dann giebt es einige von 
dieſen Inſeln, welche die Inſeln Sottovento (oder infra ventum) 
benennet werden, als da ift die Inſel Trinidad, Margarita, Curaſſao, 
welche eigentlich zu dem mittaͤgigen Amerika gehören, Unter den Azo⸗ 


riſchen ift Tercera die vornehmſte und größte, 2 
4 unt 
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un i gehören erſtbemeldte Inſeln Sottovento 
nebſt einigen andern, die nahe an der Kuͤſte von Terra firma liegen, 
wobey auch die Inſel Cayenne zu bemerken ift, An den Kuͤſten von 
Braſilien iſt die Inſel Maragnan, und an der Chiliſchen eine andere 
Chiloe benannt, noch ziemlich merkwuͤrdig. 


Das zweyte Kapitel. ; 


Von der Eintheilung des Landes in Halbinfeln 
oder Ifthmos. 


Eine Salbinfel ift en Theil des fontes, der niche ganz mit Wafer 
umgeben iſt, ſondern an einer Seite noch an dem Land Hanget, 
Ein Iſthmus (Erdenge) iſt ein ſchmaler Theil des Landes, zwiſchen 
zweyen Waſſern, der zween große Theile der Erde zuſammen füger. 
Von dieſen beeden Stuͤcken finden wir auf unſerer Erdkugel ver⸗ 
ſchiedene, wie folgendes lehren wird. 


I. Von den Halbinſeln. 


Wir mögen wohl zweyerley Arten der Halbinſeln darlegen, die eine 

ſind ſo groß, daß ſie ſelbſten die Haupttheile von den bekannten 
бейеп Ländern mit ausmachen, die andern aber find nur Stuͤcke von 
dieſen großen Theilen. 

Was die erſte Gattung anlanget, ſo theilet das große Weltmeer 
die alte Welt von ſich ſelbſten in drey ſehr große Halbinſeln, welche 
eben ihre drey Haupttheile, als Europa, йа und Afrika, geben. 

Die andere, als die neue Welt, theilet eben dieſes Meer in zwo 
goa Halbinſeln, welche bas Mitternächtige und Mittaͤgige Ames 
rika find, 

Die Halbinfeln, die ein Theil von den bemeldten gar großen Halb- 
inſeln und eigentlich diejenigen ſind, ſo insgemein Halbinſeln benennet 
worden, werden wieder in zwo Klaſſen, naͤmlich in große und kleine 
eingetheilet. 


„Zaum mittaͤgigen Amerika 


1. Von den Halbinſeln in Europa. 


Europa hat acht Halbinſeln, naͤmlich vier große und vier kleine, 
die vier großen ſind 1. Schweden und Norwegen zuſammen, 2. Spa⸗ 
nien, 3. Italien und 4. Griechenland, der mittaͤgige Theil der europaͤi⸗ 
ſchen Tuͤrkey. 5 

Die vier kleinen find: т. Juͤtland in Daͤnemark, 2. Bretagne in 
Frankreich, 3. Morea, der aͤuſſerſte Theil von Griechenland Mittagwaͤrts, 
4. Taurica Cherſoneſus, oder die Crimiſche Halbinſel in der kleinen Tatar 
rey, oder dem heutigen Koͤnigreich Taurien. 


2. Von den Halbinſeln in Aſien. 


Aſien hat ſieben Halbinſeln, naͤmlich vier große und drey kleine. 
Die vier großen find: т, Natolien, oder klein Aſien in der aſiatiſchen 
Tuͤrkey, 2. Arabien, 3. und 4. die zwey Halbinſeln von Indien, dies⸗ 
und jenſeits des Ganges. 

Die drey kleinen ſind: 1. die Halbinſel von dem Koͤnigreich Guſu⸗ 
rate, an den Kuͤſten Hindoſtans, 2. die Halbinſel von dem Koͤnigreich 
Malacca, die einen Theil von der großen Halbinſel Indiens jenſeits des 
Ganges ausmacht, 3. die Halbinſel von Corea in den aͤuſſerſten Graͤn⸗ 
zen des Chineſiſchen Reichs. 

Nach den ſeitherigen Rußiſchen Entdeckungen haͤnget Kamtſchatka, 
Kamßadalia oben mit der großen Tartarey zuſammen, und ſtellet alfo 
auch eine große Halbinſel vor. 


3. Von den Halbinſeln in Afrika. 


Einige Geographi machen aus Afrika nach den zween großen 
Theilen, wann es nämlich in fpbien und Aethiopien getheilet wird, 
zwo große Halbinſeln. 1 

Eine kleine Halbinfel in Afrika iff nur die einige von der Rifle 
Ajan, die ein Theil von Zanguebar iſt. 


4. Von den Halbinſeln in Amerika. 


Das mitternaͤchtige Amerika hat fuͤnf Halbinſeln, zwey große, 
und drey kleine. 

Die großen ſind Neuſouthwalles und Californien. 

Die drey kleinen ſind: 1. Neuſchottland, 2. Tegeſta in Florida 
und 3. Jukatan in Neuſpanien. : j 

Das mittágige Amerika hat weder eine große noch kleine Halbinfel. 


5. Von den Halbinſeln der unbekannten Laͤnder. 


Es ſcheinet nach vieler Geographen Meinung, daß Groͤnland in 
den mitternaͤchtigen Landern für eine Halbinſel paßiren koͤnne, wenn es 
nicht mit Nordamerika zuſammen haͤngt. 


II. Von den Iſthmis. 


Der befannteften Iſthmorum find in der alten Welt vier, und in 
der neuen nur einer. Man koͤnnte deren wohl noch mehere fin- 
den, wenn man diejenigen Theile des Landes, welche die meiſten vor⸗ 
benannten Halbinſeln mit dem veffen Land verbinden, auch für ſolche 
gelten laſſen wollte, weil aber nur die ſchmalen Theile eines Landes 
zwiſchen zwepen Waſſern einen Ilthmus eigentlich vorſtellen, fo mögen 
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der Geographie. 


die breiten Theile des Landes, die an den Halbinſeln ſich befinden, bil⸗ 
lig ausgeſtellt bleiben. | 

Die Mthmi der alten Welt find 1, derjenige, der die Halbinſel 
Malacca an die große Halbinſel von Indien, jenſeits des Ganges haͤn. 
get. 2. Der n der die Halbinſel Crim an die kleine Ta⸗ 
tarey fuͤget. 3. Der Corinthiſche, welcher Morea mit Livadia, einem 
Theil in Griechenland verbindet. 4. Der Iſthmus bey Suez, der 
Afrika und Aſien an einander haͤnget. 

In der neuen Welt iſt der einige der Panamiſche Iſthmus, der 
das mitternaͤchtige Amerika mit dem mittägigen vereiniget. 


Das dritte Kapitel. 


Von der Eintheilung des Landes in die Landſchaften, 
die von dem Waſſer ganz und gar entfernet, und 


diejenige, ſo an demſelben liegen. 
an theilet auch endlich das Land, das mit Waſſer umgeben i 

M і 2r M f mitten N und von sal See едін is 

ernet lieget, das man das Mittelland hei | | 

das Land an bem Waſſer, Tape e idus 

nen pfleget. - 

Weil die mehreſten Lander und Reiche, welche nach dem obigen 

die Eintheilung von den fuͤnf großen Theilen der zwey großen veſten be⸗ 

kannten Sander gegeben, aus dem Mittelland und Seekuͤſte beſtehen, 

ſo iſt es gar nicht vonnoͤthen, dieſelbige hier zu wiederholen, ſondern 
uns nur darauf zu beziehen. 

Nun wollen wir die Oberflache, und wie fie entweder eben oder 
uneben „ das ift, entweder platt fort, oder ungleich in die Tiefe und 
Höhe дере, betrachten, bey welchen die ebene Hache ein flaches Land, 
und die Ungleichheiten in die Tiefe, die Thaler, und diejenige in die Hoͤhe 
die Berge andeuten. Von dieſen dreyen iſt blos das letzte, naͤmli 
die Berge, als etwas merkwuͤrdiges anzuſehen. Es werden aber dieſe 
auf zweyerley Weiſe, wie fie entweder innerhalb dem Lande ſtehen, oder 
wie ſie in das Meer hinaus ſich erſtrecken, die man ſonſten die Capo, 
Promontoria, oder Vorgebuͤrge zu nennen pfleget, betrachtet. 

Bey der erſten Gattung find unter den Gebuͤrgen in Europa 
die vornehmſten und merkwuͤrdigſten: 

I, Die Pyrenaiſchen Gebürge, die Spanien und Frankreich von 
einander ſcheiden. 

2. Die Alpen oder Schweißergebürge, 
reich und Deutſchland abſondern. 

‘ 3. Die Carpathiſchen Gebuͤrge, bie zwiſchen Polen und Ungarn 
egen. 

4. Das Gebuͤrge Kamenoy Poyas, teutſch: ü і 

Rußland gegen Mitternacht zu Шы” í pun P D 

5. Die Dareſieldiſchen Gebürge, 
von einander ſcheiden. 


das man insgemein die Kuͤſte zu benen⸗ 


welche Italien von Frank; 


die Schweden und Norwegen 


In Aſien ſind zu merken: 

I. Das Gebuͤrg Taurus in der aſiatiſchen Türfey, 

2. Imaus, heut zu Tage Kantel oder Imag, iſt ein Stuͤck des 
Taurus, ſcheldet die Tatarey von Hindoſtan. 

3. Das Gebürge Caucaſus, in Georgien bis nach Perſien. 
4. Die Berge Sinai und Horeb in dem ſteinigen Arabien, beds 
gleichen der Libanon in Syrien, die aus der H. Schrift bekannt find, 
8. Das Gebürge Ararat, von den Tatarn Dſubi genennet , fe 
ein Stü des Caucaſus ift, in Armenien, auf welchem der Kaſten 
Noah nach ber Sündfluth foll ſtehen geblieben (ерп, 

б. Die ſineſiſche Gebuͤrge zwiſchen Sina und ber Tatarey, 

7. Die Gebuͤrge Gates, die gegen die Mitte der indianiſchen 
Halbinſel diſſeits des Ganges zu liegen. 

Die vornehmſte Gebuͤrge in Afrika find: 

1. Das Gebirge Lupata oder Spina mundi, in dem Lande der 
Caffern. 

2. Das große Gebuͤrge Atlas, das die Barbarey und Biledul⸗ 
gerid von einander ſcheidet, von welchem das atlantiſche Meer ſeinen 
Namen hat. 

Die beruͤhmteſten Gebuͤrge in Amerika ſind: 

I. Die apalachiſchen Gebuͤrge im nördlichen Amerika. 

2. Die Gebirge in dem mittaͤgigen Amen ka, Andes oder Cordilfes 
ras de los Andos benannt, die gegen Chili abendwaͤrts liegen, und durch 
Peru an verſchiedenen Orten gehen, man hält ſolche für die allerhoͤchſten 
auf der Erde. 

Die vornehmſten Caps е Vorgebuͤrge der alten Welt find 

olgende: 

1. Das Nordcap, ап der Kuͤſte bey Norwegen gegen Mitternacht zu, 

2. Das Cap Finis terrá gegen der mitternaͤchtigen Seite der (pas 
niſchen Kuͤſte abendwaͤrts. | 

3. Das Cap. St. Vincente eben dergleichen Kuͤſte gegen Mittag. 

4. Das Cap Matapan, an der ſuͤdlichen Spitze von Morea. 

5. Das Cap Blanc, oder weiſſe Vorgebuͤrg an der mitternaͤchti⸗ 
gen Kuͤſte des Landes der Schwarzen. 

6. Das Cap de bonne eſperance, das Vorgebuͤrge der guten 
Hofnung zu unterſt in Afrika an der mittägigen Kuͤſte der Caffern, 

7. Das Cap Guardafui an dem arabiſchen Golfo. 

8. Das Cap Ras Al Gat an ben Küften von Arabien gegen Morgen, 

9. Das Cap Comorin an den mittaͤgigen Kuͤſten der indianiſchen 
Halbinſel diesſeits des Ganges. 

10. Das Cap атро an den Kuͤſten von Sina morgenwaͤrts. 
11, Das tſchalatſchenſiſche Vorgebuͤrg, in Sibirien gegen Norden. 
12. Das tſchuktſchiſche Vorgebuͤrg, an eben dieſer Kuͤſte gegen Oſten. 
C2 Die 
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Die bekannteſten Caps oder Vorgebuͤrge der neuen Welt ſind 
; nachfolgende; : 
1. Das Cap бе Raz in Terre Neuve. 
2. Das Cap des Bierges an den mittägigen Kuͤſten des magellani⸗ 
ſchen Landes. 
3. Das Cap dos Pedras in Braſilien gegen Morgen. 
4. Das Cap St. Lucas an der ſuͤdlichen Spitze von Californien. 


———— o, 


m——— D €Ó—— 


Zweyter Theil. 
Von der Waſſerbeſchreibung. 


leichwie wir oben die Abtheilungen des Landes nach dreyerley 
| Arten betrachtet, alfo fonnen wir auch eben fo viele bey dem 


| Wafer darftellen, denn wir finden erſtlich, daß folches auch 
von dem Land bald da, bald dorten unterbrochen werde, daß demnach 
bald große, bald kleine Theile davon ſich ergeben muͤſſen, von welchen 
die große, Meere, die kleinen Seen und бе, benennet werden. 
Zum zweyten, daß entweder das Waſſer etwas in die Kruͤmmen des 
Landes ſich begiebet, oder von demſelben faſt eingeſchloſſen wird, von 
welchen das erſte den Namen eines großen Meeres, das andere 
aber den Namen eines Meerbuſens, (Golfo oder Sinus) und 
dann einer Meerenge (Détroit, Fretum) bekommet. Zum dritten, 
daß das Waſſer entweder von dem Land ganz abgeſondert iſt, oder an 
daſſelbibige ftöffet, unter welchen das erftere das große Meer, das an- 
dere das Ufer oder der Strand benennet wird. 

Weil die zweyte Eintheilung nichts anders als eine Eintheilung 
der Meere von der erſten Eintheilung ift, als können wir alles Gewaffer 
in Meere, Seen und Fluͤße, die Meere aber wiederum in das Meer, 
Meerbuſen und Meerengen, eintheilen. Es folget alſo: 


See a ee 
Das erte Kapitel. 
Von den Meeren. 


$ enn wit bie Meere auf ber Erdfugel zufammenfaffen, fo werden 

(фе mit einem Hauptwort bas Weltmeer ober der Ocean Des 

nenne; biefer wird in Anſehung der vier Hauptgegenden der 

Welt, in vier Haupttheile, als in den Ocean gegen Morgen und Abend, 
und in den mittaͤgigen und mitternächtigen, eingetheilet. й 

Es werden aber diefe vier Haupttheile auch mit andern Namen бе» 
leget, denn es wird derjenige gegen Morgen auch der indianiſche Ocean, 
weil Indien eines von den vornehmſten Ländern in Aſien iſt, und jener 
an folches meiſtens ſtoͤſſet, der mittaͤgige, der Aethiopiſche, weil ein 
großer Theil von Afrika, naͤmlich Aethiopien daran lieget, der gegen 
Abend, der Atlantiſche, weil das Gebuͤrge Atlas gegen uͤber in Afrika 
fid) befindet, und dann der mitternächtige zum Theil, das Eißmeer, 
(Oceanus glacialis) weil das Wafer wegen der großen Kälte mei- 
ſtens allda gefroren ift, benennet. | ; 

Dieſe vier Haupttheile des Oceans werden in andere Theile, die 
man insgemein die Meere zu nennen pfleget, eingetheilet, naͤmlich der 
indianiſche Ocean wird in drey Meere, als da find 1. das chineſiſche 
Meer, 2. das indianiſche Meer, und 3. das arabiſche Meer, vertheilet. 
Der aethiopiſche Oeean bekommt auch bey ſeiner Eintheilung drey 
Meere, als т. das zanguebariſche Meer, 2. das cafriſche Meer, und 3. 
das congiſche Meer. ; : ; 

Der atlantiſche Ocean begreift ſechs Meere іп fih, als ba ift 1. 
das Meer bey Guinea, 2. das Meer an dem grünen Vorgebuͤrge, 3. das 
Meer bey den Canarieninfeln, 4. das ſpaniſche Meer, 5. das Meer bey 
Frankreich, 6. das britanniſche Meer. í 

Der mitternaͤchtige Ocean begreift vier Meere in fih, 1. das 
teutſche Meer, 2. das daͤniſche Meer, 3. das rußiſche Meer, und 
dann 4. das tatariſche Meer. ; 

Was bie Eintheilung der Meere um die neue Welt anlanget, fo 
wird das große Weltmeer daſelbſt in drey große Theile, die man nur 
Meer zu nennen pfleget, getheilet, als da ift erſtlich, ouf ſpaniſch das 
Mar del Nord, oder Nordmeer. 2. Das Mar del Zur, oder Süd» 
meer, fünften auch das Mare Pacificum, oder das {tille Meer, drit⸗ 
tens das magellaniſche Meer. 1 

Chriſtoph Columb hat gefeben, daß der panamiſche Iſthmus, ſo 
das mittägige und mitternaͤchtige Amerika zuſammen haͤnget, zwiſchen 
zweyen Meeren liege, a hat er dem einen, fo in Anſehung dieſes 
iſthmus gegen Mitternacht lieget, den Namen des Nordmeers, und 
dem andern gegen Mittag zu des Suͤdmeers gegeben. 

Das magellaniſche Meer iſt von dem Magellan, der am erſten 
darauf geſchiffet hat, alfo genennet worden. 

Das Nordmeer wird in vier andere Meere eingetheilet, als da 
iſt 1. das Meer bey Canada, oder Neufrankreich, 2. das mexikaniſche 
Meer, oder das Meer bey Neuſpanien, 3. das Nordmeer inſonderheit, 
und 4. das braſilianiſche Meer. ; ; 
Das Suͤdmeer hat drey andere Meere іп fid), als т. das falis 

forniſche Meer, oder das Meer bey Neumexico. 2 Das Suͤdmeer ja 
fpecie, und 3. das peruaniſche Meer. p 

Das Magellanifthe Meer halt drep kleinere in fih: 1. bas chili⸗ 
(бе Meer, 2. das magellaniſche Meer in fpecie, und dann 3. das 
paraguaiſche Meer. | 


der Geographie. 


Das zweyte Kapitel. 
Von den Meerbuſen und Meerengen. 
J. ( 
Gy. Meerbufen find große Theile von bem Meer, bie ziemlich weit 


in das Land einwaͤrts gehen; dieſe Deiffen auf italiaͤniſch Golfo, 


auf lateiniſch Sinus, weil ſich das Meer in ein Land krumm 
hinein ſchleichet. 

Es giebt deren große und kleine; die großen ſind diejenigen, die 
man ſonſten auch Meere oder Seen wegen ihres großen Raums zu 
benennen pfleget, die kleinen find die ſogenannten Golfo, oder mit den 
Schiffleuten zu reden, Bayen oder Meerbuſen. 

In der alten Welt haben wir drey große Meerbuſen. 

1. Die mittelländifche See zwiſchen Europa, Afia und Afrika. 

2, си one Қ wine dh m Afrika. 

3. Die Oſtſee, oder das balthiſche Meer, zwiſchen Teutſchland 
Schweden, Daͤnemark und M M visti 
In ber neuen haben wir von dergleichen Art drey. 

_ I. Die mexikaniſche See, die zwiſchen dem mittaͤgigen und mitter⸗ 
naͤchtigen Amerika und den antilliſchen Inſeln ift, 

2. Die Hudſonsbay, über Canada. 

3. Der Buſen St. Laurentii, eben daſelbſt. m, 
Von den kleinen haben wir in ber alten Welt verſchiedene, als 
einige in dem Ocean, einige in der mittellaͤndiſchen See, und einige 
in der Oſtſee. 

In dem Ocean finden wir 1. den Perſianiſchen Meerbuſen, 2. den 
cambaiſchen Golfo, 3. den Golfo zu Bengala, 4. den ſiamiſchen Golfo, 
5. den Golfo zu Cochinchina, 6. den Buſen Hoang oder Cang, in China, 
7. das weiſſe Meer in dem mitternaͤchtigen Ocean, 8. den penſiniſchen 
Meerbuſen bey Kamtſchatka. 

In der mittellaͤndiſchen See haben wir т, den lyoniſchen Golfo, 
unten an Frankreich, 2. ben venetianiſchen Golfo zwiſchen Italien und 
Griechenland, 2. den Archipelagus, 4. das ſchwarze Meer 2, 

In der Oſtſee zeigen fid) 1 der rigiſche Golfo in Liefland, 2. der 
Danziger Golfo im polniſchen Preußen, 3. der, finnländifche Golfo 
zwiſchen Finn⸗ und Lefland, und dann 4. der botniſche Golfo, welcher 
der mitternaͤchtige Theil von der Oftfee iff. 

In Amerika treffen wir auch etliche Golfo an. 

1. Golfo di Mexiko, und in dieſem Campeche und Honduras. 
2. Den panamiſchen, in dem panamiſchen Iſthmus. 3. De Quito im 
Suͤdmeer. 4. Das rothe Meer zwiſchen Neumexiko und Californien 
kan fuͤglich auch hieher gerechnet werden. 


п, 

Eine Meerenge iff ein langer ſchmaler Streif des Meeres, der 
zwiſchen zweyen Laͤndern durchflieſſet, dieſe wird lateiniſch Fretum, 
franzoͤſiſch Detroit, italiaͤniſch Stretto, und teutſch Straffe oder 
Canal genennet. 


In der alten Welt treffen wir S dergleichen Gattung viele an. 


In dem Ocean. 1. Die Straſſe Babel Mandab, die zwiſchen Aſien 
und Afrika lieget, und das rothe Meer mit dem Ocean verbindet. 

2. Die Straſſe bey Banar, zwiſchen der Halbinſel von Indien 
diesſeits des Ganges und der Inſel Ceylan. 

3. Die Straſſe bey Malacca zwiſchen der Halbinſel Malacca und 
der Inſel Sumatra. N 

4. Die Straſſe de la Sonde zwiſchen den Inſeln Sumatra und Java. 

II. . 

In Europa finden wir 1, ben Pas de Calais, oder den Canal zwi⸗ 
(беп England und Frankreich. 2. Den Sund, ber den Ocean mit bet 
Oſtſee zwiſchen der Inſel Seeland und Schweden verbindet. 3. Die 
Straſſe Weigats zwiſchen Rußland und Nova Zembla. 


III. 
In беп, Die Straffe Sangaar zwiſchen den japanifchen Inſeln 
und der Tatarey gegen Morgen. 


IV. 

In der mittellaͤndiſchen See iſt 1. die Straſſe bey Gibralter, die 
Europa von Afrika ſcheidet, und die mittellaͤndiſche See mit dem weſt⸗ 
lichen Ocean vereinigt. 2. Die Straſſe zu Gallipoli nicht gar weit von 
den Dardanellen, welche den Archipelagus mit dem Meer di Marmora ver⸗ 
bindet. 4. Die Straffe bey Conſtantinopel, welche das Meer bí Mars 
тоға mit dem ſchwarzen Meere vereiniget. 5. Die Straſſe Caffa 
zwiſchen dem ſchwarzen Meer und dem Meer Zabache. 


In der neuen Welt haben wir ſechs berühmte Straſſen. Die т, 
ift die magellaniſche Straffe, welche zwiſchen der Terra Magellanica 
und der Terra del Fuego durchgehet. 2. Die Straſſe Maire. 3. 
die Straffe Brouwers. 4. Die Straffe Hudſons. 5. Die Straſſe Davis. 
6. Die Straſſe Forbiſhers, bey der mitternaͤchtigen Erde herum. 


—————M—— Á ve 


Das dritte Kapitel. 


Von den Seen und Fluͤſſen. 
1 


in See iſt ein großes Waſſer, das überall mit Land umgeben und 
E von dem Meer abgeſondert iſt; wann dieſer gar weit ſich erſtrecket, 
wird er auch zuweilen ein Meer benennet, von dergleichen Art finden 

wir in unſerer mitternaͤchtigen Halbkugel das caſpiſche Meer in ҒЫ 
| ie 
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Die kleinern Seen unferer alten Welt find in Europa, faboga und 
Onega in Rußland, der Wenerſee in Schweden, der Genfer zwi⸗ 
ſchen Savoyen und der Schweiz, der Bodenſee zwiſchen der Schweiz 
und Deutſchland, u. a. m. 

In Aſien finder man unter andern merkwürdigen Seen den See 

ibirien, den See Beniſcher oder Beiger in Natolien, den 
See Schach in Perſien, und Tongtin in China. ö 
In Afrika find verſchiedene Seen: als der See Moeris oder Querron 
in Egypten, der See Mare Mouſaͤ in der Barbarey, der See Dembea 
in Abyſſinien, der See Bournou in Nigritien, und der See Marawie 
im obern Aethiopien, u. a. m. 
Die merkwuͤrdigſten Seen in Amerika ſind: Ontario, Erie, Huron, 
in Canada, Champlain zwiſchen Neuengland und Neujork, Titicaca in 
Peru, und Farayes in Paraguay. 


II. 


Die Fluͤſſe find Waſſer, die von ihrem Urſprung durch das Land in 
das Meer, oder in einen groͤßern Strom fließen. 


Die vornehmſten Fluͤſſe in Europa find: und zwar 
In Teutſchland 

Die Donau, die durch daſſelbe, durch Ungarn und die Tuͤrkey von 
Abend gegen Morgen lauffet, und ſich in das ſchwarze Meer ergießet. 
Der Rhein, der von Mittag gegen Mitternacht ſeinen Lauf hat, in die 
Niederlande hinein gehet, und ſich darinnen nach und nach in vier Arme 
vertheilet. Die Elbe, welche aus Schleſien kommt, und durch Boͤhmen, 
Ober- und Niederſachſen durchſtroͤmt, und fid) in bie Nordſee ergießet. 
Die Oder, welche Schleſien, Brandenburg und Pommern durchläuft, 
und in die Oſtſee faͤllet. 


In Rußland, 
Der Fluß Wolga, dieſer fließet von den polniſchen Graͤnzen in das 
caſpiſche Meer. Die Dwina, ſo ſich in das weiſe Meer ergießt, der 
Don, welcher in das Mar de Zabaque fließet. 


In Polen, 

Der Nieper oder Dnieper, der von Norden gegen Suͤden in das 
ſchwarze Meer lauffet, unb bie Weichfel, welche von Süden gegen Nova 
den, in das Balthiſche Meer fließet. 

In Frankreich, 

Die Rhone, die in die mittellaͤndiſche See gehet, die Seine, foive 

und Garonne, die in den weſtlichen Ocean ſich ergießen. 
In Spanien, 

Der Tajo, fo durch Portugal in die atlantiſche See lauffet, die 
Guadiana und der Guadalquivir, die ſich in eben dieſes Meer ergießen, 
und der Ebro, welcher in das mittellaͤndiſche Meer gehet. 

In Italien, 

Der Po und die Etſch, ſo in das adriatiſche Meer, und die Tiber, 

ſo in das toſcaniſche Meer gehet. 


In England, 


Die Themſe, welche unten über die Queere in die Nordſee fließet, 


Severne und Humber. 


Die vornehmſten Fluͤſſe in Aſien ſind folgende: 
> In der aſiatiſchen Tuͤrkey, 


Und zwar in der Landſchaft Diarbeck der Tiger, und in Turcoman⸗ 
nien der Euphrat, die beede in den perſiſchen Meerbufen fallen. 


— 
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In Hindoſtan, 

Der Fluß Indus, ſo in das arabiſche Meer, und der Fluß Ganges, 
ſo in das indianiſche Meer fließet. 

In Indien jenſeits des Ganges. 

Der Fluß Menan, der ſich in den ſiamiſchen Golfo ergießet, und 
bann Pegu, und Mecou, oder Cambodia, davon der letztere in den oͤſtli⸗ 
chen Ocean gegen die Inſel Borneo zulauffet, und der Fluß Burrempu⸗ 
ter, der ſich in den Bengaliſchen Meerbuſen ergießet. + 

| In China, 

Der Fluß Kiang und Hoang, welche fid) beede in das oͤſtliche Meer 
ergießen. ; 

In ber Tatarey, 
Die Fluͤße Oby, Jeniſei, Lena, welche in das Eismeer laufen, 
Yamur oder Sagalien Ula, der in das oͤſtliche Meer faͤllet, und Amu 
oder Jihua, ſonſt Oxus, der ſich in das Caſpiſche Meer ergießet. 
Die beruͤhmteſten Fluͤße in Afrika ſind folgende: 
In Abyſſinien, Nubien und Egypten, 

Der Fluß Nil, der ſich von da durch ganz Egypten bis in das 
mittellaͤndiſche Meer ergießet. 

Im Lande der Schwarzen, 


Der Fluß Senegal, der mitten durch das Land in den Ocean lau⸗ 
fet, ingleichen der Niger, der mit dem Namen Commodu in den See 


Bournou ſich ergießet. 
In Congo, 


Der Fluß Zaire, welcher in das Aethiopiſche Meer läuft, 


In Monomotapa, 
Der Fluß Zambeze, welcher bey ſeinem weitern Lauf Cuama ge⸗ 
nennet wird. 


Die berühmteſten Тае in Amerika, und zwar erſtlich 
in dem mitternaͤchtigen, ſind: 
In Canada, 

Der Fluß St. Lorenz oder de Saint Laurent, der in den Golfo 
de Saint Laurent laufet. 

In Louiſiana, 

Der große Fluß Miſſiſippi, der von Mitternacht aus Canada kommt, 
gegen Mittag durch dieſes Land laufet, und ſich endlich in die mexika⸗ 
niſche See ergießet. 

In dem mittágigen Amerika find drey beſonders merkwuͤrdige Fluͤſſe 
vorhanden, und zwar 

In dem Lande der Amazonen, 

Der Fluß der Amazonen, der durch dieſes Land fließet, und in 

das atlantiſche Meer faͤllet, er wird auch Orellana genennet, 
In dem Lande Paraguay, 

Der Fluß de la Plata oder Silberfluß, der in das Paraguayſche 

Meer laufet. Er heißet auch Paraguay. | 
In Terra firma. 


Der Fluß Paria oder Orenoque, ber fid) in das nordiſche Meer 
ergießet. 


УУ; 


2% 


Dritte Abtheilung 


von der 


Hiſtoriſchen Geographie, 


ie hiſtoriſche Geographie ift der Erdbeſchreibung dritter und 

$ letzter Theil, der nach einer hiſtoriſchen Vorſtellung die rb» 

flaͤche auf zweyerley Art, wie ſelbige in Reiche, Koͤnigreiche, 

Republiken зс, und nach der Ausbreitung verſchiedener Re- 

ligionen eingetheilt wird, betrachtet, davon das erſte zur politiſchen 

Geographie, das andere aber zu der kirchlichen gehoͤret, von welchen wir 
beederſeits in beliebter Kürze handeln wollen. ` 


Erſter Theil. 


Von der Eintheilung der Laͤnder in Reiche, Koͤnig⸗ 
reiche, Republiken ꝛc. 
пе Vorhaben ift jego nicht, eine jede Herrſchaft insbeſondere zu 
U betrachten, ſondern nur die vornehmſten Staaten der vier Theile 
der Welt vorzuſtellen, gleichwie wir ſolches bey Europa am erſten 
zeigen werden. 


Das erſte Kapitel. 
Von den vornehmſten Staaten in Europa. 


uropa hat drey maͤchtige Reiche, zehen große Koͤnigreiche und andere 
große Lander, fünf herrliche Republiken, und ſonſten viele andere 
anſehnliche Herrſchaften. Unter dieſen wollen wir zuerſt die Reiche, 

als die voͤrderſte Staaten, etwas genauer durchgehen. 


1. 
Von den Reichen. 


1. Das Teutſche Reich. 
eutſchland iſt ein großes Land, das aus ſehr vielen theils groͤßern, 
theils kleinern Staaten beſtehet, welche unter dem roͤmiſchen Kai⸗ 
ſer, als ihrem gemeinſchaͤftlichen Oberhaupt, mit einander verbun⸗ 
ben find, von welchen wir nur die vornehmſten kuͤrzlich berühren werden. 


Zur 
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Zur Eintheilung von Teutſchland behalten wir diejenige, welche vor 
beynahe drey Jahrhunderten Kaifer Maximilian I. angeordnet, naͤmlich 
die Theilung in geben Kreiſe, es find aber ſolche, wie folget: 

1. Der Oeſterreichiſche. 2. Der Bayriſche. 3. Der Fraͤnkiſche. 
д. Der Schwaͤbiſche. 5. Der Oberſaͤchſiſche. 6. Der Niederſaͤchſiſche. 
7. Der Niederrheiniſch⸗weſtphaͤliſche. 8. Der Oberrheiniſche. 9. Der 
Riederrheinifihe, ober Churrheiniſche, und то, der Burgundiſche. 


1. 
Zum oͤſterreichiſchen Kreis werden gerechnet: 
т, Das Erzherzogthum Oeſterreich, canzleymaͤßig Niederoͤſter⸗ 


reich, wird in das Land unter und ob der Ens eingetheilet. 


Im Lande unter der Ens iſt Wien die Hauptſtadt und Kaiſerl. 
Reſidenz, eine ſchoͤne, ſehr wohlgebaute, und, wenn man die Vorſtaͤdte 
dazu rechnet, große und volkreiche Stadt, und trefliche Feſtung. Sie 
hat einen Erzbiſchof und Univerſitaͤt, die kaiſerliche Kunſtkammer, Bib⸗ 
liothek und ſchoͤnen Luſthaͤuſer verdienen vor allen beſehen zu werden. 
Unter den hieſigen Luſtoͤrtern verdienet befonders der Augarten bemerkt zu 
werden. Nach dieſer find die Weuſtadt, fo ſonſt die Wieneriſche ge» 
nennet, und befeſtigt ift, und dann Krems, eine feine landsfuͤrſtliche 
Stadt, die wegen zweyer Maͤrkte gar wohl bekannt iſt. Von den kai⸗ 
ſerlichen Luſtſchloͤſſern iff Schönbrunn das praͤchtigſte. 

Im Lande ob der Ens iſt Linz die Hauptſtadt, eine wohlgebaute, 
ziemlich große und volkreiche Stadt. Unter verſchiedenen Diefigen Ma⸗ 
nufacturen iſt die Wollenzeuchfabrik die wichtigſte. Sie hat einen Bi⸗ 
ſchof und jährlich zween berühmte Marre. Zu dieſem Lande gehoͤret auch 
die durch den Teſchner Frieden an Oeſterreich von Bayern abgetretene 
Landesportion, welche das Innviertel heißt. Darinnen iſt Braunau. 

2. Das Herzogthum Steyermark, dieſes wird gleichfalls in Nie⸗ 
der⸗ und Oberſteyermark abgetheilet. 

In Riederſteyermark ift Grás die Hauptſtadt des ganzen Landes, 
eine ſchoͤne große und wohlbefeſtigte Stadt, ſamt einem auf einem hohen 
Felſen gelegenen feſten Schloß. Allda befindet ſich ein ſehr großer Adel, 
die Regierung über das ganze Herzogthum, und ein Biſchof. 

In dieſem Diſtrikte ſind noch zwo Feſtungen, als Rackelsburg, oder 
Rackersburg, und Czackenthurn, die gegen Ungarn liegen, zu bemerken.“ 

In Oberſteyermark ift Judenburg die Hauptſtadt, dahin gehoͤret 
auch das Kloſter Marienzell, das wegen vieler Wallfahrten bekannt 
iſt, und dann Cilly eine alte Stadt in der Grafſchaft gleiches Namens. 
Loiben iſt die beruͤhmte Eiſenbergſtadt daſelbſt. ) 

з. Das Herzogthum JAárntben wird ebenfalls in Ober- unb 
Miederfarnthen eingetheilet, deren jenes meiſtens im Gebuͤrge, dieſes 
aber auf der Ebene lieget. Es wohnen viele Wenden darinnen. 

Die Hauptſtadt dieſes ganzen Landes ift Klagenfurt, eine feine 
und ziemlich wohl befeſtigte Stadt, mit verſchiedenen Fabriken. Man 
zaͤhlet auffer diefer noch eilf andere Städte darinnen, wovon einige Salz- 
burgiſch ſind. Unter dieſen iſt Gurk mit einem Bißthum. 

4. Das Herzogthum Crain wird jego in Ober» Unter- und Inner⸗ 
krain und Hiſterreich eingetheilet. 

Die Hauptſtadt des ganzen Herzogthums iſt Laubach oder Says 
bach, von dem Fluß Laybach, die vor alten Zeiten ſchon bekannt geweſen, 
und jetzt wohl gebauet ift, auch einen Biſchof hat. Cirkniz, ein Flecken 
nicht weit von dem beruͤhmten Cirknizer See. 

5. Das Oeſterreichiſche Friaul. Dazu gehoͤret die gefuͤrſtete 
Grafſchaft Gradiſca, Garg, die Grafſchaft Tulmino und der Diſtrict von 
Idria. Darinnen iſt Idria, eine kleine Stadt, berühmt wegen ihres 
Queckſilberwerkes. 

6. Das Littorale, oder die öfterreichifihen Seeplaͤtze am Adriati⸗ 
(беп Meer. Darunter ift Trieſt, ein Bißthum, Freyhaven und große 
Handelsſtadt mit vielen Manufacturen und Fabriken, der Hauptplatz. 

Anm. Von N. 2. bis 6. beiget canzleymaͤßig Inneroͤſterreich. 
J. Die gefürftete Grafſchaft Tyrol, canzleymaͤßig Oberoͤſterreich. 
In dieſer ift Inſpruck die Hauptſtadt, eine ſchoͤne, wohlgebaute Stadt. 

Nach dieſer folget Bozen, eine offene und volkreiche Stadt, die 
wegen der Handelſchaft, und dann Hall, fo wegen des Salzwerkes be⸗ 
ruͤhmt iſt. Sonſten iſt das Land mit herrlichen Paͤſſen und guten Feſtun⸗ 
gen wohl verſehen, worunter abſonderlich Kufſtein, die Ehrenburger 
Clauſe, und das Schloß Kofel die vornehmſten find. Zu Tyrol ge⸗ 

oͤren auch 
| Die zwey Bißthuͤmer Trient und Brixen; in dem Bißthum Trient 
iſt die Stadt Trient oder Trident, die wegen ihres daſelbſt von Anno 
1545 bis 1863 gehaltenen großen Concilii ſonderlich beruͤhmt worden, 
und in dem Bririſchen Bißthum ift Brixen die Hauptſtadt und biſchoͤfliche 
Gif, beede von Alters her ſchon bekannte und wohlgebaute Städte, 

8. Die oͤſterreichiſchen Sande in Schwaben heißen Vorderoͤſterreich. 

Sie liegen zerſtreuet und beſtehen: | 

- а, aus bem Breißgau. Er lieget am Rhein und enthält Alt⸗ 
breyſach, eine ehemalige Feſtung. Freyburg, eine Stadt, Feſtung 
und Univerfitdt, Die Abtey St. Жай. Die vier fogenannten Wald⸗ 
ſtaͤdte, Waldshut, Seckingen, Rbeinfelden und Lauffenburg. 
Die Landſchaft Ortenau. ; 

b. Schwäbifch Oeſterreich. Dazu gehöre die Markgrafſchaft 
Burgau, in welcher Günzburg die Hauptſtadt iſt. Die Landgrafſchaft 
Nellenburg, Landvogtey Altdorf unb Kavenſpurg, die Grafſchaft 
Hohenberg, bie fünf Donauſtaͤdte, und die Stadt Coſtnitz oder Co⸗ 
ſtanz, eine anſehnliche Stadt, die wegen der Kirchenverſammlung, ſo 
von 1414—1418 daſelbſt gehalten wurde, berühmt iff, u. a. m. | 

c. Die Vorarlbergiſchen Serrſchaften. Sie enthalten die 
Grafſchaften Bregenz, Montfort, Feldkirch, Sonnenberg und 

ludenz. 
k Dieser Kreis ift zwar groͤßtentheils febr gebuͤrgigt, aber doch ziem⸗ 
lich fruchtbar an Getreide. Wein waͤchſet in mehreren Landern deſſelbi⸗ 
gen, ſonderlich in Oeſterreich und Tyrol. 
Flachs, Kalmus, Senf, Safran, Krapp gebauet, 


Auſerdem wird Taba, Hanf, 
Krain bat Obſt, 


Feigen, Datteln, Limonien, Oliven, und Tyrol die italieniſchen edeln 
Früchte. In Inneroͤſterreich wird beſonders viel Stahl und Eiſen, und 
in Tyrol Gold, Silber, Kupfer, Eiſen und Bley, auch in Krain Qued- 
ſilber gefunden. An Salz iſt großer Ueberfluß, wie auch an Wildpret 


und Fiſchen. Die Viehzucht iſt in Tyrol beſonders gut. Dieſer ganze 


Kreis gehoͤret dem Erzhaus Oeſterreich. 


„ 
Zu dem Bayriſchen Kreis gehoͤret folgendes: 


I. Das Herzogthum Bayern, welches in Ober- unb Niederbayern 
eingetheilet wird. Unter mehrern wohlgebauten Städten ift München 
die hauptſaͤchlichſte, eine von den ſchoͤnſten in Teutſchland, woſelbſt die 
Churfuͤrſtliche Reſidenz, die ſchoͤne Kunſt⸗ und Schatzkammer, Biblio. 
thek und Antiquitaͤtenſammlung, gar beruͤhmt iff. Nicht weit davon ift 
das prächtige Luſtſchloß Nymphenburg. Ingolſtadt, die vornehm⸗ 
fte Feſtung in dieſem Herzogthum, und eine wohlbekannte Univerſikaͤt. 
Donauwertb, eine ehemalige Reichsſtadt. Landshut, eine feine 
Stadt, in welcher der Thurm an dem Stift St. Martin mit unter die 
hoͤchſten in Teutſchland gerechnet wird. Straubingen, ein guter Ort. 
Burghauſen, das ſonſt ein Rentamt oder Regierung hat, dergleichen 


auch die zwo vorhergehenden haben. Auf einer Inſel im Chiemſee iſt 


Herrenchiemſee, eine Auguſtiner Probſtey und Bißthum. 

2. Die obere Pfalz. In dieſer iſt Amberg die Hauptſtadt, wo 
verſchiedene Eiſenbergwerke gefunden werden, mit welchen die Stadt gu⸗ 
ten Handel treibet. Das Fuͤrſtenthum Sulzbach, worinnen Sulz⸗ 
bach die Hauptſtadt iſt. Die Landgrafſchaft Leuchtenberg, wo 
Pfreimt der beſte Ort iſt. Die gefuͤrſtete Grafſchaft Sternſtein, und 
die Grafſchaft Wolfſtein. | 

3. Das Fuͤrſtenthum Weuburg, in welchem der vornehmſte Dre 
Neuburg iff. Nach dieſem ift Soͤchſtaͤtt, welches wegen des herrli⸗ 


Alle dieſe Lande gehoͤren jetzo dem Churfuͤrſten von Pfalzbayern, bis auf 


chen Siegs über Frankreich und Bayern An. 1704. febr bekannt ү 


die gefuͤrſtete Өға фа Sternſtein, welche dem Haufe fobfori& geboret, 
Das Erzbißthum Salzburg, in welchem Salzburg die Haupte 

und Reſidenzſtadt zu bemerken, eine gar ſchoͤne und wohlbefeſtigte Stadt, 
wo die herrliche Domkirche, die Kunſtkammer, und Luſthaͤuſer безе 
werth find. Sie hat auch eine Univerſitaͤt. | 
feines Salzwerkes. | 
5. Die drey Bißthuͤmer Regenſpurg, Freyſingen unb Paſſau. 
Das Regenfpurgifcye ift (don (ере alt, fein Gebiet beſteht aus 
drey Herrſchaften und zerſtreuten Orten. Nach dieſem ift das Freyſin⸗ 
giſche, in welchem Freyſingen der biſchoͤfliche Sitz iſt, und dann das 


Paſſauiſche, worinnen Paſſau die Reſidenzſtadt ift, fie ift wohlgebauet, 


auch ſonſt wegen des Paſſauiſchen Vertrags beruͤhmt. Zu dieſem Kreis 
wird auch noch die gefuͤrſtete Probſtey Berchtolsgaden gerechnet: wie 
auch die gefuͤrſtete Abtey St. Emmeran, und die beeden gefürfteten weib⸗ 
lichen Abteyen Ober» und Niedermuͤnſter. Sie find alle drey in der 
Stadt Regenſpurg. 

In dieſem Kreiſe lieget die Reichsſtadt Begenſpurg, die wegen 
bes feit 1663 beftändig dort fortdauernden Reichstags bekannt ift, und die 
Grafſchaft Ortenburg. i 

Die ebenen Lande dieſes Kreifes find febr fruchtbar an Getreide, 
Hopfen und Wieswachs. 


pret überall im Ueberfluß vorhanden. 


u. 
Qu dem Sränfifchen Kreis werden gegáblet: 


1. Das Bißthum Bamberg, іп biefem ift Bamberg die biſchoͤf⸗ 
liche Reſidenz, eine ziemlich große und ſchoͤne Stadt, ſie iſt ohne Mauer. 
Nicht weit davon iſt der Seehof, ein praͤchtiges Luſtſchloß. Nach 
Bamberg iſt unter verſchiedenen Plaͤtzen Forchheim, eine gute Feſtung, 
noch am merkwuͤrdigſten. 

2. Das Bißthum Wurzburg, in ſolchem ift Würzburg der Sitz 
des Biſchofs, und Herzogen in Franken; dieſe Stadt iſt mit guten Graͤ⸗ 
ben, Mauren und Bollwerken wohl verſehen, auſſerhalb der Stadt lieget 
das Schloß Marienburg oder Frauenburg genannt, welches die Stadt 
commandiret. Das neue Reſidenzſchloß in der Stade iſt fehr prächtig. 


Hallein, berüpmt wegen 


Die gebuͤrgigten haben gute Viehzucht und 
allerhand Mineralien. Salz ift beſonders in Salzburg, Fiſche und Wilde 


Um diefe Stadt ift der trefliche Weinwachs des Steinweins gar beruͤhmt. 


Nach Wuͤrzburg ſind noch verſchiedene Oerter, als Kitzingen, Ochſenfurth, 
Gemuͤnd und Koͤnigshoſen. 

3. Das Bißthum Aichſtaͤdt, darinnen führer die Haupt und 
Reſidenzſtadt mit dem Bißthum gleichen Namen, nicht gar weit davon 
ift das Schloß und Feſtung St. Wilibaldsburg, die іп der Höhe auf cle 
nem Felſen lieget. i 3 

4. Das Teutſchmeiſtertbum, davon bie Hauptſtadt fYTergents 


heim, und das dabey auf einem Berg gelegene Schloß Neuhaus dis 


Reſidenz iſt. 


5. Das Fuͤrſtenthum Bayreuth oder Culmbacb. In ſolchem | 
ift Bayreuth die Hauptſtadt und ehemalige Nefideng der Marggraſen. 


Culmbach mit der Bergveſtung Plaſſenburg. Sof hat allerhand 
Manufakturen. Erlang eine febr ſchoͤn gebauete Stadt mit einer Unie 
verſitaͤt und verſchiedenen Fabriken. > 

6. Das Fuͤrſtenthum Anſpach oder Onolzbach. Darinnen ift 
Anſpach die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. Schwabach hat viele Fas 
briken. Stirth, ein febr betraͤchtlicher Hofmark, wo ſtarke Handlung gee 
trieben wird, und die Juden eine Buchdruckerey und Univerfitat haben, 
Wilsburg, eine Bergveſtung. 4 

Diefe beeden Fuͤrſtenthuͤmer gehören feit 1769 einem Herrn. 

7. Die gefürftete Grafſchaft Henneberg ift unter verfchiedene Hers 


ren getheilet. Zu merken ift Meinungen, die Reſidenz des Herzogs zu 


Sachſenmeinungen. Suhla iſt Churſächſiſch und hat gute Enke 
; un 


J 


— — 


Anfangsgruͤnde 


Schmalkalden, eine anſehnliche und ſchoͤne 


T: eine Geweh жж 
f Stahlgruben. Sie gehoͤret dem Landgrafen von 


Stadt mit Eiſen⸗ und 
Heſſencaſſel. 
8. Das Fuͤrſtenth 
chen, ift der бейе Ort 
Ign dieſem vel 


Schwarzenberg. Markbreit, ein Staͤdt⸗ 
darinnen. ; 
findet man auch verfihiedene andere Grafs unb 
Zerrſchaften, als kwenſtein⸗Werthheim, Hohenlohe, Caſtell, Rieneck, 
wach, Limburg, Seinsheim, Reigelsberg, Wieſentheid. Eine Linie 
dez Hauſes Werthhein, und alle Linien des Hauſes Hohenlohe find in 
den Reichsfüͤrſtenſtand erhoben. | 
Der {тереп Reichsſtaͤdte find fünf, worunter Nürnberg, eine 
große und berühmte fyinbefsftabt, fid) befindet, da bie Reichskleinodien, 
die man bey der Krönng eines Kayſers brauchet, nämlich die kayſerliche 
Krone, Scepter, Reſcksapfel, 1c, nebft verſchiedenen Heiligthuͤmern, in bes 
ſtaͤndiger Verwahrungliegen, Dieſer ift die Univerſitaͤt Altdorf zugebörig, 
Die übrigen vie, Rothenburg, Windsheim, Schweinfurt 
zehoͤren zu den mittelmaͤßigen und kleinen. 
kö ift auch eine reichsfreye Ritterſchaft, die in fes 


Land ооп dieſem Kreis ift ſowohl an Getraide als Wein- 
jenes bringet der mittaͤgige Theil von Frankenland, 
enachtige und abendlaͤndiſche im Ueberfluß hervor. 
A auch Hopfen, trefliche Gartengewaͤchſe, Toback, 
lien, Viehzucht und Wildbret. 


IV. 


| mer Coſtnitz unb Augſpurg. Der Sig bes erſten 
Moͤrsburg, hart am Bodenſee gelegen, die bifchöflichen Güter find mei⸗ 
ens im Turgow, Aberdem verſchiedene Herter dies- und jenfeits des Bo⸗ 
denſees, alsdann die Abtey Reichenau (ате der Probſtey Oeningen. Der 
Sitz des zweyten iſt in Dillingen, und deſſen Gebiet zwiſchen dem Lech, 
Iler und der Donn. ya i 
2. Das Herzühethum Wuͤrtemberg, welches das maͤchtigſte Für- 
nthum in dieſem Kreis ift, darinnen ift Stuttgard die Haupt- und Ne 
ſdenzſtadt, allda {йр verſchiedene Gebaͤude, namlich die zwey Schloͤſſer, 
ir Ritterſaal, die floffapelle, und dann die Kunſtkammer fehenswürdig. 
die Militär - Afabemie wurde 1782 in eine Univerſitaͤt verwandelt. 
(udwigsburg, eine neu к Stadt, mit einem koſtbaren Schloß, drey 
Stunden davon iff das praͤchtige Luſtſchloß Solitude. Zu dieſan Hera 
yogthum gehört nop) die gefürftete Grafſchaft Mümpelgard, 
Nach Stuttgard it Tübingen eine berühmte alte Stadt und Unis 
berſitaͤt. Hobentwlel, eine Bergfeſtung. ү 
3. Das Marggrafthum Baaden, dieſes wird in zween Theile ge⸗ 
beilet, der eine Thill ift Ober. Baaden und der andere Nieder⸗Baaden. 
Los gehören, ngddem Baaden⸗Baaden ausgeſtorben, бербе Theile 
dem Marggrafen Hn Baaden⸗Durlach. SUM m. 
In Ober» Biden iff Baaden die Hauptſtadt, fie ift wegen ihrer 
warmen Bader behihmt. Ferner ift Raftade, bie bisherige Reſidenz 
мя verwittibten Fiu Marggrafin, fo jego wegen der allda gaflogenct, 
und den 6ten Matti des 1714ten Jahrs unterſchriebenen Friedenshand⸗ 
zu obſerviren. Auſſer dieſem gehoͤret auch noch eini⸗ 
braffchaft Spanheim und Eberſtein, wie ү etwas 


burgifchen, in Böhmen und Schwaben, peher, 
dnaden ift Durlach bie Hauptſtadt und ehemalige 
ie hat eine Porcellainfabrik. Pforzheim, welches 
(te Stadt ift, hat viele Fabriken. Carlsrub, eine 
Stadt und jetzige fuͤrſtliche Reſidenz. Zu dieſem 
ten noch unterſchiedliche Herrſchaften, als Hochberg, 
t, Badenweiler und Lohr. | 

Ў бит Hohenzollern, darinnen das Stammhaus 
Bergfeſtung iff. Zu dieſem Fuͤrſtenthum gehören 
ieher Graf- und Herrſchaften, als Veringen, Sigma- 
hend Wehrſtein. Hechingen und Sigmaringen 
yen er beeden fürftlichen Linien. 

s. Die (бте Oettingen. Oettingen, ein ziemlich feiner 


den, Marktflecken und Reſidenzen der davon benann⸗ 

(а und der graͤflichen Linie find. 

Fͤͤrſnthum Fuͤrſtenberg beſtehet aus mehrern Herra 

ſchaften. Doneſct agen, ein Marktflecken, ift die Reſid enn. 

7. Die Heſtpaſt Mindelbeim, in welder Mindelheim der 
beſie Ort, fel | 2 ; 
3. Тие Нет Abteyen Kempten, Buchau, und Lindau, wie 
hoften Elwangen. Auſſer dieſen find noch ſiebzehn 
und vier Aebtiſſinnen vorhanden. 

m із find auch verſchiedene Grafſchaften, als Mont⸗ 
fort, Königsegh Sulz, Hohenembs, die Lande der Grafen von 
Fugger, die Geſhaft Waldburg, 2. } 

| Die An; Reichsſtaͤdte erſtrecket fid in diefem Kreis auf 31, 
unter welchen Auſpurg und Ulm, zwo große und berühmte Staͤdte, 
Memmingen, Pordlingen, Hall, Sailbrunn, Rothweil, Lindau 
und Raven (ue die vornehmſten find. 


In dieſem Keis hat die Ritterſchaft fünf Cantone, 

Das Lard dies Kreiſes ift gleichfalls ſowohl an Getraide als Wein- 
wachs ифо, Of, Flachs und Hanf wird ſtark gebauet. Man findet 
einige Mineralled vieles Wildbret und viele Fiſche, viele Sauerbrunnen 


y 


edavinnen, abſonderlich in dem Wuͤrtembergiſchen. 


| 


und warme B 


biret zu Bayern. "i \ 


der Geographie. Li s 


{ 
| 


| у. 
Zu dem Sea der Kreis gehören: 


1. Churſachſen gehoͤret folgendes: der Chur Kreis, in dieſem if 
Wittenberg bie Hauptſtadt, welche wohl fortiſictret, und mit einer Unt» 
verſitaͤt verſehen iſt. Barby eine ehemalige Grafjdhaft. 

2. Das Marggrafthum Есет) dlefes wird wiederum in verſchie⸗ 
dene Kreiſe abgetheilet, als da find der Meißniſche, der Leipziger, der 
Erzgebuͤrgiſche, Vogtlaͤndiſche und Neuſtaͤdtiſche Kreis, das Merſebur⸗ 
giſche und Zeiziſche Gebiet. | ; | 

In bem Meißnifchen ift Dreßden die Hauptſtadt des ganzen Chur⸗ 
fuͤrſtenthums, deſſelben Reſidenz und eine Hauptfeſtung, allda ift das 
Zeughaus wegen des ſonderbaren großen Vorraths von allerhand Geſchuͤz 
und Ruͤſtunge, der koſtbare Marſtall, wegen der dariiber beindlichen 
vielen Gemaͤcher, mit vielem Pferdzeug und allerhand Arten von Armatu⸗ 
ren, die in velen Zimmern beſtehende Kunſtkammer, wegen der vielen 
Seltenheiten ſehr beruͤhmt. Nach Dresden ift noch Meiffen die Haupt⸗ 
ſtadt des ehemaligen Marggraſthums dieſes Namens zu bemerken. All⸗ 
hier ift die beruͤhmte Porcellainfabrik. Koͤnigſtein eine Bergfeſtung. 

In dem Leipziger Kreis ift Leipzig, eine herrlichgebaute weltberühmte 
Handelsſtadt, mit irer berühmten Univerfität, zu bemerken. 

Inſdem Erzgebuͤrgiſchen Kreis ift Freyberg wegen des vortreflichen 
Bergwerks beruͤhmt; ſie iſt die Hauptbergſtadt in Sachſen. Nach dieſem 
ſind noch andere Bergſtaͤdte in dieſem Kreis, der wegen der Bergwerke 
alſo benennet worden, als Annaberg, Catharinaberg, Schneeberg, ꝛc. 


In dem Vogtlaͤndiſchen Kreis iſt Plauen die beſte Stadt. 
In dem Neuſtaͤdtiſchen Kreis it Neuſtadt. 


ein feiner Dom und ein gutes Gymnafium, Nach dieſer ift Naumburg 
eine feine Stadt an der Saale. A 

In ber Markgrafſchaft Meiſſen liegen auch die Lande der Grafen 
von Schoͤnbürg, darinnen Waldenburg der befte Ort, und die Lande 
der Fuͤrſten und Grafen von Reuß, darinnen Gera am bekannteſten iſt. 

Der Thuͤringiſche Kreis enthaͤlt, was der Churfuͤrſt von Sachſen in 
Thuͤringen beſitzet. Darinnen iſt Langenſalza die beſte Stadt. Weißen⸗ 
fels, die ehemalige Reſidenz einer Nebenlinie, mit einer Sammet und 
Seidenfabrif, Querfurt der Hauptort eines kleinen Fuͤrſtenthums. 

In dem Fuͤrſtenthum Altenburg, das ſonſt auch das Oſter- oder 
Pleißnerland benennet wird, ift Altenburg die Hauptſtadt, ein alter Ort, 
iſt wegen des vom Kunz von Kauffungen 1455 allhier veruͤbten Prinzen⸗ 
raubes bekannt. Der größere Theil dieſes Fuͤrſtenthums gehoͤret dem Herzog 
von Gotha; der kleinere dem Herzog von Koburg⸗Saalfeld, wo Saalſeld. 

3. Die Landgrafſchaft Thüringen. Dieſe hat vielerley Herren. 
Der Churfuͤrſt von Sachſen бейбе ben Thuͤringiſchen Kreiſt. Der Herzog 
von Sachſen Gotha hat das Fuͤrſtenthum Gotha. Die Hauptſtadt heißt 
auch Gotha, und das Reſidenzſchloß Friedenſtein. Der Herzog von Wei⸗ 
mar hat die Fuͤrſtenthuͤmer Weimar und Eiſenach. In jenem iſt Weimar 
die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt, in dieſem iſt die Hauptſtadt Eiſenach und 
die berühmte Univerfitat Jena zu merken. Ferner gehoͤret zu Thüringen 
das Fuͤrſtenthum ZSchwarzburg, deren Beſitzer fid) in zwey Linien theis 
len, die nach ihren Reſidenzen Rudelſtadt und Sondershauſen benennet 
werden. Der Churfuͤrſt von Maynz hat die Stadt Erfurt mit ihrem 
Gebiete. Sie ift groß und hat eine Univerfirät. Die Grafſchaften 
Mansfeld mit der Stadt Eisleben, Stollberg unb Hohenſtein, lies 
gen auch in Thuͤringen. 

4. In dem Fuͤrſtenthum Koburg ift Koburg die Reſidenz bes Hera 
jogs von Koburg⸗Salfeld, айоо ein Gymnafium illuftre ift, und 
Hildburghauſen, die Reſidenz des Herzogs von Sachſen Hildburghauſen, 

5. Das Fuͤrſtenthum Anhalt. Dieſes iſt eines von den aͤlteſten 
in Teutſchland, und begreifet verſchiedene feine Staͤdte in ſich, als Zerbſt, 
Deſſau, Bernburg und Cothen, welche die Hauptplaͤtze von dem in vier 
Theile, wegen des in vier Anien abgetheilten fuͤrſtlichen Hauſes, ver⸗ 
theilten Fuͤrſtenthumes find. ; 

6. Die Abtey Quedlinburg, in welcher Quedlinburg, eine alte 


und große Stadt, der vornehmſte Ort iff, 


7. Die Mark Brandenburg, dieſe wird insgemein in die Chur⸗ 
mark und in die Neuemark, jene aber wiederum in die Altemark, Mita 
telmark, Uckermark und Priegnitz eingetheilet. 

In der Altenmark ift Stendal die Hauptſtadt, wo die Amtskam⸗ 
mer dieſes Gebietes ift; nach dieſer find Tangermünde, Salzwedel зс. 

In der Mittelmark iſt Berlin die Hauptſtadt, die Koͤnigl. preuſ⸗ 
fife und Churfuͤrſtlich⸗Brandenburgiſche Reſidenz, eine von den ſchoͤn⸗ 
ften und größten Städten in Teutfis land. Das Schloß, die Bibliothek 
und Kunſtkammer ſind allda ſehenswuͤrdig. Nach ſolcher ſind Branden⸗ 
burg, Frankfurt an der Oder, wo die Univerſitaͤt bekannt iff, Spandau 
eine gute Feſtung, Potsdam, wo ſich der vorige Koͤnig meiſtens aufhielte. 
Sansſouci, ein vortrefliches Koͤnigliches Luſtſchloß. ARR 

In der Uckermark ift Prenslow die Hauptſtadt, nad) diefer find 
Templin, Schwed, wo eine Churbrandenburgiſche Nebenlinie reſidirt. 


In Prignitz iſt Perleberg die Hauptſtadt, nach dieſer ſind Wit⸗ 


ſtock, Havelberg зс. 
| In der YIeuenmarf ift Kuͤſtrin die Hauptſtadt, eine ſtarke без 
ſtung, allhier ift die Regierung dieſer Mark, worinnen auſſerdem Driefen, 
Landsberg, Sternberg, und das Heermeiſterthum Sonnenburg. 

о. Das Herzogthum Pommern, dieſes wird in Vor-Pommern 


und Hinter» Pommern eingetheilet. Vor⸗Pommern gehoͤret theils der 


Krone Schweden, theils dem Koͤnige in Preußen. Das ſchwediſche Vor⸗ 
pommern beſtehet: 5 
Aus dem Lande zwiſchen Mecklenburg und der Peene, darinnen iſt 
Stralſund, eine anſehnliche Stadt und Feſtung mit einem Hafen. Greifs⸗ 
walde, eine Univerſitaͤt. ; 
D2 | Aus 


a 


/ 
Anfangsgründe 
Aus dem Fuͤrſtenthum Barth, 


{фа Wollgaſt. der Grafſchaft де und Herre 


Aus der Inſel und Fuͤrſtenthum Rügen, darinnen Bergen, eine 
kleine Stadt, der Hauptort ift, 

Das preußiſche Vorpommern enthält den größten Theil des Her⸗ 
zogthums Stettin. Darinnen ift Stettin die Hauptſtadt. Sie treibt 
gute Handlung und iſt eine ſtarke Feſtung. Anklam und Demmin, wel⸗ 
che Handlung treiben. Die Inſeln Uſedom und Wollin. 

Hinter⸗Pommern gehoͤret ganz der Krone Preufen. In die⸗ 
fem ift Hinter⸗Pommern ſelbſt, worinn Stargard die Hauptſtadt, fo 
ein anſehnlicher Ort iſt. 

si ein Theil des Herzogthums Stettin, barinnen Greifenhagen. 

erner das Fuͤrſtenthum Camin; wo Camin, Colberg, Feſtung und 
Hafen, Coͤßlin, fo Fabriken hat xc. 

Das Herzogthum Caſſuben, darinnen ift Neuſtetti, 

Das Herzogthum Wenden, wo Ruͤgenwalde, nach dieſem aber 
Stolpe mit einer Kadettenſchule. 

Hieher gehoͤren auch endlich die zwo Herrſchaften Lauenburg und 
Buͤtow, die ehedeſſen polniſch geweſen, anjetzo aber preußiſch find. 

Das Land dieſes Kreiſes liefert faft alles, was zur Unterhaltung des 
menſchlichen Lebens gehoͤret, man findet auch darinnen gute Bergwerke, 
gleichwie der erzgebuͤrgiſche Kreis in Meiſſen ſolches genugſam bezeuget. 
Seine bequeme Lage, vielen Fabriken und natürlichen Produkte befördern 
die Handlung, und dieſe erhebet den Wohlſtand ſeiner Einwohner gar ſehr. 
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VI. 
Zu dem Niederſaͤchſiſchen Kreis gehoͤren: 


1. Das Herzogthum Magdeburg, die Haupttade davon ift 
Magdeburg. Sie iſt eine ſtarke Feſtung, treibt anſehn iche Handlung, 
und hat allerhand Fabriken. Nach dieſer iſt Halle, wo ein weitlaͤuftiges 
Salzwerk, und eine beruͤhmte Univerſitaͤt ift, die An. 1094 aufgerichtet 
worden. Sie hat einige Manufakturen. 

2. Das Fuͤrſtenthum Salberſtadt, in welchem die Hauptſtadt 
eben dieſen Namen fuͤhret, deren Einwohner gute Wollenwaaren verfer⸗ 
tigen. Nach dieſer find Aſchersleben, Oſterm ick 1c. Dieſe беге Frits 
ſtenthuͤmer gehoͤren unter preußiſche Hoheit. 

3. Die Chur- und Fuͤrſtlichen Braunſchweigiſchen Lande. Der 
Churfuͤrſt von Braunfchweig- Lüneburg befiget in dieſem Kreiſe: 

Das Fuͤrſtenthum Calenberg. Darinnen iſt Hannover die Haupt⸗ 
flabt und Sitz der Churfuͤrſtlichen Collegien. Sie hat ſchoͤne Gebäude 
und allerhand Fabriken. Nahe dabey ift Herrenhauſen, ein vortrefliches 
Luſtſchloß und Garten. Hameln, eine Feſtung an der Weſer. Göttingen, 
An hia berühmte Univerſitaͤt, unb Münden, an der Weſer, eine Hans 
delsſtadt. | 

Das Fuͤrſtenthum Grubenhagen, darinn die Hauptſtadt Cim- 
beck, ferner Oſterode und Clausthal, Bergſtaͤdte. Sie liegen auf dem 
Harz, welcher; eine große Bergkette iff, an welcher mehrere Hera 
ren Antheil г Er wird in den Ober- und Unterharz eingetheilet, 
und hat Ueberfluß an allerhand Metallen und Naturmerkwuͤrdigkeiten. 
Der Brocken, oder Blocksberg iſt die hoͤheſte Spitze deſſelben. 

Das Fuͤrſtenthum Lüneburg oder Zelle. Darinnen iſt Luͤne⸗ 
burg, eine Handelsſtadt, welche ſehr ergiebige Salzquellen hat. Zelle, 
eine befeſtigte Stadt, die ehemalige Reſidenz. 

Das Herzogthum Lauenburg hat Ratzeburg, ein befeſtigtes 
Staͤdtgen, allwo die Regierung iſt. Lauenburg, eine kleine Stadt, welche 
Handlung treibt. Das Sadeler Land gehoͤret hieher. ; 

Das Herzogthum Bremen hat zur Hauptſtadt Stade, eine ftarkt 
Feſtung. Sie iſt der Sitz der Regierung uͤber Bremen und Verden. 

Der Herzog von Braunſchweig⸗ Wolfenbüttel beſitzet: 

Das Fuͤrſtenthum Wolfenbüttel, Darinnen ift Braunſchweig die 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. Sie iſt groß und feſt, hat zwo Meſſen und 
einige Manufakturen. Wolfenbüttel, eine befeſtigte Stadt. Hier ijt 
eine febr berühmte Bibliothek. Salzdalum, ein vortrefliches Luſtſchloß. 
Helmſtaͤdt, eine Univerſitaͤt. Bevern, die Reſidenz einer Nebenlinie. 

Das Fuͤrſtenthum Blankenburg, darinnen Blankenburg der 
Hauptort. 

4. Das Herzogthum Mecklenburg wird jetzo in drey Kreiſe und 
zwey Fuͤrſtenthuͤmer eingetheilet. Die Beſitzer (бейеп fid) in die Schwer 
riniſche und Strelitziſche nie. Der Herzog von Mecklenburg ⸗Schwerin 
beſitzet т) den mecklenburgiſchen Жүгі, Darinnen ift Schwerin an einem 
See, die Reſidenz des Herzogs. Mecklenburg, ein ſehr kleines Dorf, das 
ehemals die Hauptſtadt geweſen. 2) Den wendiſchen Kreiß. In dieſem 
iſt Roſtock, die groͤßte Stadt im ganzen Herzogthum mit einem Haven 
und einer Univerſitaͤt⸗ Guͤſtrow, eine der größten und ſchoͤnſten Städte 
des Landes. 3) Das Fuͤrſtenthum Schwerin. Darinnen iſt Buͤtzow, 
eine kleine Stadt mit einer Univerſitaͤt. Der Herzog von Mecklenburg⸗ 
Strelitz hat 1) den Stargardiſchen Kreiß. Darinnen ift Neubranden⸗ 
burg die Hauptſtadt. Neuſtrelitz, eine neuerbaute Stadt, die Reſidenz 
des Herzogs. 2) Das Fuͤrſtenthum Ratzeburg. 

In dem Herzogthum Mecklenburg gehoͤret die ſchoͤne Stadt Wif- 
mar ſamt der Halbinſel Poel, und dem Amt Neukloſter der Krone 
Schweden. 

5. Das Herzogthum Solſtein “), dieſes wird insgemein in 4 Theile 
eingetheilet, als т. Holſtein in fpecie, 2. Stormarn, 3. Wagrien und 
4. Dithmarſen. 

In Solſtein ſind Rendsburg, eine beruͤhmte Feſtung, und Kiel, 
eine gute Univerfitde mit einem Haven, die vornehmſten Oerter, 

In Stormarn iſt Gluͤckſtadt, eine gute Feſtung mit einem Haven, 
die Hauptſtadt. Sie iſt der Sitz der koͤniglichen Regierung. 


der Geographie. | 


In Wagrien find bie vornehmſten Staite, Segeberg, Heiliger 
haben und Oldeslo; Oldenburg, fütgenburg, Neuſtadt und Plön, tj 
ehemalige Reſidenz des Herzogs von Holfteinpli. 


dazu gelanget. 
8. Die Reichsſtaͤdte ſind: 


Lübeck, eine өре Handelsſtadt, die 
ehedeſſen das Haupt der Hanſeeſtaͤdte geweſen, u 

het 

| 

| 


noch јебо mit Hame 
burg und Bremen im Hanſeeatiſchen Bunde ſtehet Ihr gehoͤret Traver 
muͤnde, ein Staͤdtchen mit einem Haven. 
Goßlar, eine alte Stadt. | 
Bremen, eine große Handelsſtadt. Die Di 
riſche Gymnaſium gehoͤren dem Churfuͤrſten von 


turen. |, 

Башев und Nordhauſen liegen іп Duͤringen. N | 

Das Land diefes Kreiſes ift faſt durchgehends an Getraid, Baum⸗ 
fruͤchten und guter Viehweide fruchtbar, an allerhard Fiſchen und (еди 
gel hat es auch keinen Mangel; in dem Mecklenhirgiſchen und Holſtei⸗ 
niſchen findet man eine ziemliche Quantitaͤt Pferde, von welchen viele іт 
die benachbarten Orte verfuͤhret werden. Das Baunſchweigiſche und 
Hannoͤeriſche hat überaus ſchoͤne Silberbergwerf:, gute Salzquellen, 
allerhand Geſundbrunnen und anders mehr. | | 
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4. ebenfalls die Haupt⸗ 
fadt gleichen Namen mit bem Bißthum; fe ift деп des 1648 alda 
geſchloſſenen Friedens gar wohl bekannt. Dieſes Ni thum hat wechſels⸗ 
weiſe einen proteſtantiſchen und catholiſchen Biſch fg | 

In blefem Kreiſe find auch Пебеп Abteyen, welfe Reichsſtaͤnde find, 
als: Thoten, Eſſen und Servord, welche wepich find, Corvey, 
„ Stablo und Malmſty, Werden, fo 
Mannsabtehen ſind. P 

s. Das Herzogthum Cleve, in dieſem ift Gle die Hauptſtadt, die 
ehemalige Reſidenz der alten Grafen und Fuͤrſten bn Cleve, darinnen 
find ferner Weſel eine große und [ее Stadt. Disburg, eine Stade 
nebſt einer көб Diefes ganze Herzogthum i: preußifch. 

6. Das Herzogthum Juͤlich, darinnen ift Pilih die Hauptſtadt, 
die ziemlich befeftiger ift, | Diefes Herzogthum gebót Chitepfaly, wie au 

7. Das Herzogthum Bergen, worinnen 
ſtadt, eine ſchoͤne wohl fürtificirte Stadt, nach die 
viele Degen » unb Meſſerklingen auch Senſen беген 
heim eine kleine Stadt, Hattingen 2с, E | | 

8. Das Herzogthum Oldenburg, ſolches befebet She ehema⸗ 


ү 


er iff Solingen, wo 


ligen Grafſchaſten Oldenburg und Delmenhorſt, un hat Oldenburg zun 
Hauptſtadt. Es gehöret јебо dem Biſchof von bE. | 

9. Das Fürftenehum Oſt frießland, іп dieſem ſt Emdeß die Haupte | 
ſtadt, eine wohlgebaute ſchoͤne Handelsſtadt, bie mit einem ti ſlichen Dae 
ven verſehen ift, die Reſidenz dieſes Fuͤrſtenthums a Mur 

10. Das Fuͤrſtenthum Minden, darinnen fihrer di 
mit dem Fuͤrſtenthum gleichen Namen, fie treibt Handlung. 

11. Das Fuͤrſtenthum Mörs, darinnen find Mors, 0 
und Crevelt. Dieſes sitentum ift, wie bie benen bot 

i | 


Preußiſch. | ШОУ 14 | 
" > Das Fuͤrſtenthum Verden, darinnen Wenen bei Hauptplatz, 


gehoͤret unter die riot JA Regierung zu Bremer. be teed | 
13. Allerhand Grafſchaften, als: Ravensberg Malt, Tecklen 
burg id pina y untet preußifcher бойт ЧЁ, Lippe fame d 
nem Theil von Schaumburg, wovon das übrige Hefencafel zuſtändig , 
gehoͤret den Grafen von der Appe; Hoja und Diepholt ber Brau 
ſchweig Luneburg; Pyrmont, Rietberg, Же Бей Velen, Sty⸗ 
rum, Gronsfeld 2с, haben ihre beſondern Herren. к 
Dietz, Dillenburg, Siegen und Hadamar gehren fem Prinzen 
von Naffau » Oranien. | 


iffeldorf die Haupt⸗ 
get werden. Mühle | 
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Anfangsgründe der Geographie. 


14. Die Reichsſtaͤdte dieſes Kreiſes find: Aachen, eine große 
Stadt, mit warmen Bädern, Sie verwabret einen Theil der Reichs- 
Feinodien und hat gute Manufakturen. Cóln am Rhein. Sie ift groß, 
cher ſchlecht bewohnt, und hat eine Univerſitaͤt. 

Das Land dieſes Kreiſes iſt an vielen Orten überaus fruchtbar, іп» 
ſinderheit aber mit Waldungen reichlich verſehen, es wird darinnen viel 
lachs gebauet und Leinwand gemacht. Er hat auch Mineralien, Salz 

nd mineraliſche Waſſer. 


VIII. 
Zu bem Oberrheiniſchen Kreis gehören: 


I. Das Weſtreich, in ſelbigem liegen: 

Das Firftenthum Zweybruͤcken, darinnen ift Zweybruͤcken, bie 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt, eine ſchoͤne aber nicht allzugroße Stadt. 
Ulunnterſchiedliche Grafſchaften der Fuͤrſten von Raſſau, als Saar⸗ 


brick, Saarwerden, u. a. m. ) 
Salm, die Graffchaften Rrichingen 


Die gefuͤrſtete Grafſchaft 
Leiningen. 
2. Der Zundsrücken, zu ſelbigem gehören: 
Die Fuͤrſtenthuͤmer Simmern, Lautern mit der Stadt Kaiſers⸗ 
шеп, und Veldenz, alle drey dem Kuhrfuͤrſten von Pfalzbayern 
aͤndig. \ j * 
n" i An bie Graffhaft Sponheim, welche zwiſchen dem Ehurfür- 
ſten von Pfalzbayern, dem Herzog von Zweybruͤcken, und dem Marg⸗ 
кер von Baden getheilt ift. Die Graffchaft Kheingrafenſtein, 


und 


eren Beſizer zum Theil in Fuͤrſtenſtand erhoben ſind, die Grafſchaft 
alkenſtein, die dem Hauſe Oeſterreich gehoͤret. 
3. Die Grafſchaft апаи, Lichtenberg, dem Landgrafen von 
Darmſtadt gehoͤrig, die Grafſchaft Wartenberg, u. a. m. і 
4. Das Bißthum Baſel, darinnen Bruntrut die Reſidenz ift. 
5. Das Bißthum Strasburg. 6. Das Bißthum Speyer, 
Savinnen ift Bruchſal die Hauptſtadt und Philippsburg eine Reichsfeſtung. 
7. Das Bißthum Worms, darinnen iff Dirmſtein ein Flecken 
und ehemalige Reſidenz. i 
8. Das Bißthum Fulda, іп ſolchem find Fulda, die Reſidenz, mit 
einer Univerſitaͤt, und Bruͤckenau, ein Staͤdtchen mit einem Geſundbrunnen. 
9. Das Johannitermeiſterthum zu Heitersheim, und die Prob- 
ſteyen Weiſſenburg und Odenheim. 
10. Die Landgrafſchaft Geffen, diefe wird in Ober» und Nieder- 
heſſen, und ihre Beſitzer in die Caſſeliſche und Darmſtaͤdtiſche Hauptlinien 
eingetheilet. Heffen-Caffel beſitzet ganz Niederheſſen, darinnen ift: Caſſel, 
die Haupt» und Reſidenzſtadt, eine große und feſte Stadt mit vielen Mas 
nufacturen, nahe dabey iſt das Luſtſchloß Weiſſenſtein. Ziegenhayn, eine 
Stadt und Feſtung. Ferner einen Theil von Oberheſſen, darinnen iſt 
Marburg, eine bekannte Univerſitaͤt. Ferner das Fuͤrſtenthum Hersfeld, 
darinnen iſt Hersfeld. 
| Heſſen⸗Darmſtadt beſitzet einen Theil von Oberheſſen, darinnen ift 
Gießen, Feſtung und Univerſitaͤt. Ferner die obere Grafſchaft Kagen- 
ellenbogen, darinnen ift Darmſtadt die Haupt- und Reſidenzſtadt, Ems, 
ein Flecken mit warmen Baͤdern. 
Heffen Philippsthal, eine Caſſeliſche Nebenlinie, beſitzet unter Caffe- 
liſcher Hoheit Creuzberg, oder Philippsthal. 
Heſſen⸗Rheinfels, eine andere Caſſeliſche Nebenlinie, hat eben fo 


die Niedere Grafſchaft Katzenellenbogen. Darinnen ſind: St. Goar und 
Rheinfels, Feſtungen, Langenſchwalbach, ein Flecken mit Sauerbrunnen. 


Heſſen⸗Homburg, eine Darmſtaͤdtiſche Nebenlinie, hat unter Darm⸗ 


ſtauͤdtiſcher Hoheit, Homburg vor der Hoͤhe, eine Stadt. 


11. Die Wetterau, dieſe hat den Namen von dem Fluß Wetter, 
und enthaͤlt die Grafſchaft Sanau. Münzenberg. Darinnen find: 
Hanau, die anſehnliche Hauptſtadt, mit allerhand Manufacturen. Gels 


| haufen, eine ehemalige Reichsſtadt. 
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Die Grafſchaft Ober ⸗Yſenburg, fie wird von einem Fuͤrſten und 

Grafen beſeſſen. 

Die Fuͤrſtlich Naſſau⸗Uſingiſchen unb Naſſau⸗Weilbur⸗ 
giſchen Lande, darinnen ſind Weilburg, Reſidenz des Fuͤrſten von 
Weilburg, Biberich, ein Dorf, Reſidenz des Fuͤrſten von Uſingen, dem 
auch Wisbaden, eine Stadt mit warmen Baͤdern gehoͤret. 

Die Graffehaften Solms, welche unter einem Fuͤrſten und drey 
Grafen vertheilet it, Rönigftein unb Whrergenftein: 
| Die Grafſchaft Waldeck, deren Befiger in den Fuͤrſtenſtand erho- 


drey 


ben find, darinnen ift. Corbach die Hauptſtadt, und Arolſen, die Reſidenz. 


12. Die Reichsſtaͤdte ſind: Frankfurt, eine große und reiche 
Handelsſtadt, in welcher gewohnlich die Kaiſer gefrönet werden. Speyer, 
eine febr alte Stadt, wo viele Reichstage gehalten worden. Worms, 
in welcher auch viele Reichstage gehalten wurden. Wetzlar, wo fid) 
das Cammergericht befindet. Friedberg. ; 

Die feye Reichsritterſchaft am Rhein enthält drey Cantone, 

Das land dieſes Kreiſes ift faſt durchgehends febr fruchtbar, abfon- 
derlich, was um den Rhein herum lieget, an Viehweide, Wein und 
Korn, ſehr ergiebig, hat auch Mineralien, Geſundbrunnen und Salz. 


IX. 


Zu dem Niederrheiniſchen oder Churrheiniſchen Kreis 
werden gerechnet: | 


1. Das Erzbißthum Mayns, іп biefem ift Maynz die Haupt- 
ſtadt und Churfuͤrſtliche Reſidenz, fie ift volkreich und wohl fortificiret, 
hat auch eine Univerſitaͤt. Nach ſolcher find Bingen, Elfeld, Hoͤchſt, 
Aſchaffenburg mit einem Churfuͤrſtlichen Luſtſchloſſe, Klingenberg, das 
wegen des guten Weins bekannt iſt, Seligenſtadt ꝛc. Zu dieſem Erzſtift 
gehoͤren auch in Heſſen Amoͤneburg, Frizlar und Naumburg. Ein klei⸗ 

ner Diſtrikt zwiſchen Thuͤringen, Heſſen und Braunſchweig, der das 
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Eichsfeld oder Eisfeld benennet wird; darinnen ift Heiligenſtadt und 
Duderſtadt. In Thuͤringen die Stadt Erfurt, mit ihrem Gebiet. 

2. Das Erzbisthum Trier, in dieſem ift Trier die Haupt- und 
Reſidenzſtadt des Churfuͤrſten, eine febr alte Stadt, ja wohl die ältefte 
in ganz Teutſchland, ſie hat in den ehemaligen franzoͤſiſchen Kriegen bey 
Belagerungen vieles erlitten. Sie hat eine Univerſitaͤt. Nach dieſer 
folget Coblenz, eine wohlfortifieirte Stadt nebſt dem gegen tiber febr hoch 
liegenden Bergſchloß Ehrenbreitſtein. Niederſelters, ein Dorf, wo das 
Selterwaſſer herkommt. Hieher gehoͤren auch die gefuͤrſtete Abtey zu 
Pruͤm, und die Abtey St. Maximin, nicht gar weit von Trier. 

3. Das Erzbißthum Әл, in dieſem ift Bonn, eine vortrefliche 
Feſtung und Churfuͤrſtliche Nefidenz, die aber doch Anno 1703 von dem 
beruͤhmten Coehorn in etlichen Tagen mit Feuer bezwungen, und dann 
Kaiſerswerth, das noch ziemliche Fortificationswerfe gehabt, aber nach⸗ 
dem die Allürten die Stadt An, 1702 einbekommen, zerſtoͤret worden. 
Zu dieſem Erzſtift gehoͤret auch das Herzogthum Weſtphalen, worinnen 
я und Stadtberg die бейеп Städte, Die Grafſchaft Recklings« 

мией, 

4. Die Churpfalz, diefe ift ein Theil von der fogenannten Une 
terpfalz, und beſtehet aus vierzehn Oberaͤmtern, die vornehmſten Staͤdte 
darinnen ſind: Heidelberg, die Hauptſtadt und ehemalige Churpfaͤlziſche 
Reſidenz, die aber, ſeitdem die Franzoſen die Stadt ſo ſehr ruiniret, 
nach Mannheim verleget worden. Sie hat vor dieſem eine von den 
beſten Bibliotheken gehabt, welche aber A. 1622, nachdem die Spanier 
die Stadt erobert, nach Rom geſchicket, und der vaticaniſchen Bibliothek 
einverleibet worden; die Univerſitaͤt daſelbſt iſt eine von den aͤlteſten und 
beruͤhmteſten in Teutſchland geweſen. Mit ihr iſt die zu Lautern 1774 
errichtete Cameralſchule vereiniget. Mannheim, eine trefliche Feſtung 
und regelmaͤßig gebaute Stadt. Sie war bis 1778 die Reſidenz des 
Churfuͤrſten. Nicht weit davon iſt das Luſtſchloß Schwezingen. Nach 
dieſer iſt Frankenthal, welches Manufacturen hat. Bacharach, welches 
wegen des guten Weinwachſes beruͤhmt iſt. 

5. Ein ziemlicher Diſtrikt zwiſchen Trier, Juͤlich und Coͤlln, der 
insgemein die Eiffel benennet wird, dieſer beſtehet aus kleinen Landern, 
als da find das Fuͤrſtenthum Aremberg, die Graſſchaft Niederyſen⸗ 
burg, Herrſchaſt Beilſtein, und Burggrafthum Rieneck. 

Das Land dieſes Kreiſes ift an Korn und treflichem Wein, abfone 
derlich in der Pfalz, überaus fruchtdar, in dem Trieriſchen findet man 
Gilber- unb Eiſengruben, ingleichen Geſundbaͤder. Es giebt auch Wild 
und Fife, X 

| X. 
Der Burgundiſche Kreis. 


Dieſer begrief vor dieſem Franche Comte, oder die Grafſchaft 
Burgund, und dann die ſiebenzehn Provinzen des ganzen Niederlandes. 
Heutiges Tages aber macht der Antheil, den das Haus Heſterreich an 
den Niederlanden hat, den burgundiſchen Kreis aus. Es gehoͤret aber 
dem Erzherzoglichen Hauſe Oeſterreich: 

1. Das meiſte von Flandern In dieſem finden wir unterſchied⸗ 
liche große und feſte Staͤdte; die Hauptſtadt in Flandern iſt Gent, ein 
uͤberaus großer Ort, die Geburtsſtadt Kayſer Carls des V, ſie hat eine 
Citadelle, und iſt noch ziemlich befeſtiget, der Biſchof allda gehoͤret 
unter den Erzbiſchof von Mecheln; nach dieſer iſt Bruͤgge, eine von den 
größten und ſchoͤnſten Staͤdten in Flandern, man treibet allda mit 
Wolle, Baumwolle und Seide, indem dorten allerhand Zeuche gemacht 
werden, einen großen Handel, das Bißthum Bruͤgge gehoͤret ebenfalls 
unter bas Erzbißthum Mecheln. Nieuport, eine wohl fortificirte Stadt, 
wo gute Handlung getrieben wird. Oſtende, eine kleine, jedoch feſte 
Stadt, mit einem Freyhaven. Fuͤrnes, eine ſchoͤne Stadt etliche Mei⸗ 
len von Nieuport gelegen, die nicht gar groß iſt. Ipern, eine ziem⸗ 
lich feſte und febr wohl gebaute Stadt, fie ifl wegen ihrer Manufak⸗ 
turen beruͤhmt, der Biſchof allda gehoͤret auch unter den Erzbiſchof zu 
Mecheln. Dornick oder Tournay, eine alte, große und wohl fortificivte 
Handelsſtadt ſamt einer Citadelle. Nach dieſen ſind noch verſchiedene, 
meiſtens kleine, jedoch fefte Plaͤtze, als Dam, Plaſſendael, Dixmuyden, 
Deynſe, Oudenarde, Dendermonde, Cortrick rc, : 

2. Ein großer Theil von der Grafſchaft Senegau, die Haupt 
flabt von dieſer Grafſchaft iff Mons oder Bergen, eine große wohl⸗ 
gebaute und überaus feſte Stadt, indem fie mit treflichen Wallen unb 
dreyfachen Graben verfeben iſt. Ath ift ein wohlgebauter und ziemlich 
befeſtigter Ort, der nicht gar groß, inzwiſchen aber wegen der guten 
Leinwand gar beruͤhmt iff, Enghien, Leſſines, Ligne зс, 

3. Ein ziemlicher Theil von der Graſſchaft Namur, in dieſer 
iſt Namur die Hauptſtadt, eine von den beſten Feſtungen in Nieder⸗ 
land, eine große, wohlgebaute und reiche Handelsſtadt, ſie hat eine tref⸗ 
liche Citadelle und ein Bißthum, ſo unter Cambray gehoͤret. Nach 
dieſer ifi Charleroy, eine gar gute Feſtung. 

4. Das meiſte von dem Herzogthum Brabant, in dieſem finden 
wir verfchiedene große und ſchoͤne Städte, die Hauptſtadt und Refi- 
denz des Statthalters iſt Bruͤſſel, eine von den groͤßten, ſchoͤnſten und 
volkreichſten Städten in den öfterreichifchen Niederlanden, fie ift fonft 
ſowohl wegen der Handlung, als auch wegen der Manufakturen be⸗ 
kannt. Antwerpen oder Antorf, eine große, praͤchtige und wohl be⸗ 
feſtigte Stadt, die Citadelle allda ift überaus feft, und das Arſenal 
gar beruͤhmt, die Handelſchaft war ehedeſſen daſelbſten ſehr groß, ehe 
Amſterdam die Commercien an ſich gebracht, das Bißthum iſt unter 
ben Erzbiſchof zu Mecheln gehörig. — feemen, eine große und wegen 
ihrer Univerſitaͤt berühmte Stadt, fie hat gar ſchoͤne Kirchen, unter 
den weltlichen Gebäuden ift das Rathhaus ſehenswuͤrdig. Mecheln, 
eine große und praͤchtige Stadt, deswegen ſie auch ſonſten die Schoͤne 
benennet worden, ſie lieget in einer angenehmen Gegend und treibet 
ſtarken Handel. Sie iſt der Sitz eines Erzbiſchofs, der den Titel 
eines t ^us іп den Niederlanden führet; nad) diefen find noch unter 


ſchiedliche 
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ſchiedliche andere Plaͤtze darinnen, die aber nicht groß find, als Dieſt, 
Arſchot, Vilvorden, Lier, Tirlemont с, 

5, Ein Theil des Herzogthums Limburg, darinn ift Limburg 
die Hauptſtadt, die mit einem guten Caſtell auf der Hoͤhe verſehen iſt. 
Nach dieſer iſt Dalhem, eigentlich eine ſtark bewohnte Vorſtadt von 
Limburg. | 

6. Das meiſte des mittägigen Theils von dem Herzogthum Gels 
dern, ſonſten des Obergeldernlandes, in dieſem iſt Ruͤremond, eine 
große wohlbefeſtigte Stadt mit einem Bißthum. 

Die Stadt Geldern, als die Hauptſtadt des ganzen Herzogthums, 
die nebft dem Schloß ſehr wohl fortificiret ift, wurde nebſt dem, was 
die Krone Preußen ſchon vorher in dem Geldriſchen im Beſiß gehabt, 
nach den Utrechtiſchen Friedenshandlungen derſelben zuerkannt. 

7. Der größte Theil des Herzogthums Luxenburg. Darinnen 
ift Luxenburg die Hauptſtadt, eine {ере ſtarke Feſtung. Arlon, eine 
Stadt, in deren Gegend Cifenhammer find, Boſtogne, die бейе 
Stadt nach Luxenburg. St. Hubert, eine Abtey. 

Das Land in dieſem Kreis hat unter andern eine trefliche Weide, 
daher auch die Viehzucht darinnen groß iſt, und giebet ſonſten faſt 
alles, was zur Unterhaltung des Leibes dienet. In Namur, Limburg 
und Luxemburg find betraͤchtliche Eiſenbergwerke. Die Brabanter Tas 
peten und Spitzen, unter welchen die Mechler Spitzen die beſten ſind, 
ſind uͤberall bekannt. 


Nun ſind noch einige Staaten übrig, welche wohl zu Teutſch⸗ 
c gerechnet werden, aber unter keinem Kreiße begriffen find, Gols 
е find; 
1. Das Koͤnigreich Böhmen, ober Boͤheim. Es wird in 
ſechzehen Kreiſe eingetheilt. Die Hauptſtadt dieſes Koͤnigreichs iſt 


Prag, eine der größten Städte in Teutſchland, indem fie aus drey | 


ziemlich großen Staͤdten, die aneinander gebauet ſind, beſtehet; ſie hat 
ein Erzbißthum und berühmte Univerſitaͤt, und ift mit ſchoͤnen Pallas 
беп, wie auch andern treflichen Gebäuden, unter welchen verſchiedene 
Kirchen und Collegia gezaͤhlet werden, ausgezieret. Nahe dabey ift 
der bekannte Weiſſeberg. Prag wird zu keinem Жүгіре gezehlet. Un⸗ 
ter den andern Staͤdten ſind die vornehmſten und bekannteſten Bud⸗ 
weis, eine wohlgebaute Stadt. Pilſen, eine gute Stadt mit Tuchmanu⸗ 
fakturen. Eger, eine ſtarke Feſtung, hat einen Sauerbrunnen. Carls- 
bad, eine kleine Stadt, die aber wegen des heilſamen warmen Bades 
beruͤhmt iſt. Joachimsthal, eine Bergſtadt, die wegen des Bergwerks 
und ihrer Thaler, die von deffen Silber geſchlagen worden, ſchon lang 
bekannt geweſen. Koͤnigsgraͤtz und Leutmeritz, Städte mit Bißthuͤmern. 


2. Das Herzogthum Schleſien, biefes wird insgemein in Ober- 
und Nieder⸗Schleſien eingetheilet, welche beede Theile aus neunzehen 
kleinern Fuͤrſtenthuͤmern und fünf freyen Standesherrſchaften und meh⸗ 
rern Minderherrſchaften beſtehen; die Hauptſtadt von ganz Schleſien 
iſt Breßlau, eine große wohlgebaute und feſte Handelsſtadt, ſie hat 
einen Biſchof, fo der einzige in ganz Schleſien, und darinnen ein Fürft 
wegen Neiſſe oder Grotkau ift. Sie hat auch Manufakturen. Die 
andern Städte find Liegnitz, mit einer Ritteracademie. Brieg, eine 
von den beſten Staͤdten in ganz Schleſien und eine gute Feſtung. 
Grof- Glogau, ein braver Ort und ſtarke Feſtung. Schweidnitz, eine 
ſchoͤne, große und feſte Stadt. Nach dieſem ſind noch einige andere, 
meiſtens etwas geringer, als Sagan, Wolau, Jauer, Striegau, Hirſch⸗ 
berg, die wichtigſte Handelsſtadt in Schleſien nach Breßlau. Neiſſe, 
Ratibor, Teſchen, Troppau x. Durch den Breßlauer Frieden 1742 
iſt ganz Schleſien, bis auf Teſchen nebſt einem Theil von Neiſſe, 
Troppau und Jaͤgerndorf an Preußen uͤberlaſſen worden. In Troppau 
iſt die Oeſterreichiſche Regierung uͤber den Reſt von Schleſien. 

Die Grafſchaft Glaz kam ebenfalls 1742 an Preußen, und hat 
Glaz, eine ſtarke Feſtung, zur Hauptſtadt. 

3. Die Marggrafſchaft Maͤhren, diefe wird in ſechs Kreiſe де 
theilet, die Hauptſtadt des ganzen Landes iſt Olmuͤtz, eine ſeſte und 
volkreiche Stadt, die einen Biſchoͤflichen Sitz und eine Univerſitaͤt hat. 
Nach Himis ift Brünn, ein feiner wohlgebauter Ort, mit einer Uni⸗ 
verfitát und Bißthum, treibt auch Handlung. Ferner Iglau, in deren 
Gegend Silbergruben ſind. Znaim, Hradiſch ꝛc. 

4. Die Marggrafſchaft Lauſitz wird in Ober⸗ und Wieder⸗ 
Lauſitz eingetheilet. Sie gehoͤret groͤßtentheils als ein boͤhmiſches 
sehen dem Churfürften von Sachſen. In Ober- Lauſitz liegen Bautzen, 
oder Budiſſin, die Hauptſtadt, Zittau eine gute Handelsſtadt, Kamenz, 
Gori, Lobau und Lauban, welches die Sechsftädte heißen. In Nie⸗ 
der⸗Lauſitz liegen: Lukau, Kalau, fuben xc. Kotbus und Peiz, Staͤdte, 
gehören dem König in Preußen. 

s. Die gefürftete Graſſchaft Moͤmpelgard, dem Herzog von 
Wuͤrtemberg gehörig, hat zur Hauptſtadt Moͤmpelgard. 

Das Land von Boͤhmen, Schleſien und Maͤhren iſt durchgehends 
an Korn ſehr fruchtbar, auf den Rieſen⸗ oder boͤhmiſchen G.hürgen 
findet man verſchiedene Bergwerke, warme Brunnen, und fétide 
Steine, unter welchen die boͤhmiſchen Diamanten bekannt ſind. Schle⸗ 
fien treibet mit Wachs, Garn und Leinwand guten Handel. 


II. Das tuͤrkiſche Reich. 


ift wegen feiner Weitlaͤuftigkeit in dren Haupttheile, 


уе Reich : 
aſiatiſche und afrikaniſche Tuͤrkey, abzu⸗ 


als in die europaͤiſche, 
theilen, 
Die europaͤiſche Tuͤrkey begreifet viele wichtige Provinzen ín fidh, 
von welchen die meiſten dem Sultan gaͤnzlich unterworfen, einige we⸗ 
nige aber demſelben zinnsbar ſind. Die dem Sultan ganz unterwor⸗ 


fenen ſind: ; 
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zuhalten. Unter den übrigen Städten in diefer Provinz find Gallipoli 


1. Romanien, dieſe mag billig die Hauptprovinz benennet me 
den, indem felbige eine von den größten iff, und Conſtantinopel, af 
die Hauptſtadt des ganzen Reichs und die ordentliche Reſidenz de 
tuͤrkiſchen Kayſers in fid) Hält, fie ift eine febr große, volkreiche un 
zur Handlung gar bequeme Stadt, weil der daran liegende Have 
an einer Meerenge angelegt worden. Allhier reſidiret auch ein griechi 
ſcher und ein armeniſcher Patriarch, der den Erzbiſchof allda und viel 
andere unter ſich hat. Nach Conſtantinopel iſt Adrianopel die beſte 
Stadt, denn fie war ver alten Zeiten ſchon bie Hauptſtadt des tuͤrki⸗ 
ſchen Reiches, ehe Conſtantinopel unter der Tuͤrken Botmaͤßigkeit kam, 
ſie iſt reich, groß, wohlbewohnet und mit guten Mauren und Thuͤr⸗ 
men verſehen, es pflegen ſich auch wegen der angenehmen, und zum 
Jagen gar bequemen Gegend, die tuͤrkiſchen Kayſer allda öfters auf 


und Philippopoli, da jene Griechen, Juden und Tuͤrken, dieſe aber ei⸗ 
nen Erzbiſchof in ſich hat. Nicht gar weit von Gallipoli liegen die 
zwey wohlbekannten feſten Schloͤſſer Avido und Seſto, welche die Meer⸗ 
enge zwiſchen dem Mar di Marmora und dem Archipelagus mit Stuͤ⸗ 
cken beſchuͤtzen. Sie heiſſen die Dardanellen. 

Dem Baſſa von Romanien ift auch das tüͤrkiſche Beſſarabien 
unterworfen, darinnen iſt Akirman oder Bielgorod, eine große und бейе) 
Stadt, Bender und Otſchakow, ftarfe Feſtungen. | 

2. Bulgarien, іп dieſer Provinz ift Sophia bie Hauptſtadt, 
diefe war {фол vor alten Zeiten bekannt und hieß Sardica, fie ift ziem⸗ 
lich groß, und wegen der ſtarken Handlung gar volkreich, ſie hat einen 
Erzbiſchof. Nach dieſer find Varna und Siliſtria, die auch ein Erz⸗ 
bißthum haben, und dann Nicopolis, Widdin, eine Feſtung. Zu Bul⸗ 
garien gehoͤret auch die Landſchaft Dobrurfche, deren Einwohner Tatarn 
find, und den Ruhm einer fehr großen Gaſtfreyheit haben. 

3. Servien ift feit dem Belgrader Frieden ganz tuͤrkiſch, in dieſer 
Provinz ift Belgrad oder Griechiſch⸗Weiſſenburg der Hauptort, eine 
vortrefliche Feſtung mit doppelten Mauern, großen Vorſtaͤdten und einem 
feſten Schloße auf einem Berge. Semendria, Stadt, Feſtung und 
Erzbißthum. Paſſarowitz, ein Flecken, in welchem 1718 ein Friede gea 
ſchloſſen worden. ; | 71 

A. Verſchiedenes in den Provinzen Dalmatien und Croatien. 
In Dalmatien iſt die Hauptſtadt Arcegovina oder Hercegovina von 
der Landſchaft, die gleichen Namen hat, wo ein Baſſa refibiret. Skar 
bona, eine Stadt mit einem Biſchof. In Croatien iff die Feſtung 
81016, die von einem Fluß, wie eine Inſel umgeben ift, in der Tuͤrken 
Gewalt. Das meiſte darinnen haben jetzt die Chriſten innen. 


5. Boßnien, dieſe Provinz wird durch einen Fluß, der mitten 
hindurch lauffet, in zween Theile, als in Ober und Unterboßnien eine 
getheilet, bie Hauptſtadt darinnen ift Trawnick, Feſtung, Sitz des Baſſa. 
Nach dieſer Banialucka, Feſtung, Sarajo, ſehr große Stadt, Zwornik rc, 

Auſſer dieſen bisherigen Landern gehoͤret noch zu der europaͤiſchen 
Tuͤrkey der meifte Theil von Griechenland, etwas weniges aber den Ves 
netianern; das ganze Land wird in das feſte Land und in die herum lies. 
gende Inſeln eingetheilet. Das feſte Land wird noch heutiges Tas | 
ges in fünf Provinzen, nämlich in Albanien, Macedonien, Chefs 
falien, Livadia und Morea getheilet, die zum Theil ihre alte 
Namen behalten haben. 

6. Albanien, enthaͤlt das alte griechiſche Illyrien und Epirus. 
In dieſer Provinz ſind verſchiedene feine Staͤdte und Feſtungen, unter 
welchen die vornehmſten ſind Scutari, eine ziemlich große und wohlbe⸗ 
feſtigte Stadt, jetzt die Hauptſtadt dieſer Provinz, und die Reſidenz 
des Baſſa von Albanien, nach dieſer Durazzo, eine alte Stadt und 
herrlicher Seehaven, ihr erſter Name war Epidamnus, welche aber беге 
nach die Römer Dyrrhachium nenneten. Antivari, eine ziemlich alte 
Stadt, wenn Пе zumal das alte Doclea ſeyn fol, am adriatiſchen Meer 
gelegen, Erzbißthum. Etliche Meilen davon lieget Duleigno, ein alter 
fefter Ort, der einen febr guten Haven hat. Balona, eine rooblfottifis 
cirte Stadt, nebſt einem großen Haven und Bißthum. 

In dieſer Proving ift auch der gebürgigte Landſtrich Montenegro, 
deffen Einwohner Montenegriner heiſſen, und von den Tuͤrken noch nie 
ganz unterworfen werden konnten. Larta, Butrinto, Preveſa und Bis 
niga, Handelsſtaͤdte, und zum Theil Seehaͤven, gehören den Venetianern. 


7. Macedonien, in dieſer Provinz ift gleichfalls alles unter der 
türkischen Gewalt; vor Alters, abſonderlich zu den Zeiten Alexanders 
des Großen, war es ein beruͤhmtes Königreich, heut zu Tag wird fola 
ches in vier Theile, als in das eigentliche Macedonien, Jamboli, 
Janna unb CTamenolitari zertheilet. Die vornehmſten Staͤdte da⸗ 
rinnen ſind Salonichi, die vor dieſem Theſſalonich benennet porden, ſie 
ift ſtark von allerhand Leuten bewohnet, und treibet mit Seiden, Wolle, 
allerhand Arten von Leder 2с, einen großen Handel, ſie war ſchon zu des 
Apoſtels Pauli Zeiten, der zween Briefe dahin geſchrieben, gar wohl be⸗ 
kannt. Sie hat einen Erzbiſchof. х 

Nach dieſer Ochrida oder Giuftendil, ein guter, wohlbewohnter 
Handelsplatz. Philippi, ein Dorf, wo St. Paulus die Einwohner zur 
Bekehrung und Beſtaͤndigkeit brachte, ſeine Epiſtel ſchrieb er aus dem 
Gefaͤngnis an ſie. 

Der Berg Athos oder Monte Santo, auf welchem е drey und 
zwanzig Kloͤſter und viele Einſiedeleyen befinden, welche von 6000 Moͤn⸗ 
chen bewohnet werden. Hier ſtudieren die meiſten Griechen ihre Theologie. 

8. Theſſalien, diefe Provinz wird heut zu Tag Janna, von der 
Stadt Janna, die ziemlich feſt und volkreich iſt, auch einen Biſchof hat, 
benennet, die Hauptſtadt darinnen ift Lariſſa, welche jeho eine von den 
beſten Staͤdten in ganz Griechenland iſt, daher auch einer von den vorigen 
Großſultanen, da es ihm in Conſtantinopel nicht beſonders gefiel, feine 
Reſidenz eine lange Zeit allda genommen, ſie hat einen Erzbiſchof, nach 
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dieſer ift Pharſalo, welche heut zu Tag Farfa genennet wird, fie ift wegen 
der Schlacht berühmt, die Julius Caͤſar wider ben 5% i im 
pharfalifchen Feldern gewonnen. Sie hat einen Erzbiſchof. 


9. Livadia, dieſe Provinz hieß vor Alters Achaja, und wird 
theils von den Tuͤrken, theils von den Venetianern beſeſſen. Unter den 
wichtigſten Oertern darinnen iff Athen, fo jetzt Setines genannt wird, 

dieſe war ehedeſſen die Hauptſtadt der Provinz Attica, und als ein Sitz 
aller Wiſſenſchaften und Schauplatz der Tugenden ſehr beruͤhmt. Sie 
ift јебо zwar nicht unbetraͤchtlich, aber offen, und Dat einen Erzbiſchof, 

Nach dieſer war auch die Stadt Theben, als eine vortrefliche 
Republik von Griechenland vor Alters ſehr merkwuͤrdig, die aber nun 
ein zwar nicht ganz kleiner, aber ſchlecht gebaueter Ort iſt, und Stives 
genennet wird. In dieſer Provinz war auch ehedeſſen die Stadt Delphi, 
die wegen ihres Orakels gar wohl bekannt war, und jetzo als ein gerin- 
ger Ort Caſtri heißt. Die бейе Stadt, fo heutiges Tages darinnen 
ſeyn mag, ift Lepanto, die von ben Tuͤrken Einebachii genennet wird, 
Пе lieget an einem Meerbuſen in einer angenehmen Gegend, und iſt 
mit vier ſtarken Mauren, nebſt einem ſchoͤnen Haven verſehen, in dieſer 
Gegend waͤchſet der beſte Wein in ganz Griechenland. 


то, Der unterſte Theil von Griechenland, nämlich die große Halb» 
inſel Morea, ſo vor Zeiten Peloponneſus geheiſſen, dieſe Provinz 
ift dem Großſultan unterthan; fie beſtehet aus vier Diſtrikten, als ba 
R oder Kleinromania, Chiarenza, Belvedere, und Braccio 
di Mania. 


In Saccania oder Klein⸗Romania, ift die Hauptſtadt Napoli di 
Romania, dieſe Stadt iſt ziemlich groß, ſehr feſt und zur Handlung und 
Vertheidigung, weil ſie an einem Meerbuſen lieget, ſehr wohl gelegen, 
ſie hat einen Erzbiſchof und Haven. In dieſer Gegend war Argos zu 
alten Zeiten eine berühmte Stadt, noch mehr aber Corintho, Corinthus, 
fo an der Erdenge lieget, die aber jetzo nicht mehr fo wichtig, indem fie 


ohne Mauren, und nicht mehr ſo volkreich iſt, ſie heißt jetzo Gereme, 


und hat einen Erzbiſchof. 
In Chiarenza, das vor Zeiten den Titel eines Herzogthums fuͤh⸗ 


rete, ift Patras oder Patraſſo, der merkwuͤrdigſte Ort, fie ift groß, 
und abſonderlich von Juden, die allda eine große Handlung treiben, 


wohl bewohnet, wie auch ſtark befeſtiget, und hat einen Erzbiſchof. 


In Belvedere iſt Modon die Hauptſtadt, die eine gute Citadelle 


und bequemen Haven hat, ſie iſt ſonſt wegen ihrer Handelſchaft beruͤhmt. 


Nach dieſer ſind noch Coron und Novarino, zwo feine Staͤdte, die 
mit guten Haͤven verſehen ſind, zu bemerken. М 


In Braccio di Mania find die vornehmſten Städte Napoli di 
Malvaſia, Miſitra, Maina, ein Flecken mit einem Haven. Die Ein⸗ 
wohner dieſer Gegend heißen Mainotten, find ſehr tapfer, (о daß fie noch 
nie von den Tuͤrken ganz bezwungen worden ſind. Sie ſind Nachkom⸗ 
men der alten Lacedaͤmonier. Napoli di Malvaſia iſt ein ſehr feſter Ort, 
und der Sitz eines Bifchofs, in dieſer Gegend iſt ein herrlicher Wein⸗ 
wachs und hat von der Stadt Malvaſia, der Malvaſier, feinen Namen 
bekommen. 


Miſitra, ſo vor dieſem Lacedaͤmon, oder Sparta benennet worden, 
und eine vortrefliche Republik geweſen, iſt ziemlich weitläuftig, und hat 
dabey zwey große Vorſtaͤdte, nebſt einer guten Citadelle, ſie iſt ſonſt 
wegen ihres Alterthums beruͤhmt, indem fie ſchon zur Zeit des Patris 
archen Jakobs ſoll erbauet worden ſeyn. 

Das Land dieſer bisher gemeldten Provinzen betreffend, ſo iſt fol- 
ches gegen Abend ziemlich bergicht, gegen Mittag aber deſto ebener, 
die Berge haben ziemlich gute Erzgruben, man findet auch viele Queck. 
füberminen darinnen, und hegen die Walder auf den Bergen febr viel 
wilde Thiere. Ueberhaupts find fie ſehr fruchtbar an Getreide, allerley 


Barm- und Gartenfruͤchten, Viehzucht und Wein, daher die Lebens⸗ 


mittel ſehr wohlfeil find, 


Was aber die zu Griechenland gehoͤrigen Inſeln anbe⸗ 
| langet, fo find felbe folgenbe: 


1. Candia, vor Zeiten Creta, eine von ben großen Inſeln, dieſe 
wird heut zu Tag nach ben vier Hauptftädten Candia, Canea, Retimo 
und Setia, in vier Gebiete eingetheilet, welche den Namen beſagter 
Stidte bekommen. Die Hauptſtadt dieſer Inſel heiſſet gleichfalls Gans 
dia, die alfo zugleich der Hauptort in dem Gebiete von Candia in fpecie, 
fo басе befeſtiget, und mit einem guten Haven verſehen iſt; ferner Canea 
die Hauptſtadt von dem Gebiet Canea, die ebenfalls ſehr feſt iſt, und 
einen guten Haven hat, vor dieſem hieſſe fie Cydon, die Griechen nens 
neten fie die Mutter der Städte, Retimo ift die Hauptſtadt bes Gez 
biets Retimo, welche nicht fo gut als eine von den vorigen beeden iſt, 
jedoch hat fie einen feinen Haven und gute Citadelle; endlich iſt Setia, 
die Hauptftadt des vierten Gebiets von gleichem Namen, ferner zwo 
Feſtungen, als Suda und Spinalonga. 


2. Negroponte, eine große Inſel, diefe wurde vor Zeiten Cus 
boea und Chalcis genennet, die Hauptſtadt hat eben dieſen Namen, 
fi ift wohl befeftiget, und wird abſonderlich durch zwo ſtarke Citadellen 

eſchuͤtzet, die Vorſtaͤdte find allda von den Griechen weit beffer, als 

die Stadt von den Tuͤrken und Juden bewohnt, an dieſer gehet der 
Euripus, ein ſchmaler Seearm vorbey, der deswegen zu merken, weil 
die Ebbe und Fluth allda ganz andere Abwechslungen als anderwaͤrts 
zu haben pfleget. 

Die Inſel Candia bringet, ohngeachtet deren eine Hälfte aus Fel- 
fen beſtehet, die treflichſten Früchte und herrlichſten Weine, Negroponte 
aber eine große Menge Baumwolle und ſchoͤnen Marmor hervor. 


Metelino, wo Metelino der vornehmſte Platz ift. 
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g. Die Inſeln im joniſchen Meere, unter denen keine ſo groß, als 
eine von den vorigen beeden iſt; unter ſolchen ſind die vornehmſten, die 
insgeſamt unter der Venetianer Botmaͤßigkeit ſtehen: 

1. Die Inſel Corfu, dieſe wird in vier Theile abgetheilet, die 
Hauptſtadt darinnen ift Corfu, eine alte Stadt, die ehedeſſen Corcyra 
ſamt der Inſel genennet worden, ſo jetzo eine herrliche Feſtung iſt, und 
einen guten Haven hat. 


2. Die Inſel Cephalonia, die Hauptſtadt darinnen hat gleichen 
Namen mit der Inſel, der Erzbiſchof allda iſt der griechiſchen Religion 
zugethan. 

3. Die Inſel Sante, die Hauptſtadt darinnen wird auch Sante 
genennet, fo einen guten Haven und eine ſehr feſte Citadelle auf einem 
hohen Berg hat. 

4. Die Inſel Cerigo, dieſe wurde von den Alten Cythera genen- 
net; ſie gehoͤret eigentlich unter die Inſeln des Archipelagus, weil ſie 
aber auch den Venetianern gehöret, fo hat man fie hieher zählen tool» 
len, die Hauptſtadt darinn fuͤhret gleichen Namen mit der Inſel, die 
ſowohl durch die Kunſt, als die Natur treflich befeſtiget ift, 


5. Die Inſeln Curzolari, diefe beſtehen aus fünf kleinen Inſeln, 
und haben wieder die Hauptſtadt gleiches Namens, welche Beſchaffen⸗ 
heit es auch 6. in der Inſel St. Maura hat. 


Dieſe Inſeln insgeſamt geben einen treflichen Vorrath an Wein 
Oel, Roſinen, Oliven und andern Sachen mehr. ? 1 


Die Inſeln іп dem Archipelagus oder aͤgaͤiſchen Meer; deren ift 
eine große Anzahl und ſtehen meiſtentheils unter der Tuͤrken Gewalt, 
die bekannteſten darunter find: т, Lesbus, oder nach heutiger Benennung 
; 2. Lemnus, jebo 
Stalimene, wo die Terra Lemnia gefunden wird, die Hauptſtadt ift 
Stalimene. 3. Samos oder Samo, worinnen ehedeſſen die alte be⸗ 
ruͤhmte Stadt Samos gelegen, diefe Inſel iff des Pythagoras Vater⸗ 
laud. 4. Chius, nun Scio, dieſe wird wegen des vielen Maſtir, der 
allda gefunden wird, auch die Maſtixinſel benennet, die Hauptſtadt iſt 
Scio, fo eine Citadelle und Haven hat. F. Icaria, jeho Nicaria, bie 
von dem Icaro, des Dadali Sohn, alſo benennet worden. 6, Delus, 
nun Sdilles, die aus der alten Hiſtorie febr bekannt iff, 7. Naxus, 
jego Nacfia, diefe wird für die ſchoͤnſte Inſel auf dem Archipelagus gee 
halten. 8. Paros, nun Pario, die wegen ihres weiſſen Marmors bes 
ruͤhmt iff, 9. Andrus, wo Andro der befte Ort ift. 10. Pathmos, 
jego Palmoſa, diefe ifl von alten Zeiten her bekannt, weil der Evange⸗ 
liſt Johannes ſeine Offenbarung darauf geſchrieben ꝛc. 

Dieſe уц п find meiſtentheils gar fruchtbar, und bringen faft 
eben das, was die Joniſchen tragen, hervor. 

Endlich koͤnnen wir auch noch zwey Fuͤrſtenthuͤmer, deren Fuͤrſten 
als Vaſallen von der Pforte dependiren, Bieber rechnen, naͤmlich die 
Wallachey und Moldau. 


Das Fuͤrſtenthum Wallachey wird heut zu Tag von einem Fürs 
беп, der Hoſpodar genennet wird, und ein tuͤrkiſcher Vaſall ift, regieret, 
daher er auch dem Großſultan einen großen Tribut jaͤhrlich geben muß, 
die ordentliche Reſidenz iſt Bukareſt, eine große Stadt, der Sitz eines 
griechiſchen Erzbiſchofs. Sie treibet mit Honig, Wachs und Talg Hands 
lung. Tergoviſta, der beſte Ort nach vorigem. Orſchawa, Feſtung. 


Das Fuͤrſtenthum Moldau, welches ebenfalls von einem Fuͤrſten, 
den man Hofpodar in Moldau betitelt, regieret wird, iſt auch der Pforte 
zinsbar. Jaſſy iſt die Reſidenz und Hauptſtadt darinnen. Sie hat 
einen griechiſchen Erzbiſchof. Chozim, eine Graͤnzfeſtung gegen Polen, 
iſt dem Sultan unmittelbar unterworfen. 

Das Land in dieſen beeden Fuͤrſtenthuͤmern iſt am Getraid 906 
fruchtbar, und giebet ſehr viel Wachs und Honig; die Pferde, ſo aus 
der Wallachey kommen, werden fuͤr eine ſo gute Art gehalten, daß 
man ſolche unter die beſten von Europa zaͤhlet, die Viehzucht darinnen 
iſt auch in gutem Zuſtand. 


III. Von Nußland. 


Das Җи Фе Reich wurde ehedeſſen in Groß- Kleina und Weiß 
Rußland eingetheilet, und in die neu eroberte finder. Die jetzige 
Kaiſerin aber hat dieſe Eintheilung ganz aufgehoben, und das ganze 
Reich im Jahr 1783 in drey und vierzig Stadthalterſchaften zertheilet, 
von welchen ein und dreyßig auf das europaͤiſche kommen, welche Ein⸗ 
theilung wir denn auch beybehalten, und in deren Beſchreibung Herrn 
Fabri folgen wollen. 


Die zu dem europaͤiſchen Rußland gehoͤrigen Meere ſind: 1. das 
nordliche Eißmeer gegen Norden, und 2. das aſowiſche, und 3. das 
ſchwarze Meer gegen Suͤden. Meerbuſen, das weiße Meer, gegen 
Norden, und der finniſche gegen Weſten. Die merkwuͤrdigſten Fluͤße, 
welche Rußland durchſtroͤmen, ſind: 1. die Wolga, von den Tatarn 
Etel auch Rha genannt; ein großes ſowol ſchiff- als fifchreiches Waſſer, 
welches vor allen andern Fluͤſſen Rußlands überaus fruchtbare Ufer hat, 
aus unterſchiedlichen Quellen in dem Jurſchewskiſchen und Bielskiſchen 
Bezirk entſpringet, und durch mancherley Muͤndungen ſich in die caſpi⸗ 
(фе See ergieſſet. 2. Der Don, ber aus bem Johannisſee oder Ivan 
Ofero entſpringt und in die faule oder aſſoviſche See, rußiſch Gniloi 
More, als einen Theil bes ſchwarzen Meeres fid) ergießet. 3. Die 
Dwina, welche bey Archangel in das weiſſe Meer lauffet. 4. Die 
Dúna, welche auf den Curlaͤndiſchen Graͤnzen bey Riga in die Oſtſee 
еве. 5. Die Newa, welche ſowol wegen des Ladogiſchen und 
Wiſchnewolozkiſchen darein fuͤhrenden Canals, als auch der daran erbau⸗ 
ten neuen Reſidenz Petersburg merkwuͤrdig iſt. 6. Der Dnieper, der 

E 2 wegen 


Anfangsgruͤnde 


wegen feiner Fälle und Felſen bekannt ift, und fich ohnweit Oezakow ins 
ſchwarze Meer ergießt. 

Die Graͤnzen des europaͤiſchen Rußlandes ſind gegen Weſten, 
Polen, Curland, Schweden und Norwegen, gegen Mittag bas ſchwarze 
Meer, gegen Norden das Eißmeer, gegen Often aber bas aflatifche 
Rußland. Wie nun dieſes auch die Graͤnzſcheidung zwiſchen den beyden 
Welttheilen iſt, ſo ſind uͤber deren eigentliche Scheidung die Meinungen 
gar verſchieden. Die vernuͤnftigſte aber iſt, daß man ſolche von dem 
Don anfaͤngt, bis zu ſeiner Wendung, wo er am meiſten gegen Morgen 
zu Перес, fortziehet, ferner von dem Medwediza, fo das aſtracaniſche 
Gebiet ſcheidet, bis an den Sarafluß fortfuͤhret, ſolche mit der Graͤnz⸗ 
ſcheidungslinie des caſaniſchen Koͤnigreichs vereiniget, bis an denjenigen 
Strich des Semeno⸗Kamenoi Gebuͤrges, welches neben dem Об) hin, 
wiewol in einer weiten Diſtanz, fortgehet. Von da fuͤhret man ſie bis 
in die Gegend von Solikamskoi zu dem kleinen Fluß Uſcolat, und fo 
continuiret Пе laͤngſt den Gipfeln dieſes Gebuͤrges, mit welchem ſie (14) 
an dem Eißmeer endiget. 

Unter den Gebürgen Rußlands ift eben das jetzt erwehnte das 
merkwuͤrdigſte, welches auch Poyas, Guͤrtel, und Stolp, eine Saͤule, 
naͤmlich der Welt, genennet wird, und bey den Alten den Namen Mon⸗ 
tes Hyperborei fuͤhret. 


Unter deſſen großen Seen ſind der Ladoga, der Onega, der Ilmen 
und der Peipusſee, der auch Tſchudzkoi heiſſet, zu merken. Der Ladoga 
iſt wild und ſtuͤrmiſch, der Peipusſee aber hat einen widrigen und fau⸗ 
len Geruch. 

Die ein und dreyßig Statthalterſchaften, in welche das europaͤiſche 
Rußland jetzo eingetheilet iſt, ſind folgende: 

1. Die Statthalterſchaft St. Petersburg, darinnen ift St. Pe- 
tersburg, die große und praͤchtige Reſidenzſtadt der rußiſchen Monar⸗ 
chen. Auf ihrem Boden ſtunden vor etwas mehr als achtzig Jahren 
einige elende Fiſcherhuͤtten. Sie hat viele herrliche Pallaͤſte, eine Fe⸗ 
flung, viele Fabriken und einen Haven. Sarskoͤeſelo, das praͤchtigſte 
Luſtſchloß. Kronſtadt, Stadt und Feſtung auf der Inſel Retuſari, mit 
zwey Haͤven. Schluͤſſelburg, Feſtung. 

2. Statthalterſchaft Wiburg, darinnen iſt Wiburg, eine Han⸗ 
delsſtadt mit einem Biſchof. Friedrichshamm, Feſtung mit einem Ha⸗ 
fen. Nyſchlot, mit einem feſten Schloße. 

3. Die Statthalterſchaft Riga, oder bas Herzogthum Lefland. 
Riga, die Hauptſtadt derſelben, iſt befeftigt, treibet Handlung und hat 
einen Haven. Duͤnamuͤnde, iſt eine kleine Feſtung. Pernau iſt eine 
kleine befeftigte Handelsftadt, Hieher gehoͤret auch die Inſel Oeſel, auf 
welcher Arensburg. | 

4. Die Statthalterſchaft Reval, oder das Herzogthum Eſthland, 
darinnen ift Reval die Hauptſtadt, fie ift 1 600 d und hat einen guten 
Haven. Die Stadt Narva, welche іп dieſer Statthalterſchaft lieget, 
gehoͤret nicht hieher, ſondern ſtehet unter dem dirigirenden Senat in 
Petersburg. ' 

Anmerk. Die Lande dieſer vier Statthalterfchaften wurden von Peter I 

| den Schweden entriſſen. 

5. Die Statthalterſchaft Moſkau, darinnen iff Moſkau, oder 
Moſkwa, die alte Haupt- und Reſidenzſtadt, ehe Petersburg erbauet 
wurde. Gie ift eine der größten Städte in Europa, und hat einen Erz⸗ 
biſchof, eine Univerſitaͤt, eine freye rußiſche gelehrte Geſellſchaft, und 
unterſchiedliche Fabriken. Troizkoy Sergiew, das größte und ſchoͤnſte 
Kloſter in Rußland, mit Wall, Mauern und Graben umgeben. 

6. Die Statthalterſchaft Wolodimer, darinnen iſt Wolodimer, 
eine kleine Stadt, der Sitz eines Erzbiſchofs. 

7. Die Statthalterſchaft Rdfan. Sie enthaͤlt Pereslawl⸗Rzuͤſen, 
eine Stadt mit einem Erzbiſchof. 

8. Die Statthalterſchaft Kaluga. Darinnen iſt Kaluga. In 
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dieſer Statthalterſchaft giebt es Eiſenwerke, Alaun und Potaſchenſiedereyen. 


9. Die Statthalterſchaft Tula. Darinnen iſt Tula, eine große 
Stadt, die eine Gewehrſabrik hat, in welcher ſechs tauſend Menſchen 
arbeiten. ; 

10. Die Statthalterſchaft Jaroslawl. Sie enthält Jaroslawl, 
eine große Stadt, die gute Fabriken hat. Roſtow, der Sitz eines Erz- 
biſchofs. 

II. Die Statthalterſchaft Koſtroma. Darinnen ift Koſtroma, 
eine Stadt mit einem Biſchof. Allhier wird der befte Juchten in ganz 
Rußland verfertiget. 

. 12. Die Statthalterſchaft Nowgorod. Sie enthält Nowgorod, 
eine alte, hölzerne und ſchlecht bewohnte Stadt, der Sitz eines Erzbi⸗ 
ſchofs. Waldai, wo ſich die waldaiſchen Gebuͤrge anfangen. Olonez, 
ein Eiſenbergwerk, Hammer, Bad und Gefundbrunne, 

13. Die Statthalterſchaft Twer. Darinnen iſt Twer, eine große 
Handelsſtadt mit einem Erzbiſchof. Sie iſt nach dem Brand von 1763 
ganz regelmaͤßig gebauet worden, und jetzo nach Petersburg die ſchoͤnſte 
im ganzen Reiche. Oſtaſchkow, eine Stadt auf einer Inſel im See 
Seliger. 

14. Die Statthalterſchaft Wologda. Sie ift die größte im eu- 


ropälfchen Rußland, und enthält: Wologda, eine große Handelsſtadt, 


die Fabriken und einen Biſchof hat. Uſtjug⸗Weliki, eine gute Handels⸗ 
ſtadt mit einem Erzbiſchof. Archangel, eine ſchoͤne und große Handels⸗ 
ſtadt, mit einem Biſchof, Haven und Schifsbauwerften. 

15. Die Statthalterfchaft Niſchnei NWowgorod. Darinnen 
ift Niſchnei Nowgorod, eine große Stadt mit einem Erzbiſchof. Liſkowa, 
ein Flecken, wo die beſte Leinwand gemacht wird. Makariew, ein be⸗ 


der Geographie. 


ruͤhmtes offer, das eine Meſſe hält, welche verſchiedene Nationen 


beſuchen. "AN "m 
16. Die Statthalterſchaft Woroneſch. Sie enthält Woroneſch, 
eine große Handelsſtadt, welche einen Erzbiſchof und Tuchfabriken hat. 

17. Die Statthalterſchaft Tanbow. Darinnen ſind Tanbow, 
eine Stadt, der Sitz eines Biſchofs, und Koſlow, eine Stadt. 

18. Die Statthalterſchaft Kursk. Darinnen iſt Kursk, eine große 
Stadt. Belgorod, große Stadt mit einem Erzbißthum. 

19. Die Statthalterſchaft Orel. Sie enthaͤlt Orel, die Hauptſtadt. 
Sjewsk, eine befeſtigte Stadt. 

20. Die Statthalterſchaft Charkow. Darinnen ift Charkow eine 
große Stadt. Iſum, Feſtung. 

21. Die Statthalterſchaft Kiew. Darinnen iſt Kiew, eine große 
Stadt mit einer Feſtung, einem Erzbiſchof und einer Univerſitaͤt. 

22. Die Statthalterſchaft Tſchnernigow. Darinnen ift Tſchner⸗ 
nigow, eine Stadt mit einem Erzbiſchof. 

23. Die Statthalterſchaft Nowgorod ⸗Sewersk. 
ift Mowgorod- Seversfoi zu merken. 


24. Die Statthalterſchaft Smolensk. 
eine befeftigte Handelsſtadt mit einem Biſchof. 


25. Die Statthalterſchaft Pleskow. Darinnen ift Pleskow, eine 
große Handelsſtadt. Oſtrow, Opotſchka, Staͤdte. 


26. Die Statthalterſchaft Polozk. Darinnen iſt Polozk, eine 
Stadt mit einem griechiſchen Erzbiſchof, und Witepſk. 

27. Die Statthalterſchaft Mohilow. Sie enthaͤlt Mohilow, 
den Sitz eines katholiſchen Erzbisthums, eines griechiſchen Bißthums 
und eines Jeſuitercollegiums. 

28.29. Die Statthalterſchaft Ekaterinoslaw. Sie wurde 1783 
aus der Neurußiſchen und Aſſowſchen Statthalterſchaft errichtet. In 
Neurußland iſt Krementſchuk, ſeit 1784 der Sitz einer neuen geleheten 
Geſellſchaft. Pultawa, Feſtung, wo Carl der Zwoͤlfte 1709 geſchlagen 
wurde. St. Eliſabeth, kleine Feſtung. Cherſon, eine ganze neue Stadt 
mit einem Haven, Feſtungswerken und ſchoͤnen Gebäuden, Kimburn, 
Feſtung. Im Aſſowiſchen iſt Aſſow eine Feſtung und Handelsſtadt mit 
einem Haven. Tſcherkaſt, Sitz des Befehlshabers ber doniſchen Coſacken. 
Taganrock, Haven. Tor und Bachmut, Feftungen, Ekaterinoslaw. 


30. Die Statthalterſchaft Taurien ober Krimm. Dieſe machte 
ſonſt die kleine Tatarey aus, und ſtunde unter einem Chan, der bis 1775 
ein Vaſall des Groß⸗Sultans war. 1783 nahm die rußiſche Kaiſerin 
diefes Land ganz in Beſitz. Es beſteht т, aus der Halbinſel Krimm, wo 
Raffa, jetzt Theodofia, Hauptſtadt mit einem Haven. Backſchiſarai, ehes 
malige Reſidenz des Chans. Kiertſch, Jenikale und Perekop, Feſtungen. 
2. Der krimmiſchen Steppe, oder der öftlichen Nogai. 3. Der weſtlichen 
Nogai. 4. einem Theil von Beſſarabien. 

31. Die Statthalterſchaft Wjaͤtka. Die Hauptſtadt gleiches Na: 
mens hat einen Erzbiſchof. | 

Die Einwohner des europäifchen Rußlands find auffer Ruſſen und 
Koſacken auch Polen, Deutſche, Schweden, Finnen, Eſthen, Letten, 
Samojeden, Morduanen, Tſcheremiſſen, Tſchuwaſchen, Witaken und 


Darinnen 


Sie enthaͤlt Smolensk, 


Man muß ſich von den Staͤdten Rußlandes uͤberhaupt den Beguf 
machen, daß ſolche, Petersburg und die fieflánbifd)en Städte ausgenom⸗ 
men, meiſtens hölzerne Gebäude haben, ob fie gleich durchgehends fihr 
volkreich find, denn dieſes ift eben die Urſache, warum fid) бею máx 
Menſchen daſelbſt aufhalten konnen. In Petersburg aber ſiehet min 
eine deſto größere Menge von allerhand ſowohl kaiſerlichen als auch Фа» 
ticulargebaͤuden, an deren Zierde noch taͤglich gearbeitet wird. 


Dieſes find zugleich augenſcheinliche Beweisthuͤmer von dem For 
aller Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, die in dem rußiſchen Reich eine Бег» 
liche Größe und Wachsthum zeigen; wie folches bie vielerley Afademin 
der Wiſſenſchaften, der Admiralitaͤt, des Cadettencorps, der Умее 


nieurs u. а, genugſam an den Tag legen. 


Die Nation iſt unter der Regierung Peters I. gar merklich ведь 
dert, und nicht nur das Kriegsweſen auf den beften europaͤiſchen Fiß 
geſetzt, ſondern auch die Sitten und Gewohnheiten nach der heutigen 
1 + der Hof aber nach bem europaͤiſchen Ceremoniel eingerich⸗ 
tet worden. ; i 


Die Regierung iſt vollkommen monarchiſch und kommt auf den 
fouverainen Befehl an; das hoͤchſte Collegium wird der Senat genennet. 
Die Thronfolge ift erblich, und erſtrecket fid) auch auf die Prinzeßinnen. 
An guten Anſtalten, die Leute zur Arbeit anzuhalten, iſt gar kein Mangel, 
und unter andern auch dieſes gar loͤblich, daß es auf niemandes eigene 
Willen ankommt nichts zu thun, wie denn ein jeder Edelmann, one 
feine Söhne ein gewiſſes Alter erreichet, in der Heroldskanzley anzuge 
ben gehalten ift, ob er ſolche zum Civil: oder Kriegsweſen beſtimmen will 


Das Land ift, zumalen in den ſüͤdlichen und weſtlichen Gegenden, 
ſehr fruchtbar und daher auch daſelbſt viel volkreicher. Salz und all 
Arten vom Getreide ſind in genugſamen Vorrath, ſo daß auch sd 
davon übrig bleibe. Zahm Vieh ift in großer Anzahl; ob zwar die Och: 
fen und Pferde kleiner als die andern europäifchen find, fo geben bod) 
jene am Geſchmack, dieſe aber an Staͤrke ihnen nichts nach. Die Na⸗ 
tion wird in den nordiſchen Provinzen mit Pelzwerk von allerhand Art, 
als Baͤren, Fuͤchſe, Woͤlfe, Luchſe, Zobel, Hermelin und anderem 
Grauwerk reichlich verſehen. Fiſche giebet es überall in großer Menge, 
unter denen der Hauſen wegen ſeiner Blaſe, und der Stoͤr, wegen des 
aus feinem Rogen bereiteten Kaviars, vorzüglich ка, Die 

arten⸗ 


Tatarn, u. a. l ; 
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Anfangsgründe 


Gartenfruͤchte aber kommen in den waͤrmern Gegenden бео beffer бег» 
vor, je mehr der im Winter häufig gefallene und im Frühling allmaͤhlig 
zerſchmelzende Schnee das Erdreich tief hinein anſeuchtet, alfo, daß die 
darauf folgende Hitze der Sonne es nicht fo bald auszehren kann, wel 
ches allerdings in den Nordlaͤndern eine Wohlthat der Natur iſt. Das 
Mineralreich liefert Kupfer, Eiſen, Bley, Salz und Marmor. Die 
nach den andern Theilen Europens aus Rußland abgehende Waaren, 
als Juchten, Honig, Hanf, Wachs, Talh, Sheer, Salzſpeiſen, Raups 
werk, Marienglas, КҚ) zu Maſtbaͤumen, und andere mehr, zeugen von 
der Güte des Landes und von der ſtarken Handlung, zumalen mit den 
Englaͤndern und Hpllandern, Daher werden alle Dinge beobachtet, 
welche die Schiffahrt in Aufnehmen bringen, und ſowohl bey den Kauf, 
farthey⸗ als Kriegsflotten die Ordnung und Vermehrung bewerkſtelligen 
koͤnnen, welche letzſere auch das Hauptabſehen Peters I. inv Anfebung 
der Anlage von Petersburg geweſen, und damals Rußland angefangen 
fich auf der Oftfee furchtbar zu machen. 

Die Kriegsmeacht dieſes Reichs ift febr groß. Die regulaire Miliz 
wird auf 360000 oe angegeben, worunter das Ingenier- und Ara 
tilleriekorps vortreflid) iff. Die Seemacht belaͤuft fid) auf dreyßig bis 
vierzig Linienſchiffe. 

Ehemals führten die Souverainen von Rußland den Titel Czaar, 
unter Peter I. aber iff der Kaiſertitel aufgekommen und überall. eins 
gefuͤhret worden. 

Die Hauptreligion in Rußland iſt die griechiſche; es haben aber 
auch andere Religons verwandte ihre . Religionsuͤbung, zu⸗ 
malen in großen und ſtarke Handlung treibenden Städten, als Peters. 
burg, Moſcau, 2, Die von Schweden eroberten Provinzen find obne- 
dem bey ihren Privilegien gelaffen worden, auſſer daß in jeder Stadt 
ein rußiſcher Gouperneur ift, der die Kriegs- und andere Staatsange⸗ 
legenheiten unter finer Aufſicht hat. 


ا ن 
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| II. 
i | 4 е ГА „ 
Von е Koͤnigreichen. 
L Von Portugal. | 

an meynet Portugal habe feinen Namen von dem bekannten Gees 

i haven am Einfluß des Douro, nämlich von Porto, ber aud) 
Portogab, oder Portus cale, heut zu Tag Port a Port bes 

nennet wird, befommen. Ganz Portugal wird in zwey Reiche einge- 
theilet, nemlich das Koͤnigreich Portugal, und das kleine Königreich 
Algarbien. Portugal an fid) hat fünf Provinzen, als ba find, 1. Pro- 


vincia Cis-Tagana, 2. Trans-Tagana, 3. Beira, 4. Interam- 
nenfis, 5. Trans- Montana, 


1. In ber Provincia Cis-Tagana, die fonft portugieſiſch Eſtre⸗ 
mabura heiſſet, ift Aſabon die vornehmſte, ja die Hauptſtadt des ganzen 
Reiches an dem Fluß Tago, ſie iſt auch die ordentliche Reſidenz des 
Königs und der Sitz eines Patriarchen und eines Erzbiſchofs. Sie 
treibt große Handelſchaft und hat eine beruͤhmte Univerſitaͤt und einen 
Haven, der von zwey Forts beſchuͤtzet wird. Belem, ein Flecken, wo 
fich. die koͤnigliche Familie feit 1755 meiſtens aufhält. Nach dieſem ift 
Setubal ein berühmter Haven, und Sitz eines Biſchofs. Leiria, wo 
ein Biſchof, und Gantarein зс, In dieſer Provinz findet man an Salz, 
Wein, Oel und Honig einen guten Vorrath. 


2. In der Provincia Trans- Tagana, welche bie Portugieſen 
Alentejo nennen, iſt Evora die e i ja die beſte Stadt nach 
Liſabon, dieſe ift ehedeſſen ein Sitz der Könige geweſen, fie hat einen 
Erzbiſchof und Univerſitaͤt. Nach dieſer ift Portalegre, Elvas, welche 
beede Biſchoͤfe haben, und Feſtungen ſind. La Lippe, eine neue, vom 
Grafen von dir Lippe, 1763 erbauete Feſtung. Der Boden daſelbſt 
iſt ſehr fruchthar. 

3. In ge: ift abſonderlich Coimbra wegen ihrer Univerfität be- 
ruͤhmt, fie hat aud) einen Biſchof, nach diefer find Guarda, Lamego 
und Viſeo, беу Bißthuͤmer. Aveiro, befeſtigte Stadt mit einem Ha- 
ven und Bißthum. 


4. In өй Provincia Interamnenfi, die zwiſchen den zween 
Fluͤſſen Minh und Douro lieget, daher fie auch in ihrer Sprache En- 
tre Minho e Douro heißt, ift vor allen Braga merkwuͤrdig, wo der 
vornehmſte Eizbiſchof feinen Sitz hat, nach dieſer ift Porto, ein berühm- 
ter Seehaven, der wohl befeſtiget ift, es finden fid) verſchiedene Natio- 
nen von den Europaͤern allda ein, und holen unter andern von da Wein. 


5. In der Provincia Trans-Montana, die ſonſten auch Tra 
los Montes benennet wird, iſt die Stadt Braganza zu merken, das 
Stammhaus der jetzigen Könige in Portugal. Sie hat Sammt⸗ und 
Seidenmanifacturen. Nicht weit davon ift eine andere Stadt, Miran- 
da, wo ein Biſchof iſt. Sie iſt eine Graͤnzfeſtung. 


6. Algarbien ift die kleinſte Provinz in Portugal, fie hat aber 
dennoch den Namen eines Koͤnigreichs, indem Alphonſus III. Koͤnig in 
Portugal fokbe zum Heyrathgut bekommen, und den Titel eines Königs 
von Algarbien angenommen. In dieſer iſt Tavira mit einem Haven. 
Nach folcher ilt Faros, Haven unb Feſtung, wo ein Biſchof ift. Lagos 
mit einem Haven, der Sitz des koͤniglichen Statthalters. Dieſes Land 
ift gar fruchtbar an Roſinen, Oliven, Feigen, Mandeln, und hat tref- 
lichen Fischfang, auſſerdem ift der Erdboden, wie in ganz Portugal, ſehr 
bergicht, und an Getreid nicht gar fruchtbar. Man findet hin und wieder 
verſchiedene Bergwerke, das Silberbergwerk zu Guacaldana foll auch 
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noch das beſte ſeyn, jedoch ſuchen die Portugieſen ihr Gold und Silber 
jetzo mehr in Indien. à 


Von dem, was die Portugieſen in den übrigen Theilen der Welt 
beſitzen, wird unten gehandelt werden. 


II. Von Spanien. 


N 

Dos Koͤnigreich Spanien iſt billig für eines von den groͤßten Koͤnig⸗ 

reichen in Europa zu halten, indem es nicht allein an m ſelbſten 
verſchiedene Koͤnigreiche und Provinzen begreift, ſondern auch auswärts 
einige große Koͤnigreiche und Sander in Beſitz hat. Spanien an fih 
wird in zwey große Koͤnigreiche, Caſtilien und Aragonien, ehemals 
aber auch in vierzehn Provinzen (die meiſtentheils den Titel eines Koͤ⸗ 
nigreichs führen,) und einige Inſeln eingetheilet. Mitten im Lande lies 
gen zwey Koͤnigreiche, nämlich Neu- und Altcaſtilien, von da gegen 
Abend wieder zwey andere, als Leon und Andalufien, (ате der Pro, 
ving Exerematura, gegen Mittag find dren Koͤnigreiche, als Murcia, 
Granada und Valentia, gegen Mitternacht das Koͤnigreich Gall icien 
ſamt den zwo Provinzen, Aſturien und Bißcajen, gegen Morgen zwey 
Koͤnigreiche, als Navarra und Aragonien, ſamt der Provinz Caras 
lonien. Die Inſeln find die Baleariſchen und Pichyuſtſchen. Nach 
der jetzigen Abtheilung enthaͤlt ganz Spanien dreyßig Provinzen, und das 
Koͤnigreich Mallorca. Wir wollen beede Abtheilungen verbinden. 


І. Das Koͤnigreich Weucaſtilien ift in fünf Provinzen zertheilet. 
Solche ſind 1. die Provinz Madrit, darinnen iſt Madrit, die Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt. Sie ift groß, volkreich, hat ſchoͤne Palaͤſte, unter wel» 
chen der koͤnigliche der praͤchtigſte ift, ein Inquiſitionsgericht, vier Afa- 
demien und einige Fabriken. Nahe dabey ſind die koͤniglichen Учуш N 
El Buen Retiro und El Pardo. 2. Toledo, barínnen ift Toledo. Sie 
bat ein Erzbißthum, Univerſitaͤt, und Inquiſitionsgericht. Aranjuez, 
ein großer regelmaͤßig gebauter Flecken mit einem koͤniglichen Luſtſchloß. 
Alcala de Henares, eine Stadt mit einer Univerfität, 3. Guadalaxara, 
darinnen iſt Guadalaxara, eine Stadt. 4. Cuenca, darinnen Cuenca, 
eine Stadt mit einem Biſchof und Inquiſitionsgericht. 5. La Mancha, 
darinnen ift Ciutadreal, eine ſchlecht bevoͤlkerte Stadt. 


II. Das Königreich Alcaſtilien wird jego in vier Landſchaften gee 
бейе, т. Die Proving Burgos, darinnen ift Burgos die Hauptſtadt 
von Altcaftilien. Sie ift groß und hat einen Erzbiſchof und eine Hans 
dels- und Manafacturkompagnie. 2. Goria, darinnen ift Soria, das 
alte Numantia, und Calahorra, Bißthum. 3. Segovia, enthält 
Segovia, eine gute Stadt mit einem Biſchof, einer Ingenieurſchule 
und Tuchfabriken. San Ildefonſo, ein koͤnigliches Luſtſchloß. Eſcorial, 
ein Flecken und febr prächtiges Kloſter der Hieronymiten, der Begraͤb⸗ 
nißort der Spaniſchen Koͤnige und Koͤniginnen. 4) Avila, darinnen 
iſt Avila, Bißthum und Univerſitaͤt. 


III. Das Königreich Leon wird heut zu Tag in 6 Provinzen eine 
getheilet. Solche ſind 1. die Provinz Leon. Darinnen iſt Lon, eine 
große aber ſchlecht bevoͤlkerte Stadt mit einem Biſchof. Aſtorga, BigB- 
thum. 2. Palencia, mit der Stadt gleiches Namens, die einen Bie 
(фо hat. 3. Toro, hat eine Stadt gleiches Namens. 4. Dallas 
dolid, darinnen ift Valladolid. Sie hat einen Biſchof, Univerfitac 
und Inquiſitionsgericht. 5, Samora, darinnen iff Zamora, feſte 
Stadt und Bißthum. 6. Salamanca, darinnen iſt Salamanca, 
eine alte und große Stadt, welche einen Biſchof und beruͤhmte Univer⸗ 
fitàt hat. \ 

IV. Andalufien enthale drey Koͤnigreiche. Solche find 1. das 
Koͤnigreich Zevilla. Darinnen iſt Sevilla, die groͤßte Stadt in Spa⸗ 
nien. Sie hat einen Erzbiſchof, Univerſitaͤt, Inquiſitionsgericht, Ufas 
demie der Wiſſenſchaften und wichtige Fabriken. Cadix, die wichtigſte 
Handelsſtadt in ganz Spanien mit einem Haven und einem Biſchof. 
Puerto de Santa Maria, große Stadt mit einem Haven und Seiden⸗ 
fabriken. Tarifa und Algeſiras, Seehaͤfen. Gibraltar, eine berühmte 
Feſtung an der Straffe von Gibraltar, gehoͤret den Englaͤndern. 2. Das 
Koͤnigreich Cordova. Die Hauptſtadt ift Cordova, der Sitz eines 
Biſchofs und eines Inquiſitionsgerichtes. Sie hat einige Fabriken. 3) 
Das Königreich Jagen. Darinnen ift Faen die Hauptſtadt mit einem 
Biſchof. Die neuen Colonien in Sierra Morena, darunter Carolina 
eine ſchoͤne Stadt. 


V. Eſtremadura. Die Hauptſtadt iſt Badajoz, eine Graͤnz⸗ 
feſtung gegen Portugall, und hat einen Biſchof. Plaſencia, eine ſchoͤne 
Stadt mit einem Biſchof. Coria, eine kleine Stadt mit einem Biſchof. 


VI. In bem Koͤnigreich Murcia ift die Hauptſtadt gleiches 
Namens. Sie hat ein Ingquiſitionsgericht. Carthagena, eine große 
Stadt mit einem der beſten Seehaͤven in Spanien und einem Biſchof. 


VII. Das Koͤnigreich Granada hat zur Hauptſtadt Granada. 
Sie ift groß unb hat einen Erzbiſchof, ein Inqulſitionsgericht, eine 
Univerſitaͤt und einige Fabriken. Malaga, eine große Stadt mit einem 
Haven, treibt ſtarke Handlung. Almeria, eine Stadt mit einem Biſchof. 


VIII. In dem Koͤnigreich Valencia hat die n gleichen 
Namen. Sie ift groß und hat einen Erzbiſchof, ein Inquiſitionsgericht, 
eine Univerſitaͤt, wichtige Fabriken und einen bluͤhenden Handel. Ali⸗ 
cante, eine ſchoͤne Handelsſtadt mit einem Haven. Segorbe und Ori⸗ 
huela, Städte mit Biſchoͤfen, letztere hat eine Univerfität, fo wie auch 
Gandia. 


IX. Das. Königreich Ballicien hat zur Hauptſtadt Corunna, eine 

gute Handelsftadt mit einem Haven. Ferner iff darinnen St. Jago di 
Compoſtella, eine große und ſchoͤne Stadt, mit einem Erzbiſchof, Uni⸗ 
verſitaͤt und Inquiſitionsgericht. Lugo, Mondodonnedo und Orenſee, 
Bif- 
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Bißthuͤmer. Ferrol, eine große Stadt mit einem guten Haven, und 
dem vornehmſten Schifzeughauſe in Spanien. 
X. Im Fürftenehum Aſturien liegen Oviedo und Santillana. 
Jenes ift die Hauptſtadt, und hat einen Biſchof und eine Univerſitaͤt. 
XI. Die Landſchaft Biſcaya wird heutiges Tages in drey Pros 
vinzen eingetheilet. Solche find 1. (сауа, barinnen ift Bilbao die 
Hauptſtadt, ſie hat einen Haven und treibet wichtigen Handel mit Tuch. 


2. Guipuſcoa, darinnen ift San Sebaſtian die Hauptſtadt mit einem, 


Haven. Sie treibet großen Eiſenhandel. Fuenterabia, Feſtung. Nicht 
weit davon ift in dem Fluſſe Vidaſſoa die bekannte Faſaneninſel. 3. 
Alava, darinnen ift Vitoria, eine {ее Handelsſtadt.“ 

XII. Das Koͤnigreich Obernavarra. Darinnen ift Pamplona 
die Hauptſtadt. Sie hat einen Biſchof und eine Univerſitaͤt. Eſtella, 
eine gut gebaute Stadt mit einer Univerſitaͤt. 


XIII. Das Koͤnigreich Arragonien. Zu merken iſt Saragoſſa, 
eine große und fihöne Stadt. Sie ift die Hauptſtadt, und hat einen 
Erzbiſchof, Univerſitaͤt und Inquiſitionsgericht. Teruel, Java, Bal 
baſtro, Taragona und Hueſca, Bißthuͤmer. Letzteres hat auch eine Unis 
verſitaͤt. 

XIV. Das Firftenthum Catalonien enthält Barcellona, eine 
von den größten und ſchoͤnſten Städten in Spanien, mit einem Bißthum, 
Univerſitat, Inquiſitionsgericht und Haven. Sie treibt ſtarke Handlung. 
Taragona, mit einem Erzbißthum und Univerſitaͤt. Tortoſa, Lerida, 
Staͤdte mit Biſchoͤfen. , 

XV. Das Koͤnigreich Mallorca beſtehet aus den baleariſchen und 
pythiuſiſchen Inſeln. Die baleariſchen find 1. Mallorca, die Haupt⸗ 
ſtadt iſt Palma. Sie hat einen Biſchof, ein Inquiſitlonsgericht und 
Univerſitaͤt. 2. Minorca. Die Hauptſtadt ift die Feſtung Ciutadella. 
Mahon, Haven mit dem Fort St. Philipp. Die pythiuſiſchen Inſeln 
ſind: Iwiza und Formentera. / 

XVI. Die Stadt Antequera zwiſchen Granada, Sevilla und 
Cordova, gehoͤret zu keiner von dieſen Provinzen, und hat gute Fabriken. 


Spanien würde, wenn es gehörig angebauet würde, eines der reich⸗ 
ften und gluͤcklichſten Sander feyn. Bey dem Mangel des Fleißes der 
Einwohner aber hat es nicht genug Getreid, Brennholz und andere une 
entbehrliche Dinge. Gleichwohl hat es viele herrliche Producte, auch 
edle Früchte im Ueberfluß, wie auch Pferde, Mauleſel, Eſel, Hornvieh, 
Wildpret und Fiſche, auch in manchen Gegenden allerhand wilde Thiere, 
als wilde Ochſen, Luchſe, Bären, Gemſen, Dachſen, Biſamkatzen u. a. m. 
Die Schafzucht ift febr groß, deren feine Wolle fie aber meiſtens den 
Englaͤndern zur Verarbeitung überlaffen, An Mineralien ift kein Mane 
gel, ſie werden aber nicht fleißig aufgeſuchet, weil die Spanier ſo große 
Beſitzungen in Amerika haben. Salz giebt es im Ueberfluß, ſo wie 
auch warme Bäder und Gefundbrunnen, Ihre Manufacturen und Fab⸗ 
riken ſind noch immer in ſchlechtem Zuſtand, und die ſie haben, werden 
meiſt von Auslaͤndern betrieben. 

Was die Spanier in den andern Theilen der Welt im Be⸗ 
fis haben, davon wird unten mit mehrern an gehoͤrigen Orten Mel⸗ 


bung. geſchehen. 


III. Frankreich. 


. ift eines der fehönften Koͤnigreiche in Europa. Das ganze 
Land wurde {оп in zwölf große Provinzen und vier neueroberte 
eingetheilet, von welchen drey in der Mitte, als Jole de France, 
Orleans und Lyon, drey oben gegen Mitternacht zu, als Bretagne, 
Normandie und Picardie, drey gegen Mittag, als Guienne, 
Languedok und Provence, unb bre) Morgenwarts, als Dauphine, 
Bourgogne und Champagne liegen. Hlezu kamen Sranche 
Comte, Lothringen, Elſaß, ein Theil der karholiſchen LTieders 
lande, und ganz neuerlich Corſica. Jetzo aber wird ganz Frank⸗ 
reich in vierzig Gouvernements eingetheilet. Wir wollen beede Ein⸗ 
theilungen mit einander verbinden. 

I. In der Provinz Isle de France find zwey Gouvernements. 
ү QR von Paris. Es geböret dazu die Hauptſtadt 

aris mit der umliegenden Gegend. Paris ift eine der größten und 
vorzuͤglichſten Städte in Europa. Sie hat einen Erzbiſchof, eine Unie 
id fieben Akademien, eine Sternwarte, ſieben große öffentliche 
Bibliotheken und viele Manufacturen, 2. Das Gouvernement von 
Jele de France. Darinnen if Verſailles, die Reſidenz des Kö- 
nigs von Frankreich. Im Garten des koͤniglichen Pallaſtes werden 
beſonders die Waſſerkuͤnſte febr bewundert. St. Denis, eine kleine 
Stadt, der Begraͤbnisort der Koͤnige von Frankreich. Marly, ein Flee 
cken und Luſtſchloß, allwo die beruͤhmte Waſſermaſchine ift. Fontai⸗ 
nebleau, eine kleine Stadt mit einem prächtigen koͤniglichen Luſtſchloß. 
Soiſſons, Senlis und Laon, biſchoͤfliche Sitze. 

II. Die Provinz Orleans enthaͤlt zehen Gouvernements. Solche 
ſind 1. das Gouvernement Orleannois. Darinnen iſt Orleans die 
Hauptſtadt. Sie ift febr groß, aber ſchlecht gebauet, und hat einen 
Biſchof und Univerſitaͤt, auch Fabriken. 2. Das Gouvernement Berry, 
darinnen iſt Bourges, eine große Stadt mit einem Erzbiſchof und Uni⸗ 
verfirät. 3. Das Gouvernement YTivernois enthält Nevers, eine 
große und volkreiche Stadt, mit einem Erzbiſchof und Manufacturen, 
zur Hauptſtadt. 5. Das Gouvernement Maine und Perche enthält 
le Mans, eine Stadt mit einem Biſchof und Fabriken. 6. Das 
Gouvernement Anjou. Darinnen iſt Angers, eine große Stadt, welche 
einen Biſchof und unterſchiedliche Fabriken hat. 7. Das Gouvernement 
Saumür Dat eine Stadt gleiches Namens. 8. Das Gouvernement 
Poitou. Darinnen iſt Poitiers, eine grofe aber ſchlecht gebauete 
Stadt mit einem Biſchof und einer Univerfitét, 9. Das Gouvern. 
Rochelle und Aunis. Darinnen ift Rochelle, eine Stadt mit einem 


Haven und Bißthum. Rochefort, eine neue beſeſtigte Stadt mit сі, 

nem Haven und dem beſten Seearſenal in Frankreich. 10. Das Gou⸗ 

чл =н 1. und Angoumois, darinnen ift Saintes, eine 
eine Stadt. | 


IH. Die Proving Lyon enthält vier Gouvernements. Solche 


ſind 1. das Gouvernement Lionnois. Die Hauptſtadt darinnen iſt 
Lon, die zweyte Stadt in Frankreich. Sie hat ſehr betraͤchtliche Fabs 
riken, einen Erzbiſchof, eine Akademie der Wiſſenſchaften und treiber 
ſehr große Handlung. 2. Das Gouvernement ee Da⸗ 
rinnen iſt Moulins, eine wohlgebaute Stadt, die Hauptſtadt. 3. Das 
. 2a Em ber pon: ift Gueret. 4. Das Gou- 
ernement Auvergne. arinnen iſt Clermont, eine anſehnliche 
der Gig eines др, | MEN 
IV. Das Gouvernement von Bretagne wird in Ober, und 
Niederbretagne eingetheilet. In Oberbretagne i der vornebmfte Ore 
die Stadt Nantes, die überaus bequem zur Han lung lieget, fie hat 
eine Univerfitat, einen Biſchof, und eine Seeakademie, au viele Fab⸗ 
rifen, Rach dieſer ſind noch andere, die biſchoͤfliche Sitze haben, als 
Rennes, die Hauptſtadt von Bretagne. Dol, St. Malo und Sr, 
Brieur, welche beebe letzte auch wegen der guten Haven berühmt find, 
In Nieder ⸗ Bretagne ift Breſt befonders merkwürdig, es hat einen 
vortreflichen Haven, der fuͤr den beſten in ae gehalten wird, 
unb iff allda das Magazin der franzoͤſiſchen Admiralität, und eine 
Seeacademie. Nach dieſer folget Port fouís, Stabi und Haven, wie 
auch l' Orient. hu 


V. Das Gouvernement der Normandie wird gleichfalls in das 
Obere und Untere eingetheilet. In der G ‚ ja wohl 
in бег ganzen Proving, ift Rouen die Hauptſtadt, fie iſt eine von den 
größten, reichſten und alteften Städten in Frankreich, treibet ſtarke 
Negotien, und hat, nebſt einem erzbiſchoͤflichen Sitz, ein Parlement. 
Nach Rouen folget Dieppe, ein berühmter Seehaven. In der Unter⸗ 
normandie ift Caen der бейе Ort, eine große, reiche und wohlbe; 
wohnte Stadt, fie hat ein Bißthum, eine Univerſuaͤt und eine Aka⸗ 
demie der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, treibt auch ſtarke Handlung. Cher- 
bourg, Stadt und Haven. | " 

In ber Normandie ift aud) das Gouvernement Sevre de Grace, 
darinnen ift Havre be Grace, eine Feſtung und Haven, mit einer 
Seeacademie und Seearfenal, 


VI. Die Provinz Picardie enthaͤlt drey Gouvernements, Solche 
ſind: 1. das Gouvernement Picardie, darinnen iſt Amiens die Haupt⸗ 
ftadt, der Sitz eines Biſchofs und hat einige Fabriken. Abbeville, eine 
Handelsſtadt, hat Manufacturen. Calais, Feſtung und haven, 2. Das 
Gouvernement Boulogne enthält Boulogne, Seefaven, hat einen 
Biſchof, Fabriken und Handlung. 3. Das Gouvernement Artois. 
Die Hauptſtadt iſt Arras, Feſtung und Bißthum. St. Omer, eine 
feſte Stadt. | | 

VIL Die Provinz Guienne hat folgende Gouvernements. 1. Das 
Gouvernement Guienne. Darinnen ift Bourdeaux, eine der größten 
und beruͤhmteſten Handelsſtaͤdte in Frankreich. Sie hat einen Erzbi⸗ 
ſchof, eine Univerſikaͤt und einen Haven, 2. Das Gouvernement Lie 
mofin. Darinnen ift Limoges, der Sitz eines Bischofs. 3. Das 
Gouvernement Gaſcogne. Darinnen iſt Bajonne. 4. Das Gouver⸗ 
nement von Niedernavarra. Es enthält St. Jean Pie de Port, 
eine kleine Stadt. : 


VIII. Das Gouvernement von 5 wird in drey Theile, 
т, in das Ober⸗Languedock, 2. in VliederLanguedod und 3. 

Cevennes vertheilet. In Ober⸗Languedock ift Toulouſe die Haupt» 

ſtadt, wo ein Erzbiſchof, Parlement und Univerſitaͤt anzutreffen, fie iſt 

wegen ihres Alterthums febr berühmt, in eben dieſer Provinz hat auch 

zu Alby ein Erzbiſchof feinen Sitz. 

In Nieder ⸗Languedock ift Narbonne die Hauptſtadt, die 
auch einen Erzbiſchof hat, dieſe Stadt iſt vor alten Zeiten gleichfalls 
ſehr berühmt geweſen, jepo ift fie wohl beſeſtiget. Nach dieſer find 
Montpellier, eine Univerſitaͤt ſamt einem Bißthum, und dann noch 
einige andere Bißthuͤmer, als Beziers, Nimes, wo Manufacturen find зс, 
In Cevennes, wo viele Einwohner ihre Religion vor einiger Zeit 
wider den Koͤnig zu behaupten ſuchten, ſind drey Bißthuͤmer, als 
Mende, Le Puy und Viviers. Alhier kan auch fogleid) angefuͤhret 
werden: 1. das Gouvernement Rouſſillon, in welchem Perpignan, 
die Hauptſtadt, Feſtung und Univerſitaͤt. 2. Das Gouvernement Foix, 
die Hauptſtadt hat gleichen Namen. 

ІХ. In dem Gouvernement von Provence iſt die Hauptſtadt Aix, 
eine ſehr alte, jedoch ſchoͤne Stadt, die in einer angenehmen Gegend lie» 
get. Sie hat einen Erzbiſchof, Parlement und Univerfigit, Nach Aix 
find noch andere feine Städte, nämlich Arles, die auch einen Erzbiſchof 
bat, und wegen ihres Alterthums beruͤhmt ift, Antibes, Marſeille, 
Toulon, die alle drey gute Haven, die zwo letzten aber Biß thuͤmer haben. 
An die Provence ſtoͤßet gegen Nordweſten der Staat von Avignon und 
bie Grafſchaft Venaiſin, welche beede беп Paͤbſten gehoͤren. Avignon 
eine große Stadt, Feſtung und Erzbißthum, iſt die Hauptſtadt. 

X. Das Gouvernement von Dauphine wird in zween Theile, 
in Ober Dauphine und Nieder-Dauphine eingetheilet, die 
Hauptſtadt in Ober, Dauphine ift Grenoble, eine ſchoͤne wohlge⸗ 
baute Stadt, fie hat ein Parlement und biſchoͤflichen Sitz, nach dieſer 
ift Embrun, fo einen Erzbiſchof hat. In Wieder» Dauphine iſt 
Vienne die vornehmſte Stadt mit einem Erzbißthum, nach Vienne iſt 
Valence, die mit einer Univerſitaͤt und einem Biſchof verſehen ifte 
Drange, ein kleines Fuͤrſtenthum. sist ; 

XI. Die Provinz Bourgogne enthält jego zwey Gouvernements. 
I. Das Gouvernement Bourgogne. Darinnen ift Dijon die Haupt⸗ 
ſtadt. Sie ift groß und eine der ſchoͤnſten Städte in dat ш 
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7 к" zi ſancon, die Hauptſtedt, fie hat einen Erzbiſchof und eine Univerſitaͤt. 
Diole, eine anſehnliche Stadt. 


= das Land Cambreſis. 


Naney bie Hauptſtadt 


Anfangsgründe огозгари. 


einen Biſchof und eine Univerfitàt. Autun und Chalons für la Saone, 
Bißthuͤmer. 2. Das re“ Dombes. Es war bis 1762 
ein fouveraines Sirftenthum, Trevour ift die Hauptſtadt. 

XII. Champagne enthaͤlt zwey Gouvernements. 1. Cham⸗ 
pagne. Darinnen iff Troyes die Hauptſtadt. Sie treibt Handlung 
und hat einen Biſchof. Rheims, die Kroͤnungsſtadt der Koͤnige. Sie 
"dft groß und hat einen Erzbiſchof. Chalons ſur la Marne, Bißthum. 


2. Das Gouvernement Sedan hat Sedan, eine feſte Stadt, zur 
Hauptſtadt. | 


Di.ie neuern der Krone Frankreich incorporirten {ander enthalten 


folgende Gouvernements. 


т. Das Gouvernement Flandern. Es enthält die franzoͤſiſchen 


j E , auffer Attois, welches zur Picardie gehoͤret, und einem 
Lei von genden, Jane, Singen geflogen ft; tende 


ennegau, Namur, ein Stuͤck von Lüttich und 
Zu merken ift darinnen Lille, die Hauptſtadt, Пе 
iſt groß, feſt und Mes Manufacturen. Cambray oder Cammerik, 


Theil von Flandern, 


eine große Stadt, ето und Erzbißthum, hat Manufacturen. Char- 
lemont und Valenciennes, befeſtigte Städte. Duͤnkirchen, Feſtung 
und Haven. aM 


| 2. Das Фошьелетен von Metz und Verdun in Sothringen, 
Zu merken find: Meß, die Hauptſtadt, fie ift groß, befeftige und hat 
einen Biſchof. Saarſuis, Feſtung. Verdun hat einen Biſchof. 


3. Das Gouvetement von Toul, Die Hauptſtadt ift Toul, der 


ER Sig eines Biſchofs. 


` 4. Das Gouvemement Lothringen und Baar. Darinnen ift 
Sie ift groß, hat eine Univerſitaͤt und Fabris 
en. Luneville, eine Stadt mit einem praͤchtigen Schloſſe. Baar, eine 

tadt. Thionville oder Diedenhofen, eine Feſtung im Luxenburgiſchen. 


| 5. Das Gouvernement Elſaß. Es enthält Strasburg, eine 


ppe und fefle Stedt. Sie hat eine Univerfität und viele Fabriken. 


апдап, Feſtung. Sabern, die Reſidenz des Biſchofs von Strasburg. 


Colmar, Neubreyſach und Huͤningen, Feſtungen. 


Vp nm 


\ 6, Das Gouvenement Franche Comte. Zu merken ift: Be⸗ 


7. Das Gouvernement Corſica. Darinnen ift Baſtia die Haupt- 
ſtadt mit einem Haben. Corte, eine Univerſitaͤt. 


Frankreich 1 alles, was zur Nothdurft und zum Vergnuͤgen 


des Lebens gehoͤret. Es giebt zahme Thiere und Wildpret, Geflügel 
und Fiſche. Auch Mineralien find hin und wieder vorhanden. Fabri- 
ken und Manufacturen find in einem vortreflichen Zuſtand. 


8. Auſſerhalb Europa haben die Franzoſen etwas weniges in Afrika, 
mehreres in Afia und in Amerika im Befig, davon unten, 


| 
f 
|. IV. Italien. 


SYtalien, eine voftreflich große und herrliche Halbinſel, wird gegen 
ad Weſten und p gegen Morden durch das hohe Alpengebürge 
von Frankreich, det Schweiz und Teutſchland abgefonbert; gegen Often 
wird es von dem adriatiſchen, gegen Süden von dem mittelländifchen 
und noch eigentlicher von dem liguſtiſchen, toſcaniſchen und ſicilianiſchen 
Meer umfloſſen. Es iſt der Garten von Europa und hat eine große 
Fruchtbarkeit an Wein, Oel, Zitronen, Pomeranzen, Feigen, Granas 
ten, Reiß 2с. nicht weniger an Vieh und Fiſchen; Marmor, Alabaſter 
u. dg. wiewohl auch aus Afrika viel Getreide nach Italien gebracht 
wird. Der Seidenhandel wird in dieſem Lande ſtaͤrker als in keinem 
andern getrieben. An vielen Orten iſt die Luft geſund und temperirt; 
uͤberhaupt aber wegen der auf die große Tageshitze folgenden kuͤhlen 
Naͤchte fuͤr die Auslaͤnder nicht ſonderlich zutraͤglich. Die katholiſche 
Religion herrſchet in dieſem Lande. Die Einwohner find zu der Muſik, 
Mahlerey und Baukunſt ſonderlich geſchickt. | 
Italien kan fͤͤglich in drey Haupttheile abgetheilet werden, naͤmlich 
т, in die Lombardey, oder den obern Theil, 2. in den mittlern, und 2. 
den untern Theil, nebſt den Inſeln. In dem obern Theil finden wir 


1. Die Staaten des Koͤnigs von Sardinien. Solche find; 

Die Staaten des Herzogthums Savoyen. Es ift ein bergig- 
tes und armes Land, und enthaͤlt ſechs kleine Landſchaften: Chablais, 
Faucigni, Genevois, Savoyen an fich, Maurienne und Tarantaiſe. Die 
Hauptſtadt ift Chambery, eine Stadt von mittlerer Größe. Air und 
‘Evian, mit warmen Bädern. Annecy, die befte Stadt nach Chama 
бегу, Mouſtiers, der Sitz eines Erzbiſchofs. 

Das Fürſtenthum Piemont. Es wird in das eigentliche Piemont, 
Herzogthum Aoſta, und Grafſchaft Nizza eingetheilet. Zu merken iſt 
Sutin, die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt des Königes, Sie ift groß und 
fepe ſchoͤn, hat einen Erzbiſchof, eine Univerſitaͤt, Akademie der Wif- 
ſenſchaften und esche Manufacturen. La Veneria, ein Luſtſchloß. 
Fort de la Brunette, eine ſtarke Bergfeſtung. Die Piemonteſer Thaͤler, 
in welchen die Waldenſer wohnen. Aoſta, Bißthum. Nizza, eine an⸗ 
ſehnliche Stadt und Freyhaven, mit einem Biſchof. 

Das Herzogthum Montferrat, Die Haupzftade ift Caſale, wel- 
che einen Biſchof hat. 

Ein Theil des Herzogthums Mayland. Darinnen iſt Aleſſandria, 
eine Feſtung mit einem Biſchof. Tortona, der Sitz eines Biſchofs. 


2. Die Staaten des Hauſes Oeſterreich in Italien. Sol- 
che ſind: - 
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Ein Stic von Wayland. Es hat cine Hauptſtadt gleiches Nas 
mens, welche von ben Italiaͤnern die große genennet wird. Die Stadt 
hat ein Erzbißthum, Meus ne unb febr prächtige Domkirche, auch 
gute Manufacturen und ſtarke Handlung. Pavia eine alte und große 
Stadt, ift beſonders merkwuͤrdig, weil 1525 König Francifcus 1. бабе) 
gefangen worden, fie hat einen Biſchof unb eine Univerſitaͤt. Como, an 
dem See gleiches Namens, ift eine große Handelsſtadt mit einem Bif- 
thum. Cremona, eine große Stadt, mit einem Biſchof und einer Unis 
verſitaͤt. Pizzighitone, eine ſtarke Feſtung. Das Herzogthum Man⸗ 
tua. Mantua, die Hauptſtadt, iſt treflich befeſtiget, hat einen Biſchof, 
eine Un 'verſitaͤt und eine Akademie der Wiſſenſchaften. Die kleinen 
Fuͤrſtenthuͤmer Caſtiglione und Solferino. 


3. Die Herzogthuͤmer Parma, Piacenza und Guaſtalla haben 
ihren eigenen Herzog aus dem ſpaniſchen Haufe; barinnen iff Parma, 
Haupt: unb Reſidenzſtadt. Sie ift groß, hat einen Biſchof und eine 
Univerſitaͤt. Piacenza, der Sitz eines Biſchofs und einer Univerſitaͤt. 

4. Die Staaten des Herzogs von Modena. Solche ſind: 
die Herzogthuͤmer Modena, Reggio, Mirandola, die Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer Maſſa und Carrara, Ylovellara, Correggio und Carpi. 
Alle haben Städte gleiches Namens zu Hauptſtaͤdten. Modena ift die 
Reſidenzſtadt, hat einen Biſchof und eine Univerfitär. 


5. Die beeden Fuͤrſtenthuͤmer Monaco und Maſſerano. Sie 
haben Haupt» und Reſidenzſtaͤdte gleiches Namens, und jedes feinen 
eigenen Herrn. Der Po und die Etſch (Adige) find die zween тех: 
wuͤrdigſten Fluͤße іп der Lombardey. i 


Was nun die italieniſchen Republiken anbelangt, fo find ſolche 
in einer beſondern Abhandlung weiter unten anzutreffen. 


Zu dem mittlern Italien gehoͤren: 


1. Das Großherzogthum Florenz oder Toſcana, welches dem 
Erzherzog von Oeſterreich, Peter Leopold, gehoͤret. Es hat eine große 
und praͤchtige Hauptſtadt gleiches Namens, die von den Italiaͤnern la 
Bella genennet wird. Der großherzogliche Schatz enthält an Kleinodien, 
Alterthuͤmern und Gemaͤlden unvergleichliche Koſtbarkeiten. Es iſt auch 
daſelbſt die Akademie della Grufca, die fid) die Aufnahme der Italiaͤni⸗ 
ſchen Sprache befonders angelegen ſeyn läßt, und ein Erzbiſchof. Piſa 
und Siena ſind zwo beruͤhmte Univerſitaͤten und Erzbißthuͤmer. Livorno 
iſt ein berühmter und für alle Nationen freyer und fefter Haven. Nebſt 
dieſem merket man noch den Statum Praͤſidu, der zu dem Koͤnig⸗ 
reich Neapolis gehoͤret; darinnen ift: Orbitello und Porto Ercole, gute 
Haven, 2. Das Fuͤrſtenthum Piombino und die Inſel Elva, darinnen 
Porto Ferrajo und Porto Longone zu merken. 


2. Der Rirchenſtaat oder das Paͤbſtliche Gebiet. Er ent- 
haͤlt unterſchiedliche Landſchaften, als: | 

Campagna di Roma. Darinnen ift Rom, die Reſidenz des 
Pabſtes. Sie ift groß und in aller Abfiche merkwuͤrdig. Unter andern 
prächtigen Gebaͤuden merket man das Capitol, den Vatikan, die fate- 
tans = und Peterskirche, die Engelsburg. Sie hat ſehr viele Alterthuͤ⸗ 
mer. Oſtia, mit einem Biſchof. { 


Patrimonium Petri. Darinnen ift Viterbo die Hauptſtadt mit 
einem Biſchof. Civita Vecchia, eine befeſtigte Stadt und Freyhaven. 


Das Herzogthum Caſtro und Grafſchaft Ronciglione. 
Die Landſchaft Sabina. 
Das Gebiet Orviedo. 
Das Gebiet Perugia. Darinnen iſt Perugia, eine alte Stadt, 
mit einem Biſchof und einer Univerſitaͤt. 
Das Herzogthum Spoleto. Darinnen iſt Spoleto mit einem 
Biſchof. ; i 
Die Grafſchaft Citta die Caſtello. j 
Die Mark Ancona. Darinnen ift Ancona, ein Freyhaven mit 
einem Biſchof. Loreto, eine kleine Stadt mit dem Hauſe der Maria. 
Das Herzogthum Urbino, Es enthaͤlt Urbino, hat einen Erzbi⸗ 
s Sinigaglia, hat einen Biſchof, einen Haven und eine beruͤhmte 
Meſſe. 
Die Landſchaft Romagna. 
Stadt mit einem Erzbiſchof. 
Das Bononiſche Gebiet. Darinnen iſt Bologna, 
Stadt nach Rom im Kirchenſtaat. Sie hat einen Erzbiſchof, 
verſitaͤt und gute Fabriken. 
Das Herzogthum Ferrara. Die Hauptſtadt gleiches Namens 
hot einen Erzbiſchof und eine Univerſſtaͤt. 
Zum Kirchenſtaat gehoͤret auch das Herzogthum Benevent im 
Neapolitaniſchen, und der Staat von Avignon in Frankreich. 
Die kleine Republik St. Marino lieget in dem Kirchenſtaate. 


Der untere Theil von Italien begreift das Königreich Neapolis, 
welches, nebſt Sicilien, einem Könige aus dem koͤniglichen Spaniſchen 
Haufe gehoͤret. Dieſes Königreich ift durchgehends febr fruchtbar, und 
das Clima ſehr heiß. Es wird in vier Provinzen, und jede derſelben 
wieder in drey Gerichtsbarkeiten getheilet. 

I, Terra di Lavoro hat die Gerichtsbarkeiten: Terra di Lavoro 
an fih, Principato сита und Principato ultra. Die vornehmſten Oerter 
find; Neapolis, die Haupt- und Reſidenzſtadt des Koͤniges. Sie ift 
die größte Stadt in Italien, und hat einen Erzbiſchof, eine Univerfität, 
Fabriken und einen Seehaven. Portici, ein Flecken mit einem koͤnigli⸗ 
chen Schloſſe. Der feuerſpeyende Berg Veſuw. Caſerta, eine kleine 
Stadt, mit einem Biſchof und praͤchtigen koͤniglichen Luſtſchloß. Capua, 
Feſtung, Erzbißthum. Salerno, mit einem Haven, Erzbiſchof und Uni⸗ 
verſitaͤt. 

1 8a 2. Aba 


Darinnen iff Ravenna, eine alte 


die beſte 
eine Uni⸗ 
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2, Abruzzo hat die Gerichtsbarkeiten: Abruzzo citra, Abruzze 
ultra, und die Grafſchaft Moliſe. Darinnen ift: Chieti mit einem Erz⸗ 
biſchof. Aquila, Bißthum. 

5. Apulia hat die Gerichtsbarkeiten: Capitanata, Terra di Bari 
und Terra d' Otranto. Zu merken find: Bari mit einem Erzbiſchof. 
Lecce, die betraͤchtlichſte Stadt nach Neapel, hat einen Biſchof. Ta⸗ 
ranto und Brindiſi, Haven und Erzbißthuͤmer. 

д. Calabrien hat die Gerichtsbarkeiten: Baſilicata, Calabria сиға 
und Calabria ultra. Darinnen ſind: Coſenza, Erzbißthum, Reggio mit 
einem Erzbiſchof. 

Unter den italiaͤniſchen Inſeln iſt Sicilien die groͤßeſte und von 
großer Fruchtbarkeit, ſonderlich an Getreide. Der feuerſpeyende Berg 
Aetna hat ſchon mancher Stadt zum Ungluͤck und den Einwohnern zum 
Schrecken gereicht. Sie wird in Val di Mazzara, Val di Demona 
und Val di Noto eingetheilet. Die Stadt Meffina iſt ein reicher Han⸗ 
delsort, Haven und Erzbißthum. Die Meerenge dabey heißt Faro di 
Meſſina. Palermo, die Hauptſtadt, iſt eine gute Handelsſtadt und Erz⸗ 
bißthum. Siracuſa, eine von Alters her bekannte Stadt nebſt einem 
ſchoͤnen Haven. Catanea, Bißthum und Univerſitaͤt. 


Die Inſel Malta, welche den bekannten Johanniterrittern gehö- 
ret, hat zur Hauptſtadt Valette, eine trefliche Feſtung und Reſidenz 
des Großmeiſters. Burgo St. Angelo und Civita Vecchia find wohl⸗ 
befeſtigte Oerter. 

Die Inſel Sardinien, welche ſeit 1720 von dem roͤmiſchen 
Kayſer dem Herzog von Savoyen für Sieilien uͤberlaſſen worden, ift 
an manchen Orten der ungeſunden Luft halber wenig bewohnt. Die 
бейе und größte Handelsſtadt ift Cagliari, die mit einem guten Haven 
verſehen iſt, auch einen Erzbiſchof und Univerſitaͤt hat. Oriſtagni und 
Saffari haben Erzbifchöffe Die Inſel wird durch einen Vicekoͤnig 
regieret. 

Von der Inſel Corfica ift {hon oben bey Frankreich geredet worden. 


V. Die britanniſchen Inſeln. 


Das Koͤnigreich der britanniſchen Inſeln beſtehet aus zwo großen 
und verſchiedenen kleinen Inſeln, die insgeſamt бгер Koͤnigreiche, 
nämlich England, Schott» und Irland, in ſich halten. Die eine von 
den großen, und zwar dem Innhalt nach die wichtigſte, befteht aus 
England und Schottland, oder mit einem Wort GioPbricannien, 
die andere aber iſt Irland. Der kleinen hieher gehoͤrigen Inſeln 
find mehrere, unter welchen die Hebrides und Orcades die merkwuͤr⸗ 
digſten ſind. 

Der erſte und beſte Theil der großen Inſel iſt England, welches 
insgemein in green, wiewohl einander gar ungleiche Theile, das Kö- 
nigreich England an fich, und das Fuͤrſtenthum Wales eingethellet 
wird. England begreift fieben Hauptprovinzen, als т, Eſſex, 2. Suffer, 
3. ене, 4. Kent, F. Oſtangeln, б, Mercia und 7. Northumber⸗ 
land. Dieſe Eintheilung ift aber heut zu Tag nicht mehr gebräuchlich, 
ſondern England an ſich wird in vierzig Shires oder Grafſchaften eins 
getheilet. Wales wird in Sudwales und Nordwales, jedes aber wie⸗ 
derum in ſechs Shiren zertheilet. Wir wollen die alte Eintheilung, 
well fie auf febr. vielen Charten angetroffen wird, beybehalten. 

1. In der Proving Eſſer, welche zwey Shiren unter fi) be. 
greift, iff unter den vornehmſten Plägen London ber voͤrderſte, denn 
dies iſt die Hauptſtadt und Reſidenz des ganzen Königreiches, diefe wird 
unter die volkreichſten und Mr Städte in Europa gerechnet, indem 
ſie ſieben engliſche Meilen lang, und mehr als eine halbe deutſche Melle 
breit iſt. Im Winter hat ſie weit uͤber eine Million Einwohner. Sie 
beſteht aus fondon, Southwark und Weſtmuͤnſter. An vielen ſchoͤnen 
Gebaͤuden fehlet es allda auch nicht, und mag man billig die Haupt- 
kirche zu St. Paul, die große Bruͤcke uͤber die Themſe und dle koͤnig⸗ 
liche Boͤrſe mit für die herrlichſten Gebaͤude in der Stadt halten, fie 
hat einen Biſchof, der unter den Erzbiſchof von Canterbury gehoͤret, 
eine weltberuͤhmte koͤnigliche Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, noch meh⸗ 
rere andere gelehrte Geſellſchaften und anſehnliche Fabriken und Manu- 
facturen. Sie ift endlich der wichtigſte Handelsplatz in der Welt. Auf- 
ſerhalb derſelben find die koͤniglichen Luſthaͤuſer Kenſington, Hampton- 
court 2с, Greenwich aber ift wegen des vortreflichen koͤniglichen Obſer⸗ 
vatorii berühmt, Nach London iff Colcheſter, eine ziemlich große und 
ſchoͤne Stadt, das meiſte Gewerb, ſo allda getrieben wird, beſtehet in 
Tüchern und ſeidenen Beuthen. Harwich, ein wohl befeſtigter Ort fame 
einem guten Haven, von da aus die Packetboote woͤchentlich zweymal 
nach Holland uͤberzugehen pflegen. 

2. In der Proving Suffer, welche aus zwey Shiren beſtehet, 

iſt Chicheſter die Hauptſtadt, eine feine wohlgebaute Stadt, fie bat 
einen Biſchof, der unter dem Erzbiſchof von Canterbury (ере. Nach 
dieſer iſt Arundel eine kleine graͤfliche Stadt, deren ا‎ felbige we- 
gen der Antiquitäten, bie fie aus Aſien dorthin haben bringen laffen, 
berühmt gemacht. Kew, ein koͤnigliches Luſtſchloß. 

3. In der Provinz Weſtſex, in welcher fieben Spiren anzutref⸗ 
fen find, find verſchiedene gute Städte, als Wincheſter, eine febr alte 
Stadt, bie (боп zu der Roͤmer Zeit bekannt geweſen, ihr Bißthum 
ſteht unter Canterbury. Portsmuth, ein Ort, der nicht allein wegen 
feines vortreflichen Havens, ſondern auch wegen der Befeſtigung berühmt, 
alfa werden gar viele Kriegsſchiffe gebauet und ausgeruͤſtet. Nicht 
weit davon it die Inſel Wight, auf welcher Newport, eine ſchoͤne, große 
und volkreiche Stadt, die Hauptſtadt iſt, ferner Salisbury, eine große 
und wohlgebaute Stadt und zugleich ein biſchoͤflicher Sitz. Briſtol, 
nach London die größte und reichſte Handelsſtadt in Großbritannien, mit 
einem Biſchof. Dorcheſter, ein guter Platz, ſo wegen der Wolle, die 
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allda die beſte feyn ſoll, berühmt, hat einen Haven. Exceſter, eine 
große wohlgebaute Stadt, wo die Handelſchat abfonderlich mit Tuͤchern 
bluͤhet, fie hat auch ein Bißthum. Plymouth, eine Stadt, die wegen 
ihres vortreflichen Havens febr berühmt ift, ſolche ift dadurch in ein 
großes Aufnehmen gekommen, daß fie in ihrr Handthierung den vor⸗ 
nehinſten Städten in England nicht viel nadgiebt. Endlich iff auch 
Falmouth wegen bes guten Havens, unb Wüdſor, wegen des koͤnigli⸗ 
chen Luſtſchloſſes zu bemerken. 

4. In der Provinz Kent iſt Kandelberg, oder Canterbury eine von 
den vornehmſten und beſten engliſchen Staͤdten, wo der vorderſte Erz- 
biſchof, der Primas von England iſt, ſeinen Sitzhat. Ferner, Rocheſter, 
eine wohlgebaute Handelsſtadt, die ein gutes Schifarſenal und feinen 
Haven, nebſt einem Bißthum hat. Dover, ine beruͤhmte Seeſtadt, 
nebſt einer Citadelle und treflichem Haven, au welchem die ordentliche 
Ueberfahrt nach Calais in Frankreich geſchieht. Greenwich, mit einem 
Seehoſpital | | 

5. In der Provinz Oſtangeln, welche vey Shiren in fih bes 
greift, verdient Cambridge wegen des Ruhms den es wegen ſeiner 
alten beruͤhmten Univerſitaͤt jederzeit gehabt, an erſten genannt zu wer⸗ 
den. Nach dieſer iſt Ipswich, eine gute Handesſtadt, deren отте) 
cien теј епз in feinen wöllenen Manufacturen bfteben, Sie hat einen 
Haven, Norwich, eine ziemlich große Stadt nebft einem Bißthum. 
Sie ift die dritte Stadt in England in Anſehum des Handels und der 
Gebaͤude. 

6. In der Provinz Mercien, die neunzhn Shiren in ſich be⸗ 
greifet, ſind verſchiedene feine Staͤdte enthalten, die erſte und wohl die 
bekannteſte unter folchen ift Orfort eine anſehnlice Stadt, diefe hat eis 
nen Biſchof unter Canterbury gehoͤrig, und eie trefliche Univerſitaͤt, 
wo die weltberuͤhmte Bodlejaniſche Bibliothek, us Theatrum Sheldo⸗ 
nianum, und bas Muſeum Ashmolianum verdleen beſehen zu werden. 
Nach dieſer iſt Cheſter, eine wohlgebaute und zienlich volkreiche Stadt, | 
nebft einem guten Haven, wo man insgemein u Schiffe gehet, um 
nach Irland zu тееп, indem die vornehmſte Handlung dorthin getrie⸗ 
ben wird, der Biſchof allda gehoͤret unter den Erzbiſchof von Vork; 
Gloceſter, eine ziemlich wohlgebaute Stadt und iſchoͤflicher Sitz, wo 
der Dom eines von den ſchoͤnſten Gebaͤuden in Erland ift, von dieſem 
Ort fuͤhret zum oͤftern eine Perſon von dem koͤnilichen Haus ben beta. 
zoglichen Titel. | 


Shrewsbury, eine große, ſchoͤne unb wohlbeeſtigt Stadt, fie Hf 


auch wegen Ihres ſtarken Handels mit Tuch wohl ſekannt und volkreich. 
Lincoln, eine ziemlich große und ſehr alte Stadt, de Hauptkirche darin⸗ 
nen ift ein prdchtiges Gebäude, das wegen einer ghfien Glocke berühmt, 
Das Bißthum gehoͤret unter den Erzbiſchof zu СУЎ Worcheſter, 


eine feine Stadt, die auch ein Bißthum hat, unb einen großen Handel 


mit Tuch, das allda am бейеп gemacht wird, tibet, Birmingham, 
die wichtigſte Fabrikſtadt in England. | í 

7. In ber Proving Wortbumberland, wiche ſechs Shiren in 
fich begreift, ift Vork die vornehmſte Stadt, ja vohl nach London die 
befte in England, indem fie nach ſolcher die groͤßte und ſchoͤnſte ift, fie | 
hat ein Erzbißthum, welches, ob gleich nicht das kornehmſte, doch das 
ältefte in dieſem Königreich feyn mag. Hull, ейн große und wohlbe⸗ 
feftigte Stadt, die einen bequemen Haven, ein ſchines Arſenal und eine 
gute Handlung hat. Lancaſter, eine feine, aber nicht allzuvolkreiche Stadt, 
nebſt einer kleinen, jedoch ſchoͤnen und feften Citadele. | Berwick, eine | 
große wohlgebaute, ſehr feſte Stadt, denn fie iſt cine der beſten Feſtun⸗ | 
gen in England, Durham, ift eine fehr alte чун ie einen Biſchof 


hat, fo unter dem Erzbiſchof von Pork ftehet, und der vornehmſte nach 
bft einem Biß | 


dem Londoniſchen ift. Carlile, ein ziemlich feſter O 
thum unter Vork. Mancheſter, eine beträchtliche Stadl, hat viele Fab. 
riken. Der Baumwollenſammt hat den Namen von ihr. Liverpool, | 
eine gtoße Handelsſtadt. Kendal, eine beträchtliche qut варе, Shefe | 
field, wo viele Stahl» unb Eiſenwaaren verfertiger welen, | 


Das Fuͤrſtenthum Wales, von welchem der Kronpring von Enga 
land den Titel fuͤhret, wird in Nord- und Suͤdwales engerheilet, 
begreift fechs Shiren unter ſich. Zu Southwaſesl gehören 
ganshire, Breknokshire, Glamorganshire, Carmarthenshire und ron | 
brockshire, zu Northwales aber, Flintshire, Denbigshire, Gatnate | 
vansbire, Merionethshire, Mongomeryshire und die Inſel Angleſey. 
Die Städte find unanſehnlich, und findet man nichts beſonders darinnen, 
unter dieſen find noch etwas wichtiger Pembrock, die Hauptſtadt von 
Wales, mit dem ſchoͤnen Haven Milford. Bredo, tine große Hane | 
delsſtadt. Cardif, eine gute Handelsſtadt mit einem Haven. | 


Was das Land dices Königreiches anlanget, (o ift обез mit Korn 
und Viehweide, ſonderlich für Schaafe, auf das Биће berfeben, jedoch 
fehlet es allda am Weinwachs, welchen Mangel aber wieder andere 
Stuͤcke, die ſchoͤne Wolle, das gute Leder, das krefliche Zinn, die herte | 
lichen Baͤder, die dauerhaften Pferde, die großen Hunde, die Menge 
von allerhand Seeſiſchen und Auſtern, unterſchiedliche Arten von Wilde | 
pret und anders mehr erſetzen. Die Landſchaft in de Färſtengum 
Walles iſt meiſtens gebuͤrgig, und alfo zur Viehzucht bequemer , als | 
zum Ackerbau. In dieſem Diſtrikte reden die Einwohner nod) bie alte 
brittiſche, oder die alte reine engliſche Sprache, welche von der еш» | 
gen ganz unterſchieden iſt. | ko ee | 

Der andere geringere Theil der befagten großen Inſel ift das | 
Königreich Schottland, biefes wird insgemein in die Hoch und Nie⸗ 
derlaͤnder, das ift, in Sigbland und Lowland, oder in das ©» | 
und Nordſchottland durch den Fluß Tay eingetheilet. Roch gewoͤhnli⸗ 
cher aber theilt man es heut zu Tag in Sid» Mittel 2 Nordſchort⸗ 


land. Suͤdſchottland enthaͤlt neunzehn, Mittelſchottland acht, und Horde 


ſchottland ſechs Shiren, Weil aber dieſe letztere Einthellußg auf ш/егес 
Charte nicht anzutreffen ift, fo behalten wir die ditere bey | E 


| 
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gut, wo nicht beffer erbau 
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In Sůdſchottland welches zwey und zwanzig Shiren enthält, 
ja wohl in dieſem ganzen Я підгеіф ijt Edimburg die Hauptſtadt, eine 
ziemlich große, und trefli gebaute Stadt fame einer febr n Cita- 
delle, zur Handlung lieget felbige nicht gar bequem, weil kein Fluß 
vorbey flieſſet, unterdeſſen nird doch ſolche von einer benachbarten feinen 

ndelsſtadt 596, fo an (пет kleinen Fluß gelegen, mit allerhand 
Maaren verſehen, deren Haven demnach anſtatt des Edimburgiſchen Dies 
nen kann, ſonſten hat bie Start eine Univerſitaͤt und einen biſchoͤflichen Sitz. 
Nach dieſer folget Glasgow die nach Edimburg die beſte, und eben ſo 
iſt, wo eine Univerſitaͤt anzutreffen. Sie 
hat viele Fabriken. St. Adrews, eine wohlgebaute Stadt fame einem 
Haven, fie hat eine Univekitaͤt. Sterling, eine feine Stadt, nebſt 
einem ſehr feſten Schloß, pelches für den Schluͤſſel zu Schottland ges 
halten wird. Von dieſem Ort hat eine engliſche Muͤnze den Namen 


Sterling, weil dergleichen an erſten ehedeſſen da geſchlagen worden, Des 


kommen; nicht gar weit datn ift die bekannte Mauer des Kaifer Seve- 
tus, jetzt Grahamsdam bemnnt, die fi) auf ſechs und dreyſig Meilen 
erſtreckte, um die Schotten von dem Einfall in Britannien deſto eher 
abzuhalten. Bey Dunbar, Coldingham, Dumfreys, Annand, Ayr, 
Dunſtafag, Withern, Dunblain, Abernethey rc, finden wir nichts bes 
ſonders anzumerken. | | 

Ju Noredſchottlard, welches fünfzehn Shiren enthält, ift 
Aberdeen eine biſchoͤfliche Stadt, die ſich ſowohl durch die Commercien 
als durch ihre Akademie nich vor andern berühmt gemacht. Nicht gat 
weit davon lieget Rew⸗Werdeen, eine der ſchoͤnſten Städte mit einer 
Univerſitaͤt. Die uͤbrigen biſchöflichen Städte find Brechin, Elgin, 
Dunkeld, Chanonry, Domo, Auſſer dieſen find noch etliche Städte, 
Dundee, ein ziemlich {е Ort mit einem Haven, Inverneß und Perth 
als feine Handelsplaͤtze zu bemerken. 

Zu dieſem Koͤnigreih werden auch noch unterſchiedliche Inſeln, 
nämlich die Sebridiſcheß, Orcadiſchen und Shetlaͤndiſchen 
gezaͤhlet. . 

Die Sebriden lieged gegen Schottland Abendwaͤrts, daher fie auch 
Weſternes⸗ Isles genehnet werden, in einer ziemlichen Anzahl, unter 
folchen find die vornehmſtch, Lewis, Skye, Mull, Arran, Ila und Uift, 


Auf der Inſel Kolumkil if eine Stadt von gleichem Namen, ber Sig 


eines Biſchofs, der unter ағдот in Schottland ſtehet. 

Die Orcades oder Orknevinſeln liegen über Schottland an der 
Zahl etlich und dreyſig, ftom welchen acht und zwanzig bewohnet find, 
die Inſel Maynland iſt die vornehmſte darunter, und hat einen biſchoͤf⸗ 
lichen Sitz, fo unter das Erzbißthum zu St. Andrews gehoͤret. 

Die ſhetlaͤndiſchen Inſeln liegen über vorigen. Es find ihrer 
fechs und vierzig an der Zahl. Die groͤßte darunter iſt Shetland, Der 
Hauptort darauf heißt + 


Was das Sand Мек Reichs anlanget, fo findet man, ob es wohl 
durchgehends nicht ſo gaß fruchtbar als England iſt, noch darinnen an 
Getreide, Fiſchen, Vögen, Holz, Kohlen rc. einen guten Vorrath, es 
mangelt auch nicht an Cild- und Silberminen allda. Auſſer dem findet 
man Bley und Eiſen in einem großen Ueberfluß, wie auch viel Ambra 
und Perlen. Das Land der zu Schottland gehörigen Inſeln iſt auch 
noch fruchtbar, abfondetich haben die Orcadiſchen Inſeln viel Zinn» 
Eifen- und Bleybergwiike, der Heringfang ift allda febr groß. 


Die kleinere von den zwo großen britanniſchen Inſeln begreifet das 
Koͤnigreich Irland inſſch, dieſes wurde vor alten Zeiten in fünf Pro- 
vinzen eingetheilet, tol welchen jegliche ein beſonders Koͤnigreich aus» 
machte, heutiges Заев aber wird folches in vier Hauptprovinzen vet» 
theilet, als da find: Ulfter, Leinſter, Connaught und Mounſter, 
jede Provinz aber in обоје Grafſchaften. 

З" Leinſter, той без zwölf Shiren in fid) begreift, find zu mer- 
ken: Dublin, die Haußſtadt in Irland. Sie iſt groß und reich, der 
Sitz eines Erzbiſchofs, des Unterkoͤnigs, einer Univerſitaͤt und des iri⸗ 
ſchen Parlaments. Sie treibt ſtarke Handlung, und hat einen Haven. 
Kilkenny, eine große Stadt, mit guten Fabriken. 

In Ulſter, welches neun Shiren begreift, ſind: Armagh, eine 
ehemals große, nun aber geringe Stadt, hat einen Erzbiſchof , dev 
Primas regni ft. Catrictfergus, ehemalige Hauptſtadt mit einem Ha- 
ven, Londonderry, eine Handelsſtadt mit einem Biſchof und Haven. 

In Connaught) weiches fünf Spiren enthält, find: Slego, Fle- 
cken mit einem Haden. Galloway, Stadt mit einem Biſchof und Hafen. 
Tuam, mit einem Erzhichof. Ў 

In Mounſter, welches fedis Shiren hat, find: Waterford, mit 
einem Haven und Biſchof, hat Zucker⸗ und SGiijfiederenen, Limerick, 
die dritte Stadt in Grid, mit einem Biſchof und Haven, Cork, die 
zweyte Stadt in Irlanh, mit einem Biſchof und Haven. Sie iſt groß 
und reich, und treibt fife Handlung. Kinſale, eine gute Handelsſtadt 
mit einem Haven. - 


ſonſten noch von den Фет Theilen der Welt zu England gehoͤret, davon 
wird unten an ſeinem Ort gehandelt werden. 
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VI. Daͤnemark. 


Dies Königreich beſtehet aus zwo großen und verſchiedenen kleinen Sna 

ſeln, wozu noch eine Halbinſel kommt. Die vornehmſte von den 
großen Inſeln iſt Seeland, die geringere aber Fuͤnen: der kleinen 
Inſeln find neun, die Halbinfel ift Jutland, Der Regierung nad) 
wird es in verſchiedene Stiftsaͤmter eingetheilet. 


Auf der Inſel Seeland iſt Coppenhagen die Hauptſtadt, Reſidenz, 
Bißthum, Univerſitaͤt, Haven, Feſtung. Sie hat unterſchiedliche Aka⸗ 
demien, Fabriken und Manufacturen, treibt auch wichtige Handlung. 
Hirſchholm, Friedrichsberg, u. a. Königliche Luſtſchloͤſſer. Roſchild, der 
Begraͤbnisort der Koͤnige. Helſingoͤr, nebſt der Feſtung Cronenburg, 
wo der Sundzoll erleget wird. Zu dem Stift Seeland gehören die klei⸗ 
nen Inſeln: Zamſoe, Widen und Bornholm, auf welcher letztern 
das Staͤdtchen Roͤnne iſt. : 


Auf der Inſel Fuͤnen ift Odenſee die Hauptſtadt. Sie iſt groß 
und volkreich, hat einen Biſchof und unterſchiedliche Manufacturen. Nye⸗ 
borg, Feſtung und Haven, wo die durch den großen Belt gehenden 
Schiffe Zoll erlegen. Swendborg, ein Städtchen mit dem бейеп Haven 
auf der Inſel. Zu dem Stift Fuͤnen gehoͤren die kleinen Inſeln: Lan⸗ 
geland, worauf Rudkioͤbing, ein Städtchen. Laland, auf welcher 
Nexkow, eine Stadt mit einem Haven. Falſter, meiſt der verwittib⸗ 
ten Koͤniginnen Leibgeding. Nykioͤping, die Hauptſtadt, treibt Handlung. 


Die Halbinſel Jutland wird in Nord- und Suͤd⸗Juͤtland сіп» 
getheilt. Nord. Juͤtland enthält vier Stifter, Solche find: 


Aalborg. Die Hauptſtadt hat gleichen Namen. Sie hat einen 
Biſchof und einen Tu Sie ift groß und volkreich, und nad) Cops 
penhagen die beſte Stadt im Königreiche. 

Wiborg, mit der Hauptſtadt gleiches Namens. Sie hat einen 
Biſchof und eine berühmte Meſſe. 


Aarhuus. Die Hauptſtadt gleiches Namens hat einen Biſchof 
und Haven, und treibt gute Handlung. Randers eine Handelsſtadt, wo 
lederne Handſchuhe verfertiget werden. 


Ripen. Die Hauptſtadt hat gleichen Namen. Fridericia, eine 
neue Stadt und Feſtung am kleinen Belt. 


Sud⸗Juͤrland begreift das Herzogthum Schleswig. Darina 
nen ift Schleswig die Hauptſtadt mit bem Schloſſe Gottorf. Flensburg, 
eine Handelsſtadt, der volkreichſte Ort in Schleswig. Rendsburg, eine 
Stadt und Feſtung. 

Zu Schleswig gehoͤret auch nebſt mehreren Inſeln, die Inſel Alſen, 
auf welcher Sonderburg und Auguſtenburg. 

Das Land dieſes Koͤnigreichs iſt am Getreid uͤberaus fruchtbar, es 
giebt viel Pferde und Ochſen darinnen, von welchen eine große Anzahl 
jaͤhrlich in fremde Oerter gebracht werden; die Fiſcherey iſt allda auch 
ſehr gut. 


Zu dieſem Koͤnigreich gehoͤren in Europa nachfolgende 
Stuͤcke: - 


I. Das Koͤnigreich Norwegen. Solches wird in vier Stifts⸗ 
ámter eingetheilt. Dieſe find: 

Chriſtiania. Die Hauptſtadt hat gleichen Namen. Sie hieß 
ehedeſſen Obslo, und iſt ſchoͤn und regelmaͤßig gebauet. Sie iſt die 
Hauptſtadt des Koͤnigreichs, der Sitz eines Biſchofs, des Viceſtatthal⸗ 
ters und eines Stiftsamtmannes. Drammen, eine gutgebaute Stadt 
mit einer Schiffsbauwerfte. Friedrichshall, eine anſehnliche Stadt mit 
der Bergfeſtung Friedrichſtein. Friedrichsſtadt, eine Hauptfeſtung. 

Chriſtianſand, ſonſt Stavanger. Die Hauptſtadt gleiches 
Namens hat einen Biſchof und Haven. 


Bergen. Die Hauptſtadt gleiches Namens iſt die betraͤchtlichſte 
Stadt in Norwegen. Sie hat einen Biſchof und treibet ſtarken Handel. 
Ihr Haven iſt vortreflich. 


Drontheim. Es beſtehet aus drey Aemtern, Drontheim, Nord⸗ 


land und Finnmarken. Die Hauptſtadt heißt Drontheim, und hat einen 


Biſchof und Haven. Roeraas, eine Bergſtadt mit einem Kupferberg⸗ 
werk. Der Moſkoͤeſtrom zwiſchen den Inſeln Moſkoͤe und Moſkoͤenaͤs. 
Wardoͤehus die aͤuſſerſte Feſtung in der Welt gegen Norden. 


Das Land dieſes Königreichs iſt fehr bergicht, und wegen der vielen 
Felſen, Sandoͤrter und Waͤlder, die man in großer Menge darinnen an⸗ 
trift, unfruchtbar, der groͤßte Handel der norwegiſchen Einwohner beſtehet 
in Thran, Theer, gedoͤrrten Fiſchen, und großen Baͤumen, woraus die 
ſchoͤnſten Maſte gemacht werden. 


II. Die Inſeln Saróer. Es find fünf und zwanzig derſelben, 
von denen ſiebenzehen bewohnt ſind. Die groͤßte darunter iſt Stromoe, 
mit dem Staͤdtchen Thorshaven. ; 


III. Die Inſel апо. Sie iff groß aber fo rauh, daß das 
innere derſelben gar nicht bewohnt werden kan. Sie wird in das Nord⸗ 
Өй. Sid» und Weſtviertel eingetheilet. Holum und Sfalholt find 
biſchoͤfliche Sitze mit Schulen. Beſſaſtader hat eine Zeugmanufactur. 
Dieſe Inſel iſt insgemein bergigt und unfruchtbar, ſo daß Getreide gar 
nicht und Gartenfruͤchte nur wenig gebauet werden. Die meiſte Nah⸗ 
rung der Einwohner kommt vom Vieh, von Voͤgeln und der Fiſcherey her. 


IIII. Grönland. Man weiß noch nicht gewiß, ob Groͤnland zu 
Europa oder Amerlka gehoͤre, ob es eine Inſel oder Halbinſel ſey. Es 
gehoͤret, ſo weit es bekannt iſt, dem Koͤnig von Daͤnemark. Es hat 
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einige dänifche und zwey Herrenhuthiſche Colonien, als Friedrichshaab, 
Gotthaab, Neuherrenhuth und Lichtenfels. Der Boden dieſes Landes 
beſtehet meiſt aus Felſen mit Schnee und Eis bedeckt. Man ſiehet da⸗ 
her auch faſt nirgend etwas wachſen, als an der Kuͤſte etwas Gras. 
Die Nahrung der wenigen Einwohner beſtehet in Thieren und Fiſchen. 


V. Was in Afrika, Aſien und Amerika noch zu Daͤnemark gehoͤret, 
davon wird unten gehandelt werden. 


| VII. Schweden. 


ieſes Koͤnigreich wird insgemein in fuͤnf große Haupttheile, als in 
D das eigentlich ſogenannte Schweden, к oot, torte 
land, Schwediſch Lappland und Finnland eingetheilet, welche wies 
der andere kleine Provinzen in ſich begreifen, wie wir im folgenden ſehen 
werden. 

І. Das eigentlich ſogenannte Schweden wird in fünf kleinere 
Theile abgetheilet; bie erſte kleine Provinz iff Upland, worinn Stod- 
holm die Hauptſtadt und die ordentliche Reſidenz in dieſem Königreich 
iſt, die Stadt beſtehet aus ſieben Inſeln und zwo Vorſtaͤdten, ſie iſt 
demnach groß, hat verſchiedene Akademien, Hofpitäler, andere Anſtal⸗ 
ten und einen Haven. Der Handel, der allhier getrieben wird, ift wida 
tig. Drotningholm, das praͤchtigſte koͤnigliche Luſtſchloß. Upſal, eine 
uralte Stadt, mit einem Erzbiſchof und einer Univerſitaͤt, allwo die 
Könige gekroͤnet werden. Dannemora, das aͤlteſte und ergiebigfte €i- 
ſenbergwerk. Die zweyte iſt Suͤdermannland, worinnen die Stadt 
Nykoͤping, mit einem Haven und Fabriken. Die dritte iſt Weſter⸗ 
mannland, die vornehmſten Oerter darinnen ſind Weſteraͤs, wo ein 
großer Eiſenhandel getrieben wird, mit einem Biſchof. Salberg, bey 
welchem die befte Silbergrube if. Die vierte ift Nerike, in welcher 
Oerebro "leget, welches einen Haven und einige Fabriken hat. Die 
fünfte ift das ſchwediſche Thalland, deffen Einwohner Thalkerl heiſſen, 
worinnen Fahlun, welches wegen der dabey liegenden großen Kupferberg⸗ 
werke beruͤhmt iſt. y 

II. Die große Provinz Gothland wird in drey Provinzen, und 
deren jede wieder in andere kleinere Theile abgetheilet; die drey größern 
Theile ſind Oſtgothland, Weſtgothland und Suͤdgothland. 


Die kleinern Theile oder Diſtrikte von Oſtgothland find т. Oft: 
gothland in fpecie. 2. Smäland, und 5. ein paar Inſeln, als 
Deland und Gorbland. In Oſtgothland ijt Norkioͤping die Haupt- 
ſtadt, ſie treibet, weil ſie an der See lieget, gute Handlung, hat auch 
einen berühmten Lachsfang, und beträchtliche Fabriken. In Småland 
tft Calmar die Hauptſtadt, ein wohlſortifteirter Ort nebft einer guten Cis 
iadelle, einem Haven und einem Biſchof. Weris, Bißthum. Auf der 
Inſel Peland ſind das Schloß Borgholm und die Stadt Borum. 
auf der Inſel Gothland aber Wisby, das ehedeſſen eine große Handels⸗ 
ſtadt geweſen. ' 

Die kleinern Theile von Weſtgothland find: 1. Weſtgothland 
іп fpecie, 2. Wermeland, 3. Dalia, und 4. Bobuslehn. In 
Weftgothland ift Gothenburg an ber Oſtſee, Feſtung, Bißthum, 
Haven, hat betraͤchtliche Fabriken, und iſt nach Stockholm die beſte Stadt 
in Schweden, In Wermeland find die vornehmſten Städte, Carls. 
ſtadt ein feſter Platz, und Philippſtadt. In Dalia iſt Daleborg, wel⸗ 
ches wuͤſte lieget, Amal, die einzige Stadt. In Bohuslehn ift Boa 
hus, ein feſtes Schloß. Marſtrand ein Freyhaven. Udewalla, eine 
Handelsſtadt und Haven. * 

Die kleinern Diſtrikte von Suͤdgothland find 1. Halland, 2. 
Schonen und 3. Biecking. In Galland findet man viel wohlbe⸗ 
wohnte Staͤdte, unter welchen Halmſtadt, Falkenburg, Laholm und Wars 
borg die vornehmſten ſind. In Schonen iſt Lunden die Hauptſtadt, 
wo eine Univerſitaͤt und ein Bißthum. Ferner Landskron, eine Feſtung 
und ein Haven. Malmoe, mit einem Haven und Fabriken. Chriſtian⸗ 
ſtadt, mit Manufacturen. 

Zu dieſer Provinz gehoͤret auch die kleine Inſel Ween oder Huen, 
mit dem darauf erbauten Schloß Uranienburg. In Blecking iff Carls- 
crona, mit dem beruͤhmteſten Seehaven in Schweden. 


III. Nordland wird in ſieben kleinere Provinzen eingetheilt. 
Solche find: т. Gaͤſtrikland, darinnen Gefle, eine Stadt mit einem 
Haven und einer Zuckerſiederey. 2. Haͤlſingland, wo Soͤderham. 3. 
Medelpad, wo Sundswall, eine Handelsſtadt mit einem Haven. 4. 
Jemtland. 5. Härjedalen, wo das Kupferbergwerk Kusnedal. 6. An⸗ 

er mannland, darinnen ift die einzige Stadt Hernöfand, 7. Weſt⸗ 
oten, wo Torneaͤ, die noͤrdlichſte Stadt in Europa. 


IV. Lappland gehoͤret dem groͤßten Theil nach hieher; etwas 

a zu Norwegen und etwas zu Rußland. Es ift ein wuͤſtes und 
ergigtes Land, in welchem man keine Staͤdte ſuchen darf. Die Einwoh⸗ 
ner nennen fid) Same, und führen ein herumziehendes Leben, ohne Acker. 
bau und ordentliche Viehzucht. Ihr Reichthum beſtehet in Rennthieren. 
Das ſchwediſche Lappland wird in ſieben Lappmarken eingetheilet, als: 
1. Jemtlandslappmark, 2. Aſele oder Angermannslappmark, 
3. Umeaͤlappmark, 4. Pitedlappmark, 5. Quledlappmarf, 
6. Torneaͤlappmark, und 7. Kimielappmark. 

V. Das Großfuͤrſtenthum Finnland begreift ſieben Provinzen. 
Solche ſind: 1. Finnland an ſich. Darinnen iſt Abo, die Hauptſtadt, 
mit einer Univerſitaͤt, einem Biſchof und Haven. Sie treibt ſtarken 
Handel und hat verſchiedene Fabriken. Nyſtadt, mit einem Haven. 
2. Die Inſel Aland. 3. Oſtbotten, wo Cajaneborg, ein Städtchen, 
Uled, die größte Stadt in Oſtbotten. Gamla Carleby, mit einem guten 
Haven. 4. Tavaſtland. 5. Nyland, wo Helſingfors, mit einem 
febr guten Haven. 6. Sawolar, und 7. RAymmenegaͤrd, welches 
к m Antheil beſtehet, welchen Schweden noch an Carelien und Kers 

olm hat. 
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Was das Land dieſes Königreichs . fo iff ſolches meiftentheig 
mit Seen, Waͤldern und Bergen verſehen, aher man auch gar wenigen 
Getreidwachs, auſſer in den ſuͤdlichen Proviß zen und in Finnland, darin- 
nen antreffen wird. Der Reichthum des Andes beſtehet in Viehzucht, 
Holz, als Tannen: und Eichbäumen zum Bauen, unb in ergiebigen 
Eiſen⸗ Bley- und Kupferbergwerken, man kann auch etwas Silber ba» 
rinnen finden. | 


Was die Crone Schweden in Teutſchland beſitzet, ift ſchon oben 
an gehoͤrigem Orte angefuͤhret worden. , 
) 


уш. Polen 


уч Königreich Polen wird uͤberhaupts in Polen ſelbſten und das 
Großherzogthum Lithauen eingetheikt. Polen ſelbſten zerfaͤllet 
wiederum in Groß und Klein» Polen, welche verſchiedene Woiwod⸗ 
ſchaften unter ſich begreifen. | 
І, Großpolen enthält drey große PHvingen, als: Großpolen 
an fid ſelber, Cujavien und Maſuren. | 
Großpolen an fich feiber enthält di Woiwodſchaften: Dofen, 
Gneſen, Kalisz, Siradien, Lenczytz und Rawa, Die vor- 
nehmſten Städte darinnen find: Poſen, eine giſehnliche Stadt mit einem 
Biſchof. Liſſa, eine gute Handelsſtadt. Kaif, eine große und feſte 
Stadt. Gneſen, die Hauptſtadt von Großpolen, der Sitz eines Erz- 
biſchofs, der Primas des Reichs ift. | 
Cuſavien begreift drey Woiwodſchaftn, als: Inowroclaw, 
Brzeſcz und Dobrzym. Die beſten Srddte find: Wladislaw, der 
Sitz eines Biſchoſs, und Brzeſcz, der Sitz ейев griechifchen Biſchofs. 
Maſau oder Maſuren begreift die Woiwodſchaften Plock und 
Czerſk, oder das eigentliche Maſuren. Zu merken ſind: Warſchau, 
die Reſidenz der Könige von Polen, eine große Stadt, welche anſehn⸗ 
liche Gebäude und unterſchiedliche Fabriken hat. Wola, ein Dorf, bey 
welchem die Koͤnige von Polen im freyen Felde gewaͤhlet werden. Plock, 
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eine Handelsftadt mit einem Biſchof. ; 

Hieher gehören auch: Danzig, eine große, befeſtigte und freye Han⸗ 
delsſtadt in Weſtpreuſen nicht weit von der Oſtſee, mit einem Haven. 
Sie hat, feit dem der König von Preufen Weftpreufen in Beſitz genom- 
men, vieles von ihrem Gebiet und Flor veflohren. Thorn, auch in 
Weſtpreuſen an der Weichſel, eine anſehnliche Stadt. 

IL Kleinpolen enthält die Landſchaftog Klelnpolen ſelbſt, 
Podlachien, das chelmiſche Land, Podolien, Kiow und Vol⸗ 
En Seztere Landſchaften hießen auch fonff Klein und Roche 
reuſſen. 

Kleinpolen an ſich begreift drey Woiwodſchaften. Solche find: 
Krakau, Sendomir, von welchen beeden vieles an Oeſterreich ge- 
kommen iſt, und Lublin. Die vornehmſten Staͤdte ſind: Krakau, 
die Hauptſtadt des ganzen Koͤnigreichs. Sie hat einen Biſchof und eine 
Univerſitat. Die Könige werden allhier geftónet und begraben. Die 
Handlung, die hier getrieben wird, iſt wichtig, Czenſtochow, ein ſehr 
beruͤhmtes Kloſter. Lublin, eine Handelsſtadt, die drey berühmte 
Meſſen hat. | i 

podlachien, ober die Woiwodſchaft Bielſk, enthält Bielſk, 
eine große Stadt, die Handlung treibt. 

Das chelmiſche Land, von welchem auch ein Theil an Oeſter⸗ 
reich gekommen, enthält Chelm, alfo ein katholiſcher und griechiſch⸗ 
unirter Biſchof ihren Sitz haben. Wlodzimir, der Sitz eines griechi⸗ 
ſchen Biſchofs. , 

Volbynien hat an merkwuͤrdigen Orten! Sucfo, eine Stadt mif 
einem katholiſchen und griechiſchen Biſchof. Iptomiers, der Sitz eines 
griechiſchen Biſchofs. Oſtrog, der Hauptort eines Herzogthums, das 
iego dem Johanniterorden gehoͤret. 

Podolien enthaͤlt zwey Woiwodſchaften, nemlich Podolien und 
Braclau. Zu merken find: Kaminieck, die Hauptſtadt mit einem feſten 
Schloſſe, und einem katholiſchen und armeniſchen Biſchof. Bar, eine 
befeſtigte Stadt. Braclau, eine Stadt. 


Riow machet eine Woiwodschaft aus. Zu merken find: Biala 
cerkiew, und Krylow, Städtchen. 


Das Großberzogthum Litthauen beſtehet aus fittbauen an ſich, 
dem litthauiſchen Rußland und dem Herzogthum Schamaiten. 

J. Das eigentliche Litthauen begreift 8100) Woiwodſchaften, 
nemlich Wilna und Trock. Die merkwuͤrdigſten Staͤdte ſind: Wilna, 
die Hauptſtadt des ganzen Großherzogthums, eine große und ziemlich 
volkreiche Stadt, mit einem Biſchof und einer Univerſitaͤt. Allhier iſt 
auch eine mohammedaniſche Moſchee. Braslau, eine Stadt. Grodno, 
eine große Stadt, mit einer neuen koͤniglichen Akademie und einigen 
Fabriken. 

II. Das litthauiſche Rußland begreift Poleſien, oder die 
Woiwodſchaft Zzreſc, Schwarzrußland, oder die Woiwodſchaft 
Novogrodeck, und Weierußland, welches aus einem Stuͤck der 
ehemaligen Woiwodſchaften Polock und Minsk beſtehet. Die beſten 
Staͤdte find: Brzeſc, eine Stadt mit einem griechiſchen Biſchof und 
einer beruͤhmten Judenſhnagoge. Pinsk, mit einem griechiſchen Biſchof. 
Nowogrodeck, eine Stadt mit meiſt hölzernen Haͤuſern. 

IIl. Im Serzogthum Schamaiten ift Wornie, der Sig eines 
Biſchofs, zu merken. 

Das Serzogthum Curland und Semgallen hat ſeinen eigenen 


Herzog, der aber ein Lehentraͤger von Polen if. Es beſteht ше ed 
heilen: 
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Theilen: Curland, Semgallen, und dem piltenſchen Diſtrict. 
Zu merken ſind: Liebau, eine Handelsſtadt und Haven. Mietau, bie 
Haupt ⸗ und Reſidenzſtadt ift ziemlich groß und volkreich. 


Anh. Das Königreich Gallicien und Lodomirien begreifet die⸗ 
jenigen Sande, welche Oeſterreich 1772 in der Theilung von Polen auf fei» 
nen Antheil bekommen hat. Sie ſind ein Stuͤck der Woiwodſchaften 
Krakau und Sendomirs, die Woiwodſchaft Belz, ein Theil des Landes 
Chelm, die Woiwodſchaft Rothreußen und ein Stic von Podolien. eso 
wird es in achtzehn Kreiſe eingetheilt. Die merkwuͤrdigſten Orte find: 
Lemberg, die Hauptſtadt, iſt der Sitz des kaiſerlichen Statthalters, aller 
hohen Collegien, eines katholiſchen und armeniſchen Erzbiſchofs und eines 
griechiſchen Biſchofs. Sie hat Fabriken und ſeit 1774 eine neue Akade⸗ 
mie. Wieliczka, eine kleine Stadt, bey welcher berühmte Steinſalzgruben 
ſind. Bochnia, eine Stadt, welche ebenfals Salzgruben hat. Jaroslaw, 
eine gute Handelsſtadt. Przemislia, der Sig eines katholiſchen und grie- 
chiſchen Biſchofs. Halicz und Sambor, Städte mit Salzquellen. 


Das Land des Koͤnigreichs Polen iſt ſehr fruchtbar, an Kupfer, Bley, 
Eiſen, abſonderlich an gutem Stahl findet man einen großen Vorrath 
allda, nicht weniger an Holz und Wildpret, Wachs und Honig, das 
polniſche Salz und Wolle wird auch noch ziemlich geſuchet. Litthauen 
iſt ebenfalls ein am Getreid, Viehe, Wachs und Honig ſehr fruchtbares 
Land, jedoch iſt ſolches wegen der nicht gar zu geſunden Luft und großen 
Waͤlder nicht ſo ſtark als Polen bewohnt. 


IX. Ungarn. 


Des Koͤnigreich Ungarn wird überhaupt eingetheilt in Ober» und 
Nieder⸗Ungarn. Jenes beſtunde ehedeſſen aus dem Kreiß dieſſeits 
und fjenfeits der Theiß, dieſes aus dem Жүгір dieſſeits und jenſeits der 
Donau. Dieſe Eintheilung aber iſt nunmehro von dem Kaiſer ganz auf⸗ 
gehoben, und das ganze Koͤnigreich in zehen Kreiße eingetheilt worden, 
deren jeder wieder mehrere Geſpanſchaften in ſich begreift. Die Kreiße 
ſind folgende: a 

1. Der Kreiß (Тешга. Er enthält vier Geſpannſchaften, nemlich 
die Preßburger, Neutraer, Trentſchiner und Barſcher Geſpannſchaften. 
Die merkwuͤrdigſten Städte find: Preßburg, eine Fönigliche Freyſtadt, 
die ehemalige Haupt- und Kroͤnungsſtadt und Sitz des Erzbiſchofs von 
Gran. Neutra, eine beſchoͤfliche Stadt. Trentſchin, eine koͤnigliche Sven» 
ſtadt. Kremnitz, eine koͤnigliche Freyſtadt und vornehmſte Bergſtadt. 

2. Der Kreiß Wreuſol. Er begreift ſechs Geſpannſchaften, пет» 
lich die Thurozer, Solienſer, Honter, fiptauer, Gomoͤrer und Orawer 
Geſpannſchaſten. Zu merken find: Neuſohl, eine koͤnigliche Freyſtadt 
und Bißthum. Schemnitz, eine ziemlich große Bergſtadt, bey welcher 
die бейеп Gold» und Silberbergwerke find. 

3. Der Kreiß Kaſchau. Er begreift fünf Geſpannſchaften, nem- 
lich die Zipſer, Schatoſcher, Abaujwarer, Sempliner. Die merkwuͤrdig⸗ 
беп Orte find: Zipferhaus, ein Schloß auf einem Felſen. Nahe daben auf 
einem Hügel ift das 1776 geftiftete Bißthum. Leutſchau, eine koͤnigliche 
Freyſtadt. Kaͤsmark, eine Stadt mit Manufacturen. Eperies, eine 
koͤnigliche Freyſtadt, welche Handlung treibt. Tokay, ein Marktflecken, 
in deffen Gegend der vortrefliche Tokayer Wein waͤchſt. Kaſchau, eine 
feſte koͤnigliche Freyſtadt und Univerſitaͤt. 

4. Der Kreiß Mungatſch enthaͤlt fuͤnf Geſpannſchaften, nemlich, 

die Ungher, Beregher, Ugotſcher, Sathmaͤrer und Marmaroſcher. Zu 
merken ſind: Mungatſch, ein beynahe unuͤberwindliches Bergſchloß. Un⸗ 
gariſch-Meuſtadt, eine koͤnigliche Frey- und Bergſtadt. 

5. Der Kreiß Großwaradein enthaͤlt ſechs Geſpannſchaften, nem⸗ 
lich die Saboldſcher, Biharer, Bekeſcher, Arader, Gfanaber und Zſchon⸗ 
grader, wie auch die Hayduckenſtaͤdte und Klein⸗Kumanien. Zu merken 
find: Debreczin, eine koͤnigliche Freyſtadt, welche Handlung treibt. Groß⸗ 
Waradein, eine Feſtung mit einem Bißthum. Cſanad, ein biſchoͤflicher 
Sitz. Szegedin, eine koͤnigliche Freyſtadt und Feſtung. 

6. Der Kreiß Temeswar begreift vier Geſpannſchaften, nemlich 
die Temeswarer, Kraßover, Trontenſer und Batſcher. Zu merken ſind: 
Temeswar, eine koͤnigliche Freyſtadt und ſtarke Feſtung, der Sitz eines 
griechiſchen Biſchofs. St. Maria, jetzo Thereſienſtadt, eine große koͤni⸗ 
gliche Freyſtadt. 

7. Der Жегі Peſth enthaͤlt fuͤnf Geſpannſchaften, nemlich die 
Peſther, Heweſer, Neograder, Borſcheder, Stuhlweiſſenburger, Groß. 
Kumanien, das Land der Jaziger. Zu merken ſind: Peſth, eine {thine 
koͤnigliche Freyſtadt. Waizen, eine Stadt mit einem Bißthum. Ofen, 
oder Buda, die Hauptſtadt des Königreichs, mit einer Univerſitaͤt. Ere 
lau, eine Stadt mit einem Biſchof und einer Univerſitaͤt. Stuhlweiſſen⸗ 
burg, mit einem Biſchof. 

8. Der Kreiß Raab begreift ſieben Geſpannſchaften, nemlich die 
Wieſelburger, Oedenburger, Raaber, Eiſenburger, Wesprimer, Graner 
und Comorner. Zu merken find: Oedenburg, eine koͤnigliche Freyſtadt, 
welche Handlung treibt, Raab, eine große koͤnigliche Freyſtadt und ſtarke 
Feſtung, mit einem Biſchof und einer Akademie. Comorn, eine Те е 
Stadt. Gran, mit einem Erzbiſchof. 

9. Der Kreiß Fünfkirchen hat fünf Geſpannſchaften unter fih, 
nemlich die Tollnocker, Baranyer, Sirmienſer, Werowititzer und Shi- 
megher. Zu merken ſind: Fuͤnfkirchen, eine Stadt mit einem Biſchof. 
Mohacs, ein Flecken. E | 

10. Der Kreiß Agram enthält ſechs Geſpannſchaften, nemlich die 
Salader, Warasdiner, Creizer, Poſſeger, Sweriner und Agramer. 
Dieſer Kreiß lieget groͤßtentheils auſſer den Graͤnzen des eigentlichen Koͤ⸗ 
nigreichs Ungarn in Croatien, Die merkwuͤrdigſten Oerter werden alfo 
hernach vorkommen. 
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Die übrigen zu Ungarn gehörigen Lander find: 

1. Das Ungariſche Dalmatien. Die Hauptſtadt darinnen ift 
eng, eine koͤnigliche Freyſtadt mit einem Biſchof und Haven. Modruſch, 
der Sitz eines Biſchofs. ; 

2. Ungariſch Croatien oder Oberſlavonien. Solches wird 
eingetheilet 1. in ben Bannat, unb 2. in das Generalat. Der Bannat 
enthält die Geſpannſchaften Warasdin, Kreuz, Agram und Zagor. Zu 
merken ſind: Warasdin, eine koͤnigliche Freyſtadt und Feſtung. Agram, 
oder Sagrab, der Sitz eines Biſchofs und einer Univerſitaͤt. Das Gene⸗ 
ralat beſtehet aus bem Warasdiner und Carlſtaͤdter Generalate. Zu теге 
ken ſind: Bellovar, die ſchoͤnſte Stadt in Croatien. Carlſtadt, der 
Sitz eines Biſchofs. 

4. Das Königreich Slavonien und Sirmien. Solches wird 
ebenfals in den Bannat und das Generalat eingetheilet. In dem Ban⸗ 
nate ſind die Geſpannſchaften Veroviez, Poczega und Sirmium. Zu 
merken ſind: Eſſek, eine Feſtung, und Poczega, eine koͤnigliche Freyſtadt. 
Das Generalat beſteht aus drey Regimentern, dem Peterwardeiner, dem 
Broder und dem Gradiskaner. Zu merken find: Peterwardein, eine 
ſtarke Feſtung an der Donau. Semlin, ein wichtiger Handelsort mit 
einem Contumazhauſe. Carlowiz, ein großer Marktflecken, der Sitz 
eines griechiſchen Patriarchen. 


4. Das Großfuͤrſtenthum Siebenbürgen wurde ſonſt in das 
Land der Ungarn, der Zeckler und der Sachſen eingetheilet. Seit 1784 
aber begreift es eilf Geſpannſchaften. Die merkwuͤrdigſten Orte ſind: 
Hermanſtadt, die Hauptſtadt, eine koͤnigliche Freyſtadt. Cronſtadt, eine 
berühmte Handelsſtadt. Clauſenburg, eine große und volkreiche Stadt, 
mit einer Univerſitaͤt. Berethalom, der Sitz eines evangeliſchen Biſchofs. 


5, Die Bukowina. Sie iſt ſeit 1777 Oeſterreichiſch, da fie 
vorher Tuͤrkiſch geweſen. Sie wird in ben obern oder nördlichen, und 
in den untern oder ſuͤdlichen Theil getheilt. Jener heiſſet der Czernowi⸗ 
zer, und dieſer dee Suczover Diſtrict. Czernowicz ift die Hauptſtadt 
dieſes Landes. 

Alle dieſe Länder haben eine auſſerordentliche Fruchtbarkeit, ſo daß 
ſie unter die beſten in Europa gerechnet werden muͤſſen. Allerley Fruͤch⸗ 
te, und darunter auch edle, ſind in großem Ueberfluß vorhanden. Die 
Viehzucht iſt vortreflich, ſolches beweiſen die ſchoͤnen Pferde und großen 
Ochſen, welche diefe Sander liefern. Allerley Wild und Fifche giebt es 
in Menge. Faſt alle Mineralien werden ebenfalls gefunden. 


X. Preußen. 


Das Königreich Preußen wird heutiges Tages in Qſtpreußen, 
Weſtpreußen und ben Metzdiſtrict eingetheilet. Zu Oſtpreuſ⸗ 
fen gehoͤret іебо auch Ermeland, welches vormals zu polniſch Preußen 
gehoͤrete. Dagegen wurde der weſtliche Theil des Hockerlandes zu Weſtpreu⸗ 
ſen geſchlagen. Vormals enthielt Oſtpreußen Samland, Natangen und 
Hockerland, von denen jedes wieder in kleinere Theile getheilet wurde. 
Jetzo theilt man es nach den beeben Kriegs- und Domainenkammern 
in zwey Haupttheile. Zur Koͤnigsbergiſchen Kriegs- und Domainen⸗ 
kammer gehoͤren zehen Kreiſe, und zur Gumbiniſchen zwey Kreiſe. 


Die merkwuͤrdigſten Oerter in Oſtpreußen ſind: Koͤnigsberg, 
die Hauptſtadt des ganzen Koͤnigreichs. Sie iſt groß, feſt, volkreich 
unb hat eine Univerſitaͤt. Sie treibt ſtarke Handlung. Pillau, eine bes 
feſtigte Stadt mit einem Haven. Bartenſtein, eine gute Stadt. Hol⸗ 
land, auch preußiſch Holland, eine ſchoͤne und anſehnliche Stadt. In⸗ 
ſterburg, eine Stadt, in welcher feit 1781 ein Hofgericht angeleget iff, 
Memel, eine befeſtigte Stadt mit einem Haven. Sie treibt gute Hand⸗ 
lung. Tilſit, die beſte Stadt nach Koͤnigsberg, welche gute Handlung 
treibt. Gumbinnen, eine Stadt, welche Tuchmanufacturen hat. Brauns⸗ 
berg, eine ziemlich große und gute Handelsſtadt. Heilsberg, eine ſchoͤne 
Stadt, der Sitz des Biſchofs von Ermeland. 

Weſtpreuſen hat drey Theile. Das culmiſche Gebiet von jwen 
Kreiſen, das Marienburgiſche Gebiet, und Pomerellen oder Kleinpom⸗ 
mern von drey Kreiſen. Die merkwuͤrdigſten Orte ſind: Marienwerder, 
eine große und gutgebaute Stadt, der Sitz der Kriegs- und Domainen⸗ 
kammer für Weſtpreußen. Culm, der Sitz einer katholiſchen Univerſi⸗ 
tät, und einer koͤniglichen Cadettenſchule. Culmenſee, eine kleine Stadt, 
der Sitz bes Biſchofs von Culm. Marienburg, eine anſehnliche Stadt, 
welche ihren Handel immer mehr ausbreitet. Oliva, ein ſehr beruͤhmtes 
Ciſtercienſer Kloſter. 

Der Netzdiſtrict wird in vier Kreiſe getheilet. Die Hauptſtadt 
darinnen ift Bromberg. Hier faͤngt fich der neue Canal an, durch mel» 
chen die Weichſel mit der Netze vereiniget iſt. 

Die Fruchtbarkeit dieſes Koͤnigreichs iſt, beſonders an Getreid, ſo 
groß, daß es vor vielen Provinzen den Vorzug hat, die Viehzucht iſt 
darinnen auch gut, indem Auerochfen von ſolcher Staͤrke allda gefun⸗ 
den werden, daß man dergleichen anderwaͤrts vergeblich ſuchet; man 
findet auch eine große Anzahl Baͤren, Elendthiere, wilde Pferde, und 
an Agt- ober Bernſtein einen großen Ueberfluß darinnen. 

Die Landesregierung beſtehet aus einem Statthalter, oberſten fant 
hofmeiſter, Oberburggrafen, Kanzler und Obermarſchall, und ift das 
hoͤchſte Reichsgericht zu Koͤnigsberg. 

Die übrigen fánber des Königs find oben beſchrieben. 


III. Vor 
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Von den Republiken. 


1. Von Holland. 


ie Republik Holland beſtehet aus ſieben Provinzen, und den un⸗ 

% ter ihnen ftehenden Generalitätslanden. Sie е еп die vereis 
nigten Yriederlande, weil fie naͤmlich An. 1579 in einen 
Bund zu Utrecht zufammen getreten. Sie find folgende: | 


1. Holland in fpecie, die mächtigfte unter befagten Provinzen, 
die ehedeſſen den Titel einer Grafſchaft gefuͤhret, ſie wird in zween 
Theile, Nordholland und Suͤdbolland eingetheilet. 

In Nordholland, welches aus drey Gebieten, dem Kennemer⸗ 
land, Waterland und Weſtfrießland beſtehet, ift Amſterdam die Haupt- 
ſtadt, eine große, praͤchtige und volkreiche Stadt, die vielleicht die 
groͤßte Handelsſtadt in Europa iſt. Unter den herrlichen Gebaͤuden 
allda find die Arſenale, das neue Rathhaus, das Admiralitaͤtshaus, 
bas oſtindiſche Haus, bie Boͤrſe, vor andern ſehenswuͤrdig. Die um 
die Stadt herum befindlichen Schleuſſen, wodurch man das ganze Land 
unter Waſſer ſetzen kann, dienen, daß man ſolche um dejto weniger 
feindlich anzugreifen vermag. Dennoch wurde fie 1787 von einer preuſ⸗ 
ſiſchen Armee angegriffen, und zu capituliren genoͤthiget. Nach Ams 
ſterdam iſt Harlem die groͤßte Stadt, die gar wohl erbauet, und we⸗ 
gen ihrer Manufacturen ſehr berühmt ift, Man fagt, daß An. 1440 
aba die Buchdruckerkunſt von Lorenz Coffer erfunden worden feye, 
Hoorn, eine wohlgebaute Stadt nebſt einem guten Haven, wo die 
Muͤnzſtadt von Nordholland ift. Enkhuiſen, eine ziemlich große und 
ſchoͤne Stadt, nebſt einem Haven, bie wegen ihres Fiſchhandels jeder⸗ 
zeit berühmt geweſen. Alkmar, eine von den älteften und ſchoͤnſten 
Städten in diefer Provinz, welche mit Getreide, Kaͤß und Butter großen 
Handel treibt. Die uͤbrigen Oerter, ſo nicht ſo wichtig, ſind Naerden, 
Monickedam, Munden, Medenblick c. Zu dieſem Diſtrikte werden 
noch zwo Inſeln, als der Tepel, wo die hollaͤndiſche Kriegsflotte ihren 
Sammelplatz hat, und Vlieland gleich darneben gerechnet, wie auch 
Schellingen und Wieringen. 


In Suͤdholland find die vornehmſten Staͤdte, Roterdam, dieſe 
iſt in Anſehung ihrer treflichen Handlung und ihres Reichthums nach 
Amſterdam die wichtigſte, fie ift groß und woh gebaut, unter vielen 
ſchoͤnen Gebäuden ift das Rathhaus und die Borje zu beſehen. Sie 
ift des beruͤhmten Eraſmus Vaterland, welchem zu Ehren man eine 
Ehrenſaͤule allda aufgerichtet. Leiden, eine große und ſchoͤne Stadt, 
die wegen ihrer Manufacturen im Flor iſt, ſie hat eine berühmte Uni⸗ 
verfität, die Bibliothek, der botaniſche Garten, und die Anatomie allda 
ſind ſehenswerth. 

Delft, eine wohlgebaute Stadt, in welcher das Rathhaus und 
Zeughaus zu bemerken, allda wird viel irdenes Geſchirr auf Art des 
Porcelains verfertiget. Dordrecht, eine ſchoͤne und reiche i 
dieſe hat allein die Niederlage der rheiniſchen Weine. An. 1618 iſt 
ein beruͤhmter Synodus wegen der Arminianer allda gehalten worden. 
Haag, oder Graven⸗Haag, dieſer Ort mag wohl, indem er mit keiner 
Mauer umgeben, mit allem Recht für das größte und ſchoͤnſte Dorf 
in Europa gehalten werden, unterdeſſen dienet er doch zur Reſidenz der 
Herren Generalſtaaten der vereinigten Niederlande, und weichet an 
Größe, Schönheit und Reichthum vielen anſehnlichen Städten nicht. 
Um dieſe Gegend herum findet man gar ſchoͤne Luſthaͤuſer, als Hons⸗ 
lardyck, fo nunmehr dem Prinzen von Oranien gebóret, das Haus zu 
Ryswick, welches von dem 1697 geſchloſſenen Frieden mit Frankreich 
gar beruͤhmt worden. Das Haus im Buſch, ſo wegen der treflichen 
Mahlereyen und eines großen Saals bekannt iſt. Goude, oder dete 
Gow, eine große Stadt, die wegen ihrer Tobacksfabriken merkwürdig 
ift. Nach diefem find noch verſchiedene kleine Staͤdte und Oerter, bey 
welchen nichts beſonders vorkommt, als Woerden, Workum, Vianen, 
Gorkum, Heusden, Delfshaven, Oudewater, Crevecoͤur, Gertruyden⸗ 
berg ꝛc. 

Zu dieſem Diſtrikte gehören unterſchiedliche Inſeln, als Voorn, 
auf welcher Briel, die eine ziemlich feſte und wegen ihres guten Ha⸗ 
pens volkreiche Stadt ift, ferner die Inſeln Goree, Beyerland, 
Overflacke 1c. 


2. Seeland oder Zeeland, dieſe Provinz hatte ebenfalls ее» 
deſſen den Titel einer Grafſchaft, ſie beſtehet nun aus funfzehen bis 
ſechzehen kleinen Inſeln, worunter Walchern, Duyveland, Word⸗ 
und Súd. Beveland, Schowen, Tolen, die vornehmſten find. 
Auf der Inſel Walchern iſt Middelburg, die Hauptſtadt der ganzen 
Provinz, eine große wohlgebaute Stadt, die eine ſtarke Handlung, ab» 
ſonderlich mit Weinen treibet, indem ſie auf alle Weine, ſo zur See 
dahin gebracht werden, die Stappelgerechtigkeit hat. Sie hat einen 
doppelten Haven. Nach dieſer iſt Vliſſingen eine wohlbefeſtigte Stadt 
mit einem treflichen Haven auf eben dieſer Inſel, nicht gar weit bon 
Middelburg gelegen, endlich noch Goes, eine ſchoͤne ziemlich große 
Stadt. Tolen, eine ziemlich feſte Stadt, und Ziriczee, die aͤlteſte 
dieſes Landes, mit einem Haven. 


3. Utrecht, dieſe Provinz war vor dieſem ein Bißthum, daher 
fie noch zum öftern das Stift Utrecht genennet wird. Die Hauptſtadt 
darinnen ift Utrecht, eine grofe wohlgebaute und ziemlich volkreiche 
Stadt, welche verſchiedene Fabriken hat. An. 1579 wurde der Ut⸗ 
rechtiſche Bund geſchloſſen, welcher das Fundament der hollaͤndiſchen 
Republik geweſen, fie iſt auch fonft wegen ihrer Univerſitaͤt und des 
Friedensſchluſſes von 1713 bekannt. Nach dieſer find Amersfort, eine 
Stadt, die Handlung treibt, Wyck, eine kleine Stadt. 
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4. Niedergeldern beſtehet aus dreyen Theilen oder Quartieren, 
als т. dem Nimmwegiſchen oder Betuwe, 2. dem Arnheimiſchen ober 
Veluwe, und 3. bem Zuͤtphenſchen, oder der ehemaligen Grafſchaft 
Zuͤtphen. Zu merken find; Nimmmegen, eine ſtarke Feſtung, welche 


Handlung treibt. An. 1678 und 1679 wurde hier ein Friede geſchloſ⸗ 


ſen. Schenkenſchanz, eine verfallene Feſtung, bey welcher Zoll gege⸗ 
ben werden muß. Arnheim „ die Hauptſtadt von Niedergeldern. Har- 
derwyck, eine mittelmaͤßige und feſte Stadt an der Suͤderſee. Sie hat 
eine Univerfitat und treibt Handlung. Zuͤtphen, eine feine Stadt, der 
Hauptort des zuͤtphenſchen Quartiers. 

5. Ober, (fel, diefe Provinz wird insgemein in drey Theile, 
welche Galland, Twente und Vollenhofen heiſſen, eingetheilet. 
Die vornehmſten Städte batinnen find: Deventer, die Hauptftadt die» 
ſer Provinz, eine ziemlich große, ſchoͤn gebaute und wohlbewohnte 
Stadt, nebſt einem Gymnafio illuftri. Zwoll, die größte und reich⸗ 
Пе Stadt dieſer Provinz, ift befeſtiget. Campen, eine ſchoͤne Stadt, 
die An. 1688 von den Hollaͤndern ziemlich wohl befeſtiget worden. 
Vollenhofen, eine kleine Stadt, welche Handlung treibt. Hieher ge⸗ 
hoͤret auch das frene Laͤndchen Drenthe, welches unter dem Schutz der 
Genevalftaaten ſtehet, und zween Flecken und 37 Dörfer hat. Coͤvor⸗ 
den, eine Feſtung. 

6. Die Provinz Groningen wird eingetheilt in das Ommeland 
und die Herrſchaft Groningen mit ihrem Gebiet, welches Gorecht heißt. 
Das Ommeland enthalt fünf Quartiere, nemlich Weſterwold, Oldeam⸗ 
plen, Fievelingo, Hunſingo und Weſterquartier. Zu merken ſind: 
Groningen, eine ſchoͤne und regelmaͤßig gebaute Stadt, welche anſehn⸗ 
liche Gebaͤude hat. Sie hat eine Univerſitaͤt. Delfzyl, eine Feſtung. 

7. Frießland, diefe ift eine von den größten der vereinigten Pror 
vinzen, denn fie begreifet eilf Städte, und auf die fünf hundert Dire 
fer, man theilet ſolche meiftentheils in drey Theile, als іп Oſtergow, 
Weſtergow und Sevenwoiden. Die vornehmſten Städte darin⸗ 
nen find folgende: Leuwarden, die Hauptſtadt davon, ein ziemlich großer 
und wohlgebauter Ort, hat einen Pallaft für den Erbſtatthalter. Nach 
dieſer ſind Franecker, eine feine Stadt, die in einer angenehmen Ge⸗ 
gend lieget, fie hat eine Univerſitaͤt, bey welcher die Anatomie, der 
medicinifche Garten und Bibliothek ziemlich ſehenswuͤrdig find. Hars 
lingen, eine ziemlich große, reiche und feſte Stadt fame einem treflichen 
Haven beym Eingang der Suͤderſee, daher auch ihre Handlung vortref— 
lich ift. Dockum, eine ſchoͤne und gute Handelsſtadt. 


Man findet einige Inſeln an den Küften dieſer Provinz, unter 
welchen Schiermoning, Ameland und Schelling, die vornehmſten ſind. 


Was das Land dieſer bisher erzählten Provinzen anbelanget, fo 
traͤget ſolches durchgehends nicht viel Obſt, ſehr wenig Getreid und gar 
keinen Wein, hingegen erſetzet die Zufuhr dieſes alles in Ueberfluß. Das 
befte darinnen ift die ſchoͤne Weide, welche vortrefliche Ochſen, Kühe 
und Pferde, unter denen die Frießlaͤndiſchen am beruͤhmteſten find, bere 
vorbringet. Die große Handlung machet, daß die Provinzen, was abe 
ſonderlich Holland in ſpecie anbetrift, ziemlich volkreich ſind. Die 
fehönen Tücher, feine Leinwand und der herrliche Schiffbau vermehren 
den Flor dieſes Landes noch mehr. 


Es hat die Republik Holland auſſer den vereinigten Niederlanden, 
auch noch vieles anderwaͤrts in Beſitz, als: 


Einen ziemlichen Theil von den oͤſtreichiſchen Niederlanden, und 
darinnen zwar 


1. Ein Stuͤck von Flandern, in welchem Antheil Sluys die Haupt⸗ 
ſtadt iſt, eine kleine, jedoch feſte Stadt, die wegen ihres treflichen 
Havens zur Handlung gar bequem iſt. Anno 1640 kam ſolche an 
Holland. Nach dieſer ift Hulſt, eine kleine, wohlfortlſicirte Stadt, 
welche An. 1645 den Spaniern abgenommen worden. Ardenburg, eine 
alte gleichfalls feſte Stadt, wo ſich auch die Weiber bey dem Angrif 
der Franzoſen Anno 1672 tapfer gewehret. Axel, auch ein ziemlich 
feſter Ort. Biervliet, eine gute Feſtung, auf einer Inſel gleiches Na⸗ 
mens. Nicht weit davon ijt Yſendyck, ein ziemlich fefter Ort, welchen 
die Hollander fon lang befißen, f 

2. Staats. Brabant, oder das hollaͤndiſche Brabant, machet den 
noͤrdlichen Theil des Herzogthums Brabant aus. 
Herzogenbuſch, eine febr feſte und gute Handelsſtadt, welche einige 50» 
briken hat. Breda, eine feſte und anſehnliche Stadt, welche dem 
Prinzen von Oranien gehoͤret. Bergen op Zoom, eine befeſtigte Stadt, 
welche nebſt der Herrlichkeit Ravenſtein, Pfalzbairiſch iſt. Maſtricht, 
eine große und ſehr feſte Stadt, welche den Generalſtaaten und dem 
Stift Luͤttich gemeinſchaͤftlich zugehoͤret. 

3. Staats- Limburg, oder die Lande über der Maaß, beſtehet aus 
dem hollaͤndiſchen Antheil an dem Herzogthum Limburg. Es enthält ein 
Stuͤck der Grafſchaft Valkenburg, darinnen Valkenburg, eine kleine 
Stadt, ein Stück der Grafſchaft Dalhem, darinnen Wyck, eine Stadt, 
die durch eine ſteinerne Bruͤcke uͤber die Maaß mit Maſtricht zuſammen 
haͤnget, und ein Stuͤck der Herrſchaft Hertogenrade. 

4. Staats- Geldern, welches ein kleines Stuͤck von Obergeldern 
ausmadjet, Darinnen ift Venlo, eine Stadt und Feſtung. 


II. Schweiz. 


Die Schweiz wird insgemein in dreyzebn Kantons eingetheilet, 
zu welchen auch noch andere Herrſchaften kommen, die entweder 
den Schweizern unterthan ſind, oder mit ihnen im Bund ſtehen, da⸗ 
her denn ſolche in drey Haupttheile, nämlich in die Kantons, in ihre 
Unterthanen und in die Bundsgenoſſen bequem eingetheilet werden 
kann. Die Kantons фе еп auch die Eidgenoſſenſchaft und die 
Bundes genoſſen die zugewandten Orte. Die Kantons find E : 

J. SUG). 


Zu merken find: . 


H 
je 
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г. Fürch. Dieſer Canton iff einer der größten und fruchtbarſten. 
Zu merken find: Zuͤrch, die Hauptſtadt, eine ziemlich li Stadt, 
welche ein akademiſches Gymnaſium, ein paar gelehrte Gefellfchaften 
und verſchiedene Fabriken hat. Lauffen, ein Schloß am Rhein, bey 
welchem ein beruͤhmter Waſſerfall. Unter dem Schutz dieſes Cantons 
(ереп: Winterthur, ein kleiner Ort, der zwey Bader und gute Fabri⸗ 
ken hat. Rein, eine gut gebaute Stadt am Rhein. 


2. Bern. Dieſer Canton iſt der größte unter allen. Er wird 
in den teutſchen und welſchen Theil eingetheilt. In ienem iff zu mer- 
ken: Bern, die Hauptſtadt, eine febr ſchoͤne und ziemlich große Stadt, 
in welcher bas Rathhaus, das Zeughaus, das Hoſpital, die Biblio» 
thek und bie Kunſtkammer ſehenswuͤrdig find, Habſpurg, ein verwi- 
ſtetes Schloß, das Stammhaus des Hauſes Oeſterreich. Lauterbeun⸗ 
nen, ein Dorf, bey welchem der beruͤhmte Waſſerfall, Staubbach gee 
nannt, iſt. In dem waͤlſchen Thell ſind: Aegle, bey welchem das 
einzige Salzwerk in der Schweiz iſt. faufanne, eine anſehnliche Stadt, 
mit einer Akademie. Unter dem Schutz der Berner ſtehen vier freye 
Staͤdte, nemlich Bruck, Lenzburg, Arau und Zopfingen. 


з. Lucern. Dieſer Canton ift der wichtigſte unter den eatholi⸗ 
ſchen Cantonen. Zu merken find: fucemm, die Hauptſtadt, der Sitz 
des paͤbſtlichen Nunclus. Nicht allzuweit davon ift der Pilatusberg, 
auf defen Spitze ein kleiner See ifl, Die {сереп Städte Sempach 
und Surſee, und die Abtey St. Urban ſtehen unter dem Schutze die⸗ 
ſes Cantons. 

4. Uri. Dieſer Canton beſtehet aus den hoͤchſten Bergen der 
Schweiz und tiefen Thaͤlern. Altdorf, ein Flecken, ift der Hauptort 
dieſes Cantons. St. Gotthardsberg, ein ſehr hoher Berg, auf wel⸗ 
chem ein Haus der Kapuziner iſt, welche die Reiſenden aufnehmen und 
bewirthen. 

5. Schweiz. Von dieſem Canton hat das ganze Land den 
Namen, weil er der erſte war, der fid) in Freyheit ſetzte. Zu merken 
find: Schweiz, der Hauptflecken, welcher febr fhón iff. Cinfiedeln, 
ein reiches Benedictiner Stift, deſſen Abt ein Fuͤrſt des teutſchen 
Reichs iſt. 

6. Uuterwalden. Dieſer Canton hat zum Hauptort ben Fles 
cken Sarnen. Auſſerdem ift zu merken: Stanz, ein maßivgebauter 
Ort, und der hohe Titlisberg. Unter dem Schutz der vier Waldſtaͤdte 
ſtehen die Abtey Engelberg und der Flecken Gerſau. 

7. Jug. Dieſer Canton iſt der kleinſte unter allen. Er enthaͤlt 
Zug, eine wohlgebaute Stadt. Morgarten, wo 1315 die Oeſterrei⸗ 
cher von den Schweizern geſchlagen worden. | 

8. Glarus. An diefem Canton fangen die Eisberge an. Zu 
merken ſind: Glarus, ein großer, wohlgebauter Flecken, der Hauptort. 
Nefels, ein ſchoͤner Flecken. 

9. Baſel. Dieſer Canton iſt einer der fruchtbarſten. Die Haupt⸗ 
ſtadt ift Baſel, die größte Stadt in der Schweiz. Sie hat eine Uni- 
verſitaͤt und wichtige Fabriken. 

10. Freyburg. Die Hauptſtadt dieſes Cantons iſt Freyburg. 
Sie iſt groß, und iſt theils auf der Ebene noch mehr aber auf Huͤgel 
und Felſen gebauet. Hier haͤlt ſich der Biſchof von Lauſanne auf. 

11. Solothurn Die Hauptſtadt hat gleichen Namen. Sie 
iſt gut gebauet und befeſtiget. Der franzoͤſiſche Geſandte haͤlt ſich 
bier auf. 

12. Schafbauſen. Dieſer Canton ift ge klein. Die Haupt 
ſtadt hat gleichen Namen, Sie ift beträchtlich, hat Fabriken und treibt 
ausgebreitete Handlung. 

13. Appenzell. Der Hauptort hat gleichen Namen, und iſt 
ein Flecken, ſo wie auch Heriſau. 

Die Unterthanen der Schweizer ſind von verſchiedener Gattung; 
indem einige mehrern, andere wenigern, keine aber allen Cantonen un⸗ 
terworfen find. Den zwoͤlf Cantonen, Appenzell aus genommen, find 
unterworfen: Lugano, Mendrifio, Locarno, Mapyentbal. 

Den acht alten Cantonen gehören т. Tburgau, eine Landgraf⸗ 
ſchaft. Darinnen iſt Frauenfeld und Arbon. Letzteres gehoͤret dem Bi⸗ 
ſchof von Coſtanz. 2. Das Rbeinchal, in welchem die Staͤdte 
Rheineck und Altſtaͤtten. 3. Die Landvogthey Sargans, darinnen das 
Pfeffersbad bey der Abtey Pfeffers. 4. Die obern freyen Aemter. 

Den drey Cantonen Zuͤrch, Bern und Glarus gehoͤren т. die Graf⸗ 
ſchaft Baden, darinnen iſt Baden, eine Stadt, bey welcher beruͤhmte 
warme Bader find, 2. Die untern freyen Aemter. 3. und 4, Die 
Staͤdte Bremgarten und Mellingen. 

Den Cantonen Schweiz, Uri und Unterwalden gehören Bellen 
Riviera oder Poleſe und Bollenz oder Palenzerthal. 

Den Cantonen Zuͤrch und Bern gehöret die Stadt Kappersweil. 

Den Cantonen Schweiz und Glarus gehoͤret 1. Gaſter, 2. Из, 

Die Cantone Bern und Freyburg befigen т. Schwarzenburg, 
2. Murten, 3. Granſon, 4. Eſchallens, 5. Orbe. 

Die Bundeogenoſſen ober die zugewandten Orte der Schweizer 
ſind folgende: 

1. Der Abt von St. Gallen. Er beſitzet das Stift St. Gal- 
len, oder die alte Landſchaft, und die Grafſchaft Toggenburg, oder die 
neue Landſchaft. 

2. Die Stadt St. Gallen, welche einige Fabriken hat. 

3. Die Stadt Biel mit ihrem Gebiet. Sie treibet Hand» 
lung und hat Fabriken, 
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4. Das Graubuͤndner Land. Diefes wird in den grauen 
oder obern Bund, den Bund des Sauſes Gottes, und den 
Bund der zehen Gerichte getheilet. Zu merken find darinnen: 
Ilanz, eine kleine Stadt, wo alle drey Jahre der allgemeine Bundes⸗ 
tag der Graubuͤnder gehalten wird. Chur, die beſte Stadt, der Sitz 
eines Biſchofs, der ein teutſcher Reichsfuͤrſt iſt. 

Den Graubuͤndern find unterworfen: т, Veltlin, darinnen Mora 
begno der Hauptflecken, 2. die Grafſchaft Worms oder Bormio, 
und 3. die Grafſchaft Cleven oder Chtavenna. 


5. Das Walliferland. Es wird in Ober- und Unterwallis 
eingetheilet. Die einzige Stadt iſt Sitten, der Sitz eines Biſchofs. 

6. Das Genfer Gebiet. Die Stadt Genf iſt groß und be⸗ 
feſtigt. Sie hat viele Manufacturen, ſonderlich Uhrmacher, und treibt 
a Seit den Unruhen von 1782 hat fie vieles von ihrem Flor 
verlohren. 


7. Das Fuͤrſtenthum Meufchatel mit der Braffchaft Das 
lengin. Es gehoͤret dem König in Preußen. Zu merken find: Neuf⸗ 
chatel, die Hauptſtadt. Sie hat betraͤchtliche Manufacturen. Das 
2 Chaux des Fonds, welches lauter Kuͤnſtler und Kaufleute bee 
wohnen. 

4 8. Ein Theil des weltlichen Gebietes des Biſchofes von 
aſel. 

9. Die Stadt Muͤhlbauſen im Sundgau. 


Was das Land von der ganzen Schweiz anbetrift, fo ift ſolches, 
ungeachtet es uͤberaus gebuͤrgig und mit Seen angefuͤllet iſt, doch ſo 
unfruchtbar nicht, denn es giebet an Korn, Wein und Oel noch einen 
ziemlichen Vorrath, das meiſte aber macht die Viehweide; die vielen 
Seen und Fluͤſſe ſind ſehr fiſchreich und zur Handlung gar bequem. 
Das Walliſerland iſt an Safran und herrlichem Obſt, und Graubuͤnden 
gegen Italien zu an herrlichen Weinen gar fruchtbar, 


III. Venedig. 


Hr Venedig, der bekannten mächtigen Republik in dem obern Theil 
von Italien, koͤnnen wir den ganzen Staat in drey Haupttheile, 
und zwar entweder in das feſte Land oder Terra firma, was naͤm⸗ 
lich oben um das adriatiſche Meer herum lieget, in die Inſeln, und 
in einen Diſtrikt von Dalmatien und von der Levante, das iſt, was 
ſie gegen Morgen in Griechenland beſitzen, eintheilen. 

Das {ефе Land, Terra firma, hält fünf Provinzen in fih, als 
т. das Herzogthum Venedig, 2. bie venetianifche fombarbep, 3. die 
Tarviſer Mark, 4. das Herzogthum Friaul, und s. Iſtrien, oder 
das Hiſterreich, deren jede wieder verſchiedene Regierungen und Gebiete 


in ſich begreift. 


Das Herzogthum Venedig beſtehet meiſtens aus Inſeln, hat aber 
doch auch auf dem feſten Lande einen kleinen Strich Landes. Die 
Hauptſtadt dieſes Herzogthums, ja der ganzen Repablik iſt Venedig, 
eine große, reiche und praͤchtige Stadt, die anderthalb teutſche Mei⸗ 
len von dem Land ab auf etlich und ſiebenzig kleinen Inſeln erbauet 
ift, welche durch mehr als vier hundert über die Candle erbaute Brite 
den zuſammenhaͤngen. Die vornehmſten und herrlichſten Gebäude ба» 
rinnen ſind die Kirche und Pallaſt von St. Marco, (worinnen der 
Doge reſidiret) nebſt vielen andern Pallaͤſten und dem Arſenal, те» 
ches eines von den ſchoͤnſten und größten in Europa ift, Unter andern 
Gebaͤuden wird abſonderlich die Bruͤcke Rialto, die in einem einzigen 
Bogen uͤber einen großen Kanal ziemlich weit gefuͤhret worden, be⸗ 
wundert. Sie hat einen herrlichen e , fet viele Fabriken, Wachs» 
bleichen, Zuckerſiedereyen, und treibet uͤberaus ſtarke Handlung. Sie 
hat auch einen Patriarchen, und einen griechiſchen und armeniſchen Erz⸗ 
biſchof. An Venedig iſt Murano, als eine Vorſtadt auf einer Inſel, 
wo die ſchoͤnen Spiegel gemacht werden, zu merken. 


Die venetianiſche Lombardep beſtehet aus verſchiedenen Ses 
bieten, deren insgemein ſieben gezaͤhlet werden. 1. Das Paduaniſche, 
in welchem der vornehmſte Ort Padua iſt, eine alte ziemlich große 
Stadt fame einer Univerfität, einen Biſchof, unb feit 1782 einer neuen 
Akademie der Wiſſenſchaften. Sie hat ſehr wichtige Tuchmanufacturen. 
Abano, ein großer Flecken, iſt wegen der warmen Baͤder beruͤhmt. 


2. Die Halbinſel Rovigo, il Polefine di Rovigo, worinnen 
der Hauptort Rovigo iſt, wo der Biſchof von Adria ſeinen Sitz hat, 
nach dieſer iſt Adria, ein geringes Staͤdtchen, von welchem das adria⸗ 
tiſche Meer den Namen hat. 

3. Das Veroneſiſche, worinnen Verona der beſte Ort iſt, eine 
alte, große Stadt, die vor dieſem uͤberaus ſtark bewohnet war. Das 
merkwuͤrdigſte allda ift das roͤmiſche Amphitheater, welches unter allen, 
die noch zu finden, am beſten erhalten iſt. Allhier ſind gute Seiden⸗ 
und Wollenfabrifen und Gerbereyen. Sie hat einen Biſchof und eine 
Univerſitaͤt. 

4. Das Vicentinifche, wo Vicenza der befte Ort, eine zienm 
lich große Stadt, die mit verſchiedenen herrlichen Palläften und einer 
ſchoͤnen Domkirche gezieret iſt, und ein Bißthum hat. Sie hat eine 
ſehr betraͤchtliche Seidenfabrik. 

5. Das Breſcianiſche, in dieſem ift Breſcia der anſehnlichſta 
Ort, eine ziemlich wohlbefeſtigte Stadt, ſamt einer Citadelle, ſie hat 
ein Bißthum und iſt ſonſten wegen der guten Gewehre, die da verfer⸗ 
tiget werden, berühmt. Sie hat auch Eiſen- und Stahlfabriken. 


6. Das Bergamaſciſche, in welchem Bergamo, das ziemlich 
wohl befeſtiget, und guten Handel treibet. 
H 7. Das 


Anfangsgründe 


7. Das Cremeſiſche, in welchem Crema eine Graͤnzfeſtung 
gegen das Herzogthum Mayland ſamt einem Bißthum. 

Die Carvifermar€ hat auch einige Gebiete in fid), nämlich die 
Landſchaft Belluneſe, darinnen Belluno, eine kleine Stadt und Biß⸗ 
thum. Das Feltriniſche Gebiet, wo Feltre, eine kleine Stadt und Biß⸗ 
thum. Und das Treviſaniſche Gebiet, worinnen Trevigo eine feine 
Stadt nebſt einem Bißthum vorkommt. 

Das venetianiſche Friaul, darinnen iſt Udine, eine mittelmaͤßige 
Stadt, mit einem Erzbiſchof. ; 

Nach dieſer ift Cividad di Friuli, von welcher Stadt die Proving 
den Namen fuͤhret, die Reſidenz eines Biſchofs. 


Das Land Iſtrien oder Siſterreich ſteht nicht ganz unter der 
Venetianer Gewalt, ſondern ein Theil davon gegen Mitternacht gehoͤrt 
dem Haufe Oeſterreich zu. Die Hauptſtadt darinnen, fo den Venetia⸗ 
nern zuſtaͤndig, ift Capo d' Iſtria, eine feine Stadt, mit einem Bif- 
thum. Sie lieget auf einer Inſel im Meer. | 

Ferner Pola, eine alte Stadt, wie ſolches viele Alterthuͤmer, die 
da zu finden ſind, bezeugen. Dieſer Ort iſt wohl bewohnet, weil ſein 
Haven zur Handelſchaft gar bequem an dem adriatiſchen Meer lieget, 
er hat auſſerdem ein Bißthum und eine gute Citadelle. Citta nova 
und Parenzo, zween Plaͤtze, die wegen der ungeſunden Luft gar wenig 
bewohnt ſind. 


Ueber dieſe bisher bemeldte Provinzen haben auch die Venetianer 
I. Einen ziemlichen Theil von Dalmatien, nemlich die ganze Kuͤſte 
bis an Raguſa, mit den daran liegenden Inſeln. Die vornehmſten 
Städte find: Zara, fo für die Hauptſtadt von ganz Dalmatien gehal⸗ 
ten wird, die auch einen erzbiſchoͤflichen Sitz und einen Haven hat. 
Spalatro, eine gar feſte und wohlbewohnte Stadt ſamt einem Haven 
und einem Erzbißthum. Cataro, ein treflich befeſtigter Ort, um deſſen 
Eroberung fid) die Tuͤrken zum oͤftern vergebens bemuͤhet. Budoa eine 
Stadt, die zwar nicht groß, jedoch noch ſehr feſte iſt, indem ſie zur 
Graͤnzſtadt gegen das tuͤrkiſche Gebiete dienen muß. Sebenico, die 
ein Bißthum, einen Haven und gute Citadelle hat. Trau, ein ziem⸗ 
lich feſter Platz, nebſt einem Bißthum und einem Haven. Caſtel nuovo, 
eine ziemlich fefte Stadt fame einer guten Citadelle. Cliffa, eine bes 
ruͤhmte Feſtung. Nova, der Sitz eines Erzbiſchofs. Hieher gehoͤren 
auch noch verſchiedene Inſelu, die auf dem adriatiſchen Meer hin und 
wieder liegen, die vornehmſten darunter ſind: Vegia, oder Veglia, 
worauf eine Stadt gleiches Namens lieget, und ein Bißthum hat. 
Curzola, auf welcher der Hauptort gleichen Namen mit der Inſel fuͤh⸗ 
ret. Iſola groſſa, Brazza, u. a. 

II. In Albanien befigen die Venetianer: Larta, eine anſehnliche 
Stadt. Voinitza, Feſtung. Preveſa und Butrinto. 


III Im mittellaͤndiſchen Meere haben die Venetianer im Befig : die 
Inſeln Corfu, mit der Stadt und Feſtung gleiches Namens, Zefalo⸗ 
nia, Zanthe, Theati, Santa Maura, Cerigo, u. a. 

Was die Beſchaffenheit des Landes, fo zu dem venetianiſchen 
Staat gehoͤret, anlanget, fo ift ſolche nach den Provinzen ziemlich 
unterſchieden. 

Die Tarviſermark ift eine von den бейеп und herrlichſten venetia⸗ 
niſchen Provinzen, indem ſie eine gar gute Luft, ſchoͤne und ſehr frucht 
bare Felder hat. | 

Das Paduaniſche hat an Getreide, Wein, allerhand guten Kräus 
tern 1c, einen ziemlichen Ueberfluß. In dem Breſcianiſchen findet man 
an Wein, Del, verſchiedenen Bergwerken und allerley farbigen Mar⸗ 
morn einen großen Vorrath. Die Gegenden um Verona und Vicenza 
ſind auch gar fruchtbar, daher man auch das vicenziſche insgemein den 
Garten von Venedig zu benennen pfleget. In Friaul hat man an 
Getreid, Viehweide und Weinwachs auch keinen Mangel. Obſchon 
2 nicht gar fruchtbar ift, for ift es doch an Salz und бр 

teinbrüchen, abſonderlich an Marmorgruben reich. Was die übrige 
Beſchaffenheit der {ander und Inſeln betrift, fo ift die Fruchtbarkeit 
darinnen nicht ſo groß, als in dem vorhergehenden, jedoch moͤgen die 
Inſeln in einem und dem andern Stuͤck ſolchen nichts nachgeben. 


30 


IV. Genua. 


Gy Republik liegt am Siguftifchen Meer, und wird in die Riviera 
di Levante und di Ponente eingetheilet. Die Hauptſtadt 
darinnen ift Genua, eine große, volkreiche und wohl beſeſtigte Stadt. 
Sie iſt mit vielen ſchoͤnen Haͤuſern und prächtigen Palläften angefuͤllet, 
fo daß fie billig den Namen la ſuperba, ober der Stolzen, verdie 
net, Die Handelſchaft unb Manufacturen werden allda (асе getrie⸗ 
ben, abſonderlich was Stoff und Seidenzeug anbelanget, und mag 


fie wohl für eine von den vornehmſten Handelsſtaͤdten in Italien paßi⸗ 


ren. Sie hat einen Erzbiſchof und eine Univerſitaͤt. Nach diefer find; 
Savona, eine wohlfortiſicirte Stadt fame einem Bißthum und Haven. 
Sarzana, eine feine Stadt, wo auch ein biſchoͤflicher Sig zu finden, 
Navi, eine Stadt, wo die Niederlage der levantiſchen Waren iſt. 
San Remo, eine Stadt mit einem Haven und Biſchof. In dieſer 
Gegend waͤchſt gutes Oehl. Auch gehöret zu dieſem Gebiet die Marge 
grafſchaft Finale, mit einer Feſtung gleiches Namens. 

Was das Land von dem Genueſiſchen Gebiete anlanget, ſo iſt es 
zwar an ſich ſelbſten gar fruchtbar, es wird aber doch durch den Fleiß 
der Einwohner noch fruchtbarer gemacht, ſo, daß es wohl das frucht⸗ 
barſte in Italien ſeyn mag. 


der Geographie. 


V. Lucca. 


Da Gebiet dieſer Republik iſt ziemlich klein, und findet man darinn 
keinen Ort, der merkwuͤrdig waͤre, als den Hauptplatz, die Stade 
Lucca. Es iſt aber dieſe mit vielen Baſteyen und Wallen wohl befe⸗ 
ſtiget, und mit ſchoͤnen Gebaͤuden, worunter abſonderlich der Pallaſt 
der Signorie, die Hauptkirche und das Zeughaus zu bemerken, reich⸗ 
lich verſehen. Sie iſt durch den Seidenhandel, in welchem ſie immer 
ſo ſehr arbeitſam iſt, daß ſie von den Italiaͤnern nur Induſtrioſa 
oder die Fleißige genennet worden, in ein großes Aufnehmen gekom⸗ 
men, Sie hat ein Erzbißthum. Ob wohl das Land an Getreid niche 
ger fruchtbar ift, fo findet man doch viele Caſtanien, Wein und Del 
arinnen. 0 


Чүү VI. 9fagufa. 


Diele Republik (leget in Dalmatien. Ihr Gebiet ift nicht groß und 
ſtehet unter dem Schutz des teutſchen und tuͤrkiſchen Kaiſers und 
anderer Staaten. Die Hauptſtadt iſt Raguſa, welche einen guten 
Haven und beträchtliche Handlung hat. Zu ihrem Gebiet gehören 
einige Inſeln, als Milet, Calamota, u. a. m. / 


VII. Pogliza. 


D ter kleine Freyſtaat liegt zwiſchen den Fluͤſſen Cliſſa und Duare, 
und (Ефес unter dem Schuz der Raguſaner. 


VIII. St. Marino. 


Dice kleine Republik (ieget in dem paͤbſtlichen Gebiet und beruhet 
er = ee Stadt gleiches Namens. Sie ſtehet unter dem Schutz 
es Pabſtes. i 
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Das zweyte Kapitel. 
A fia. 


Aten, ein febr großer und merkwuͤrdiger Welttheil, kan fuͤglich in 
ſechs große Laͤnder und in die herumliegenden Inſeln eingeheilet 
werden. Die fed)s febr großen sander find; т. die aſtatiſche Túra 
key mit Arabien, 2. Perſien, 3. Oſtindien, welches aus Indo⸗ 
ſtan und den Halbinſeln diesſeits und jenſeits des Ganges beſtehet, 
4. China, 5. Japan, 6. die große Catarey, die in die rußiſche, 
{тере und chineſiſche zerfaͤllt. 


І. Die aſtatiſche Tuͤrkey begreift fünf Haupttheile, nemlich 
1. Rleinafien oder YTatolien, 2. Syrien, 3. tuͤrkiſch Geor⸗ 
беп, 4. türkifch Armenien, 5. Diarbekir. 


Kleinaſien oder (ТасоПеп beſtehet aus vier Provinzen, welche 
wieder zuſammen in ſechs Paſchaliks oder Statthalterſchaften eingethei⸗ 
let werden. Sie find: 1. Anadoli, welches eine Statthalterſchaft ause 
macht. Die merkwuͤrdigſten Orte ſind: Burſcha, oder Pruſa, eine ſehr 
große Stadt, der Sitz eines griechiſchen und armeniſchen Erzbiſchofs. 
Sie hat viele Manufacturen, Smirna, die größte und befte Handels- 
ſtadt in der Tuͤrkey, der Sitz eines griechiſchen und armeniſchen Erz⸗ 
biſchos. Epheſus, eine ehemahls berühmte Stadt, jego ein bloßes 
Dorf. Angora, eine Handelsſtadt, in deren Gegend die Ziegen anges 
troffen werden, aus deren Haaren die Kamelotte verfertiget werden. 
Sinope, hat zwey Seehaͤben. Cutaje, die Hauptſtadt dieſer Provinz. 
2. Karamanien, welches zwo Statthalterſchaften enthalt, Darinnen ift 
Conia, oder Cogni, eine große und volkreiche Stadt in einer angeneh⸗ 
men Gegend, der Sitz eines Paſcha. Kaiſare, eine ſehr große Stadt. 
Adana, eine Stadt. 3. Dulgadir Fli oder Aladoli, darinnen ift Mos 
raſch, eine große Stadt, der Sitz eines Paſcha. 4. Amafan, welches 
zwo Statthalterſchaften enthält. Darinnen iſt Siwas, der Sitz eines 
Paſcha. Tokat, eine große und volkreiche Stadt, welche Kupfer ver⸗ 
arbeitet und blauen Korduan verfertiget. Trapezunt, eine große Stadt 
mit einem Haven. Hieher gehoͤret auch die Inſel Cypern, auf welcher Nia 
coſia, die Hauptſtadt, mit einem griechiſchen Erzbiſchof und armeni⸗ 
ſchen Biſchof. Rhodus, mit der Hauptſtadt gleiches Namens. 


Syrien, oder Soria enthält drey Statthalterſchaften. Zu mere 
ken ſind: Haleb, oder Aleppo, eine ſehr große und berühmte Handels 
ſtadt, welche gute Fabriken hat. Sie ift der Sitz eines griechiſchen 
Patriarchen, eines armeniſchen, jacobitiſchen und katholiſchen Biſchofs. 
Antiochia, eine ziemlich große Stadt. Tripoli, eine gute Handelsſtadt 
mit einem Haven, hat Seiden - und Kattunfabriken. Saida mit einem 
Haven. Damaſchk, eine große Handelsſtadt, wo die Damaſcener Klin⸗ 
gen verfertiget werden. Zu Soria gehoͤret auch das alte Paldftina, 
in welchem zu merken: Gaza, die Hauptſtadt. Sie hat einen griechi⸗ 
ſchen und armeniſchen Biſchof und treibt gute Handlung. Jerufalem, 
eine ziemlich anſehnliche Stadt mit einem armeniſchen Erzbiſchof und 
griechischen Patriarchen. Ramla, oder Ramah, eine ansehnliche Hans 
delsſtadt. Das Druſenland, wo Deir, bie Reſidenz des Großmeiſters 
der Druſen. 

Das tuͤrkiſche Georgien begreift nur einen kleinen Theil von 
Georgien, nemlich die einzige Statthalterſchaft Akalzike, welche den 
Namen von einer Feſtung auf dem Gebürge Caucaſus Dat, wo der 
Paſcha ſeinen Sitz hat. | ; 


Anfangsgruͤnde 


Das übrige Georgien wird in das weſtliche und oͤſtliche getheilet. 
In jenem find die Fuͤrſtenthuͤmer 1. Mingrelien, deffen Fuͤrſt den 
Türfen zinsbar iff. 2. Ymirette, darinnen Cotatis Reſidenz. Der 
Fuͤrſt davon ſtehet unter rußiſchem Schutz. 3. Guriel, darinnen die 
Reſidenz gleichen Namen hat, Im oͤſtlichen Theil find die Fuͤrſten. 
thuͤmer 1. Carduel, darinnen Tiflis die Hauptſtadt und Reſidenz des 
Fuͤrſten. 2. Cacheti. Dieſe zwey Fuͤrſtenthuͤmer beherrſchet der Prinz 
Heraclius unumſchraͤnkt. 

Armenien, oder Turkomanien, wird in groß und klein Ar- 
menien eingetheilt. Der größere Theil davon ift tuͤrkiſch, der kleinere 
perſiſch, und einiges ſtehet unter der Hoheit kleiner unabhaͤngiger Fuͤr⸗ 
fen. Der kuͤrkiſche Antheil enihate ſechs Statthalterſchaften. Zu mers 
ken find: Kars, eine anfehnliche Handelsſtadt⸗ Erzerum, eine Stadt, 
welche einige Fabriken hat. Scherezur, eine Statthalterſchaſt, іп wel- 
cher die Kurden, ein Volk, di eine eigene Sprache unb Religion hat, 


wohnen. Bagdad, eine große unb anſehnliche Handelsſtadt. Bafra, 
mit einem Haven, treibt wichüge Handlung. 


Diarbekir, oder das alte Meſopotamien, enthält drey Statt- 
halterſchaften. Zu merken find: Diarbek, eine große und reiche Stadt, 
der Sitz eines jacobitiſchen Patriarchen. Orfa, eine Stadt, welche 
Fabriken und einen jacobitiſchen Biſchof hat. Moſul, eine beträchtliche 
Handelsſtadt, der Sitz eines reſtorianiſchen Patriarchen. 


Alle diefe Länder find in Ganzen genommen, gebürgigt, aber 
doch dabey ſehr fruchtbar bis aif die Sandwuͤſten „die hin und wieder 
angetroffen werden. Men finds Getreide, Reiß, edle Früchte, Wein, 
Hehl, Seide, Baumwolle, zihme und wilde Thiere, als Schaafe, 
angoriſche Ziegen, Rindvieh, Pferde, Eſel, Kameele und andere. 
Fiſche giebt es in einigen Gegenden im Ueberfluß. Mineralien und 
mineraliſche Brunnen werden aich gefunden. 


Arabien iſt eine große Halbinſel, die aber wegen der vielen 
Sandwuͤſten nicht febr bevoͤlkert iſt. Es wird in das petraͤiſche, wuͤſte 
und gluͤckliche Arabien eingetheiet. 


Das petraͤiſche Arabien hat ſeinen Namen von der Stadt 

ға Darinnen find der Berz Sinai und Horeb, zwo Spitzen eines 

erges, deſſen hoͤchſter Theil rer St. Catharinenberg heiſſet. Tor, 
eine Stadt mit einem Haven. А 


Das wuͤſte Arabien befiehet aus беп Wuͤſten Syrien, Dſche⸗ 
gira, Sa, Hedſcher, Nedſchd und Jemama. Merkwuͤrdig find: 
Lachſa, eine große Stadt, die Reſidenz des regierenden Schechs. 
Mecca, der Geburtsort des Mohammeds, allwo die Жазба Е, Mer 
bina, allwo Mohammed begraben (ieget, 


Das glückliche Arabien vird eingetheilt in Jemen, Tehama, 
Hadramaut, Sadſchan, Mahra ind Oman. Es ift unter viele fleis 
nere unabhängige Herren geheilt. Zu merken find: Mocha, eine Han- 
delsſtadt mit einem Haven. ебі), eine Stadt mit einer mohaͤmme⸗ 
daniſchen (бепе, Sanna, dir Sitz des Scherifs von Jemen. 
Beitelfaki, eine große Handelsſtadt. Maskat, eine Handelsſtadt. 
Damar, allwo eine Akademie ift. j 

Die Fluchtbarkeit von Arabin ift nicht allzugroß, ba febr viele 
Sandwuͤſtentyen darinnen angetroffen werden. Doch liefert es Manna, 
Reiß, Wein, Zuckerrohr, Gummi, Koloquinten, Kaffee, Balſam, 
Weihrauch. Aus dem Thierreich hat es vortrefliche Pferde, wilde 
Efel, Kamele, Buͤffelochſen, wide шір reiffenbe Thiere, als {wen 
und Tiger, u. a. m. verſchiedene Metalle und Mineralien, aber kein 


Gold. | 


2. Petfien, ein febr großes und wichtiges Reich, wird gewoͤhn⸗ 
lich in folgende fechzehn Landſchaften eingetheilet: Irack Adſchemi, Iran, 
Schirvan, Curdiſtan, Adirbeizan, Laureſtan, Gilan, Mazanderan, 
Koraſan, Sabluſtan, Kandahar, Sejeſtan, Kuſeſtan, Farſiſtan, 
Kerman, Makeran. Die merkwürdigſten Staͤdte ſind: Iſpahan, die 
Hauptſtadt von ganz Perſien, eine ſehr große und reiche Handelsſtadt, 
welche vortrefliche Baumwollen⸗ und Zeugfabriken hat. Derbent, am 
caſpiſchen Meere, mit einem Haven. Erivan, in perſiſch Armen en, 
davon ein Theil dem Fuͤrſten Heraclius unterworfen ift, eine große Stadt. 
Ardebil, eint große Stadt mit einer Akademie. Tauris, die befte Stadt 
nach Iſpahan, hat vortrefliche Fabriken, und einen ausgebreiteten Han⸗ 
del. Kaſchin, eine wichtige Stadt, wo die beſten perſiſchen Seiden. 
zeuge verferiiget werden. Kandahar, eine Handelsſtadt. Raͤſcht oder 
Huſum, eine Stadt mit wichtigen Fabriken. Schiras, eine weitläufige 

Stadt, mit einer Akademie und Gasfabriken. Ormus, eine Inſel. 


Perſien iſt ſehr fruchtbar an Weizen, Reiß, Wein, Datteln, 
Granataͤpfen, Baumwolle, vortreflichen Pferden und Kameelen, Edel⸗ 
ſteinen, Perlen, Salz und allerhand Metallen. Doch hat es auch große 
Sandwuͤſteneyen. 


. Indoſtan, die beeden Salbinfeln diesſeits und ſenſeits 
des Gad 8, nebſt den auf dem indiſchen Meer liegenden Inſeln, 
heißen Oftindien. Indoſtan Неф auch ſonſten das Reich des 
großen Mogols, weil deffen Beherſcher der Großmogul hieß. Jetzo 
aber beffebet es aus vielen größern wb kleinern Staaten, weil die mei» 
ſten feiner Statthalter von ihm abfieen und ſich unabhängig machten. 
Die Europder nahmen ihm auch grofe Laͤnder weg, ja er ſelbſten бап» 
get jego von den Englaͤndern ab. Wir bemerken darinnen: т, das 
Gebiet des Grofmoguls. Dainnen ift Dehly, eine ungeheuer 
große, aber ſehr verwuͤſtete Stadt die Reſidenz des Großmoguls. 
2. Die pataniſchen und afghatiſchen Staaten gegen Perſien 
und Tibet. Darinnen iſt Caſchmire, eine Stadt, wo Sard), verferti- 
get wird. 3, Das Land der Seite, welches eine Republik ausmacht, 
und die Provinzen fabor, Multan urd Tatta begreift. Zu merken find: 
fabor, eine fehe große Stadt, in dern Gegend Salzwerke find. Mul⸗ 


der Geographie. 


tan, eine Stadt, welche Fabriken hat und Handlung treibt. Tatta, 
eine Handelsſtadt und Univerfität der Indier. 4. Das Gebiet des 
Nabob von Oude, der von den Englaͤndern abhaͤngig iſt. Seine 
Reſidenz iſt Fyzabad, eine neue Stadt. 5. Das Gebiet des Khan 
von Agra, darinnen Agra, eine febr große Stadt. 6. Das Gebiet 
des Rajah von Benares, welcher den Engländern unterworfen ЙЫ 
Seine Hauptſtadt iff Benares. Sie ift ſehr groß, hat eine Brama⸗ 
nen⸗Akademie und ſtarken Handel. 7. Das Bſchatenland, darin⸗ 
nen Azmar eine große Stadt. 8. Bundelk und und Gohud ges 
Biren ben Maratten. Darinnen ift Patna, wo mit Opium und Saks 
peter gehandelt wird. 9. Bengalen nebſt Babar und einem Theil 
von Фіра gehoͤret feit 1763 den Englaͤndern. Zu merken find: fala 
futta, die Hauptſtadt, der Sitz des engliſchen Generalgouverneurs, iſt 
febr groß. Sie бас feit 1784 eine gelehrte Geſellſchaft. Nahe dabey 
iſt das Fort William. Chandernagor, eine Feſtung und Hauptetabliſ⸗ 
ſement der Franzoſen. Coffimbagar, eine wichtige Handelsſtadt. Moor⸗ 
ſchedabat und Dacca, große Handelsſtaͤdte, mit Fabriken. 


Die Salbinſel diesſeits des Ganges wird durch das Gebuͤrg 
Gate, welches von Norden gegen Suͤden durch dieſelbige herablaͤuft, 
in zween Theile getheilet, welche die Kuͤſte Malabar und Koromandel 
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beiſſen. Die vornehmſten Staaten dieſer Halbinſel find: т. das Ma⸗ 


rattenland. Es beſtehet aus einem Theil von Guzurate, Viſapour, 
Golkonda, Malon, Kandiſch und Berar, Es ift unter mehrere Rajas 
oder Fuͤrſten vertheilet, die unter dem Paiſchwa, oder Großfuͤrſten, 
ſtehen. Zu merken ſind: Punah, die Reſidenz des Paiſchwa. Kams 
baja, Amadabad unb Surate, große und wichtige Handelsſtaͤdte. 2. 

olkonda, welches feinen eigenen König hat. Darinnen find: Gols 
konda, die Reſidenz, und Basnagar, wo die beſten Diamantgruben 
in Indien find. 3. Der Staat von Meſore. Er beſtehet aus 
Myſore, Kalekut, Kanara und Kananor. Zu merken ſind: Bednur, 
jego Hydernagor, die Haupt» und Reſidenzſtadt. Mangalor, eine 
Feſtung mit dem beſten Haven in Myſore. Kalecut, eine große, aber 
ſchlecht gebauete Stadt, wo mehrere europaͤiſche Faktoreyen ſind. 4. 
Carnatic oder Arcor hat feinen eigenen Nabob, der aber von den 
Englaͤndern abhangig ift. Die Hauptſtadt ift Arcot. Unter dem Schutze 
dieſes Nabobs ſtehen Tanjour, deffen Fuͤrſt ein Vaſall der Engellaͤnder 
ift, Madura, Marwar u. a. m. s. Rodin, deffen Fuͤrſt gewiſſer⸗ 
maſſen ein Vaſall der Hollaͤnder iſt. Die Hauptſtadt hat gleichen Na⸗ 
men. б. Travankor, welches feinen eigenen König und eine Haupt⸗ 
ſtadt gleiches Namens hat. 


Auf dieſer Halbinſel beſitzen 1. die Englaͤnder die Inſel und Stadt 
Dombay mit einem vortreflichen Haven. Die Inſel Balſette. Die 
Stadt Surate, eine (еб wichtige Handelsſtadt. Fort Victorias 
Tellichery, Anjenja eine Feſtung in Travancor. Auf der oͤſtlichen 
Kuͤſte befigen Пе den Theil von Carnatic, der Jagbire heißt. Das 
rinnen iſt: Madras, eine große Stadt, der Sitz eines Gouverneurs 
und der zweyten brittiſchen Praͤſidentſchaft in Oſtindien. Sie hat viele 
Fabriken. Bey der Stadt ift bie Feſtung St. Georg. Maſultpat⸗ 
nam, eine reiche рекет mit vielen Fabriken. Miſampatnam. 
Die nördlichen Circars auf der Kuͤſte von Golkonda. Cuddalore 
mit der Feſtung St. David. Nagore und Negapatnam. 


2. Die Franzoſen beſitzen: Pondicherv, in Carnatik, der Sitz 
des franzoͤſiſchen Gouverneurs. Karical und Wabe. 1 


3. Den Holländern gehören; Palliacate mit dem Fort Hels 
dern, in Carnatic, Tutecoryn. Аист oder Cochim auf der 
Kuͤſte Malabar. í \ 


4. Die Portugieſen befigen: Goa, auf einer kleinen Inſel, der 
Sitz eines portugieſiſchen Generalgouverneurs, eines Erzbiſchofs und 
eines Inquiſitionsgerichtes. Sie hat einen vortreflichen Haven. Das 


man, eine Feſtung, Diu. 


5. Den Dänen gehoͤret die Feſtung Dansburg und die Stade 
ranquebar. 


Die Halbinſel jenfeits des Ganges ift in unterſchiedliche Rds 
nigreiche zertheilet. Solche ſind: 1. Aſchem oder Azem, das von 
Indoſtan durch ben Fluß Burambuter getrennt wird. Es ift reich an 
allerley Metallen. 2. Tipra mit der Hauptſtadt gleiches Namens, 
bat auch Ueberfluß an Metallen. 3. Die Koͤnigreiche Ava und Pegu 
gehoͤren einem Koͤnige. Die Hauptſtadt heißet Ava. Sirian iſt eine 
zerſtoͤtte Stadt. Nicht weit davon wurde die Stadt Rangom erbauet. 
Arrakan ſcheinet hieher zu gehoͤren. 4. Siam, deſſen Hauptſtadt 
Sjuthia heißt. 5. Laos ift uns (ебе wenig bekannt. 6. Die Galbs 
infel Malakka. Auf dieſer find unterſchiedliche Fuͤrſten, und darun⸗ 
ter die Koͤnigreiche Patrang und Johor. Die Hauptſtadt Malakka 
gehoͤret den Hollaͤndern. Sie hat einen Haven. 7. Tongkin oder 
Tunquin, iſt dem Kaiſer von Sina zinsbar. Жафо iſt die Haupt⸗ 
ſtadt, und Doma hat einen Haven. 8. Rochinchina, deſſen Koͤnig 
ebenfalls dem ſineſiſchen Kaifer zinsbar ift, hat zur Hauptſtadt Kehue, 
eine große aber ſchlecht gebauete Stadt. 9. Rambodia ift bem vo» 
rigen unterworfen. Die Hauptſtadt ift duvek. то. Zwiſchen Kambo⸗ 
dia und Siam ſtiftete in dieſem Jahrhunderte ein ſineſiſcher Kaufmann 
den kleinen Staat Ponthiamas, welcher Ackerbau und Handel treibt. 


Die Inſeln, welche man zu Oſtindien rechnet, werden in große 
und kleine eingetheilet. Die großen ſind: 1. Ceylon. Die Hollaͤnder 
beſitzen die ganze Rifte, wo fie hauptſaͤchlich Zimmt und Pfeffer holen. 
Den nördlichen Theil der Inſel bewohnen die Wadas und ben ſüͤdli⸗ 
chen die Cingaleſer. Die Hauptorte der Hollaͤnder ſind Colombo, der 
Sitz eines Gouverneurs. Negombo und Jafanapatan. In dem ine 
nern der Inſel iſt Candy, die Reſidenz des maͤchtigſten unter den inn⸗ 
laͤndiſchen Koͤnigen. 
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2. Sumatra. Dieſe Inſel enthält mehrere größere und kleinere 
Staaten, von welchen die meiſten von den Englaͤndern oder Hollaͤn⸗ 
dern oder dem Könige von Palembang abhängig find, Der wichtigfte 
Staat heißt Menangkabo. Die Rejangs haben ihre febr eingeſchraͤnk⸗ 
ten Oberhaͤupter. Hier iſt das Fort Marlborough, der Sitz einer 
englifchen Praͤſidentſchaft. Der König von Palembang beſitzt einen 
großen Theil der Inſel, iſt aber felbften ein Vaſall der Hollaͤnder. 
Achim bat feinen eignen König. Im Lande der Battas find bie eng. 
liſchen Niederlaſſungen Natal und Tappanuly. Padang ift der Haupt⸗ 
ort der Holländer auf dieſer Inſel. қ 

з. Java. Auf dieſer Inſel find die Holländer am maͤchtigſten, 
indem alle darauf befindlichen Könige von ihnen abhängig find. Sie 
wird in vier große Landſtriche abgetheilet, als: Bantam, Jakatra, 
Scheribon und die Oftfüfte von Java. Bantam hat einen König, 
der ein Vaſall der Hollaͤnder iſt, die das Fort Speelwick beſitzen. Jak⸗ 
katra gehoͤret den Hollaͤndern eigenthuͤmlich. Darinnen iſt Batavia, 
die Hauptſtadt der Holländer in ganz Oſtindien, fie ift febr groß, feft 
und der Sitz des Generalſtatthalters. Die Oſtkuͤſte befteht aus vielen 
Herrſchaſten. Am Strande gehoͤret fie den Hollaͤndern eigenthuͤmlich. 
Das übrige ſtehet meift unter einem Könige, der ein Vaſall der Hols 
laͤnder it. | М 

4. Borneo. Sie ift die größte Inſel in Afien, welche unter 
verſchiedenen Koͤnigen ſtehet, unter denen die von Borneo, Benjaar⸗ 
Maſſeen, Samban und Succadana die vornehmſten find. Die Eng- 
{ander haben felt 1764 einige Factoreyen auf der Nordſeite der Inſel. 
Die Hollaͤnder beſitzen Banjermaſſing, und ſeit 1778 die Reiche Landak 
und Succadana. 

s. Celebes oder Macaſſar. Dieſe Inſel enthält zwey Könige 
reiche, Boni und Macaſſar. Letzteres iff den Hollaͤndern zinsbar, 
welchen die Stadt und der Haven gleiches Namens gebóret. Auſſer⸗ 
dem haben ſie noch einige Factoreyen und das Fort Rotterdam auf der 


Inſel. 

Die kleinen Inſeln find: т. die Maldiviſchen, deren zwölf tau 
ſend ſeyn ſollen, und in dreyzehn Provinzen, welche Atollons heißen, 
eingetheilet werden. Die groͤßte Inſel heißt Male. 2. Die Lakadi⸗ 
viſchen Inſeln über vorigen. 3. Die Viikobarifchen und Andas 
manífcben Inſeln. Erſtere gehören den Dänen, bis auf Komorte, 
die jetzo Oeſterreich gehoͤret. 4. Die Molukkiſchen oder Gewuͤrz⸗ 
inſeln, nebſt den Bandainſeln, beſtehen aus zehen Inſeln. Die 
merkwuͤrdigſten find: Ternate; Zidor, Ceram, deren Könige den Hol- 
fánbern zinsbar find, Amboina und Banda find ihnen ganz unterwor⸗ 
fen, auf welchen die Nelken und Muffatennüffe noch allein wachſen, 
da die Baume auf den übrigen Inſeln ausgerottet worden. 5. Die 
Suluhinſeln. Sie ſtehen unter einem Herrn. Die vornehmſte feige 
Golo ober Solo. Balambangen und Palavan gehören ben Eng- 
(ändern, 6. Die Inſel Mindanao oder Magindanao. Sie hat 
verſchiedene Herren, und die Spanier beſißen das Vorgebuͤrg Sambo⸗ 
anga. 7. Die Manilliſchen oder Pbilippinifchen Inſeln. Sie 
gebóren den Spaniern. Die größte darunter heißt Manilla oder 
Suzon. Die Hauptſtadt hat gleichen Namen, und hat einen Erzbi⸗ 
(фо, ein Inquiſitionsgericht, und zwey Collegien. 8. Die Marien⸗ 
oder Diebsinſeln, auch der Archipelagus des heiligen Lazarus. 
Sie gehoͤren auch dem Koͤnig von Spanien. Die vornehmſte eißt 
Guam. Der darauf befindliche Flecken Agana ift der Sitz des Spas 
niſchen Statthalters. 9. Die Karoliniſchen, oder neuphilippini⸗ 
ſchen Inſeln. Sie heißen auch der Barnabas und Andreass 
archipelasus. Die Spanier maffen fid) der Herrſchaft darüber, fo 
wie auch über bie Palaosinfeln an, find aber von ihnen nicht bes 
wohnt. Die größte darunter heißt Hogolen. i 


Oſtindien ift eines der fehönften Sander auf dem ganzen Erdboden. 
Es hat nicht nur einen Ueberfluß an allem, was zum Lebensunterhalt 
nothwendig iſt, ſondern es wachſen auch die edelſten und koſtbarſten 
Fruͤchte in uͤberaus großer Menge. Muſcatennuͤſſe, Nelken, Karde⸗ 
тотеп, Pfeffer, Reiß, Sago, Opium, indianiſche Vogelneſter, Зи» 
cker, u. a. m. ſind in Menge vorhanden. Aus dem Mineralreich giebt 
es Gold, Silber, Diamanten, Rubinen, Saphiren, u. a. Die Pere 
len übertreffen alle andere an Koſtbarkeit. Feine Cattune, Meffeltuch, 
u, a. liefern uns die indianiſchen Fabriken und Manufacturen. 

IV. Das Kaiſerthum Sina oder China iſt eines der groͤßten 
und merkwuͤrdigſten Reiche des Erdbodens. Es wird gewoͤhnlich in 
funfzehn große Provinzen eingetheilet. Solche find: 1. Pe tſche li, 
2. Chantong, 5. Chanſi, 4. Chenſi, 5. Honan, 6. Kjang⸗ nan, 7. Hu⸗ 
quang, 8. Se⸗ би, en, 9. Tſche⸗kiang, то. ftiang« fi, 11. Fokien, 
12. Quantong, 13. Quang fi, 14. Koch: фи, 18. Vun ⸗nan. Da- 
zu kommen noch die Inſeln Hainan, Taivan oder Formoſa, und Makar. 
Die merkwuͤrdigſten Staͤdte find: Peckin, die Haupt - und Reſidenzſtadt 
des Kaiſers. Sie iſt eine der groͤßten Staͤdte in der Welt, denn ſie hat 
fünf teutſche Meilen im Umfang, ohne funfzehn weitlaͤufige Voeſtaͤdte. 
Sie beſtehet aus vier mit Mauern umgeben en Städten, mit vieler fan» 
gen, breiten und geraden Straſſen. Sie ift der Sitz einer medieiniſchen 
und einer aſtronomiſchen Geſellſchaft, einer Akademie der Wiſſenſchaften 
und hat eine Sternwarte. Dao-ting» fou, der Sitz eines Vicekoͤnigs. 
Nanking, die ehemalige kaiſerliche Reſidenz, eine febr große Stadt, bey 
welcher ein Porcellanthurm febr beruͤhmt if. Quei⸗tcheou «fou, eine 
der veichften Handelsſtaͤdte in Sina. Pan ⸗ſcheu, eine reiche Handels- 
ſtadt. Jao⸗tcheou⸗fou, eine Handelsſtadt. Feou⸗leang, ein Flecken, 
in welchem das ſchoͤnſte Porcellan gemacht wird. Kanton, eine große 


Handelsſtadt, der einzige Ort, wohin die handelnde Europäer kommen 
duͤrſen, welche in den Vorſtaͤdten ihre Niederlagen haben. Makao, eine 


ehemals blühende Handelsſtadt, die den Portugieſen unter ſineſiſcher £o» 
f pelt gehöre Auf der Inſel Hainan wohnet in dem Gebuͤrge ein ftepes 
olf, 


Anfangsgründe der Geographie. 


Vor ohngefehr zwey taufend Jahren wurde an den Graͤnzen der ta» 


tarey eine Mauer erbauet, um feindliche Einfaͤlle dadurch abzuhalten. 


Sie gehet in Kruͤmmungen über Hügel und Berge faſt fünf hundert Mei⸗ 
len ſort. Sie iſt von Ziegeln und ol ы zwanzig 
Fuß hoch, und ſo breit, daß acht Menſchen neben einander darauf ſtehen 
koͤnnen. Ueberal ſind Thuͤrme aufgefuͤhre 

Sina iſt ſehr fruchtbar an allen Gattungen von Getreide, Wein, 
Oliven, Baumwolle, Thee, Bambusrohr, Ananas, u. a. Man hae 
auch Gold, Silber, Kupfer, Queckſülber, Eiſen, Bley, Laſurſteine, Pors 
pyr, Vitriol, Marmor, Alaun, Steinkohle, Salz. Tiger, Baͤren, 
wilde Schweine, Rhinoceroſſe, Cameele, Biſamthiere, Dromedare, Gold⸗ 
faſanen, ſind vorhanden. Der Seidenbau und Fiſchereyen ſind betraͤchtlich. 
Die Sineſer find febr künſtlich und uͤberhaupts das cultivirteſte Volk 
in Aſien. Sie haben gute Manufacturen in Metall, verfertigen lakirte 
Arbeiten, Spiegel, machen Damaſte, Sammet, Flor, Porcellan, Papier, 
und follen die Buchdruckerkunſt vor uns gehabt haben. Zur Beförderung 
des innländifchen Handels find ſehr viele Canale gegraben, unter denen 
der Canal Mun der praͤchtigſte ift. | 


V. Das Kaiferthum Japan beſtel aus drey großen und febr bie. 
len kleinen Inſeln. Die großen heißen Niphon, Limo und Eifofo, Auf 
Niphon iſt: Jeddo, die Reſidenz des Kaiſers. Sie iſt ſehr groß und 
bat viele Kuͤnſtler und Handwerksleute zu Einwohnern. Meako, eine 
febr große Stadt, die Reſidenz bes Daro oder geiſtlichen Oberhaupts. 
Sie hat einen Haven und treibet große Handlung. Auf Fimo iſt die 
Stadt Nangaſaki, eine große Handelsſtidt mit einem Haven. Sie ift 
der einzige Ort, welchen die Holländer Mein der Handlung wegen beſu⸗ 
chen vo бар i 

nter бет Kaifer von Japan | еп т. die Liquejainſeln oder 
AAiufu. 2. Tfiofin, welches der niedrigfte Theil von ann nt 3. Dia 
Inſel Jefo, und 4. ein Theil der furilifhen Inſeln. 

Japan iſt ziemlich fruchtbar, und giebt verſchiedene Producte, als 
Thee, Baumwolle, Seide, Hanf, Flachs, Reiß, andere Getreidearten, 
Firnißbaͤume, Kampferbaͤume, Papierdäume, Gold, Silber, Kupfer, 
welches febr gut ift, Bley, Eiſen, Schwefel, Naphta, Porcellanerde, 
Perlen. Vierfuͤßige Thiere giebt es weilige. 


VI. Die große Tatarey ift em febr großes Land, und wird in 
die rußiſche, freye und ſineſiſche e iq. 

Die rußiſche Catarey ift auch unter dem Namen des aſiatiſchen 
Rußlandes bekannt. Solche wird, ob fie ſchon viel größer als ganz 
Europa ift, bis jebo nur in zwölf Statſhalterſchaften eingetheilet. 

1. Die Statthalter ſchaft aſan. Darinnen iſt Kaſan die 
Hauptſtadt, fie ift groß, hat einen Etzbiſchof und treibt gute Handlung. 
Arsk, mit einer kleinen hoͤlzernen Feſtung. Kungat, hat Eiſen⸗Kupfer⸗ 
bergwerke und Salzwerke. 

2. Die Starrbalterfchaft Permien. Sie enthaͤlt zwo Pros 
vinzen, nemlich die permiſche und ecatharinenburgiſche. Zu merken ſind: 
Ekatharinenburg, eine Feſtung, der Sitz bes]lOberbergamtes über alle 
тыл und Huͤttenwerke in Sibirien und Permien, Tfeheljabinsé, eine 

eſtung. | 
3, Die Statthalterſchaft Penſa. Sie enthält Penſa, eine 
Stadt, welche ſtarke Handlung treibt. 

4. Die Statthalterſchaft Simbirsk. Darinnen iſt Samara, 
eine Stadt. Simbirsk, eine Stadt. 

5. Die Statthalterſchaft Saratow. Darinnen ift Saratow, 
eine Stadt mit guten Fabriken. In der Gegend find hundert und vier 
neue Koloniſtenoͤrter, unter welchen Sarepta, eine herrnhuriſche Kolonie. 
Zarizin, Feſtung, von welcher die Zariziniſche Linie den Namen hat. 

6. Die Statthalterſchaft Aſtrakan. Zu merken iſt: Aſtra⸗ 
kan, die Hauptſtadt. Sie iſt groß, hat einen rußiſchen und armeniſchen 
Biſchof, viele Fabriken und treibet ſtarke Handlung. Kisljar, eine 
Grenzfeſtung gegen Perſien. | | 

7. Die Srattbalrerfchafe үа Sie enthilt Kuban und 


die Inſel Taman. Temruk iſt der Hauptort. 

8. Die Statthalterſchaft Orenburg. Zu тееп ift Oren⸗ 
burg, die Hauptſtadt. Sie ift erft fait 1742 erbauet, eint Feſtung und 
wichtiger Handelsplatz. Uralsk, der Hauptort der uralſiſchen Koſacken. 

9. Die Statthalterſchaft Ufa. Darinnen iff Ша, eine befes 
ſtigte Stadt. Tabinsk hat ein Kupferbergwerk. г. 

10. Die Statthalterſchaft Tobolsk. Dieſe macht nebſt ben 
zwo folgenden Sibirien aus, und enthäit zwo Provinzen, die Tobols⸗ 
kiſche und Jeniſeiskiſche. Zu merken find: Tobolsk, die Hauptſtaͤdt in 
Sibirien. Sie hat einen Metro wil ift befeftigt und reibet Hands 
8 Mowaja Semlja, eine oͤde und unfruchtbare Inſel. Jeniſeisk, eine 

fabt, 
11. Die Statthalterſchaft Irkuzk Gie. enthält vier Pros 
vinjen, die irkuzkiſche, nertſchinsliſche, jakuzkiſche und ochozkiſche. Zu 
merken find: Irkuzk, eine ейт, die vornehmſte Handelsſtadt in Gi- 
birien, mit einem Biſchof. Nertſchinsk, eine Graͤnzfeſtung gegen China. 


Jakuzk, eine ſchlecht gebauete befeſigte Stadt, treibt Handlung mit Zos ° 


belpelzen. Ochozk, wovon Schifft nach den rußiſchen Irſeln abgehen. 
Hieper gehoͤret auch die große Hahinſel Kamtſchatka, auf welcher Bol⸗ 
ſcherezk der Hauptort ift, ! 

12. Die &tattbalterfcbaf Rolywan. Darinnen iff Tomsk, 
bie zweyte 1 9 7 in Sibirien, mit einer hoͤlzernen Feſtung, treibt 
anſehnliche Handlung. | | 
Zu dem aſiatiſchen Rußlant gehoͤren auch unterſchiedliche Inſeln 
im nordoͤſtlichen Meere. Solche find т. die kuriliſchen, 2. die aleuti⸗ 
(беп, zu welchen die Beeringsinfd gehört, 3, die Neghe oder Andreas 
nowiſchen und 4. die Fuchsinſeln. : 

Das afiatifche Rußland ift Й den nordlichen Gegenden, wegen ber 
ſtrengen Kälte, ganz und gar unfrichtbar, in den mittlern und füͤdlichen 
aber hat es Getreide, Gartenfruͤchte, Hornvieh, Pferde, Ziegen, Schaafe, 


Wildpret und Fiſche. Man findet auch faft alle Metalle, fo wie Salz⸗ 


| Quellen 


| 
| 
| 


* 


Anfangsgruͤnde der Geographie. 


quellen und Salzſteine. An Pelzwerk, und zwar an dem koſtbarſten, iſt 
Ueberfluß, denn es giebt Zobel, Hermeline, Biber, u. a. Rhabarbar 
wird auch gefunden. Die Einwohner find allerley Nationen, als Kofa- 
cken, Tſcheremiſſen, Tſchuwaſchen, Mordwinen, Oſtjacken, Tatarn, Baſch⸗ 
firen, Samojeden, Tunguſen, Kalmucken, Jukagiren, Tſchuktſchen, 
Koraken, Kamtſchadalen, u. a. m. 


Die freye Catarey ift ein febr großes Land, welches unterfchied- 
liche Staaten in ſich begreift. 

Auf der Weſtſeite des kaſpiſchen Meers liegen, 1. die kabardini⸗ 
ſchen Lande, welche einen Theil des kaukaſiſchen Gebuͤrges ausmachen. 
Sie werden von unterſchiedenen tatariſchen Voͤlkern bewohnt, die ihre 
eigenen Fuͤrſten haben, dergleichen ſind die Oſſeten, Kiſten, Kumuͤken, 
u. a. 2. Diketien und Alanien. 3. Swanetien, die ihre eignen Chane 
haben. 4. Ratſcha, hat ſeinen eigenen Chan, der in der Stadt gleiches 
Namens feinen Sitz hat. s. Das Kaidakiſche Reich, deſſen Beherrſcher 
ein rußiſcher Schutzverwandter ſeyn ſoll. 6. Lesgiſtan, hat ſeine eigene 
Fuͤrſten. 7. Kaballa, oder das Schekiſche Gebiet, hat ſeinen eignen 
Chan, der zu Nuchi reſidiret. 8. Truchmenenland. 


Auf der Oſtſeite des kaſpiſchen Meers liegen, 1. das oͤſtliche Stud) 
menenland, welches ſeine eignen Chane hat. 2. Khariſſem, oder Karaſm, 
ein kleines duͤrres Land, ſtehet unter einem Chan, und hat zwoͤlf betraͤcht⸗ 
liche Staͤdte. Die Hauptſtadt iſt Schiwa, eine ziemlich große aber 
ſchlecht gebauete Stadt. Mankiſchlak, mit einem Haven. 3. Karakal⸗ 
pakenland, Land der Schwarzmuͤtzen. Sie werden in die obere und 
untere Uluſſe eingetheilet. Erſtere haben ihren eigenen Chan, letztere 
leben unter rußiſchem Schutze, ſind aber von den Kirgiſen faſt aufgerie⸗ 
ben worden. 4. Die araliſche Tatarey. Sie wird von Usbecken be⸗ 
wohnt. Ein Theil hat ſeinen eignen Chan, die andern ſind den Ruſſen 
unterwuͤrſig. 5. Das Land der Kirgiſen. Dieſe nomadiſiren unter Qele 
ten von Filz, und haben ihren eignen Chan. 6. Turkeſtan hat einen 
Chan aus kirgiſiſchem Stamm, und beſteht aus der mittelmaͤßigen und 
ſehr ſchlecht gebauten Stadt gleiches Namens. 7. Taſchkent. Dieſes 
ſtehet auch unter einem kirgiſiſchen Chan. Der Hauptort hat gleichen 
Namen, und ift eine anſehnliche Handelsſtadt. 8. Die große Bucharey. 
Dieſe ſtehet unter eingeſchraͤnkten Chanen, und wird von mehrern Na⸗ 
tionen bewohnt. Sie beſteht aus drey Provinzen. 1. Buchara. Die 
Hauptſtadt hat gleichen Namen, iſt ſehr groß, treibt ſtarken Handel 
und hat wichtige Fabriken. 2. Samarkand. Darinnen iſt Samarkand, 
eine große und volkreiche Stadt mit einer mahomedaniſchen hohen Schule. 
3. Balk, mit der Hauptſtadt gleiches Namens, welche Handlung treibet. 


In einigen dieſer Länder wird Ackerbau und Viehzucht getrieben. 
Viele Einwohner befchäftigen fich auch mit Manufacturen und ber Hands 
lung, viele naͤhren ſich auch mit Raubereyen. Das Land hat Pferde, 
Schaafe, Eſel, Baumwolle, Getreide, Roſinen, Edelſteine, Goldſand, 
Honig, Wachs, Baumfruͤchte, Safran, Flachs, Hanf ꝛc. 


Die (пей (фе Tatarey begreift 1. das Land der Mandſchu Tas 
tarn. Es beſteht aus drey Statthalterſchaften, nemlich Leatong oder 
Quantong, Kirin und Tſchitſchikar, welche von den jupideſiſchen und 
kiliakiſchen Tatarn oder Orodſchen und Taguren bewohnet werden. Die 
merkwuͤrdigſten Orte find: Mugden, die Hauptſtadt. Fonghoangtin, 
eine Handelsſtadt. Ninguta, das Stammhaus der jetzigen ſineſiſchen 
Kaiſer. Ulußu Mudan, Grenzveſtung gegen Rußland. 2. Die Mon⸗ 
galey, in welcher Kortſchin, der ſchwarze Stamm, und Kartſchin der 
rothe Stamm. Karahotun, eine Stadt. Das fand der Kalkas und 
Sogothi. Darinnen ift Urga, oder Kuroe, ein befeftigtes Hoflager, 
der Sitz des Kutuchta, eines vornehmen geiſtlichen Herrn in dieſen Gez 
genden. Maimatſchin, oder Kitaiſka Sloboda, ein Graͤnz⸗ und Hans 
delsſtaͤdtchen an der rußiſchen Graͤnze. Die große Wüfte Coby oder 
Schamo. Die Mongolen leben unter ihren eigenen Khanen, welche aber 
alle vom Kaiſer von Sina abhaͤngen. 3. Die kleine Bucharey enthaͤlt 
auch mehrere Provinzen. Zu merken ſind Haskar, der Hauptort, eine 
wichtige Handelsftadt. Solin, eine Stadt, bey welcher viel Rhabarbar 
waͤchſt. 4. Das Eleuthenland, ober die Kalmykey wird von vier Haupt- 
ſtaͤmmen bewohnt, von welchen die Koſchioten und Torgoten unter ſine⸗ 
ſiſcher Herrſchaft ſtehen. Dieſes Land war fonft ein Theil des Staates 
des Kantaiſch, welcher aber ſeit dem Anfang der zweiten Haͤlfte dieſes 
Jahrhunderts nicht mehr iff. 5. Die Halbinſel Korea. Sie hat ihren 
eigenen Koͤnig, der ein Vaſall von China ift. Sie haben einige Manu⸗ 
facturen. Die Hauptſtadt heißt Kong⸗Kitao. 6. Tibet. Die Regie⸗ 
rung dieſes Landes iff, unter ſineſiſcher Hoheit, in den Händen des Da- 
fai fama, Es wird von einigen in Klein⸗Tibet, oder Beladiſtan, Grof- 
Tibet, oder Butan und Laſſa, oder Barantola, eingetheilet. Von andern 
werden zwey Theile deſſelben angegeben, nemlich Butan oder Decpo, 
und das eigentliche Tibet, oder Pu. Noch andere geben eilf Koͤnigreiche 
oder Provinzen an. Die merkwuͤrdigſten Oerter ſind: Sgigatze die 
Reſidenz des zweyten fama. Traſcilouba, hat eine hohe Schule. Сині, 
eine Handelsſtadt auf dem Gebuͤrge. faffa, oder Barantola, die Haupt: 
flabt von ganz Tibet. Sie ift volkreich, hat zwey hohe Schulen und 
treibt ſtarke Handlung. Die Catholiken haben hier ein Hofpitium. In 
dem Kloſter Putala, nahe bey der Stadt, Hale fid) der Dalai fama ges 
woͤhnlich auf. 7. Das Reich Nepal, oder Nekpal. Es wird in drey 
Fuͤrſtenthuͤmer eingetheilet. Solche find: Pata, wo die Stadt Patan, 
Batgao, mit der großen Hauptſtadt gleiches Namens, unb Katmandu, 


Dieſe Lande find von febr mittelmäßiger Gite, Die Mongaley iſt 
trocken, ſandig, kalt, und daher nicht ſonderlich fruchtbar. Die kleine 
Bucharey hat firenge Kälte, und Tibet ift voller Gebürge: 


N e 
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Pon Afrika. 


2) fita ift derjenige große, eine Halbinſel vorſtellende Welttheil, wel. 
' cher gegen Mitternacht von dem mittellaͤndiſchen Meer, gegen 
Abend von der atlantifchen See, gegen Süden von dem aͤthiopiſchen 
Meer und großen mittaͤgigen Ocean, gegen Morgen von dem indianiſchen 
Meer umfloſſen, von Afien aber durch einen ganz ſchmalen Strich Landes 
und das rothe Meer abgeſondert wird. Nach der neueſten und gruͤndlich⸗ 
ſten Anleitung theilet man dieſen großen Theil der Welt 1. in Afrika um 
den Nil; 2. in die Barbarey; 3. in das Vordere Aethiopien; 
4. in das hintere Aethiopien; 5. in die Kuͤſte der Caffern; 6. in 
die zu Afrika gehoͤrigen Inſeln. 

In Afrika um den Nil ift das erſte Sand Egypten oder Mifir: 
Solches ift eigentlich ein monarchifch » ariftocratifc) » militairiſcher Staat, 
den der Großſultan durch einen Paſcha regieren laͤßt, der aber wenig 
Gewalt hat, da die ganze Regierung des Landes unter vier und zwanzig 
Beys vertheilet iſt. Es wird eingetheilt in Oberegypten oder Sayd, 
Mittelegypten oder Voſtani, und Unteregypten oder Bahri. In Ober⸗ 
egypten ijt: Sand, wovon das Land den Namen hat. Girge, wo Sanda 
lung getrieben wird. Affa, wo der Waſſerfall des Nils ift. In Mits 
telegypten iſt: Kairo, die Hauptſtadt des ganzen Landes, die aus drey 
Theilen beſtehet. Sie iſt ſehr groß, der Sitz eines Paſcha, und eines 
koptiſchen und griechiſchen Patriarchen, und treibt ſtarke Handlung. Sues, 
eine kleine Stadt mit einem Haven am rothen Meere. In Niederegypten 
ſind: Alexandria oder Skanderik, eine . zwiſchen zwey Hå» 
ven, der Sitz eines armeniſchen Patriarchen. Roſette oder Raſchid und 
Damiate, zwey Handelsſtaͤdte, letztere mit einem Haven. 

Das Clima dieſes Landes iſt ſehr heiß. Der Boden iſt gegen das 
rothe Meer zu unfruchtbar. So weit es aber von dem Nil uͤberſchwem⸗ 
met wird, ift es febr fruchtbar an Weizen, Gerſten, Reis, Baumwolle, 
Flachs, Sennesblaͤttern, Balſam, u. a. m. 

Nubien. Von dieſem Lande hat man wenige gewiſſe Nachrichten. 
Es wird eben wie Egypten durch den Mil fruchtbar gemacht. Die ges 
woͤhnliche Eintheilung iſt in Sennar, wo eine Stadt gleiches Namens, 
Derkin, wo Derkin, Bugia und Barabra. 


Abyfinien oder Gabbes ſteht unter der Regierung eines unum⸗ 
ſchraͤnkten Herrn, welcher der große Neguz heißt. Es enthaͤlt keine 
Staͤdte, und ſelbſt der Kaiſer veraͤndert fein Hoflager oft. Ein Haupts 
platz foll ſeyn Gondar, wo fid) der Kaifer oft aufhalten foll. 

Das Land iſt ſehr gebuͤrgig, aber dennoch ſehr fruchtbar an Korn, 
Reiß, Gerſte, an zahmen und wilden Vieh. Gold, Silber, Kupfer, 
Eiſen, Edelſteine, Salz, ic, werden auch häufig gefunden. 

Die Barbarey erſtreckt ſich von Egypten bis an das atlantiſche 
eer. Sie enthaͤlt fuͤnf Staaten. Solche ſind: 

1) Das Kaiſerthum Ses und Marocco. Es hat feinen eigenen 
unumſchraͤnkten Herrn, und beſtehet 1. aus dem Koͤnigreiche Fez. Darin⸗ 
nen ſind: Fez, die Hauptſtadt. Sie iſt groß und reich, und hat unter⸗ 
ſchiedliche Manufacturen. Mekinez, die ehemalige Reſidenz. Salee, 
eine Handelsſtadt mit einem Haven. Tetuan und Tanger, Feſtungen und 
Haͤven. Ceuta, eine feſte Stadt, der Sitz eines Biſchofs. Sie gehoͤret 
den Spaniern, ſo wie auch Velez de Gomera und Peron de Velez. 2. 
Dem Koͤnigreiche Marocco. In dieſem iſt Marocco die Hauptſtadt und 
gewöhnliche Reſidenz des Kaiſers, 2. Sus. Darinnen ift St. Croix, 
eine kleine Stadt mit einem Haven. 4. Die Landſchaften Dara und 
Taffilet, 5. Segelmeſſe und Thuat. } 

Das Land ift faſt durchgehends fruchtbar an Getraid, Oel, Datteln, 
Mandeln, Gummi, Wein, Zucker, Gold, Silber, Kupfer, Pferden, 
Elephanten, ꝛc. 

2) Die Republik Algier. Darinnen iſt: Algier, die Haupt⸗ 
ftadt, Sie ift groß unb feft und hat einen Haven auch Seidenmanu⸗ 
facturen. Conſtantine, eine große und feſte Stadt. Bugia, eine Stadt 
und Haven. Baſtion de France, eine kleine Feſtung mit dem Haven 
Calle, gehört den Franzoſen, fo wie Maſalquivir und Oran, den Spas 
niern. Labez, Huergela und Techorte find den Algierern zinnsbar. 

3. Die Kepudlik Tunis. Zu merken (inb; Tunis, die Haupt⸗ 
ſtadt mit einem Haven und guten Manufacturen. Suſa, eine große 
Handelsſtadt mit einem Haven. Golette, eine Bergfeſtung. Biledul⸗ 
gerid, das Dattelland, wird gewoͤhnlich hieher gerechnet, weil einige 
Staaten darinnen den Tunetanern zinnsbar finds } 

A) Die Republik Tripolis. Darinnen ift: Tripolis, die Haupt⸗ 
ſtadt mit einem Haven. Sie hat Manufacturen. Kapes, eine große 
Stadt und Haven. Gademes und Fezzan ſind den Tripolitanern zinns⸗ 
bare Koͤnigreiche. | 
Von der Fruchtbarkeit dicfer Lande gilt eben das, was von Fez ges 
ſagt iſt. Sie ſtehen unter dem Schutze des tuͤrkiſchen Kaiſers, und 
jede Republik wird von einem Dey regiert, der von den tuͤrkiſchen Sol⸗ 
daten in ſeinem Lande erwehlet wird. | 

5) Das Königreich und die Wuͤſte Barkan ſtehen unmittels 
bar unter dem tuͤrkiſchen Kaiſer. Barka iſt der Hauptort. 

Die Wuͤſte Sarah if ein durchgehends ebenes, ſandiges und 
febr heißes Land, das viele wilde und giftige Thiere, aber wenige Mens 
(беп zu Einwohnern hat. Als Theile dieſer großen Landſchaft giebt man 
an: 3. Запада, in welchem das weiße Vorgebürg, Portendic, ein 
Haven der Franzoſen, und Arguin zu merken. 2. Zuenziga, 3. Targa, 
4. Lemta, 5. Berdoa. i 1 3 A 

In dieſem Lande findet man Gummi, Goldſtaub, Salz, Strauß⸗ 
federn, Lwen, Leoparden, Kameele und Affen. 

Die Kuͤſte Aber ift ein heißes, waſſerloſes und meiſt wuͤßtes Land, 
welches meiſt dem «ürfifchen Kaiſer gehoͤret. Suaquen, eine Stadt mit 
einem Haven. З 
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Senegambia wird von vielen zu Nigritien gerechnet. Die Luft 
ift an ſich ſehr heiß, wird aber in den Sommermonaten durch häufige 
Regen febr gemaͤßigt. Auf der weſtlichen Spitze ift bas grüne Borges 
buͤrge. Es wird in viele Landſchaften abgetheilet, als Fulien, Hoval, 
Cajor ꝛc. Die Franzoſen beſitzen das Fort Senegal auf einer Inſel, die 
Forts Louis, James, Goree, Rojal und Alfreda. 

Man findet in dieſem Lande Kameele, Schaafe, Löwen, Tiger, Eles 
phanten, Pferde, Rindvieh, Affen, Buͤffel, Krokodile, Schlangen, 
Strauße, Papagoien, Kokosbaͤume, Maftir, Kaßia, Honig, Wachs, 
Gummi, Ebenholz, Palmen, Citronen, Ananas, Tabak, Baumwolle, 
Indigo, Gold, Kupfer, Eiſen, Marmor, Salz, Ambra зс, 

Yligritien begreift viele Staaten in fih, Der maͤchtigſte darune 
ter iſt das Koͤnigreich Tombut, in welchem die Hauptſtadt gleichen Na⸗ 
men hat. Hier holet man Goldſtaub und Elephantenzaͤhne. Die Eine 
wohner verfertigen baumwollene und leinene Zeuge. In dieſem Lande 
findet man faſt eben das, was in Senegambia gefunden wird. 

Guinea wird in vier Kuͤſten eingetheilet. Solche ſind: 1. Die 
е Malaguette, oder die Pfefferkuͤſte. Hier beſitzen die Franzoſen die 
Forts Großſeſter, Kleinſeſter, Seſtrecton und Baffen. Die Englaͤnder 
haben ein Fort auf der Jorkinſel. 2. Die Zahn⸗ oder Elfenbeinkuͤſte, 
wo das Reich Iſſini. 3. Die Goldkuͤſte, wo verſchiedene kleine Reiche 
find, Die Holländer beſitzen allhier mehrere Forts, als Naſſau, St. 
George della Mina re. Die Englander Rabo Corfo, das Fort Whida x. 
Die Dänen haben Chriſtiansburg und Friedrichsburg. 4. Die Scla⸗ 
venkuͤſte. Sie beſtehet auch aus mehrern kleinern und groͤßern Staaten, 
darunter ſind Ardea, Juida, und andere. Zu Guinea werden auch ge: 
rechnet: das Koͤnigreich Benin, mit der Haupt» und Reſidenzſtadt glei⸗ 
a W a „und die Landſchaft Biafara, welche mancherley Koͤnig · 
reiche begreiſt. 

Die duft in dieſem Lande ift febr heiß, wird aber durch Regen, 
Winde und kuͤhle Nächte febr gemaͤßiget. Das Land ift fruchtbar, und 
hat auch Baumwolle, Zuckerrohre, Pfeffer, Elfenbein und Gold. Zahme 
und wilde Thiere find im Ueberfluß vorhanden. 

Die Kuͤſte Congo ober Niederguinea begreift mehrere Staaten. 
Solche find т. $oango, ein ziemlich großes Koͤnigreich. Darinnen die 
Haupt- und Reſidenzſtadt gleichen Namen hat. 2, Kakongo, wo Mas 
lemba, ein Hafen. Kingela, der Hauptort. 3. Congo. Darinnen iſt: 
St. Salvador, die ehemalige Hauptſtadt. Sie gehoͤret jeho den Pors 
tugieſen. Lemba, foll die jetzige Reſidenz ſeyn. 4. Angola. Darinnen 
beſitzen die Portugieſen die Stadt St. Paul de Loanda. Sie iſt groß, 
der Sitz eines Biſchofs und des portugieſiſchen Generalgouverneurs, und 
hat einen Haven. Punto de Palmeirimbo, eine Feſtung der Portugie⸗ 
fen. 3: Benguela, darinnen ift St. Philippi di Benguela, der Sitz eines 
portugieſiſchen Gouverneurs. 6. Matamba, Hier wohnen die Jaggas, 
die unerſchrockenſten und grauſamſten unter den Negern. Weit hinter den 
$oangos wohnen bie Mandongo, welche aus drey Stämmen beſtehen. 

Luft, Fruchtbarkeit und Erzeugniſſe find mit denen in den vorher⸗ 
gehenden Landschaften faſt gleich. 

Die Rüfte der Caffern iſt ein ſehr großes Land gegen Suͤden in 
Afrika. Es wird von verſchiedenen Voͤlkern bewohnet, unter welchen die 
Hottentotten die bekannteſten ſind; auch ſollen einige Koͤnigreiche, als 
Butua, Chicova, 2с, darinnen (ерп, Am ſuͤdlichſten ift das Vorgebuͤrg 
der guten Hofnung. Das Gebiet der Hollaͤnder ift ziemlich groß. Жа» 
rinnen iſt die Capſtadt, der Hauptort der Holländer, der Sitz ihres Gou⸗ 
verneurs. Die Colonien Stellenboſch, Wavern und Drakenſtein. Auſſer 
dieſem iſt zu merken: das Land Natal, Terra dos Sumos, die Landſchaf⸗ 
ten Inhambane, Sabia, Manica und Sofala, 

Das Clima ift auf dem Cap vortreflich. Der an fid) unfruchtbar 
Boden iſt durch den Fleiß der Hollaͤnder ſehr gut angebauet. Im In⸗ 
nern des Landes ſoll die Fruchtbarkeit groß ſeyn. Man findet Gold, El. 
fenbein, Wachs, Honig und Ambra. 

Die Koͤnigreiche Monomotapa und Monoemugi find uns 
ſehr unbekannt. Das Land iſt ſehr fruchtbar und hat gutes Obſt, Zu⸗ 
ckerrohr, Honig, Gold, Silber und gute Viehweiden. Das Reich 
Monomotapa foll viele kleinere Koͤnigreiche enthalten. Die Portugieſen 
beſitzen barinnen die Forts Maſſapa, Seva, Gornhe, nebſt den Inſeln, 
Inhagua, St. Martin, Puado. In Monoemugi haben fie das Fort 
St. Martial. 
Die Rüfte Zanquebar ift ein ungeſundes, heißes und feuchtes 
Sie wird von verſchiedenen Koͤnigen beherrſcht, z. E. von den 
Mofambique, Quiloa, Melinde, зс. Die Por 
eine große, (chine, reiche und feſte Stadt, 
mit einem Haven. Mongale, eine Stadt im Lande gleiches Namens. 
Melinde, eine große und wohlgebaute Stadt mit einem Haven, Mon⸗ 
baza, eine Stadt mit einem Haven, der Sitz des portugieſiſchen Gouver⸗ 
neurs und des Koͤnigs von Melinde. 

Das Land bringet Reiß, Aloe, Honig, Palmbaͤume und Ebenholz 
hervor. Gold und Silber wird auch gefunden, ſo wie auch Elephanten, 
Rhinoceroſſe und andere zahme und wilde Thiere. 

Die Rüfte Ajan und Adel ift ein ſandiges, heißes und unftucht⸗ 
bares Land, das unter mehrern Koͤnigen ſtehet. Gold, Silber und Am⸗ 
bra wird im Ueberfluß gefunden. Zu merken ſind: Aura Gurel, die 
Reſidenz des Koͤnigs von Adel. Zeila, eine Handelsſtadt. Magadoxo, 
eine reiche und feffe Handelsſtadt, die Reſidenz des Königs von Maga⸗ 
doro. Brawa, eine Republik. 

Die zu Afrika gehoͤrigen Inſeln koͤnnen in die auf der Oſtſeite und 
die auf der Weſtſeite liegenden eingetheilet werden. 

Auf der Oſtſeite liegen: die Admiranteninſeln, oder die Inſeln 
der fieben Bruͤder. Sie gehören den Portugieſen. Die Mahos 
oder Sechellesinſeln, welche ihre eignen Herren haben. Auf Anjouan 
oder Joanna haben ſich die Englaͤnder niedergelaſſen. Die Wafcarents 
ſchen Inſeln. Es ſollen ihrer bey funfzig ſeyn und gehören dem Ks 
nig von Frankreich. Die wichtigſten ſind: 1. Bourbon, fonft Maſca⸗ 
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renha. Sie iſt fruchtbar, ſonderlich an Kaffe. 2. Isle de France, ſonſt 
die Morizinſel. Sie iſt ebenfalls ſehr fruchtbar. Neuerdings ſind Muſ⸗ 
caten und Gewürznelken hieher verpflanzt worden. Madagaſcar, die 
größte unter den africaniſchen Inſeln, wird von einigen Koͤnigen beherr⸗ 
ſchet. Sie iſt fruchtbar an zahmen und wilden Vieh, Wachs, Gummi, 
Toback, Reiß, Baumwolle, Indigo, Ambra. Fort Dauphin gehörte 
ſonſt den Franzoſen, und Fort Franzhere den Englaͤndern. Beede ſind 
aber wieder verlaſſen worden. | 

Auf ber Weſtſeite liegen: Die Inſel St. Helena. Sie gehöret 
den Englaͤndern und iſt die Niederlage der koſtbarſten Waaren von Pere 
(еп bis nach Sina. Darauf ift das Fort James. Die Inſel St. 
Aſcenſion. Sie ift unbewohnt, hat einen Haven und gehoͤret den Pore 
tugiefen. Die Inſeln bey Guinea. Darzu gehören, die Inſel Annabon, 
die Prinzeninſel und Ferdinando del Po, welche den Spaniern gehören. 
Die Inſel St. Thomas, welche portugieſiſch iſt. Sie iſt fruchtbar und 


hat eine Stadt, in welcher ein Biſchof iſt. Die Inſeln des gruͤnen Vor⸗ 


gebuͤrgs, welche den Portugieſen gehören. Es find ihrer geben , und lies 
fern Salz, Baumwolle, Piſang und Zuckerrohr. Die wichtigſte iſt 
St. Jago, auf welcher Ribeira Grande, eine Stadt mit zwey Haͤven, 
der Sitz des Gouverneurs. Die Canariſchen Inſeln. Sie ſind ſehr 
fruchtbar, ſonderlich an Wein und Zucker, Orangefruͤchten und Grana⸗ 
ten. Die Canarienvoͤgel ſind von ihnen nach Europa gebracht worden. 
Sie gehoͤren den Spaniern, und find ihrer gehen. Die vornehmſten find ; 
т. Canaria, auf welcher die Hauptſtadt Palmas, der Sitz des Statthal⸗ 
ters und eines Erzbiſchofs. 2. Teneriffa, auf welcher der Berg Pico, ein 
ehemaliger Vulkan, welcher der hoͤchſte Berg des Erdbodens ſeyn ſoll. 
Die Inſeln Madera und Porto ſanto. Sie ſind ſehr fruchtbar und gee 
hoͤren den Portugieſen. Die Hauptſtadt iſt Funchal. Sie iſt feſt, und 
der Sitz des Statthalters und eines Erzbiſchofs. Die Azoriſchen oder 
Flaͤmiſchen Inſeln. Sie ſind portugieſiſch, ziemlich fruchtbar, und an 
der Zahl neune, unter welchen Terceira die vornehmſte, und St. Miguel, 
die volkreichſte. Jene hat die Hauptſtadt Angra mit einem Biſchof, dieſe 
Ponta Delgada, eine große Stadt. . 
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Das vierte Kapitel. 
Von Amerika. 
<3 iefer große Welttheil, welcher uns feit dem Ende des funfzehenten 


Jahrhunderts recht bekannt worden, iſt durch die Natur ſelbſt in 
zwey Haupttheile, nemlich in Nord- unb Sid» Amerika, welche durch 
die Erdenge von Panama verbunden werden, getheilet worden, 


Nord» Amerika enthält folgende große Lander: 

1. Die Hudſonsbaylaͤnder. Sie gehoͤren, ſo weit ſie bekannt 
find, den Englaͤndern, welchen fie wegen des Pelzhandels wichtig find, 
Die Kälte ift febr heftig. Es gehören dazu 1. Labrador oder Neubri⸗ 
tanien, 2. Neuwales. Zu merken find: Porkfort, der wichtigſte Ort. 
Okakk und Nain, zwey Mißionsplaͤtze der Herrnhuter. 


2. Weufoundlaud iſt eine große, aber wegen der großen Kälte, 
rauhe und unfruchtbare Inſel. Das Beſte, welches man darauf findet, 
find Fiſchottern, Lachſe, Forellen, Biber, und vor allem andern die 
Stockfiſche. Sie gehoͤret den Englaͤndern, doch duͤrfen die Franzoſen 
um Norden herum bis an die weſtliche Kuͤſte herunter ſiſchen. Zu теге 
fen find; die große Fiſchbank, die grüne Bank, die Wallfiſch- und die 
Petersbank. Placentia und St. John find Städte mit Haven. Die 
Inſel Cap Breton mit dem Haven Ludwigsburg. Die Inſel St. John. 
Pa Petersinfeln, darunter Miquelon. Die Magdaleneninfel und Ane 
ticoſti. 0 

3. Canada iſt ein ungeheuer großes Land, welches in zwey Theile 
getheilet werden kan. 1. Das wilde Canada, welches von verſchiedenen 
Voͤlkern bewohnet wird, unter denen die Huronen, Irokeſen, Illinois, 
Creeks, die bekannteſten fiib. 2. Das engliſche Canada. Darinnen 
ſind: Quebeck, die Hauptſtadt, der Sitz des Gouverneurs und eines 
Biſchofs. Montreal eine Feſtung mit regelmaͤßigen Straſſen. Les trois 
Rivieres, eine Stadt mit Eiſenfabriken. 

Das Land iſt ziemlich rauh wegen der langen und ſtrengen Winter. 
Doch hat es hin und wieder Mais auch Wein. Holz, Fiſche, Pelzwerk 
und Eiſen giebt es im Ueberfluß. 

4. Akadia ober Neuſchottland gehoͤret den Englaͤndern. Zu 
merken find: Hallifar, eine ganz neue Stadt mit einem guten Haven. 
Annapolis, eine Stadt mit einem Haven. Neu⸗Braunſchweig. Dies 
ſes Land hat wichtige Viehzucht und eintraͤgliche Waldungen, Mais, 
Weizen, Flachs, Hanf und Gartenſruͤchte. 

5. Der Nordamerikaniſche Freyſtaat hat eine democratiſche 
Regierungsform, und beſtehet aus dreyzehn von einander unabhängigen 
Provinzen, die durch den Congreß mit einander verbunden find. Sie 
ſtunden ſonſt unter der Crone England, entzogen ſich aber 1775 dem Gee 
болат derſelben, und wurden auch 1783 von England für frey erklaͤrt. 
Sie find: т, Neuhamshire. Darinnen ift Portsmuth, eine Stadt und 
Haven. 2. Maſſachuſetsbay, wo Boſton die Hauptſtadt, eine große 
Stadt mit einem Haven. Cambridge mit einer Univerfität. 3. Rho- 
deisland mit der Hauptſtadt Neuport. 4. Connecticut. Darinnen iſt 
Neuhaven, mit einem Haven. Norwich hat Manufacturen. 5. Neus 
york, mit der Hauptſtadt gleiches Namens. Dieſe ift eine der wich. 
tigſten Handelsſtaͤdte in Nordamerika. 6. Neuyerſey. Die Hauptftade 
iſt Porth Amboy. 7. Penſilvanien. Darinnen iſt Philadelphia, die 
Hauptſtadt vom ganzen Freyſtaat, der Sitz des Congreſſes, hat Ma⸗ 
nufacturen. Cheſter, eine Stadt mit einem Haven. 8. Delawar, mit 
бег Hauptſtadt Neucoſtle. 9. Maryland. Darinnen ift Annapolis der 
Hauptort. 10, Virginien, mit der Hauptſtadt Williamsburg, allwo 
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ein Collegium. rr. Nordcarolina. Darinnen iff Wilmington und 
1. swick. 12. Suͤdcarolina mit der Hauptſtadt Charlestown. 13. 
Georgien. Darinnen iſt die Hauptſtadt Savannah. 


Dieſe Lande find nach der Verſchiedenheit des Clima fruchtbar an 
Reiß, Indigo, Baumwolle, Korn, Taback, Wein, Holz, Hanf, 
Flachs, haben Viehzucht, Bienen, Fiſche, Pelz und Eiſen. Die 
Manufacturen müffen noch verbeſſert werden. 


6. Florida wird eingetheilet in Oſtflorida und Weſtflorida, und 
gehöret den Spaniern. Im Innern des Landes wohnen mehrere wilde 
Völker, als die Chatkas, Apallachi, u. a. In Oſtflorida, oder der 

albinfel Tegeſte, iff St. Auguſtino, eine Stadt mit einem feſten 
lo und Haven. In Weſtflorida iff Penſacola, eine fefte Stadt 
mit einem Haven. 


Dieſes Land iſt heiß, hat viele ſandige und unfruchtbare Striche, 
bauet aber in andern Gegenden Getreide, Reiß, Baumwolle, Indigo, 
hat Magahonyholz, Ambra und Perlenfifchereyen. 


7. Louiſtana iſt ein ſehr großes Land, welches noch meiſt von 
wilden Voͤlkern bewohnet wird. Die bekannteſten find die Ehitimachas, 
Nachitoches, Illineſen. Wo Europaͤer ſind, iſt der Koͤnig von Spa⸗ 
nien Oberherr. Darinnen iſt Neuorleans, eine Stadt auf einer Inſel 
am Ausfluß des Miffifippi, 


Einige Gegenden dieſes Landes gehören zu den fruchtbarſten in 
Nordamerika. Man findet Silber, Eiſen, Bley, Kupfer, Mais, Reis, 
Indigo, Baumwolle, Melonen, Wein, Tabak, Flachs, Saſſafras, Oel⸗ 
baͤume. Auch giebt es zahme und wilde Thiere. 


8. Neumerxiko iſt gebürgige aber fruchtbar, und hat ſonderlich 
Silber, Kryſtall und Smaragden, auch Ackerbau, Viehzucht, vielerley 
amerikaniſche Fruͤchte, Schildkroͤten, Schlangen, Fiſche, Perlen. Der 
König von Spanien iſt Oberherr. Zu merken iſt St. Fe, die Haupte 
ſtadt, der Sitz des Stadthalters und eines Biſchofs. 


& Californien, eine große Halbinſel, welche unfruchtbar ift, 
Die Einwohner ſind Wilde, und die Spanier haben bey dem Vorgebuͤrg 


St. fucat eine kleine Stadt. Nordweſtlich ift Neualbion, Cooksharbour, 
das Cap St. Auguſtine, Cap St. Elias, ꝛc. 


то, Altmexico ober Weuſpanien ift ein den Spaniern gehoͤri⸗ 

es großes und wichtiges Land. Es wird іп brey Audienzias eingethei⸗ 

et, als т, Guadalaxara, welche ſieben Provinzen enthält, Darinnen 
ift Guadalarara, eine große Stadt, der Sitz eines Biſchofs und einer 
Univerſitaͤt. 2. Guatimala von acht Provinzen, in welcher St. Sal- 
vator eine große Stadt. La Conception, ein Haven. Guatimala, eine 
1774 durch Erdbeben verwuͤſtete Stadt. 3. Mexico, welches aus neun 
Provinzen beſteht. Darinnen iſt Mexico, die Hauptſtadt aller ſpaniſchen 
Beſitzungen in Nordamerica. Sie iſt groß und prächtig, der Sig des 
Vicekoͤnigs, Erzbiſchofs, einer Univerfität, und treibet große Handlung. 
Acapulco, eine Stadt mit einem Haven am ſtillen Meer. Vera Crur, 


eine Stadt mit einem Haven. Campeche, eine Stadt, die mit Cam- 
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pecheholz handelt. 


Dieſes Land iſt ſehr fruchtbar an Getreide, Gummi, аат, 
Guajakholz und andern Apothekerwaaren, Zucker, Cochenille, Faͤrbe⸗ 
holz, Cacao, Vanille, Honig, Salz ꝛc. Es giebt Löwen, Tiger, wilde 
Katzen, Bären, Wölfe, Fuͤchſe, verſchiedene Vögel, Colibri, Papa⸗ 
goien. Gold, Silber, Marmor, Perlen, Edelſteine und Queckſüber 
wird im Ueberfluß gefunden. 
Weſtindien heißen gemeiniglich alle diejenigen Inſeln, welche von 
Florida an bis Terra firma auf dem Ocean liegen. Nemlich: 


| 1. Die bermudiſchen Inſeln. Es follen ihrer vierhundert ſeyn, 
von welchen aber die meiſten unbewohnt ſind. Die vornehmſten ſind 
St. Georg, St. David, Irrland, ꝛc. Sie heißen auch die Som⸗ 
mersinſeln. 


2. Die Antillen, welche in die großen und kleinen eingetheilet 
verden. Die großen Antillen ſind: 1. Cuba. Sie gehoͤrt den Spaniern, 
ind liefert Caßia, Ingwer, Zucker, Baumwolle, Aloe, Saſſaparille, 
Hold und Kupfer. Die Hauptſtadt iff Havana. Sie ift feft, hat einen 

aven, Biſchof, eine Univerfität, und iſt der Sitz des Gouverneurs. 2. 
Bos Ricco. Sie gehöret den Spaniern unb ift fruchtbar. Die Haupt- 
ſtadt ift St. Juan de Porto Ricco, der Sig eines Biſchofs. 4. Jamaica. 
Sie gehoͤret den Englaͤndern, und bringet ſehr viel Zucker, Caffe, Cacao, 
Cocos, Indig, Tobak, Pfeffer, Ingwer, Baumwolle und Maha gony⸗ 

olz. Die Hauptſtadt iſt Kingſton, eine regelmaͤßig gebaute Stadt. 

ortroyal, ein Haven. 4. Hiſpaniola, ober St. Domingo. Der öftliche 
Theil ift ſpaniſch, der weſtliche franzoͤſſch. Cap Francois, eine Stadt 
mit einem Haven, iſt der Hauptort der Franzosen. St. Demingo, eine 
Stadt mit einem Erzbiſchof, Haven und einer Univerſitaͤt, iſt der Haupt⸗ 
ort der Spanier. 


Die kleinen Antillen begreifen die karaibiſchen und lukayſchen oder 
ahamainſeln unter fich. Die karaibiſchen werden in die Inſeln auffer 
dem Winde und unter dem Winde eingetheilet. Von erſtern gehoͤren den 
Englaͤndern: Barbados, St. Chriſtoph, Antigua, Dominique we Den 
Franzoſen: Martinique, die vornehmſte, bauet ſehr vielen Caffe, St. 
Lucia, Guadeloupe зс. Den Spaniern: Trinitad. Den Dänen: St. 
Thomas, St. Jean, St. Croir. Den Holländern: St. Euſtachius. 
Von den Inſeln unter dem Winde beſitzen die Spanier: Margaretha, 
Cubaqua, Blanka, Rocca und Orchilla. Die Hollander haben Curaſſao, 
Aruba ꝛc. und die Englaͤnder Tortue. 


Der Lukayſchen oder Bahamainſeln mögen wohl fünf hundert ſeyn, 
von denen aber die meiſten unbewohnt find, Lucaponoque, la, Providence 
und Guanahami find die vornehmſten. 
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Die meiſten diefer Inſeln find ſehr fruchtbar und liefern ſehr wich⸗ 
tige Produkte. 


Suͤdamerica beſtehet aus folgenden Laͤndern: 


1. Terrafirma ober Neugranada wird in brey Theile getheilet. 
I. Die Landenge von Panama oder Darien, wo Panama, eine beſeſtigte 
Handelsſtadt mit einem kleinen Haven. Portobello, eine Stadt mit 
einem vortreflichen Haven. 2. Die eigentliche Terra firma von ſechs 
Provinzen. Darinnen ſind: Carthagena, eine feſte Stadt mit einem 
Erzbiſchof und Haven. Santa Fe de Bogota, der Sitz des Vicekoͤnigs, 
eines Erzbiſchofs und einer Univerſitaͤt. Dieſe zween Theile befigen die 
Spanier. 3. Guiana. In dieſem wohnen im Innern des Landes die 
Caraiben. Die Spanier haben die Stadt St. Thomas. Die Franzo⸗ 
fen beſitzen die Inſel und Stadt Cayenne. Den Hollaͤndern gehören die 
Colonien Demerary, Eſſequebo, Berbices und Surinam. Paramaribo 
heiſſet ihr Hauptort. Die Portugieſen beſitzen das Land Yapoco, welches 
jebo zu Braſilien gehoͤret. 


Aus dieſen Landern Holet man Faͤrbeholz, Gummi, Baumwolle, 
Flachs, Haͤute, Cacao, Zucker, Caffe, Toback. 


2. Das Amazonenland iſt groß und wird von wilden Voͤlkern 
bewohnt. Es bringt Gocosnüffe, Cedern, Ebenholz, Baumwolle. An 
den Kuͤſten haben die Portugieſen einige Forts. 


3. Peru iſt ein großes und wichtiges Land, das den Spaniern ge⸗ 
hoͤret. Es wird in drey Audiencias eingetheilet. Solche ſind 1. Quito. 
Die Hauptſtadt hat gleichen Namen. Sie iſt eine große Handelsſtadt, 
der Sitz eines Biſchofs und einer Univerſitaͤt, und hat Manufacturen. 
2, Lima, wo Lima, die Hauptſtadt von Peru. Sie ift der Sitz des Vices 
koͤnigs, eines Erzbiſchofs, Inquiſitionsgerichts, einer Univerſitaͤt und 
der Landescollegien. Sie hat gute Manufacturen. Ihr Haven heißt 
Callao be fima. Cuſco, die ehemalige Reſidenz der Yucas, hat einen 
Biſchof und eine Univerſitaͤt. 3. Charcas, wo La Plata, eine große 
Stadt mit einem Erzbißthum und einer Univerſitaͤt. La Paz, mit ete 
nem Biſchof. Potofi, eine volkreiche Stadt, bey welcher ein beruͤhm⸗ 
tes Silberbergwerk iſt. 


Peru iſt ſehr fruchtbar an Cacao, Zucker, Baumwolle, Getreid, 
Obſt, Wein. Gold, Silber, Platina, Queckſilber, Zinnober, Coches 
nille, bie peruvianiſche Fieberrinde und Balſam find im Ueberfluß vors 
handen. An wilden, reiſſenden und giftigen Thieren fehlet es auch nicht, 


4 Braſilien wird im Innern des Landes von Wilden bewohnet, 
die Kuͤſten aber gehoͤren dem Koͤnig von Portugall, deſſen Kronerbe 
Prinz von Braſilien genennet wird. Die Beſitzungen der Portugieſen 


werden in vierzehen Capitanien eingetheilet. Zu merken find: Rio 


Janeiro, die Hauptſtadt mit einem Haven. Olinde, eine Stadt mit 
einem Haven und Biſchof. St. Salvador, eine große Stadt mit einem 
Erzbiſchof und Haven. St. Louis, der Sitz eines Biſchofs. 


Das Land iſt fehr fruchtbar, und giebt Zucker, Taback, Reiß, 
Leder, Vanille, Baumwolle, Braſilienholz, Gold und Diamanten. 


5. Paraguay bringt Korn, Zucker, Baumwolle. Der groͤßte 
Theil dieſes Landes gehoͤret den Spaniern, ein kleiner den Portugiefen, 
und der dritte ift frey, Zu merken find im ſpaniſchen Antheil: Bues 
nos Ayros, eine große 51. „der Sitz des Gouverneurs und 
eines Erzbiſchofs. St. Salvador, eine große Stadt. St. Jago del 
Eſtero und Cordova, biſchoͤfliche Sitze. 


6. Chili gehoͤret den Spaniern und wird in vier Provinzen ein⸗ 
getheilet. Zu merken ſind: St. Jago de Chili, die Hauptſtadt, der 
Sig eines Statthalters und eines Biſchofs. Valparaiſſo, eine Stadt 
mit einem Haven. Conception, Haven, Bißthum. 


Das Land iſt ſehr anmuthig, und bringet faſt alle Fruͤchte im Ue⸗ 
berfluß hervor. Auch hat es Gold, Silber, Kupfer, Zinn und Eiſen, 
Laſurſteine und Magnete. 


7. Patagonien oder Magellanica hat viel, Hornvieh und 
Pferde, peruvianiſche Schaafe, Cochenille und Baumwolle. Es wird 
von wilden Nationen bewohnt. Die Spanier eignen ſich zwar die 
Herrſchaft daruͤber zu, haben aber nichts als das Staͤdtchen Ciutad del 
Rey Philipp darinnen. 


8. Das Feuerland, oder Terra del Fuego beſteht aus einer 
großen und mehrern kleinern Inſeln. Das Klima iſt ſehr kalt und das 
Land ift unfruchtbar. Die Einwohner heiſſen Peſcheraͤs. Die vornehm⸗ 
ften Inſeln find Feuerland und Staatenland. Auch die Neujahrsinſeln 
gehoͤren hieher. 

9. Die Falklands⸗ oder Walouinifchens auch Pepysinſeln, 
beſtehen aus zwey groͤßern Inſeln, die mit vielen kleinen Inſeln umge⸗ 
ben ſind. Man findet Pinguins, Meergaͤnſe, Wallfiſche, Robben u. a. 
Die Spanier befi&en Port Soledad, und die Englander Port Egmont. 

10. Neugeorgien und Sandwichland ſind wegen der ſtrengen 
Kaͤlte ganz unfruchtbare und unbewohnte Inſeln. Bey erſterem liegt 
die Coopersinſel, und bey letzteren die Saunders und Lichtmeßinſeln. 


11. Die Gallopagiſchen Inſeln find klein, felfige und unbewohnt, 


وپ چە 


Anfangsgruͤnde 
Das fünfte Kapitel 
Von Auſtralien oder Suͤdindien. 
Gy s die feit einigen Jahren gemachten Entdeckungen hat man viele 


Laͤnder ganz neu entdecket, andere aber, welche bisher zu den 

unbekannten gerechnet worden, beſſer kennen gelernet. Man kan 
fie nach ihrer Lage, die fie in Anſehung unſerer haben, in Oft» und 
Weſtauſtralien einthel , 

Зи Oſtauſtralien gehoͤret 1. Neuholland. Es iff eine febr 
große Inſel, die nicht allzufruchtbar zu {ерп ſcheinet und dufferft elende 
Einwohner hat. Carpentaria, Arnhemsland, Diemensland, ſind ein⸗ 
zelne Kuͤſten. Die Oſtkuͤſte heißt Meufiidwallis, wo bie Botanybay, 
wo nun die Englander eine Colonie von lauter Mifferhätern anlegen. 


2. Neuguinea, oder das Land der Papuer. Es iſt eine 
große Inſel, welche Cocos» Brodfrucht⸗ Platanen und andere frucht⸗ 
bare Baͤume hat. 


3. Neubrittanien, Neuirrland und Neuhannover ſind 
drey große Inſeln, welche Gocosnüffe, Betel, Areka, Palmen, Aloe, 
Bambus 2с, tragen. Die Einwohner gehören zu den elendeſten Wilden. 


4. Die Admiralitaͤtsinſeln ſind zwanzig bis dreyſig Inſeln, 
deren Einwohner etwas cultivirt ſcheinen. 


s. Neukaledonien ift eine ziemlich große Inſel, welche nicht 
allzufruchtbar ift, doch hin und wieder die Suͤdſeefruͤchte hervor bringt. 
Mahe dabey ift die Obſervatoryinſel, die Fichteninſel und Norfolksinſel. 


6. Neuſeeland beſtehet aus zwey großen Inſeln, die durch die 
Cooksſtraſſe getrennt ſind. Die Luft iſt ſehr gemaͤßigt. Das Land iſt 
gebürgigt, aber nicht unfruchtbar. Hunde und Ratten find die einzigen 
einheimiſchen vierfuͤßigen Thiere. Man hat unter allen Baͤumen keine 
fruchttragende gefunden. Die Einwohner verfertigen einige Kunſtarbeiten. 


Zu Weſtauſtralien gehören: т. bie neuen Hebriden. Dazu 
gehören vornemlich: 1) Tierra del Eſpirito Santo, eine große Inſel, wo 


f 


y 


. Ф 


der Geographie. 


Muſcheln, Sago und Pfeffer gefunden wird. 2) Die Pfingft- und 
Auroreninſel. 3) Tanna, die wichtigſte. 4) Mallicollo u. a. m. Auf 
allen dieſen Inſeln hatte man bis 1774 an zahmen Vieh nur Schweine 
und Huͤhner. Deſto reicher ſind ſie an Pflanzen. Man findet Muſca⸗ 
ten Cocos» Pifang» Brodfruchtbaͤume, Jams, Pataten und Orangen. 


2. Die Charlotteninſeln. Die vornehmſten find: Egmondsin⸗ 
ſel, oder Neuguernſey, Howesinſel, oder Neujerſey, Carteretsinſel, Kep⸗ 
pelinfel, u. a, m. Sie haben Zucker, Brodfrucht, Cocosnuͤſſe, Sago, 
Schaafe und vielerley Voͤgel. 


3. Die freundſchaͤftlichen Inſeln: Es moͤgen ihrer an hun⸗ 
dert und funfzig ſeyn. Die vornehmſten find: die wilde Inſel, Rotter⸗ 
dam, Amſterdam, Mittelburg, Tellefages ꝛc. Cocosbaͤume, Bananas, 
Brodfruͤchte, Citronen, Zuckerrohr, Huͤhner und Schweine ſind im 
Ueberfluß vorhanden. \ | 

4. Die Sarveysinſeln. Sie beftehen aus zwo Inſeln, und 
haben mit den vorigen einerley Producte. 

5. Die Geſellſchaftsinſeln. Die bekannteſte darunter iſt Taiti, 
eine der cultivirteſten Inſeln im Suͤdmeer. Sie find alle ſehr fruchtbar, 
und haben alle Producte der Inſeln im Suͤdmeer im reicheſten Ueberflufi, 
bes die Einwohner find ſehr cultivirt und verfertigen allerhand Kunſt⸗ 
achen. 

6. Koͤnig Georgs ⸗ und Palliſersinſeln. Sie find fruchtbar 
und bewohnt. Die Einwohner treiben vornemlich Fiſcherey. 

. 7., Die Warkeſasinſeln. Sie find den Geſellſchaftsinſeln ſehr 
ähnlich in Abſicht auf Producte und Einwohner. 

8. Die Oſter oder Waihuinſeln mit den Pfingſtinſeln ha⸗ 
ben duͤrren und ſteinigten Boden, und alfo nur ſparſam Zuckerrohr, Yams; 
Bananas 2, ö 

o. Die Sandwichsinſeln. Es find ihrer funfzehen. Auf Owaihi 
wurde Cook 1779 erſchlagen. Sie haben die Producte der Geſellſchafts. 
inſeln, und ihre Einwohner find eben fo cultivirt, ja fie uͤbertreffen an 
Kunſtarbeiten alle Einwohner der Siidfee, 
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